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GROSSBETRIEB FÜR GARTFNKULTUR 

Baumschulc/Carfengestaltung/Aufforsfunfjcn/Sämereien 
Gartengeräte/Gartenbücher/Areal 2000 preiissisehe Morgen 

BERLIN-BAUMSCHULENWEG 





der '^Bäume, Aträucher 
und Q^^tauden 


Nr. 203 1> R i: IS 1 MARK 1925 / 1926 

EIGENE VERKAUFSSTELLEN IN BERLIN 

1. Linkstr. 8, am Potsdamer Bahnhof, l’ernspreiher: Nollcndorf 5t.S4. 

zugleich Stadtbftro der Abteilung für Gartengestaltung 

2. Platz vor dem Stettiner Vorortbahnhof, Pcrnsprciher: Norden 7^-4 

3 . Am Alc\andemlatz: Dircksenstrasse, Stadtbahnbogen 3* 1‘crn- 

spredier: Alexander 1218 

4 . Ceneral-Pape-Slrassc, am Bahnhof Papestrasse, nur für Sämereien 

und Geräte, Fcrnspredicr: Stephan 4670 und 73^7 


Der Bestellschein und das Inhaltsverzeichnis dieses Kataloges befinden sich am Schlüsse des Buches 


Nadidrudk uudi aussugswclsc verboten 





























































Verkaufs- und Versandbedingungen 

nach den Grundsätzen des Bundes deutscher Baumschulenbesitzer 


Cicscliäftsxcit von 8 bis ^ 5 kJhr 

POSTSCHECKKONTO: 

Berlin NW 7, Nummer 9343 
BXNKKONTEN: 

Deutsche Bank, Dcposltcnkassc F, Berlin 027t Alcxandcrstr. 14 b; 
llaKen tk Co., Berlin W 8, Gharlotteiislr. 58.; Darms!ftdter und 
Nationalbank, Dcposltcnkassc Neukölln, Kichardstr. II8 
Rudolf Mossc-Code 


/ Sonnabends bis 4 Uhr geöffnet 

FERNSPRECHER; 

Amt Neukölln 1545,1546,1547,154«, 1549,155« und 157<> 
TELEGRAMMADRESSE: 

Für PflanzenauftrAge: BaumschulspAth Berlin-BaumschulciiH'CK: 
für SaraenauftrAKc: SamciispAth Berlin 
ADRESSE FÜR BAHNSENDLNGEN: 

L. SpAth, Bahnstation Neukölln (Ringbahn) 


Diese Bedinßiing[cn tuchen zwisdien Lieferer und Auftraggeber als rechtlich bindend. 
'Mit dem Lrsdieinen neuer Kataloge oder l*rcislistcn ver¬ 
lieren die früheren ihre Gültigkeit. 


Preise und Zahlung. 

Die Preise gelten in Reichsmark und verstehen sich 
rein netto. Rechnungen sind fällig am Tage ihrer Aus¬ 
stellung, Eahlbar sofort nach Empfang der Ware. 
Aufträge werden Innerhalb 3 Tagen nach F.mpfang be¬ 
stätigt. Kleine Aufträge gelangen Innerhalb 8 Tagen 
zum Versand und werden nicht bestätigt. Der Hundert- 
]ircls beginnt bei F^ntnahme. von 50 Stück einer Art 
und Form oder bei uns überlassener Sortcnw'ahl, der 
Tausendprcis bei 500 Stück, der Zehntauscndprels 
bei 5000 Stück. 

Portoabzttge sind unstatthaft; wir bitten, sich 
bei yahliingcn unseres Postscheckkontos Berlin 9343 
zu bedienen. 

Nach dem Ausland wird nur gegen vorherige 
Elusendang des Wertes gcliefcu-t. 

Zahlnngs- und £rfttllnugsort für alle Verpflich¬ 
tungen beider Teile ist Banmsohnlen'weg. 
Diejenigen unserer werten Kunden, welche nicht lau¬ 
fende Rechnung bei uns haben und Ihren Bestel¬ 
lungen den Betrag nicht beifügen, wollen uns ge¬ 
statten, der Einfachheit und /eiterspurnis halber 
Nachnahme zu erheben, falls nicht vorher ondere Ab- 
niachungen getroffen w'orden sind. Beträge bis 5DMark 
werden ln jedem l ulle nachgenommen. Rcchiuings- 
rcstbetröge werden nach Schluss des Versandes unter 
vorheriger Anzeige durch Postauftrag eingezogen. 

Bei persönlicher Auswahl w erden die. Preise von Fall zu 
l all entsprechend der Stärke der Pflanzen festgesetzt. 
Ausgesucht schöne Exemplare bedingen höhere Preise. 

Versand. 

DieVersendang gesobiebt ab Station Nenkttlln 
oder Ketzin anf Rechnung und Qefabr der 
Besteller mit grösstmögllrher Beschleunigung. Wir 
können für V erzögerungen während der l ebersendung, 
wie auch für das Verderben der Pflanzen, durchaus 
nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, 
wenn ein solcher Fall Vorkommen sollte, die darauf 
bezüglichen Beschwerden nicht an uns, sondern an 
die Spediteure, Eisenbahnverwaltungon U8w\ zu richten. 
Zoll und Zollspescn trägt der Besteller und werden 
als Barvorschuss durch die Bahn nachgenommen. 

Alle Bahn-und Postsendungen werden, sofern dies nicht 
ausdrücklich verbeten, von uns versichert, so dass die 
Empfänger bei Verlusten auf dem Transport voll ent¬ 
schädigt werden. Die geringe Versicherungsgebühr 
wird mit nachgenommen bzw. ln Rechnung gestellt. 


Umänderungen 

von Aufträgen oder Naobboatolliiugen verzögen 
deren Erledigung. W^aren auf grössere Nachbcstelluii- 
gen werden besonders zugeschickt. 

Verpackung. 

Die Verpackung wird auf das zweckmässlgstc und Je 
nach der Entfernung so sorgfältig ausgeführt, dass die 
Bäume (bei der Ilerbstvcrsendung) selbst einen Trans¬ 
port von 2 bis 3 Monaten aushaltcn, ohne Schaden zu 
nehmen. Wir berechnen unseren geehrten Auftrag» 
gebern nur die Selbstkosten für Material und Arbeits¬ 
lohn, Jedoch nehmen wir leere Kisten, Körbe, Matt ob 
u. dgl. nicht zurück. 

Rollgeld. 

Das Rollgeld zur Bahn bzw. zum Schiff trägt der Besteller 
und wird als Barvorschuss gleich durch die Bahn nacb- 
gcnomnicn, sobald es mindestens 0J)0 Mark betrögt. 

Bürgschaft. 

Es werden nurgesundc,8ehrgnt bewurselte uiiil ver¬ 
hältnismässig starke Bäume und Strüueher abgegebem« 
die infolge ihrer ■orgfhltlgeii EFslehnng auf einem 
dazu gut geeigneten Boden sehr IcUht in jeder 
Bodenart fortwaehsen. Für die F.chtheit der Sorten 
leisten wir bis zur Höhe des für Jede einzelne Pflanxe 
ln Rechnung gestellten Betrages Gewähr. Darüber hin¬ 
aus lehnen wir Jede weiteren Ansprüche ab. — Da tjle 
IHlanzungcn gekaufterWaren unserer Aufsicht und Pflege 
entzogen sind, können wir eine Bürgschaft für das An¬ 
wachsen nicht übernehmen. Viele Pllanzcn wordern oR 
Infolge ungünstiger Witterung teilweise oder ganz >cr- 
sandunföhig, auch lässt der noch ubgcbbarc Vormt 
sl(*h nicht Immer genau bestimmen, daher kann für 
die vollständige Lieferung eines angenommenen Auf¬ 
trags keine Gewähr übernommen werden. 

Ersatz. 

Sollton einzelne Sorten bei der Ausführung 
eines Auftrages bereits vergriffen sein, so werden 
wir stets annehmen, möglichst Aebnliobes oder 
Besseres bei gleicher Berechnung dafttr 
geben zu dürfen, sofern nicht „Ersatz verbeteB** 
bemerkt wird. 


















Muster und Masse. 

Auf Wunsch werden Muster ffcrn übersandt; doch 
Ist zu beachten, dass diese Muster nur ein Bild der 
DurchiK'hnIttsqualltät geben sollen. Es Ist nicht mög¬ 
lich, dass bei spÄterer Bestellung nun auch |edc 
Pflanze genau nach Muster ausfallt. 

Masse sind, Insofern cs sich nicht um Stammumfang 
handelt, nur annähernd gegeben; kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

Beschwerden. 

Beschwerden haben ohne Verzug, spätestens inner* 
halb 3 Tagen naoh Empfang der Ware zu 
erfolgen; die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, 
die erst später erkennbar sind, müssen unverzüg¬ 
lich gerügt werden, sobald sie erkennbar sind. Es 
Ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungs¬ 
posten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder 
Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da 
jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes 
zu betrachten ist. 

Bestellungen durch Fernsprecher 

bitten wir stets schriftlich zu bestätigen, unter Be¬ 
zugnahme auf das telcph. Gespräch. Für Missverstände 
im teleph. Verkehr übernehmen w Ir keinerlei Hoftung. 


Wichtige Bemerkungen. 

Die Versendung beginnt nach den ersten Nacht¬ 
frösten, Ende September—Anfang Oktober, 
und dauert bis Anfang Mal. Nur bei Eintritt stärkerer 
Fröste wird der Versand im M Inter unterbrochen. 

Da Im Frühjahr die Versandzclt oft nur sehr kurz 
Ist, und donii die Aufträge häufig nicht so schnell 
ausgeführt werden können, wie es gewünscht wird, 
bitten w ir, besonders grössere Bestellungen möglichst 
im Herbat zu erteilen. Uebrigens ist die Herbat- 
pflananng aller Oehölse auf leichten, trocke¬ 
nen Bodenarten ganz besondere anznemp- 
fehlen und wird noch lange nicht genug angewandt. 
Eine Ausnahme machen nurdieNadclhöIzeT(Konlfcrcn), 
deren beste Verpflansang ln unserem Klima dos 
Frühjahr bis MlttcMai und dcrSpötsommcr(Ende August 
bis Oktober) Ist. Weitere Ausnahmen sind bei den be¬ 
treffenden Gehölzen besonders angegeben. 

Sollten Bäume oder Sträuchcr in gefrorenem Zu¬ 
stande ankommen, so lasse man die Ballen mehrere 
Tage an einem kühlen, frostfrelen Orte (Keller oder 
Schuppen) liegen und packe diese nicht eher aus, 
als bis sic aufgetant sind. Pflanzen, welche cln- 
getrocknet oder welk geworden sind, müssen mit Icurh- 
tem Moos bedeckt und mehrmals mit Wasser begossen 
werden. Abzüge für auf dem Transporte durch plötz¬ 
lich eingetretenen Frost beschädigte und später nicht 
angewachsene Pflanzen lehnen wir unbedingt ab. 


Bei Auftragserteilung 

bitten wir um genaue Angabe der nächsten Post» und Bahnstation, 
bei Kleinbahnen auch der Uebergangsstation. 

Diejenigen unserer geehrten Kunden, welche uns wührend dreier .lahrc keine .Vufirügc /uwandten. 
erhalten unser Preisverzeichnis in der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei, zugesiindr. 


Bei grösserem Bedarf an Bäumen und Pflanzen empfiehlt sich der Versand In Wagenladungen (S^immelbcstellungcn). 
Die Verpockungsspesen sind dann verhältnismässig geringere. Ein Eisen bah nwaggon (5000 kg) fasst 3000 bis 4000 Obst- 
hochstämme. — Bäume, Sträucher und lebende Pflanzen werden auf den deutschen Bahnen als Eilgut zum Fracht- 
gutsatz befördert, sofern die Kollolängc nicht über 3*/« m beträgt und der einzelne Ballen nicht Ober 3 '^tr. wiegt. 
Bei Wagenladungen (unverpackt) besteht die Einschränkung bezüglich der Länge nicht. 


Nach Station 


Basel . 

Bayreuth . 

Bentheim..... 

Beuthen H.. 

Bodenbach... 

Bonn. 

Bremen ...... 

Breslau...... 

Gossel... 

Chemnitz. 

Cottbus... 

Dortmund .. 

Dresden .. 

Düsseldorf.......... 

Elbing. 

Eydtkuhnen. 

Flensburg. 

Frankfurt o.d.Oder.. 
Frankfurt a.Main ... 

Görlitz. 

Halle a. d. Saale. 

Hamburg .. 

Hannover. 

Karlsruhe,... 


Tabelle für Frachtberechnung (ohne Gewähr). 


1 ab I 
{Station V 
P.IOOkg 
1 (Stück* 

1 gut) 

feakl 

.Baumacl 

Waggon 

5000 

kg 

Slln 

)ulonweg 

»liduni; 

10000 

kg 

ab u 
Keil 

p.lOOkg 

(Stock- 

gut) 

nierer S 
Bin a. 
WagRQi 
5000 
kg 

tition 

d.H. 

ntadung 

lOOOU 

kg 

Nach Station 

ab I 
Station V 
p.lOOkg 
(Stock- 
gut) 

fenkl 

.Baumacl 
WiggoJ 
5000 
kg 

»lln 

lulenwag 

iadung 

10000 

kg 

ab Ul 

Keil 

p.l00kg 

(Stock¬ 

gut) 

itaarar Sl 
ein a. 

W 

k* 

litioft 

d.H. 

iladung 

lOOOU 

kg 

M. 

M. 

M. 

M 

M. 

M. 


M. 

.M. 

M. 

.M. 

M. 

M. 

9.48 

160 

266 

10,08 

172 

286 

Köln . 

7,82 

132 

221 

7,87 

133 

222 

6,13 

106 

177 

6,83 

117 

194 

Königsberg 1. Pr. 

8,00 

136 

225 

8.73 

146 

245 

6,91 

118 

196 

6,90 

118 

196 

Kolbcrg. 

4,66 

80 

132 

5.44 

92 

156 

7,11 

121 

202 

7,93 

134 

225 

Kulmbach. 

6,05 

103 

171 

6,74 

115 

192 

4,30 

77 

127 

5,21 

90 

150 

Leipzig H. 

3.08 

57 

94 

3,86 

68 

114 

8,05 

137 

228 

8,27 

140 

236 

Lübeck. 

4,60 

80 

132 

4,54 

79 

131 

5,55 

96 

159 

5,47 

93 

155 

Magdeburg. 

2,76 

49 

82 

2^95 

54 

90 

5,25 

90 

150 

6.22 

105 

175 

Mainz. 

7.86 

134 

223 

8,41 

141 

236 

5,80 

100 

166 

6,24 

106 

177 

München H. 

8,34 

141 

235 

8,94 

150 

250 

3,85 

67 

112 

4.74 

81 

135 

Nürnberg H. 

7,07 

121 

201 

7,65 

130 

217 

2,25 

41 

68 

3,41 

62 

103 

Oppeln. 

6,28 

108 

180 

7,21 

123 

207 

6,96 

119 

198 

6.95 

118 

196 

Passati... 

8,21 

140 

233 

8!91 

150 

250 

3,33 

SB 

98 

4,28 

76 

128 

Puttbus.. 

4.61 

80 

133 

5,50 

94 

157 

7,59 

129 

214 

7,63 

130 

216 

Sassnitz ... 

4,77 

82 

136 

5,24 

90 

150 

6,95 

118 

196 

7,78 

131 

220 

Schandau ., 

3,98 

70 

117 

4,90 

85 

140 

8,95 

152 

252 

9.59 

161 

270 

Schneideiiiühl. 

4.27 

74 

123 

5,27 

91 

152 

6.43 

110 

184 

6,48 

112 

186 

Stcntsch. 

3,19 

56 

94 

4,27 

73 

126 

1,64 

34 

57 

2,89 

52 

88 

Stettin H. 

2.76 

49 

82 

3,61 

63 

105 

7,56 

128 

214 

8.14 

138 

231 

Stolp . 

5,95 

103 

171 

6,68 

113 

190 

3,69 

64 

106 

4,76 

82 

136 

Tilsit. 

8,84 

149 

248 

9,54 

162 

270 

3,05 

54 

90 

3,83 

67 

112 

Womemündc. 

4,10 

71 

118 

4,30 

74 

124 

4,82 

83 

139 

4,76 

82 

136 

Weimar, . .... . 

4,30 

74 

124 

5,06 

87 

146 

4,49 

78 

128 

4,33 

76 

125 

Wiesbaden. 

7,91 

135 

224 

8,48 

142 

239 

8,54 

145 

240 

9,08 

152 

.254 
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Cutshof aniöwslich dt» lOjöhrigtn Ct9ch^ift*juhdaum» de» Jttztgen Ftrmentnhaher» Dr. Hetbnut L. Spdth im Jahre 1922 



FAHRPLAN 

ziir Krreichung der Baumscliu le 
Ketzin von Berlin aus 

Berlin ab 7^7 1155 

LrhrfcrBhf. 

Nauen an 8*7 1 255 

WlK. Stg. 

Nauen ab 830 1*5 1*5 

Ketzin an 93o 2*7 2«5 

KQckfalirt: W<ff. Sig. 

ket/in ab 63o joio io53 659 

Nauen an 7^ IKT 1 l'O 74S 

Nauen ab 8«> Tj«« 839 

Berlin an 849 l‘ü 9-21 

Lehrter Bhf, 


Ferner Pcrsoncn-Kraflpost-Verbliidimg zwischen Ketzin und den Stationen Wustermark und Cross-Kreutz: 


1230 * ab .Ketzin.an | 4°5 | 525 625 if ab ... Ketzin ... an | S^o 920 

1*0 Y an ... .Wustermark.... ab • 3^ | 6^5 735 Y an (iross-Kreutz ab • 7^ 822 



ajftn 


l^€r»ondki»tfn für V eh er st t 


geschloasen 


























Sinßiduna sum "^B^uch derBaim^chi^n 

y/fl llc CartciiIiebhabcT, die niciiic Baumschule Berlin-Baumschulenweg /u 
L besudien MÜnsdien oder zu persönlicher Auswahl von Pllanzcn hierher kommen 
^ wollen, werden mir jederzeit willkommen sein und von meinen Beamten in jeder 

j^ärtncrischeii An^»elcgenheit fachmännisch beraten Meiden. Ich Wtte die Besucher, 
sich zuerst nach dem Kontor zu bemühen, <lamit ihnen von dort aus ein Tührer mit- 
^a^^eben werden kann. 

Besuche meiner neuen, über SOO Morj^en grossen Baumsciiulen in Ketzin und 
Falkenrehde (Ke 4 ?.-Bez. Potsdam), in denen vor allem Obsibäume, ausserdem aber 
audi in }i[rossem Umfange Allecbäiime, Zicrjyehöl/e, Bosen, Koniferen, Beerenobsf- 
pilanzen und 0))slMildlin^a‘. «^ezoj^en Meiden, kann ich jedem Pflanzenliebhaber und 
Naturfreund sehr empfehlen, da die Besichti{|untJ der ausgedehnten Kulturen ausser- 
ordendich viel Neues und SehensMcrtes bietet. Am besten zu erreichen sind diese 
Baumschulen vom Lehrter Vororlbahnhof (Berlin): Fahrt nadi Nauen, dann mit der 
Osthavelländischen Kreisbahn direkt bis Ketzin (l’ahrplan Seite 4*) Dem Bahnhofs¬ 
gebäude gegenüJ)er befindet sich das VerMaltungsgebäude meiner Baumschulen, in 
dem jede gcM ünsdite Auskunll erteilt Mird. 

Zm ccKs Vermeidung der Bodenmüdigkeit w ird ausserdem in Ketzin von meiner Drma 
ein ctMa 1200 Morgen grosser lanclM irtschafllicher Betrieb unterhalten, um das schon 
seit Jahrzehnten von mir befolgte Prinzip des Wechsels ZMischen gärtnerisdien und 
landMirtschafllichen Kulturen aucii Mcitcrhin durchzuführen. 


Bcriin-Baiimschulenwcg, 

im September 1925 . 



Allciai(<cr Inhaber der Firma L. Spdth. 








































dines der um täglich unai^g(^ardert xugehenden 
^nerken nungs^h re iben: 


PARKVERWALTÜNQ 
BREMEN.bORQERPARK 


lAn ,.,.15*. 5 • 


P5. 


J, f. Banli K, ^ An ■■'•mwii 

f*rf*fr*^9r Nbam 71# 


Herrn 


17. JUM 1925 V» 


It • Sp 6 l ^ 4 


i- 

£Ia,V' 
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• »~ ' 3erlin* 

Baumsohuleneeg* 

Ihre dieojShrige Pflaneeneendung tet 
in tadelloser Verfassung hier eingetroffen* Hatte ioh eohon 
seine helle Freude an den vorsüg^lioh heeurselten und krSftigen 
Pflansen^ so freue Loh nioh Jet st tö*glioh aufs neue über das 
gute Haohatusf 

Alle P6P0 Pflanaen sind ausnahmslos angs^aohsen und haben 
grösstenteils sohon lange Triebe gemaoht* In Anbstraoht des 
trookenen^ heiseen FrCthJahrs^ dass für das Ansdohsen so ungÜh^ 
stig sie möglioh sar^ ist dies günstige Hesultdt geradesu osr*- 
blüffend! 

Henn ioh bei Ihren früheren Sendungen Kleinigkeiten su 
bemängeln hatte^ so habe ioh Ihnen (fies rSokhaltlos gssohriehen^ 
daher half« ioh es auoh h#ufe für meine Pflicht^ Ihnen für diese 
Pflansensendung meine gans besondere Anerkennung und meinen 
Dank aussusprsahen* 

Mit/oorsüglioher Hoohaohtung 



'4 w. 
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L SPÄTH 

GROSSBETRIEB FÜR GARTENKULTUR 

BLKLIN-BAUMSCHULENWUG 

ABTEILUNG GARTENGESTALTUNG 

1. Fertigung von Entwürfen clnsdillcsttllch der erforderlichen Vorarbeiten wie GclÄndc- 
verniessung und Boden Untersuchung; Ausarbeitung von Bepflanzungsvorschiägcn und 
Preisangeboten. 

2. Ausführung von Park- und Cartcnanlngen,rnrmobstgArtcn,ObstpIantagen,Tcl<han- 
lagcHf Rosen-u. Blumengärten, immergrünen Gärten, Stauden-u.Felscngärtcn, Strassen- 
pflanzungen, Kriegergedenkstätten u. Fricdhofsanlagen jeder Grösse im In- und Auslände« 

3* Anlage von Stadtparks und Sportplätzen aller Art; üebungs- und Turnierplätzen für 
Fussball, Handball, Hockey, (iolf, Tennis; Laufbahnen, Fahr- und Reitbahnen. 

4* EntM'urf und Herstellung von C^artenmöbeln, IVirgolcn, Gartenhäusern, Brunnen, 
Wasserbecken, Trockenmauern. Lieferung aller Gartenplastiken. 

5« Pflege fertiger Gärten und Ausführung des Obstbaumschnittes. 

6. Umänderung veralteter Park- und Gartcnanlagen. 

Beaufsichtigung und Oberleitung privater und öffentlicher Anlagen. 


Beratung in allen gartenkünstlcrischen Angelegenheiten, auch 
Auskünfte in unserem Stadtbüro, Berlin W, Linkstrnsse 8. 
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^Der Grüne Dom*' Gartenbau-Ausstellung Dresden 1926 

L, Sp&ih erhielt den ersten Preis im Ideen-Wetthewerh in Verbindung mit den Architekten Strunck u. Wentzler in Dortmund 
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Garitn JeM Herrn Konsul S. in IVannsee. Entwurf und Ausführung L. Spöth 
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Praktische Winke zur Anpflanzung und Pflege der Obstbäume 


Der Wert des Obstes wird in heutiger Zeit immer 
noch nicht genügend erkannt. Das Obst ist nicht 
nur ein Genussmittel, es ist auch ein Nahrungs¬ 
mittel in des Wortes bester Bedeutung. Die Früchte 
enthalten nicht nur die zum Körperaufbau er¬ 
forderlichen Grundstoffe in leicht verdaulicher 
Form, sondern auch die Vitamine, jene lebens¬ 
wichtigen Stoffe, deren Fehlen oder nicht ge¬ 
nügendes Vorhandensein in unserem Körper schwere 
Schädigungen hervorruft. Darum pflanze jeder 
Gartenbesitzer viel Obslbäume; dann werden seiner 
Familie die köstlichen Früchte bequem und billig 
zur Verfügung stehen. 

Die Wahl des Standortes ist für den Obstbaum von 
ausschlaggebender Bedeutung. Der beste Platz im 
Garten ist gerade gut genug. Freie, sonnige Lage, 
genügend Raum zur Entwicklung und nicht zu¬ 
letzt ein nahrhafter, der Art und Sorte zusagender 
Boden sind die Bedingungen, die zu einer roicbon, 
Jahr für Jahr wiederkohrenden Ernte führen. 

Die Wahl der Obstarten und -Sorten richtet sich nach 
Klima und Standort. Je wärmer und geschützter 
die Lage bei guten Bodenverhältnissen ist, desto 
mehr berechtigt sie zum Anpflanzen des empfind¬ 
lichen, anspruchsvolleren Obstes. Genannt seien: 
Pfirsich, Aprikose, edle Apfel- sowie Birnen.surlen. 


Ungünstigere Verhältnisse beschränken die An¬ 
pflanzung auf genügsamere Obstgehölze. Die 
Sorteuwahl ist für den Ertrag der Anlage von 
grösster Wichtigkeit, darum sollte der Anfänger 
oder der noch unerfahrene Liebhaber sie dem Fach¬ 
mann überlassen. Im allgemeinen baue man nur 
die guten, allen Sorten an, die sich als solche stdion 
durch Jalirzehnte bewahrt haben. 

Für die Baumformen und deren Pflanzweiten kom¬ 
men einerseits Hoch- und Halbstämme auf Wild¬ 
ling, anderseits Büsche und Formobst, zumeist 
auf Zwergunterlage, in Frage. Der Hoch- und 
Halbstamm gestattet eine jahrelange Unterkultur 
von Beerenobst, Gemüse oder Hackfrüchten. Der 
Baum erreicht ein hohes Alter, setzt etwas später 
im Ertrag ein, bringt, aber dafür Massenernten. 
Die Pflanzweite, d. h. die Entfernung von Baum 
zu Baum, beträgt bei Kernobst und Süsskirsebon 
8 bis 12 in, beim übrigen Steinobst 6 bis 8 m. 

Bei Busch- und Formobst hemmt die Zwerg¬ 
unterlage den starken Holztrieb der Edelsorte und 
lässt eine frühere Fruchtbarkeit eintreten. Für 
Kleingärten ist diese Baumform besonders ge¬ 
eignet, da auch Unterkulturen noch lange Zeit mit 
bestem Erfolg gezogen werden können. Jede 
Wand im Hausgarten sollte mit senkrechten 
Schnurbäumen bejiflanzt sein! Zwar benötigen die 


SpafiertoanJ Im Obstgarten der Baumschule L. Spdth 
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Busch- und Forinbäumc grössere Pflege; sie 
kann aber im Kleingarten mühelos angewandt 
werden. Buachbäuinc pflanze inan auf 5 bis 0 m 
Entfernung, senkrechte Schnurbäuinc mit 50 cm 
Zwischenraum; bei senkrechten Spalierformcn 
müssen alle Aosto 30 cm voneinander entfeint 
stehen, während man wagerechte Schnurbäumc und 
Schrägspaliere mit 3 bis 5 m Abstand pflanzt. 

Die Vorbereitung zur Pflanzung erstreckt sich auf 
gründliche, tiefe Bodenbearbeitung und auf aus¬ 
reichende Düngung. Bei Einzclpflanzungen wer¬ 
den iH m im Geviert grosse, etwa 75 cm tiefe 
Pflanzgruben ausgeworfen. Der Boden wird 
durch Kompost und alten Dung verbessert, ohne 
jedoch seine Eigenart dabei völlig zu verlieren. 
Bei grösseren Anlagen ist es ratsamer, die gesamte 
Fläche oder die Pflanzstreifen 50 bis 60 cm lief 
zu rigolen imd gleichzeitig eine gründliche Vor- 
r a t 8 d ü n g u n g vorzunehmen. Je ärmer der 
Boden ist, desto stärker muss die Düngung cin- 
setzen, doch grabe man den Dung nur flach unter. 

Die Pflanzung selbst kann vom Herbst bis zum Früh¬ 
jahr erfolgen. Man verwende nur gut gewachsene, 
gesunde Bäume, auch wenn der Preis dafür an¬ 
scheinend hoch erscheint. Wie überall, so sind 


auch beim Obstbau nur mit bestem Material 
grösste Erntecrfolge zu erzielen, so dass die Mehr¬ 
ausgabe bei der Pflanzung sich in späteren Jah¬ 
ren reichlich lohnt. Frühe Herbstpflanzung, ab 
Mitte Oktober, ist günstig: der Baum wird in 
seiner Winterruhe nicht gestört und treibt im 
Frühjahr sicher aus. Nur besondere Verhältnisse 
sowie schwere und nasse Böden bedingen eine 
Frühjahrspflanzung. Nachdem in dem Pflanzloch 
ein Pfahl gerammt ist, werden alle beschädig¬ 
ten Wurzelteilo von dem Baum mit scharfem 
Schnitt entfernt, und die Wurzel unter gleich- 
mässiger Verteilung aller Wurzeltriebe in das 
Pflanzloch gesetzt. Zweckmässig hält ein Mann 
den Baum, mit der Veredelungsstelle etwa eine 
Hand breit über Hohe des gewachsenen Bodens, 
senkrecht neben dem Pfahl fest, wahrend ein an¬ 
derer die Wurzel, unter vorsichtigem Einschaufeln 
des Bodens, gleichmässig in die Erde bettet. Allo 
Hohlräume müssen ausgefüllt sein, und es ist 
darauf zu achten, dass der Dünger die Wurzel 
nicht direkt berührt. Nach Anschütten und leich¬ 
tem Festtreten des Bodens wird ein Giessrand ge¬ 
bildet und die Pflanzen kräftig angegossen, damit 
alle Wurzelteilo gut eingeschlämmt werden. 



Senkrtchter Schnurbaum (Cordon) 



Spalter mH 6 Mchrdgen Settendtlen 
( 3 -Etagrn-PatmeHe) 


* l 


U’Form Spalter mit 4 atifreehten Aeeten 

(t^errler-Palmetie) 

Abetand der Aeete 30 cm 

Veredelte Obstbäume 

Unsere hodistümmigcn und formierten OI>stbäümc 
erhielten ihrer reidicn Bewurzelung, ihres kräftigen 
und geraden Wuchses sow ic ihrer guten Form Bildung 
w'cgen auf allen von uns Beschickten GartenBuu- 
Ausstelhingen erste Preise. 




■jO ii n y 


Etnormlger, wagerechter Schnurbaum 
(Cordort) 



Spober In Fuihpr^otm 






Zutelarmigert uiagerechter Schnurbaum 



W 


£ 
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Haihstomm 
(mit etnjdhr. Krone) 


Hocheiamm 
(mtt xtoeiidhr. Krone) 
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Der Baum wird erat dann angebunden, und 
zwar ist das Baumband zwischen Stamm und 
Pfahl über Kreuz zu legen, damit die Kinde nicht 
ahgeschüuert wird. Ein Uoberdecken der Baum- 
scheibe mit strohigem Dung hat sich sehr zweck¬ 
mässig erwiesen. Hat mau nach Eintreffen der 
Obatgebölze nicht gleich Gelegenheit die Bäume zu 
pflanzen, so schlägt man sie dicht nebeneinander 
(‘in. Stehen die Bäume längere Zeit im Einschlag, 
HO sind dieselben tüchtig anzugiossen. Durch 
Abdecken des Bodens mit kurzem Dung schützt 
man die Wurzel vor Frostgefahr. 

Der Schnitt der Obstbäume wird or.st nach der Pflan¬ 
zung ausgcfnhrt, und zwar muss Steinobst scharf 
zurückgeschnitte^ werden, während Kernobst-Hoch¬ 
stämme erst im Jahre nach der Pflanzung^ den 
sachgemässen Schnitt erhalten. Kernobst-Büsche 
lind Zwergformen lasse man von einem Fachmann 
schneiden, wenn man nicht genau über das 
Schnittverfaliren unlorrichtet ist. Der Liebhaber 
findet in unserer Gartenlitoratur entsprechende 
Anleitung (siche empfehlenswerte Bücher) und 
wir.d bei guter Beobachtung der Schniltwirkungen 


auch zufriedenstellende Resultate bei seinen 
Obstbäumen erzielen. 

Die weitere Pflege der Obstbäume erstreckt sich auf 
stetes Feuchthalten des Erdbodens und häufiges 
Ueberspritzen des Baumes während der warmen 
Jahreszeit. Der Boden muss in späteren Jahren 
stets offen gehalten werden, was sich am besten 
durch Gemüse- oder Beerenobstkulluren erreichen 
lässt. In verunkrautetem oder mit starker Gras¬ 
narbe besetztem Boden verkümmern die Bäume 
(siehe Abbildung oben links). Ueber Schädlings¬ 
bekämpfung, Schnitt in späteren Jahren gibt die 
Gartonbauliloratur (siehe empfehlenswerte Bücher) 
treffliche Auskunh. Es mangelt an Raum, um all 
die Schädlinge aufzuzählen, die unsere Obsternte zu 
vernichten suchen. Vornehmste Pflicht eines joden 
Gartenbesitzers ist es, seine Pfleglinge von dieser 
Plage zn befreien und seine Obsternten dauernd 
zu erhöhen. 

Ausschlaggebend für den Ertrag und die Ent¬ 
wicklung der Bäume i.st es aber, wie bereits ein¬ 
gangs betont, dass gutes, sachgemnss lieran- 
gezngcnos Pflanzmaterial verwendet wird und 
die sorgfältige weitere Pflege. 


Kleine Auswahl empfehlenswerter Gartenbücher, durch uns zu beziehen: 

Au.fOhrIlchc. V<-r*. ldinl» r.nd. n Sic In unserem Kalalo« über Sümerclen, GartenRcr*.^ Gartenbüdier, Pflanxenadiulzmlllel, 
Auiminriiuic» »n ^cldur Ihnen nuf VerlanKcn kostenfrei /.iigewindt wird 


Der Obstbau in den 
12 Kalendermona- 
ten. Von Nallermüllrr M. 2,50 
Der Obstbaum, wie 
man ilin pflanst 
und pflegt. Von 

l'jtkebtiunn. M. 1,60 

PicEmte und Aufbe- 
wabrung des Ob¬ 
stes imWlnter. Von 

H. Gacrdt . M. 2, - 

DieObstbaumfeUidCi 
ihre Erkennung n. 
Bekämpfung. Von 
ProfessoiDr.v.Klrdincr M. 31,50 
Die Obstweinberei¬ 
tung. V'on J. BfUtner M. 2,25 


Buddha mtl setntr Mutter im Ohetgarten. 



Die SebädUnge des 
Obst- und Wein¬ 
baues. \ on Trelhr. 

V. SdiillInK M. 3, - 

Praktisebes Debr- 
buebd. Obstbaues. 

Von J. IhSttner.M. 8, — 

Praktiseber Obst¬ 
bau. VonN.Caudicr M. 10, — 

Unsere besten Obst¬ 
sorten. >’on J. Bötlncr M. 2,50 

Gartenbueb fÄr An¬ 
fänger. \'on Job. 

Böttner. M. 8,— 

Desgl. kleinere Ausgabe M. 4,— 


Jafa, 3. Jahrhundert nach Christi 
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Aepfel 


Der Apfel ist unsere beliebteste, wertv ollste und am meisten (gepflanzte Obstart. Ver¬ 
schiedene Gründe sprcÄen dafür. Einmal ist der Baum bei riditi^^cr Sortenwahl an 
Boden und Lage wenig anspnidisvoll, und sofern wir nicht mit sehr ungünstigem 
Wetter zu redinen hal>cn, ist seine Tragfähigkeit audi gut. Dann aber sind die 
Früchte in vielerlei Formen zu verwenden, besitzen zudem eine gute Haltbarkeit. (fÜ)! es doch eine Anzahl 
Sorten, deren Früdite sich bei sadigemüsser Lagerung bis zum Reifen der nädistjahrigen Frühapfel halten. 
Keine frisdic Frucht kann so lange mit Erfolg aufbewahrt werden wie der Apfel. 

Für kleinere Gärten verwendet man nun hauptsädilich die kleineren Baumformen, den Buschbaum oder 
die Pyramide, ferner alle Spalierformen, besonders den senkrechten Sdinurbaum, diesen schon seiner ein¬ 
fachen leichten Behandlung wegen. Man nehme audi die dankbarsten und zuverlässigsten Sorten, für 
Spaliere besonders die edelsten und wärmebedttrftigsten. 

APFEL-SORTIMENT 

Die Hodistämmc und Mittelstämmc sind auf Apfelwildling, die l^ramiden, Spaliere und senkrechten 
Schnurbäiiindien auf Splittapfel oder Johannisapfel (Doucin oder Paradies), die wagerediten Schnur¬ 
bäumchen (Cordons) auf Johannisapfel (Paradies) veredelt. 

Die Buchstaben hinter den Sortennamen geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mictelstamm, P. = Pyramide, Buschbaum, F. = Senkrechtes Schnurbäumchen (Cordon), S. = Spalier 
mit schrägen Aesten (PalmetteX V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmettc), C. = Waagerechtes 
Schnurbäumchen (Cordon), 1 j. == Einjährige Veredlung vorrätig ist. U-l'ormen sind in den mit S. und V., 
Buschbäunie in den mit P. und F. bczeichneten Sorten abzugeben. 


4 ^ 
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PREISE: 

Hochtfümmey ca. 2 m Stammhöhe, sehr schön mit guten Kronen 

besondere Auswahl. 

MIttelstämmey ca. 1,25 m Stammhöhe, sehr schön mit guten Kronen 

besonders starke Stämme. 

Buschbäume. Eine sehr empfehlenswerte Baumform für Obst¬ 
anlagen. V^eredlung auf Zwergunterlage, 2-3jährig(SleheS.2l) 

3-4|ährig, vorzüglich entwickelt. 

bcjsonders starke, mit Fruchtholz besetzt.. . 

Pyramiden, 2-3 jährig formiert, mit einer Astserie . 

3-4jährig, mit einer Astserie .. 

3- 4iährig, mit zwei Astscrien, mit Fruchtholz besetzt .... 
stärkere, tadellos formiert, mefjrmafs verpflanzt, reich Fruchtholz 

Spaliere mit schräj^cn Aeaten, (Palmetten), meßrmafs ver^ 

pflanzt, mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen fzwei Etagen). 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten), mehrmafs ver- 
pflanzt: 

4- 5jährig, mit 4 Aesten, mit Fruchtholz besetzt.[ 

bc*sondcrs sUirk mit 4 Allsten, reich mit l’ruchtholz besetzt j 

in U-Form, mit 2 aufrediten Aesten.l 

besonders stark, reich mit Fruchtholz besetzt. ^ 

Schnurbllumchen (Cordons), 

_ waj^crechtc, zur Einfassung: 

lärmige, 2-3jährig, mit Fruchtholz besetzt. 


:r- 


1 

— 2 

2 

senkrechte, 


.3-4 

2- 3 

3- 4 


besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen 

(Siche .^eite 21 ) . . .. 

stärkere, sehr sdiön mit Fruchtholz besetzt, mehrmafs verpflanzt 

besondei-s stark, bald tragbar .. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin. 

„ „ auf Paradies. 

Topfobstbäume« jederzeit versendl>ar, für Baikone, Dach¬ 
gärten und kleinere Hausgärten, mit Fruchtholz besetzt, 
ca. 0 , 60 - 0,90 m hoch. 

Buschbäume und Pyramiden, auf Paradies (.Tohannisapfel) veredelt, 20 Prozent teurer. 

Edelreiser: Preise siehe hinter den Stauden. 


i StQdc 

10 .Stück 

100 Stack 

M. 

M. 

M. 

4,00-5,00 

38-45 

320—380 

«,00-8,00 

54-72 

— 

2,75-3.00 

25-27 

200-225 

3,50-5,00 

32-45 

— 

2,00 

18 

150 

2,50-3,50 

23-32 

180-250 

4,00-0,00 

36-54 

— 

2,25-3,50 

20-32 

160-250 

8,50-5,00 

32-45 

280-380 

5,00-6,00 

45—55 

375 -500 

6,00-12,00 

55-100 

— 

3.00-4,00 

27-36 

_ 

4,50-6,00 

40-54 

350 


68—100 

— 

14,00-16,00 

126-145 


16,00-18,00 

145-160 

— 

5,00-6,00 

45-54 

— 

7,00-10,00 

63—90 

— 

3,00-3,50 

27—32 

250-280 

3,50-5,00 

32-45 

280—380 

3,50-4,50 

32-40 

280—400 

4,50-5,50 

40-50 

380-450 

2,00-2,50 

18-22 

150 

2,50-3,50 

23-32 

180-250 

3,50-5,00 

32-45 

280-40(^ 

1,25 

11 

100 

1,50 

14 

125 

7,50-10,00 

68-90 

_ 
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Baummns Renette natürltc/ter Grösse) 


1170. Adersleber Kalvill. (HMPFSVC, Ij.) Dez.—März. 
Ziemlich gross, grünlichgelb mit braunroter 
Backe, von mildweinigem, fein gewürztem Ge¬ 
schmack. Vorzügliche Tafelfnicht. Baum beson¬ 
ders in Buschform bald und reich tragend, auf 
die Lage weniger anspruchsvoll als der Weisse 
Winterkalvill. Eine der besten deut¬ 
schen Apfelsorte n, 

1274. Allington Pippin. (PFS, Ij.) E. Okt.—^E. Dez. 
Mittelgross, gelb, weit herum lebhaft rot mar¬ 
moriert und gestreift. Eine vorzügliche Tafel- 
frucliL 

11 . Ananasrenette. (HMPS, Ij.) E. Nov.—März. 
Mittclgross, goldgelb, süssweinig und sehr fein 
gewürzt. Ausgezeichnete Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Der Baum in Buschfonn trägt früh und 
regelmässig, verlangt aber warme Lage. 

1446. Antonowka (Possarta Nalivia). (HMPF, Ij.) 
E. Sept.—A. Nov. Ein gros.ser, lebhaft gelber, 
dem Weissen Winterkalvill im Aussehen ähneln¬ 
der Apfel. Im nordischen Klima sehr wider¬ 
standsfähig gegen Kälte und Kranklieiten, bald 
und regelmässig tragend. 

1218. Apfel aus Croncels. (HMPFSVC, Ij.) E. Aug. 
bis Okt. Gross bis sehr gross, hellgelb, sonnen- 
wärts mitunter leicht gerötet, Fleisch locker, 
saftig, mit weinigem Geschmack. Baum sehr 
fruchtbar und nicht empfüidlich. Wider¬ 
standsfähiger Frühapfel. 


37. Baumanns Renette. (HMPFSVC, Ij.) Dez. bis 
April. Mittelgross, dunkelrot überzogen und ge¬ 
streift, angenehm weinig. Baum in allen Formen 
sehr früh und reich tragend, für jede I^ago. Zum 
Massenanbaxi geeignet, S t r a s s e n b a u m 
fürDurchschnitlslagen. Aeussorst empfeh¬ 
le n s w e r 11 

1229. Berner Rosenapfel. (P, Ij.) Nov.—Jan. Gut 
mithdgro.ss, rund herum blutrot überzogen. 
Flei.sch rötlich überlaufen, mürlm, süssweinig. 
Der Baum wächst kräftig aufrecht, verlangt 
frischen, nahrhaften Boden. 

1417. Biesterfelder Renette. (P.) Okt.—Jan. Gross, 
lebhaft gelb, sonnenwärts schon rot gestreift und 
getuscht. Das saftige, feine Fleisch hat an¬ 
genehm süssweinigen, edel gewürzten Geschmack. 

11,69. Bismarckapfel, (HMPF, Ij.) Nov.—März. Gross 
bis sehr gross, hellgninlichgolb, rot überlaufen 
und gestreift, saftig, weinsäuerlich. Baum ausser¬ 
ordentlich f r ü h und reich tragend. 

151. Bolkcnapfcl. (HMP.) Jan.—Sommer. Ziem¬ 
lich gross, hellgelb mit roter Backe, saftig, er¬ 
frischend, weinsäuerlich. Gute Wirt.schafts- und 
späte Tafelfrijcht, besonders auch Dörrfrucht. 

1352. Brltzcr Dauerapfel. (MP, Ij.) Nov.—Mai. Gross, 
auf gelbem Grunde rot gestreift. Sehr saftreich, 
angenehm mildwiMnig. Ein fast nie ans.setzen- 
der Träger. 


l'fir grössere iJefcrungcn zu Strasscnpflanzungcn, Obslplantagcn, Formohstgürten usw. stehen 
wir mit V^orschlägen Ober Sorten wähl .sowie mit Sonderangeboten stets gt'rn zu Diensten. 

Die Anpllan/ung von Apfell>äumen nimmt von Jahr zu Jahr grösseren Umfang an, infolge¬ 
dessen haix'n wir die Anzuditen von Apfelhilumcn hedeiitend ausgedehnt. — Bei der Anlage 
von Ohstplantagen ohne Feldfrudithnu machen wir bcisonders auf Rusdihüumc aufmerksam. Dictse 
sind auf Unterlagen veredelt, die für diese Baumforra besonders erprobt sind. Der Busdihaiim ist 
die Baumform, die für deutsche Verhältnisse bei geschlossenen Pflanzungen am geeignetsten ist. 



















Apfelpyramide mit 2 Atherien auf Oouctn 

163. Cellini, (MPF, Ij.) 0kl.—Dez. Ziemlich gross, 
auf grüngelbem Grunde schön dunkolrot ge¬ 
streift, saftreich, angenehm weinsäuerlich. 

74. Charlamowsky (Borovilsky). (HMPFSVC, Ij.) 
Aug.—Sepl. Mitlelgross, auf hellgelbem Grunde 
rotgestreift, saftig, säuerlich. Vorzügliche Markl- 
fruchl. Baum sehr früh und reich 
tragend, für jede Lage. Einer der bc- 
liebleston Frühäpfel. 

334. Coulons Renetle. (HM.) Dez.—April. Gross, 
grünlichgelb, rostsprcnkelig, mit leicht roter 
Backe, edel würzig-süssweinig. Vortreffliche 
Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. 

601. Cox* Orangenrenette. (HMPFSVC, Ij.) Nov. bis 
April. Mittelgross, goldgelb, hüb.sch rot gestreift 
und getuscht, süssweinig, kräftig und sehr fein 
gewürzt. Vorzügliche Tafel-, Wirtschafts- und 
Markt frucht. Baum besonders in B u s c h f o r m 
reich und regelmässig tragend, für etwas gcv- 
schützte Lage. Für Klcingäi-tcn vor¬ 
züglich! 

164. Cox* Pomona. (P.) Okt.—Nov. Sehr gross, auf 
grüngelbem Grunde schön rot gestreift. Wirt- 
schafls-, Schau- und TafelfruchL 

2. Danziger Kantapfel. 

(HMPFV, Ij.) Okt. 
bis Januar. Ziemlich 
gross, rundlich, ge¬ 
rippt, dunkelrol. 

Fleisch mürbe und 
saftig, angenehm 
süsaweinig. 

Der Baum trägt 
früh und reich und 
ist für alle Formen 
und für jede Lage 
geeignet. 


2/dAr/fer smkrechttr Schnurhaum auf PofaAit» 

1447. Dr. Nansen. (P, Ij.) Nov.—April. Frucht sehr 
gross, auf gelbem (Irundc weil herum rpt ge¬ 
tuscht und gc.streift. Das weisse, grün geaderte 
Fleisch ist mürbe, saftig und angenehm cr^ 
frischend. 

1390. Dunkelroter Gravensteiner. (P.) Sept.—Dez. 
Ziemlich gross, auf gelbem, nur stellenweise 
sichtbarem Grunde dunkelrot überzogen oder 
marmoriert, köstlich duftend. 

1401. Ernst Bosch. (P.) Okt.—Dez. Frucht milUd- 
gross, rundlich, goldgelb, angenehm duftend, 
mürbfleischig, saftig, leicht gewürzt. 

Eveapfel siehe Manks' Apfel. 

1267. Gascognes Scharlachroter. (P. Ij.) Nov.—Febr. 
Gross, auf kaum durchscheinendem gelben 
Grunde prächtig karminrot überzogen, zart be- 
duftet. Der Baum wächst kräftig. 

59. Geflammter Kardinal. (HMP, Ij.) Nov.—Jan. 
Mittelgross bis gross, gelb, schön rotgcslreift, 
saftig und angenehm weinig. Baum reich 
tragend, noch in rauherLage gut gedeihend. 

1345. Geheimrat Wesener. (PFS, Ij.) Dez.—April. 
Gross, flachrund, grünlichgclb, sonnenwärts 
zinnoberrot getutjcht, marmoriert und gestreift. 

Sehr gute Tafel¬ 
frucht. 

120. Gelber Bellefleur. 

(HMPFSVC, Ijäbr.) 
Nov.—März. Gross, 
gelb, mitunter leicht 
rotbackig, mürb¬ 
fleischig, angenehm 
weinigwürzig. Baum 
fruchtbar. Ersatz für 
den Weissen Winter¬ 
kalvill, wo dieser 
nicht gedeiht. 


Oer CJrfrier 
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Landsbrrger Renetit f */§ naUhlkhtr Crt^Mt) 


79. Gelber Edelapffll (Golden Noble). (HMPF.) Ende 
Okt.—Jan. Mitteljfross, zitronengelb, kräftig 
und angenehm weinsäuerlich. Baum fruchtbar, 
anspruchslos auf die Lage. 

110. Gelber Richard. (HMPFS, Ij.) Okt.--Jan. 
Mittelgross, hellgelb, Fleisch zart, süss und an¬ 
genehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar, auch in 
rauhen Lagen sehr gut gedeihend. 


in Durchschnittsiage und zum Massenanbau 
geeignet. 

3. Grosser Bohnapfel. (HM.) Jan.—Sommer. Frucht 
mittelgro.ss, gelblichgrün, rotgestreift. Besonders 
zur Weinbereitung und zum Dörren vortrefflich. 
Baum sehr fruchtbar, gedeiht selbst in den 
rauhesten Lagen, wo er noch einen vorzüg¬ 
lichen Strassenbaum abgibt. 


1291. Goldrenette Freiherr von Berlepsch. (MP, Ij.) 
Dez.—April. Ziemlich gross, goldgelb. Eine 
Tafelfrucht von süss weinigem Renettengeschmack. 
Baum starkwüchsig und sehr fruchtbar. 

41. Goldrenette von Bienheim. (HMPF, Ij.) Nov. 
bis März. Gross, goldgelb, schön rot gestreift, 
weinigwürzig. Baum regelmä8.sig und reich 
tragend, will etwas geschützte Lage. 

1054. Graue französische Renette. (HMPF, Ij.) Dez. 
bi« April. Mittelgross, auf hellgrünem Grunde 
rund herum berostet, mürbfleischig, weinig. 
Baum in jeder Lage gut tragend. 

233. Graue Herbstrenette. (M.) Okt.—Nov. Gross, 
grünlichgelb, rostsprenkolig, edelsüssweinig ge¬ 
würzt. 

566. Gravensteiner. (HMPFSV, Ij.) Sept.—Dez. Ziem¬ 
lich gross, gelb, sonnenwärts rot gestreift, herr¬ 
lich duftend, sehr saftig, edelsüsswcinig, würzig. 
Ausgezeichnete Tafel-, Wirtschafls- und Markt¬ 
frucht. Baum besonders in Buschforra reich 
tragend in vor Winden geschützter Nordlagc; 
das norddeutsche und das .skandinavische 
Küstenklima sagen ihm besonders zu. Sehr 
empfehlenswert. 

6. Grosse Kasseler Re¬ 
nette. (HMPFSV. Ij.) 

Febr.—Juni. Mittei¬ 
bis ziemlich gross, 
goldgelb, rotgestreift, 
kräftig und edel- 
weinig. Vorzügliche 
Tafel-, Wirtschafts- 
u. Marktfrucht. Baum 
sehr reich tragend, 
für jede Lage, als 
Strassen bäum 


1281. Grossherzog Friedrich von Baden. (PFS.) Sept. 
bis Nov. Gross bis sehr gross, hellgelb, sonnen- 
wärts mit leichter Röte. Fleisch mürbe, an¬ 
genehm wein säuerlich. Baum ausserordentlich 
früh und dankbar tragend. 

90. Grüner Fürstenapfel, (HM.) Febr.—Sommer. 
Ziemlich gross, gelblichgrün, mitunter leicht rot¬ 
backig, .saftreich, weinsäuerlich. Baum sehr 
reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

20. Harberts Renette. (HMPF, Ij.) Dez.—März. 
Gross bis sehr gross, hellgelb, leicht rot gestreift, 
mildweinig, saftig. Baum starkwüchsig, reich 
tragend. 

177.|Jakob Lebel. (HMP, Ij.) Okt.—Dez. Frucht 
Igross, gelblichgrün mit etwas Röte, saftreich, 

I weinig. Baum widerstandsfähig gegen Krank- 
fheiten, früh, reich und regelmässig fruchtbar, 
auf Boden und Lage nicht anspruchsvoll. 

1399. James Grieve. (MP.) Sept.—Okt. Mittelgross bis 
gross, hellgelb, sonnenwärts rot verwaschen und 
gestreift. 

39. Kaiser Alexander (Aporta Nalivia). (MPFV, Ij.) 

Oktober bis November. Sehr 
gross, auf blassgelbem 
Grunde schön rot gestreift, 
mürbfleischig, saftig, an¬ 
genehm weinig, schwach 
gewürzt. Baum regelmäs¬ 
sig und reich tragend, 
auch für rauhe, vor Win¬ 
den geschützte Lage. Be¬ 
sonders als Biisch- 
baum zu empfeh- 
1 c n. 
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587. Kaiser Wilhelm. (MPF.) Nov.—April. Mittel- 
gross bis gross, goldgelb, lebhaft rot getuscht 
und gestreift, Hngenehin und kräftig süssweinig, 
leicht gewürzt. Baum sehr fruchtbar, auf die 
Lage nicht uiispruch.svoll. 

1437. Kalvill Franz Kutscher. (PF.) Nov.-^Febr. 
Frucht gross, rundlich, auf gelbem Grunde weil 
herum schön rot getuscht und gestreift. 

7. Kanadarenette (Pariser Ramburrenette Stern- 
renettc). (PFSVG, Ij.) . Nov.—April. Gross bis 
sehr gross, * grünlichgelb mit bräunlichroter 
Backe, rostig punktiert und marmoriert, mürbe, 
saftig, von edelgewürztem, süss weinigem Ge¬ 
schmack. Für guten Boden und geschützte 
warme Lage. Besonders als Zwergobst geeignet. 

1008. Königinapfel. (P.) Okt.—Nov. Sehr gross, auf 
gelbem Grunde schön rot gestreift, saftig, an¬ 
genehm weinsäuerlich, schwach gewürzt. 

18. Königskurzstiel. (HMP.) Dez.—April. Mittel- 
gross, auf gelbem Gninde schön rot gestreift, 
edelwürzig, süsswoinig. Baum ist fruchtbar in 
besseren Lagen. 

1324. Krügers Dicksticl. (HMPF, Ij.) Nov.—März. 
Frucht von guter Miltelgrösse, auf gelbem 
Grunde oft wunderhübsch grün gestreift und 
gefleckt und sonnenwärts schön streifig gerötet. 
Da.s Fleisch ist sehr fein, mürbe, saftreicli, voll 
süssweinig und sehr edel gewürzt. 

376. Landsberger Renette. (HMPFSVC, Ij.) Nov. bis 
Jan. Frucht gross, hellgelb, sonnenwärts hellrot 
getuscht, angenehm süsssäuerlich, leicht ge¬ 
würzt, Baum sehr reich tragend, anspruchslos. 
Strassenbaum auch für rauhe Lage. Ein in 
jeder Beziehung zu empfehlender Apfel. 

1023. Lane*s Prlnce Albert. (P.) Dez.—März. Grosse, 
vorzügliche, grünlichgelhe, leicht rot gestreifte, 
angenehm weinsäuerliche, saftreiche, späte Wirt¬ 
schaftsfrucht. Der Baum trägt bald und reich. 

124. Londoner Pepping. (MPFG.) Dez.—April. Ziem¬ 
lich gross, gelb, mit braunroter Backe, mild 
süssweinig, leicht gewürzt. Baum früh und reich 
tragend, für alle Lagen. Ersatz für den Weisseii 
Winterkalvill, wo dieser nicht mehr anzu¬ 
bauen ist. 



PeangooJt Sontleriitekhtn 


1428. Mutterapfel. (M.) E. Okt.—Dez. Diese ameri¬ 
kanische Sorte zeichnete sich auch in Deutsch¬ 
land durch Schönheit, Güte und Tragwilligkeit 
aus. 

1355. Neue Goldparmäne. (HMP.) Dez. — April. Frucht 
mittelgross, rundlich, gelb mit roter Backe, meist 
ziemlich berostet. Fleisch fein, süssweinig, wie 
Winter-Goldparmäne. 


635. Lord Grosvenor. (HMPF, Ij.) Aug.—Sept. Gross, 
liellgelb, saftrcich, kräftig weinsäuerlich, Baum 
früh und reich tragend, für alle Lagen. 

639. Lord Suffleld. (P.) E. Aug.—Sept. Gross, hell¬ 
gelb, saftig, kräftig woinsäucrlich; gute Wirt- 
sd 1 af t s f r u c h L 

167. Manks' Apfel (Manks’ Codlin). (MPFS.) S(.n)t. 
bis Nov. Millolgross, hellgelb, mitunter leicht 
rotbackig, saftig, angenehm weinsäuerlich. Baum 
ausserordentlich reich, regelmässig und früh 
tragend, anspruchslos auf die Lage. 

12f)9. Minister v. Hammer* 
stein. (HMPFSV.lj.) 

Dezember bis April. 

Gross, holl gelblich- 
grün, sonnenwärts 
schwach gerötet,sehr 
wohlschmeckend und 
bemerkenswert saft- 
reich. 

Baum ausserordent¬ 
lich reich und früh 
tragend. 




1445. 


706. 



Ohm Paul. (P.) E. Juli—M. Aug. Frucht gross, 
gelb, feinduftend, mit saftigem, angenehm mild¬ 
säuerlichem, leicht gewürztem Fleisch. 

Ontario. (HMPFSVG, Ij.) Jan.—Juni. Die 
grosse, flachrunde, auf gelbem Grunde sonneu- 
wärts schön gerötete Frucht hat festes, feines, 
saftreiches, angenehm weinsäuerliches Fleisch. 
Baum, ist widerstandsfähig gegen Krankheiten 
und trägt sehr dankbar. Eine sehrempfeh- 
1 e n s w e r t e amerikanische Sorte. 

Pariser Rambur¬ 
renette sicheKanada- 
renette. 

571. Peasgoods Sonder¬ 
gleichen. (HMPFVG, 
Ij.) Ende Oktober 
bis Ende Dezember. 
Sehr gross, grünlich¬ 
gelb. sonnenwärts 
streifig gerötet, saf¬ 
tig, angenehm wei¬ 
nig, etwas gewürzt. 


con SfiuJff» 



















20 



1133. Pfirsichroter Sommerapfel. (PF.) E. Juli bis 
E. Aug. Milteigross, auf weissem Grunde kar¬ 
minrot überlaufen und gestreift. Baum früh 
und mch tragend. 

14. Prinzenapfel. (HMPFV.) E. Sept—A. Jan. 
Ziemlich gross, länglich, schön rot gestreift, an¬ 
genehm würzigweinig. Baum sehr reich tra-^ 
gend. Für rauhe Lagen und zum Massenanbau 
in Norddeulschland geeignet. 

1440. Rheinlands Ruhm. (MPFV.) Dez.—April. Frucht 
von guter Mittelgrösse, hellgelb, weit herum rot 
verwaschen und gestreift. Das feine und mürbe 
Fleisch hat erfrischend säuerlichen Geschmack. 
Der Baum ist sehr fruchtbar und wegen der 
frostharten Blüte ein sicherer Träger. 

32. Ribstoner Pepping. (HMPF, Ij.) Dez.—April. 
Ziemlich gross, rotstreifig, süssweinig, mi^ 
feinem und kräftigem Gewürz. Baum früh und 
reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

86 . Roter Astrachan. (MP.) E. Juli—Aug. Mittel¬ 
gross, auf hellgelbem Grunde rot überzogen, 
rnildweinig, schwach gewürzt. Baum reich tra¬ 
gend, anspruchslos auf die Lage. 

15. Roter Elserapfel. (H.) Jan.-^ommor. Mittel¬ 
gross, dunkelrot, süssweinig. Baum reich 
tragend, für rauhe Lagen. 

208. Roter Gravensteiner. (HMP.) Sept.—Dez. Ziem¬ 
lich gross, lebhaft rot marmoriert und gestreift, 
duftend, sehr saftreich, edelwürzigweinig. Baum 
nur in passender Lage ertragreich, besonders 
für norddeutsches Küstenklima. 

09. Roter Herbstkalvlll (Himbecrapfel). (MP.) Okt. 
bis A. Dez. Gross, dunkelrot, Fleisch oft rot mar¬ 
moriert, mürbe, würzigweinig. Baum in guicr 
Lage sehr fruchtbar. 

71. Roter Stettiner (Ro¬ 
stocker). (M.) Dez. 
bis Sommer. Ziem¬ 
lich gross, dunkel¬ 
rot, weinsäuerlich. 

Baum reich u. regel- 
mäs.sig tragend, für 
alle Lagen. 

648. Roter Trierlscher 
Weinapfel. (HM.) 

Nov.—April. Klein 
bis raittelgross, auf 
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gelbem Grunde, rot überzogen und gestreift, 
saflreich, kräftig süssweiuig. Baum früh, regel¬ 
mässig und sehr reich tragend, noch für die 
rauhesten Lagen passend, daher Strassonbauni 
für raueste Lage. 

578. Säfstaholm. (HMPF.) Aug. Mittelgross, blassgelb, 
lebhaft rot getuscht und gestreift, saftig angi'- 
nehrn weinig, leicht gewürzt. Baum fruchtbar, 
auf Lage nicht eigen. Ein schätzbarer Frühapfel. 

127. Schöner von Boskoop. (HMPFSVG, Ij.) Dez. 
bis April. Gross, grünlichgelb, sonnen war ts rot 
gestreift, saflreich, kräftig und angenehm würzig- 
weinig. Baum früh und sehr reich tragend in 
guter, den FrühjahrsfrÖslen nicht ausgoselzter 
Lage, Sehr empfehlenswerte Sorte. 

1195. Slgne Tilllsch. (HMPFSVG, Ij.) Nov.—Jan. 
Gross, hollgcll), sonnenwärts schwach gerötet, 
Fleisch mürbe, saftig, angenehm weinig, mit 
schwachem Gewürz. Baum reich tragend, nicht 
empfindlich. Sehr erapfohlonswerte 
Sorte. 

627. Späher des Nordens. (MP.) Dez.—Mai. Gross, 
gelb, weit herum rot getuscht und gestreift, sehr 
saftig, süssweinig und angenehm gewürzt. Ameri¬ 
kanische Sorte. 

1439. Slina Lohmann. (P, Ij.) Jan.—Juni. Mittel¬ 
gross, flachrund, gelb, wmnenwärts streifig ge¬ 
rötet. Die Früchte sind spät zu ernten. Wirt- 
schaftsfnicht, im Frühjahr auch für die Tafel. 
Der Baum wächst stark. 

1358. Sulslepper.(HMPFSV,Jj.)M.Aug.—M.Scpt.Frucht 
ziemlich gross, schön rot gestreift, von müibein. 
gewürztem Geschmack. Neben dem Weis.sen 
Klarapfel der beste Sommerapfel der russischen 

Oslseeprovinzen. Für 
alle Formen passend. 
1196. Tranekjaer.(PF.)Okt. 
bis A. Januar. Ziem¬ 
lich gross, gelb, weit 
herum leicht rot ge¬ 
streift, punktiert und 
verwaschen, in Saft¬ 
fülle und Geschmack 
ganz dem Graven¬ 
steiner gleich. Be¬ 
sonders als Busch- 
haum zu empfehlen. 
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13. Virginischer Rosenapfel. (HM.) Au?. Mittel- 
srross, auf gelbem Grunde rot gestreift, mild¬ 
weinig, leicht gewürzt. Baum sehr fruchtreich, 
auch für rauhe Lagen geeignet. 

83. Weisser Astrachan (Eisapfel). (HMP.) Juli 
bis Aug. Mittelgross, hellgelb, leicht rotgestreift, 
mildweinig, oft stellenweise durchscheinend. 
Baum sehr fruchtbar, für rauhe Lagen geeignet. 

1284. Weisser Klarapfel. (HMPFSVG, Ij.) E. Juli bis 
M. Aug. Mittelgross, hellgelb, mildweinig, schwach 
gewürzt. Baum bald und sehr reich 
tragend, nicht empfindlich, für 
alle Lagen geeignet. Zum Massen¬ 
anbau. 

-78. Weisser Winterkalvill. (PFVC.) Dez.—März. 

Mittelgross bis gross, hellgelb, mitunter zart rot¬ 
backig, zartfleischig. saftig, mit feinem, himbeer- 


artigen Gewürz. Sehr edle, vorzügliche Tafel- 
fnicht. Baum nur für geschützte, warme Lagen. 

8 . Wintergoldparmäne. (HMPFSVC, Ij.) Nov. bis 
Febr. Frucht ziemlich gross, auf gelbem Grunde 
schön rot gestreift und getuvsclil, süssweinig und 
fein gewürzt. Baum früh u n d s e h r r e i c h 
tragend, für jede Lage als Strassen- 
baum geeignet. 

1160. Wunder von Chelmsford. (P, Ij.) Nov.—April. 
MiltelgroK.s bis gross, goldgelb, sonnenwärts leb- 
liaft rot gelu.scht und gestreift. Gute Wirt- 
schaftsf nicht. 

1221. Zuccalmaglios Renette. (KMPFSV, Ij.) Nov. 
bis März. Mittelgross, gelb, sonnenwärts leicht 
gerötet, mürbe, saftreich, fein gewürzt. Baum 
bald, regelmä.ssig und sehr dankbar tragend. 
Eine allgemein geschätzte Sorte für den Lieb¬ 
haber. Besonders als Buschbaum zu empfehlen. 


Buschbäume auf Splittapfel (Doucin) 

2-3 lähripc.10 St. 18 M., 100 St. 150 M. | 3-4 jährige . 10 St. 23-32 .M., 

Besonders starke, mit Fruditholz besetzt 10 St. 36-54 M., 


100 St. 180-250 M. 


1170. AderAirber Kalvill. 

11. AnanaNrenette. 

1218. Apfel au8 Croncela. 

•‘^7. RaumannK Renette. 
lldO. RUmarckapfcl. 

1B8. Celllnl. 

74. Charlamowaky. 

501. Cox’ Orangenrenette. 

2. Danzlger Kantapfel. 
1401. Ernst Iloach. 

50, fieflammtPr Kardinal. 
120, Gelber Bellefleur. 


70. Gelber Edelapfel. 

110. Gelber Richard. 

1291. Goldrenette Freiherr 
von BerlepAch. 

41. Goldrenette von Bien- 
beim. 

1<X>^1. Graue französische 
Renette. 

560. Gravenatelner. 

6. Grosse Kasseler Renette. 
20. Harberts Renette. 

39. Kaiser Alexander. 


587. Kaiser Wilhelm. 

7. Kanadarenette. 

18. Königskurzstiel. 

1324. Krügers DIckstlel. 

370. Landsberger Renette. 
124. Londoner Pepplng. 

035. Lord Crosvenor. 

107. Manks’ Apfel. 

1Ä5U. Minister von Hammer- 
stein. 

1355. Neue Goldparmäne. 

706. Ontario. 


i 1133. Pflrslchroler .Sommer- 
I apfel. 

1 14. Prinzenapfel. 

t 32. Ribstoner Pepplng. 

208. Roter Gravensteiner. 

99. Roter Herhstkalvlll. 

578. Stffstabolm. 

127. Schöner von Boskoop. 
1195. Signe Tllllsch. 

1358. Sulslepper. 

1284. Weisser Klarapfel, 

8. WIntergoldparmttne. 

1221. Zuccalmaglios Renette. 


2-3 jährige 


Buschbäume auf Johannisapfel (Paradies) 


10 St 23 M., 100 St. 180 ,M. | 3-4 jährific . . 10 St. 28-40 M., 100 St. 225-300 M. 


1170. Adersleher Kalvill. 
1218. Apfel aus Croncels. 

37. Baumanns Renette. 
1150. Bismarckapfel. 

131. Bolkenapfel. 

103. Celllnl. 

74. Charlamowsky. 

501. Cox’ Orangenrenettc. 
2. Danzlger Kantapfel. 
59. Geflammter Kardinal. 
120. Gelber Bellefleur, 


79. Gelber Edelapfel. 

110. Gelber Richard. 

1291. Goldrenette Freiherr 
von Berlepsch. 

41. Goldrenette von Bien- 
heim. 

1054. Graue französische 
Renette. 

500. Gravensteiner. 

0. Grosse Kasseler Renette. 
20. Harberts Renette. 


39. Kaiser Alexander, 1 M. 

587. Kaiser Wilhelm, I 32. 

7. KanadarenetCe. ! 208. 

1324. Krügers DIckstlel. | IM). 

376. Landsberger Renette. ! 378. 

124. Londoner Pepplng. | 127. 

1259. .Minister von Hammer- ‘ 111*5. 

stein. 1358. 

706. Ontario. 1284. 

571. Peasgnods Sonder- i 8. 

gleichen. 11221. 


Prinzenapfel. 

Ribstoner Pepplng. 
Roter Gravensteiner. 
Roter Herbstkalvill. 
Säfstaholm. 

Schöner von Boskoop. 
Signe Tllllsch. 
Sulslepper. 

Weisser Klarapfel. 
Wlntergoldparmäne. 
Zuccalmaglios Renette. 


Der Buschbaum ist die meist zu empfehlende Baumform sowohl für Gärten des Liebhabers wie 
für Pflanzungen des Erwerbsobstbaues» Der Buschbaum ist auf Zwergunterlage veredelt und 
liefert infolgedessen schon nach wenigen Jahren reiche Erträge» 


Für kleine Gärten das Beste 
Kräftige senkrechte Schnurbäumchen (Cordons) 


Stärkere, scliT sdiön mit!' 

Besonders 

1170. Adersleher Kalvill. 

11. Ananasrenette. 

1218, Apfel aus Cnmcels. 

37. Baumanns Renette. 
1159. Bismarckapfel. 

74. (Charlamowsky. 

501. Cox* Orangenrenette. 

2. Danzlger Kuntapfel. 
120. Gelber Bellefleur. 

79. Gelber Edelapfel. 


2-3 jährige 1 St, 2-2,50 M., 10 St. 
Vuditholz Dcsetzt, mehrmals verpfl 
stark, bald tragbar, 1 St. 3,50-5 \1. 


18-22 .VI., 100 St. 150 \!. 

. 1 St.2,50-3,50 \l., 10 St.23-32 M., lOOSt. 180-260 \l. 
, 10 St. 32-45 \t., m St. 280-400 M. 


59. Geflammter Kardinal. 
41. Goldrenette von Blen- 
heim. 

1291. Goldrenette Freiherr 
von Berlepsch. 

56«. Gravensteiner. 

0. (»rosse Kasseler Renette. 
29. Harberts Renette, 

39. Kaiser Alexander. 

7. Kanadarenette. 


370. Landsberger Renette. 
124. Londoner Pepplng. 

035. Lord Grosvenor. 

107. Mank’s Apfel. 

1250. Minister von Hammer- 
steln. 

700. Ontario. 

14. Prinzenapfel. 

571. Peasgoods Sonder¬ 
gleichen. 


[ 32. 

! 127. 

I 1284. 
1195. 
1358. 
K,*l. 
78. 
8 . 

1221 . 


Ribstoner Pepplng. 
Schöner von Boskoop. 
Weisser Klarapfel. 
Signe Tllllsch. 
Sulslepper. 

WelsHi*r Astrachan. 
Weisser Winterkalvill. 
\\ intergoldparmttne. 
Zuccalmaglios Renette. 
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Birnen 


Neben dem Apfel kommt als hauptsächlichste Kernobstfrucht die Birne in Betracht. 
Sic bietet nicht so viel Sorten wie der Apfel, tind die Verwendungsmöglichkeit ln 
unseren Gärten ist eine geringere. Die Birne verlangt in ihren besten Vertretern, 
namentlich auf Quitte veredelt, einen warmen nahrhaften Boden; sie verträgt vor 
allem die Unbilden der Witterung nicht sowie der Apfel, sie Ist empfindlicher. Ihre Anpflanzung, namentlich 
der feineren Sorten, ist daher wohl zu erwägen. Dazu kommt, dass die Haltbarkeit der Frucht hinter der 
des Apfels meist zurücksteht. Wohl haben wir W intersorten, die sich lange halten, al>er die meisten ver¬ 
langen guten Boden und günstige Lage, wenn die Frucht ihre volle Güte erreichen soll; doch es gibt auch 
Sorten, die selbst hoch auf kaltem, moorigem Boden ^tc Erträge liefern und gesund bleiben. 

Der ßuschhaiim und die Pyramide haben neben dem Mittelstamm den grössten Wert für den Klein¬ 
garten, daneben alle Spalierformen und besonders, wie beim Apfel, der senkrechte Schnurbaum. 

BIRNEN-SORTIMENT 

Die Hochstämme und .Mlttelstämme sind alle auf Bimwildling veredelt. 

Die Formbäumc sind auf Quitte oder auf Wildling veredelt. ^ 

Die Buchstaben hinter den Sortennamen geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, F. = Senkrechtes Schnurbäumchen (Cordon), S. = Spalier mit 
schrägen Aesten ^Palmette), V. = Spalier mit aufrediten Aesten (Vcrner-Palmctte), C. «- Wagercchtes 
Schnurbäumchen (Cordon), I ). = Einjährige Veredlungen auf Quitte und Wildling abzugelien ist. U-Fg 
sind in den mit S. und \^, Busdibäumc in den mit I . und F, bezeichneten Sorten vorrätig. 
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□nen 



besetzt 


PREISE: 

Nocllslllinm«| ca. 2m Stammhöhe, sehr sdiöne mit guten Kronen 

besondere Auswahl. 

ca. 1,25 m Stammhöhe. 

besonders starke . .. 

■laschbHimi«. Sehr empfehlenswerte Baumform für Obstan¬ 
lagen. Veredlungen auf Wildling oder Zwerguntcrlage (8,S.27): 

2- 3 jährig. 

3- 4 )ährig, vorzüglich entwicjcclt . .. 

besonders starke, reich mit Fruchtholi besetzt . 

Pyramiden, 2-3 jährig, formiert mit einer Astserie 

3-4 jährig, mit einer Astserie. 

3-4 jährig, mit zwei Astserien, reich mit Fruchtholz 
stärkere, tadellos formiert, meßrmafs verpflanzt, reich. Fruchtholz 
Spallara mit achräi^en Acaten (Paimctten), verpflanzt: 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen).. . . 

mit 6 Scitenästen (drei Etagen). 

mit anfrechten Aesten (Verrier-Palm eiten), verpflanzt: 

3-4 jährig, mit 4 Aesten. 

besonders starke, mit 4 Aesten, reich mit Fruchtholz Inisetzt 

in U»Form, 2-3 jährig, formiert.. . • . 

besonders stark, mit Fruchtholz besetzt. 

Schnurbäumchan (Cordons), 
wa^crcchte, zu Einfassungen: 

— t armige, 2-3 jährig. 

1 armige, 3-4 jährig, stark mit Fruchthol/ besetzt. 

2 armige, 2-3 jährig... 

2 armige, 3-4jährlg,.stark mit Fruchtholzbcsetzt . . . . 
»cnkrccbtc, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen 
sowie für Laubengänge geeignet, 2-3 jährig (s. S. 27) . . . 
stärkere, 3~4 jährig, mit f rucht holz besetzt, meBrma(s verpflanzt 

Einjälirige Veredlnagaii auf Wildling. 

» n auf Quitte. 

Toplobstb&fime, jeder/eit versenclbar,für Balkone,Dachgärten u. 
kleinere Hau.sgärten, mit Fruchtholz besetzt, ca. 0,6o-0,90m hoch 
Edelreiser; Prciac •iche hinter den Standen, 
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1 Stock 

M. 

5,00-6,iX) 

l 

2 

100 Stock 
M. 

375-450 

7,00-8,00 

63-72 

— 

3,50 

32 

260-350 

4,00-5,00 

36-45 

— 

2,50 

23 

180 

3,50-5,00 

32-45 

260 

5,00-8,00 

45-72 

— 

3,00-4,50 

27-40 

220-335 

4.60-5,50 

40-50 

— 

0,00—8,00 

54-72 

450-650 

8,00-14,00 

72-126 

— 

4,00-6,00 

36-45 

_ 

7,00-9,00 

63-80 

— 

9,00-14,00 

81-126 

— 

16.00-18,00 

144-160 

_ 

18,00—20,00 

160-180 

— 

6,00- 8,00 

54-72 

— 

8,00-12,00 

72-105 

— 

3,25-4,00 

29-36 

260-300 

4,00—6,00 

30-54 

300-450 

4,00-6,00 

36—45 

300-380 

5,00-7,00 

45-63 

— 

2,50-3,50 

23-32 

180-260 

3,50-5,00 

32-46 

— 

1,50 

14 

— 

1.75 

16 

150 

7,50-12,00 

68-100 

— 
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857. Alexandre Lucai Butterbirne. (HMPFVC, Ij.) 
Nov. — Dez. Gross, golb, rostig, punktiert und ge¬ 
sprenkelt, fast sclimelzend saftig, würzigsüss¬ 
weinig. Baum fiiichtreich, besonders als Busch¬ 
baum. 

158. Amanliser Butterbirne. (HMPFSVC, Ij.) Sopt. 
Gross, gelblichgrün, sonnenwarts bräunlich über¬ 
laufen, saftreich, schmelzend, angenehm süss- 
säuerlich, schwach gewürzt. Baum sehr früh 
und reich tragend, für fast jede Lage. 

768. Andenken an den Kongress. (HMPF, Ij.) Sopt. 
Sehr gross, schön gelb, mit lebhaft roter Sonnen¬ 
seite, Fleisch halbfein, saftig, süssauerlich, leicht 
gewürzt. Muss zeitig gepflückt werden. Baum 
fruchtreich, für etwas geschützten Standort. 

46. Baronsbirne. (M.) Jan. — April. Mittelgross bis 
gross, hellgelb, sonnenwärta leicht gerötet, 
f'leisch abknackond, saftreich, süss, beim Kochen 
rot werdend. 

Barilett siehe Wil¬ 
liams' Christbirnc 
Nr. 41. 

Beurr6 gris siche 
Graue Herbstbutler- 
birne Nr. 692 und 
Gute Graue Nr. 14 
(Sommer - Beurro 
gris). 

87. Birne von Tongern. 

(P., Ij.) Okt.—Mitte 
Novbr. Gross, gelb, 
mit roter Backe und 


fast ringsum zimtfarbig berostet, schmelzend, 
saftreich, süss, mit feiner würziger Säure. 

59, Blumenimchs Butterbirne. (HMPF.) K. Okt. bis 
Nov. Milteigross, gelb, mit zimtbraunen Rosi- 
punkten, schmelzend, saftig, süssweinig, ange¬ 
nehm gewürzt. Baum früh und reich tragend. 

20. Böses Flaschenbirne (Kaiserkrone). (HMPF, 
Ij.) Okt. — M. Nov. Mittelgross, auf hellgelbem 
Grunde fast ganz mit zimtfarbigem Rost über¬ 
zogen, butterhaft, saftig, süss mit leichter Säure, 
fein gewürzt. 

1245. Bunte Julibirne. (MPF, Ij.) E. Juli—Anf. Aug. 
Eine wertvolle Frühbirnc, besonders auch für 
Marktzwecke. Frucht schön gelb und rot ge¬ 
färbt. Bc.sonders als Buschbaum empf(*hlenswcrl. 
Calebasse siehe Böses Flaschcnbirne Nr. 20 und 
Prinzessin Marianne Nr. 141. 

1118. Charles Cognöe. (PF, Ij.) März — Mai. Mittel¬ 
gross, gelb, fein punk¬ 
tiert, Fleisch in war¬ 
mer Lage schmel¬ 
zend, saftig, süss, 
leicht gewürzt. Nur 
für warme Lage. 
Daum fruchtreich. 
1033. Charles-Ernest. (P.) 
Oktober — Dezember. 
Gross, gelb, sonnen- 
w’ärts oft hübsch ge¬ 
rötet, fein punktiert, 
schmelzend,saftreich, 
süss mit wenig Säure. 



















47. Clairgeaus Butterbirne. (HMP, ij.) Okf.—Nov. 
Gross bis sehr ^fross, gelb, sonnenwarts meist 
rot überzogen, halbschmelzend, saftig, süss¬ 
weinig, muskatellerartig gewürzt, Baum in ge¬ 
schützter, warmer Lage sehr früh und reich 
tragend. 

929. Ctapps Liebling. (HMPFSVC, Ij.) M. Aug. bis 
Anf. Sept. Mittclgross, gelb, sonnenwärts leb¬ 
haft rot überzogen und marmoriert, saftreich, 
schmelzend, angenehm würzig. Wertvoll als 
Buschbaiim. 

4. Colomas Herbstbutterbirne. (P.) ükt.—Anf. 
Nov. Ziemlich gross, geiblichgrün, sehr saft- 
reich, Bchmclzend, süssweinig, angenehm ge¬ 
würzt. 

1226. Comtesse de Paris. (HMPFC, Ij.) Nov.~Jan. 
Ziemlich gross, grünlichgelb, mit braunem Rost 
kräftig punktiert, schmelzend, sehr saftreich, 
süss. 

1219. Conference. (PF, Ij.) E. Sept.—Anf. Nov. 
Gross, gelb, mit zimtfarbenem Rost besprenkelt 
lind punktiert, süss, saftig, schmelzend. Baum 
sehr fruchtbar. Hat sich im norddeutschen 
Klima bewährt. 

991. Oe Mortillets Butterbirne. (P.) E. Aug.—Sept. 
Gross bis sehr gross, hellgrün, mit rot ver¬ 
waschener Sonnenieito. Baum sehr reich 
tragend. 

25. Diels Butterbirne. (HMPFSVC, Ij.) Nov.-^Dez. 
Gross bis sehr gross, gelb, rostfarben punktiert 
und besprenkelt, saftig, in guter Lago schmel¬ 
zend, süss, mit feinem, muskatellerartigon Ge¬ 
würz. ln guten Lagen vorzügliche Tafelfruchl. 
Baum sehr früh und sehr reich tragend. Zum 
Massenanbaii. Besonders als Buschform. 


1014. 


122 . 
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1210. 
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1192. 


77. 


Dr. Jules Guyot. (MPFC, Ij.) E. Aug. bis ' 
M. Sept. Gross bis sehr gross, gelb, rostig punk¬ 
tiert und marmoriert, saftig, schmelzend, an¬ 
genehm würzig, süssäuerlich. Baum bald und 
.sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

Esperens Bergamotte. (HMPF, Ij.) Jan. -April. 
Mittelgross, gelblich grün, graubraun punktiert 
und borostet, schmelzend, saftig, süss, kräftig 
gewürzt. Edle Tafelfrucht. Ist spät zu pflücken. 
Esperens Herrenbirne. (HMP, Ij.) M. Sept. 
bis Anf. 0kl, Mittelgross, gelblichgrün, saftvoll, 
schmelzend, süss mit leichter Säure, fein ge¬ 
würzt. Baum früh und reich tragend, für ge¬ 
schützten Standort. 

Eva Baltet (P.) M. OkL—M. Nov. Sehr gross, 
gelb, mit lebhaft roter Sonnenseite, schmelzend, 
saftreich, gezuckert. Baum bald und reich 
tragend. 

Frau Luise Goethe. (P, Ij.) E. Dez.—März. 
Mittelgross bis gross, bergamottförmig, auf 
grünem Grunde stark braun borostet und punk¬ 
tiert. Eine edle Tafelbirne. 

Forellenbirne. (HMP.) Nov.—Anf. Jan. Mittel- 
gross, hellgelb, sonnenwärts schön rot überzogen 
und getüpfelt, saftreich, schmelzend, weinig, mit 
vorwiegender Süsse. 

Frühe aus Trivoux. (HMPF, Ij.) M. Aug. bis 
Anf. Sept. Ziemlich gross, hellgelb, mit schwacher 
Röte, schmelzend, saflreich. Baum bald und sehr 
reich tragend. Gedeiht noch ausgezeichnet in 
700—800 m Meereshöho, 

Gellerts Butterbirne, (HMPFC, Ij.) E. Sept. 
bis Okt. Gross, auf grünlichgelbem Grunde meist 
ringsum mit bronzefarbenem Rost überzogen, 
saftreich, schmelzend, süss, mit feiner würziger 
Säure. Baum sehr fruchtreich, für geschützten 
Standort. 

Graue Herbstbutterbirne, (Beurro gris.) (P.) 
Okt. Ziemlich gross, auf gelblichgrünem Grunde 
ringsum mit graubraunem Rost überzogen, .sehr 
.saflreich, schmelzend, süss, mit feiner Säure. 

Grüne Magdalene. (HM.) E. Juli—Anf. Aug. 
Klein bis mittelgross, hellgrün, ziemlich schmei- 
zond, angenehm. süssäuerlich mit schwachem 
Gewürz. 

Grumbkower Butterbirne. (HMP, Ij.) E. Okt. 
bis Nov. Gross, hellgrün, schmelzend, saftig, 
edelwoiiügwürzig. Baum regelmässig und reich¬ 
lich tragend. 
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U. Gute Graue. (Somnier-Beurro Kris.) (HM.) 
E. Auk. —Anf. Sopt. Klein bis mittclKross, auf 
KelblicliKrünem Grundo fast Kanz mit zimt- 
farbenern Rost übcrzoKcn, sehinclzcnd, saftvoll, 
würzig, süssweinig. Baum früh und reich tra¬ 
gend, auf die Lage anspruchslos. 

139. Gute Luise von Avranches. (HMPFSVC, Ij.) 
Mitto Sept.—E. Okt. Ziemlich gross bis gross, 
gelbgrün, sonnonwärts lebhaft rotstreifig vor- 
w'aschen und punktiert, schmelzend, saftreich, 
süss, mit feiner würziger Säure. Vortreffliche 
Tafel- und Marktfrucht. Baum ausserordentlich 
reich und früh tragend, oline Ansprüche auf 
Klima und Lage. Strassenbaum für Durch¬ 
schnittslage. Zum Mossenanbau. Ganz beson¬ 
ders auch als Buschbaum. 

Hardenponts Winterbutterbirne. (PF, Ij.) Ende 
Nov.—Anf. Fehl*. Gross, hellgelb, sehr saflreich, 
buttorhaft, sehr edelweinig mit vorwiegender 
Süsse. Baum reich und früh tragend, nur für 
warme, geschützte 

Herzogin von AngouKme. (MPFSC, Ij.) M. Okt. 
bis Anf. Dez. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, 
dicht braun punktiert, in guter Lage schmelzend, 
saftig, süss, mit leichter würziger Säure. 

1112. Herzogin von Bordeaux. (P.) Dez.—März. 

Ziemlich gross, hellgelb, braun berostet und 
punktiert, schmelzend, saftreich, süss, mit kräfti¬ 
gem Muskalellergowürz. 

1263. Hoerenz’ Butterbirne. 

L. Späth 1911. (P.) M. 

Nov.—Dez. Die grosso, 
hellgrüne Frucht ist 
eine edle Birne. Der 
Baum trägt früh und 
reich. 

164. Hofratsbirne. P, Ij.) 

M. Okt. bis Ende Nov, 

Gross, gelblichgrün, 
rostig punktiert und 


8 . 


128. 


gesprenkelt, saftig, ziemlich schmelzend, ange¬ 
nehm würzig. Baum fast jedes Jahr reich tragend. 

U48. Idaho. (P.) E. Okt.—Nov. Frucht gross, gelb, 
mit b^HunoIn Rost, punktiert und gesprenkelt, 
saftig, halbschmclzend, süssäuerlich, mit (juitlcn- 
artigem Gewürz. • 

1199. Jeanne d’Arc. (P.) E. Nov.—E. Jan. Gross, 
gelb, sonnenwärts mitunter leicht gerötet, fein 
punktiert und meist etwas rostsprenkelig, sehr 
saftreich, süss, fein gewürzt. Baum sehr 
fruchtreich, 

1274. Johanna Fürstenbergs Bergamotte. (P.) Anf. 
bis M. Aug. Frucht klein bis mittelgross, rund¬ 
lich, hellgrünlichgelb, dicht und fein grün punk¬ 
tiert. Der Baum hat einen kräftigen Wiich.s. 
Kaiserkrone (böhmische) sieho Böses Flaschen- 
birno Nr. 20. 

Kaiserkrone frühe (Marklnaine) siehe Prin¬ 
zessin Marianne Nr. 141. 

1092, Kampervenus. (M.) Nov.—Jan. Milteigross, gelb, 
sonnenwärts leicht gerötet, fein punktiert, Fleisch 
halbfein, saftig, süss. Wertvolle Kochbirne. 

1088. König Karl von Württemberg. (P.) E. Okt. bis 
E. Nov. Gross, gelb, bisweilen sonnenwärts 
hübsch gerötet, mit braunem Rost reichlich punk¬ 
tiert. Baum bald und reich tragend, braucht 
wanne Lage. 

16. Köstliche von Charneu. (HMPFSVC, Ij.) Anf. 

Okt.—M. Nov. Mittel- 
gross, grünlichgelb, son¬ 
nen wärls leicht streifig 
gerötet, schmelzend, sehr 
saftig, mit leichter 
Würze. Baum sehr reich 
(ragend, auch für kal¬ 
tes Klima. 

1200. Le Brun. (P. Ij.) Okt. 
Gross bis sehr gross. 
Vorzügliche Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. 
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Le Lectler. (HMPFSVC, Ij.) M. Nov.—Anf. 
Jan. Gross, hellgelb, rostig punktiert und be- 
sprenkelt, sehr saftijf, schmelzend, süss, mit 
wenijr Säure und leicht gewürzt. Baum sehr 
früh und reich tragend, 

Leipziger Rettichbirne. (HM.) E. Aug. bis 
M. Sepl. Klein, gelblichgrün, dicht braun punk¬ 
tiert, snftvoll, butterhaft, süss, würzig. Gute 
Marktfrucht für die Wirtschaft. Baum ungo- 
inein fruchtbar, auch in rauhen Lagen. 

Lübecker Prinzessinbirne. (HP.) M. Juli bis 
Aug. Eine Frühbirno von mittlerer Grösse und 
prächtiger J'ärbung. Baum wüchsig, anspruchs¬ 
los, bald und dankbar tragend. 

Madame Bonnefond. (P.) Nov.—Dez. Gross, 
grünlichgelb. Vorzügliche Tafcifrucht, sehr saf¬ 
tig, schmelzend, feinwürzig. Baum sehr reich 
tragend. 

Madame du Puls, (P.) E. Dez.—M. Febr. 
Gross, auf gelbem Grunde reichlich mit braunem 
Rost besprenkelt. Das saftreicbe Fleisch hat 
einen süssen, durch feine Säure gehobenen Ge¬ 
schmack. Der Baum trägt bald und reich. 
Madame Ernest Baltet. (P.) Okt. Frucht gross bis 
sehr gross, unregelmässig geformt, lebhaft gelb 
Schöne und gute Tafelfrucht. 

Marguerite Marillat. (PF, Ij.) M. Sept.—Anf. 
Okt. Gross, gelb, mit lebhaft roter Sonnenseite, 
schmelzend, saftig, süss, kräftig muskiort. Bald 
und rcichtragend. 


290. Minister Dr. Lucius. L. Spnih 1884. (H.VtPF, 
ij.) M. Sept. — M. Okt. Gross bis sehr gro'j», 
lebhaft gelb, dicht mit rostfarbenen Punkten be¬ 
deckt, Fleiscli halbfoin, saftreich, angenehm 
süssäuerlich, zimtartig würzig. Miijss zeitig ge¬ 
pflückt werden. Baum von grosser Fruchtbar¬ 
keit, nicht empfindlich, für alle Lagen, 

5. Napoleons Butterbirne. (HMPF, Ij.) M. Okt. 
bis E. Nov. Mittelgross, gelblichgrün, sehr 
saftreich, schmelzend. Baum sehr früh und 
bei geschütztem Standort auch in rauhem Klima 
reich tragend. 

57. Neue Poiteau. (HMP, Ij.) Anf. Okt.—M. Nov. 
Gross, grün, dicht rostig punktiert, schmelzend, 
saftreich, würzigsüssweinig. Baum sehr früh 
und reich tragend, auf Klima und Lage an¬ 
spruchslos. 

030. Olivler d« Serres. (P.) Dez.—März. Mitlel- 
gi*os8, grünlichgelb, mit zimlfarbenern Ro.st rings¬ 
um besprenkelt, butterhaft, saftig, edel. Baum 
in warmer Lage reich tragend, 

130. Pastorenbirne. (HMPFSV. Ij.) Nov. — Anfang 
Jan. Gross, grünlichgelb, meist nur halbschrncl- 
zend, saftig, angenehm süssäuerlich. Baum früh 
und reich tragend. 

977. Pitmaslon. (P. Ijp M. Okt.—Anf. Nov. Sehr 
gross, hellgelb, fein punktiert und etwas ho- 
rostel, sehr saftreich, angenehm weinig. 

887. Präsident Drouard. (HMPFVC, Ij.) E. Nov. 
bis E. Jan. Gross, gelb, mit braunem Rost fein 
punktiert und gescheckt, saftig, schmelzend. 
Baum fruchtroich. 

141. Prinzessin Marianne. (HMPF, Ij.) E. Sept. 
bis Okt. Ziemlich gross, auf gelbem Griimlc 
grüsstentcils mit zimtfarbigem Rost überzogen, 
schmelzend, saftig, würzigsü.sswcinig. Raum 
früh und sehr fruchtreieh. im Standort nicht 
empfindlich. 

1155. Rlhas kernlose Butterbirne. (P, Ij.) Nov. Ziemlich 
gross, gelb, fein und dicht ininktiert, Fleisch 
ganz schmelzend,^ ohne jegliche Kcrnbildung. 
Eine feine Tafel- und Einmachefrucht 
1260. Roosevelt. (P, Ij.) Okt. Frucht sehr gross, 
rundlich. Die eigentümliche Färbung ist ein 
mit Lachsrosa verwaschenes, blasses Zitronen¬ 
gelb. 
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68 Rate Berganiottc. (UMPF. Ij.) E. Sept.—Anf. 
Nov. Klein, sonnenwärls braunrot 

verwaschen, rostijr piinklierl und IwöpTcnkell, 
saftreieh, würzij^ süssweijiijf. 

1273. Solaner Birne. (HM.) M. Au^.—Anf. Sepl. 

Eine vorzü^liclie Haiidelsfrühbirno. Die niiltel- 
X rosse, ffrijnIichKel!)e, sonnen wärts meist 

scbwaob Koröleto Frucht lial feines, saftreicbes, 
auifenelim süsssäuerliches, würziges Fleisch. 
Sommer-Beurrä grls siehe Gute Graue. 

12(Xi. Souvenir de Jules Guindon. (PF, Ij.) Dez. bis 
März. Frucht Kross, KrünliehKelb, dicht ptink- 
liert, saftiK, säuerlichsüss, auKenchnri würziK. 

137. Triumph von Jodoigne. (P.) Nov.—Dez. Gross, 
KolblicliKrün, braun punktiert, schmelzend, saft- 
reicli, süssweiniK» leicht Kcwürzt. 

H72. Triumph von Vienne. (HMPSFVC. Ij.) M. Sept. 
bis Anf. 0kl. Gross, Ki'ünlichKelb, mit braunem 
Rost besprenkelt und punktiert, fast schmelzend, 
saftreieh, siis.s, mit leichter, würziKorSäure. Daum 
fruchtreich. bzKl. der LaKO nicht wählerisch. 

m. Vereinsdechantsbirne. (HMPFC. Ij.) E. Okt. 
bis Nov. Gross, hellgelb, oft leicht rotbackig, 


sehmclzencl, saftreieh, süss, niit feiner 

Säure. Daum fruchtreich, bev()rzugl warme Lage. 

1162. Wilders Frühe. (P.) E. Juli—M. Aug. Die 
mittelgro.sse, gelbe, rolhaekige Frucht bat 
sebmelzcndes. saftiges, süsses, w'ürziges Fleisch. 
Daum sehr wüchsig und reich tragend. 

41. Williams Christbirne. (HMPFSVC, Ij.) Sept. 
Gross, hellgelb, ,sonnenwärts mitunter leicht ge¬ 
rötet, schmelzend, saftreieh, süss, mit w'enig 
Säure und kräftigem, zimlartigen Gewürz. Baum 
ausserordentlicli reich und früh tragend, auf 
Klima und Lage anspruchslos. Vorzüglich als 
Binschbaum. 

lü. Winterdechantsbime. (P. Ij.) Dez.—März. Gross, 
gelblichgrün, schmelzend, saftig, sehr edclsüss- 
weinig; edle Tafelfruchl, nur in ganz warmer 
Lage, sonst nur Wirtschaflsfrucht. Baum sehr 
reich tragend. Mu.ss spät gepflückt werden. 

1166. Winterforellenbirne. (M.) E. Dez.—E. März. 
Mittelgross, gelb, sonnenwärts seliön knichteiul 
rot, braun punktiert, glänzend, hütbsehmclzend, 
saftig, süsssäuerlieh. leicht gewürzt. Wertvolle 
Wirtschafts-, auch Tafelfrucht. 


Der Buschbaum ist die meist zu empfehlende Baumform sowohl für Gärten des Liebhabers wie 
für Pflanzungen des Erwerbsobstbaues. Der Basdibaum ist auf Zwergunterlage veredelt und 
liefert infolgedessen schon nach wenigen Jahren reiche Erträge. 


Kräftige Buschbäume 


-3 lährlgc . . 10 St. 23 M., 100 St. 180 M. | 3-4 jühr. vorztigl. entwirk. 10 St. 32-45 ,M. 100 St. 260-350 M. 


»57, 

7»8 

S7, 

20 

1245 

47. 

m) 

4. 

12P». 

\m. 


1014. 

1217. 

1210. 

m. 


la«. 

128 . 1 . 


Auf Wildling. 
Alexandre Itut* 

icrblrnc. 

Andenken «in den Kon- 
gresH. 

Dirne von Tongern. 
IlosCM Flaxehenbirne. 
Diinte Julibirne. 
riairgeaiiM Dutterbirne. 
('lappM Liebling. 
('«ilotiiHN lierbatbuttcr- 
blrne. 

Conference. 

De .MortllleU Hutter- 
biriie. 

Diel» Dutterbirne. 

I)r. Julex Guyot. 

Eva Ballet. 

Frau Luise Goethe. 
Graue lierlwtbutter- 
blrne. 

Grumbkower Butter¬ 
birne. 

Gute Luise v.Avranehes. 
Hoerenz’ Dutterbirne. 


1274. Johanna FUrstenbergs 
Berga motte. 

18. Köstliche von Charneu. 
1276. Lübecker Prlnzcssln- 
hlrne. 

1240. .Madame Kmest Haltet. 
107.1. Murguerlte Marillat. 

.5. Napoleons Butterbirne. 
077. PlCmaston. 

887. Prttsldent Drouard. 

141. Prinzessin Marianne. 

17. Regentin. 

HS. Rote Bergamotte. 

I.T7. Triumph von Jodoigne. 
872. Triumph von Vienne. 
208. Verelnsdeehantsblrne. 

41. Wllliums' Christbirne. 
10. Winterdechantsbime. 

Auf Quitte. 

857. Ale.\undre Lucas' But¬ 
terbirne. 

158. Amanliser Butterbirne. 
76s. Andenken an den Kon¬ 
gress. 


50. Blumenbachs Butter¬ 
birne. 

1245. Bunte Julibirne. 

1118. Charles Cogn^^e, 

1033. ('harles-Kmest. 

029. Clapps Liebling. 

1226. Comtesse, de Paris. 

25. Dlels Butterbirne. 

122. Esperens Bergamottc. 
'13. Esperens Ilerrenbirne. 
136. Esperine. 

6. Forellenbirne. 

121 (». Frau Luise Goethe. 

1102. Frühe aus Tr^voux. 

I 1200. Gehelmrat Dr, Thiel. 

I 77. Gellerts Butterbirne. 

. 139. Gute Luise von Avran- 
ches, 

! 8. Ilardcnponts Wlnter- 

1 butterbirne. 

128. Herzogin von Angou- 
ICme. 

I 12H.1. Iloerenz* Butterbirne. 

! 154 Hofratsblrne. 


1118. Idaho. 

110«. Jeunnc d'Arc. 

1088. König Karl von Würt¬ 
temberg. 

lOi Köstliche von Charneu. 
1200. Le Brun. 

1138. Le Lectlcr, 

127Ö. Lübecker Prlnzes.sln- 
blrne. 

1211. Madame Bonnefond. 
1280. Madame du Puls. 

200. .Minister Dr. Lucius. 

57. Neue Polteau. 

03t). Oll vier de Serres. 

Pk). Pastorenbirne. 

887. Präsident Drouard. 

1155. Rlhas kernlose Butter¬ 
birne. 

872. Triumph von Vienne. 
206. Verelnsdechantsbirnc. 
1162. Wilders Frühe. 

41. Williams’ Chrlslblrne. 


Für kleine Gärten das Beste. Kräftige, senkrechte Schnurbäumchen (Cordons) 


2-8(alirig 10.St. i>3—32A1., 

857. Alexandre Lucas* But- [ 1245. 

terblrne. 1118. 

158. Amanliser Butterbirne. | 47. 

768. Andenken an den Kon- | 020. 

gresM. 1226. 

50. Hlumenbachs Butter- 1210. 

blrne. | 25. 

87. Birne von Tongern. 1014. 
20. Böses Flaschenblrne. ! 122. 


Auf Quitte u 

100 St, 180-260 .M. I 

Bunte Jultbime. 

Charles Cognt^e. 
Cluirgeaus Butterbirne. 
Clapps Liebling, 
ComteKse de Paris. 
Conference. 

Bleis Butterbirne. 

Dr. Jules Guyot. 
Esperens Bergamotte. 


n d Wildling. 

3—4)fthrig, mit Fnirhthol/. 

1102. Frühe aus TriWoux. 

77. Gellerts Butterbirne. 

130. Gute Luise von Avran- 
rhe«. 

128. Herzogin Von Angou- 
K^me. 

16. Köstliche von Charneu. 
1138. Lc Lectlcr. 

1073. Murguerlte Marillat. 


hi'setzt, 10 St. 32-45 .M. 
5. Napoleons Butterbirne. 
«30. DIIvier de Serres. 

130. Pa.st<irenbirne. 

887. Präsident Drouard. 

141. i*rlnzessln Marianne. 
872. Triumph von Vienne. 
20t5. Vereinsdcchantsbirne. 
41. Williams* Cbrlstblrnc. 


M ^ 1 Die Mi.spel ist ein wenigcrbckannte.sFruditftehOl/, das ans^)rudi8los an den Boden 

1 S Ij I ist. Dier rüditc werden erst genussreif, wenn sic starken f ro.st bekoinmen haben 

MT und dadurch teigig geworden sind. Die Pllan/.ung gc.s(hieht wie bei jedem 


anderen Laubgehöl/.. 


Die Mi.sp 
ist. Diel 

J geworden sind. Die Pllan/.ung gc.s(hieht wie bei jedem 
BQschei |e nadi Stärke 1 Ntück 3—4 M.» 10 Stück 27—36 M., luo Stück 230—30<'I \L 


Grossfrüchiige. Frucht sehr gross, plattgcdrückt. 
Daum nicht slarkwüchsig, reich tragend, bildet 
eine breite, gewölbte Krone. 


3. Holländische Monströse. Fnicht sehr gross, dunkel¬ 
braun. Der Baum wächst gut und wird railtelgross. 
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Quitten 


Quäkn natürltchtr Cr^Mt) 

So bekannt das köstlidic Quittcngclec ist, so wenig ist doch der Raum ver¬ 
breitet. Seine Anpflanzung ist warm zu empfehlen; die Kultur ist nicht 
schwierig. — Man kann-o^ie Quitte, wie keinen anderen Obstbaum, auch in 
Gehölzgrupppen und in Halbschatten pflanzen. Sie ersdieint als Busdibaum wie auch als Haib¬ 
und Hochstamm in uaseren Gärten uncl verlang weder Schnitt noch sonstige Pflege. Schon Ihre 
herrllÄe Blüte erfreut uns; wenn später Im Gehölz die zahlreichen Früchte erscheinen, so Ist die 
Freude doppelt gross. Auch im reinen Obs^arten sollte Ihr Anbau mehr betrieben werden. Fln vor¬ 
zügliches Kompott liefernd, lässt sich die Quitte gut im Weck-Glas verarbeiten und eignet sich be¬ 
sonders zur Geschmacksvcrbesscrung von Obstmarmeladcn. Wegen des angenehmen Duftes der Früiite 
liebt es manche Hausfrau, durch AiiflHiwahrung derselben im Wäscheschrank der Wäsche einen zarten 
Wohlgeruch zu verleihen. 

Die Quitte ist für jeden nicht zu trockenen Boden geeignet, verlangt aber in kälteren Gegenden 
einen gc^schützten Standort. 

11. Champion. (MB.) Früh und reich tragend. An 
Güte und Fruclitbarkcil mit der portugiesischen 
Birnquitte wetteifernd. 

12. De Bourgeaut. (MB.) Frucht gross, bimförmig, 
sehr zartfleischig. Sie trägt früh und sehr reich. 

19, Fahre. (B.) Frucht gross, bimförmig, für Ein¬ 
mache- und Küchenzwecke sehr geschätzt. Baum 
sehr ertragreich. 

22. Gre^sse von Angers. (B.) Frupht mittelgross, rund¬ 
lich, stark gerippt. Baum bald und sehr reich 
tragend. 

3. Konstantinopeler. (B.) Der sehr fruchtbare Baum 
bringt schon bald reiche Ernten grosser, bim¬ 
förmiger Früchte. 

8. Persische Zuckerquitte. (HMB.) Frucht mittel- 
gross, bimförmig. Baum ungemein reich tragend. 
Geschmack mild, süaslich. 

Quitte von Vranja siehe Boreczkiquittc. 

21. Riesenquitte von Lescovatz. (B.) Aus dem weissen 
Fleische mit glasklarem Safte werden Gelees, 
Marmeladen und Pasten von köstlichem Wohl¬ 
geschmack hergcstellt. Der Baum trägt früh und 
reich. 

15. Van Deman, (B.) Frucht gross, breit-bimförmig, 
von würzigem Geschmack. Baum reich tragend. 


PREISE: 

1 Stück 

10 Stück 

foo Stück 

HochslUmm«, ca. 2 m 

M. 

.M. 

hi. 

Stammhöhe. 

3,50 

32 

280 

besonders stark. . . . 

4,00-6,00 

36-54 

- 

MIM«lstKmm«,ca. 1 , 25 m 
Stammhöhe. 

2,75 

24 

200 

besonders stark . . . 

3,00-4,00 

27-36 

— 

Buschbllum«t^- 3 iährig 

2,50 

23 

180 

3-4 Jährig. 

3,00-5,00 

27-45 

230-380 


16. Apfelquitte. (HMB.) Frucht mittelgross, richtige 
Apfelform, für Einmachezwecke sehr geschätzt. 
Ausserordentlich reich tragend. 

20. Badener Quitte. (MB.) Frucht gross, bimförmig. 
Baum von kräftigem, aufrechtem Wuchs und ein 
dankbarer Träger. 

17. Bereezkiquitte. (HMB.) Die sehr grosse, bim¬ 
förmige Frucht wird ihres milden, süssen Flei¬ 
sches wegen gerühmt. Ihre ausserordentliche Trag¬ 
barkeit zeigt sich schon an ganz jungen Pflanzen. 
Zur Anpflanzung besonders zu empfehlen. 
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Kirschen 


JMornHtlbehang Jtr Cnssen langen LoUftrsche f*/* nalÜrHcher CrÖMt) 

Für die vStisskirsdie ist der Hodi- oder Mittelstaimn die einträglichste Form; 
bei Sauerkirschen dagegen sind ausser diesen Formen der Busch und das 
Spalier sehr zu empfehlen. Sauerkirschenbtische wie auch Spaliere (ragen 
meistens vom zweiten Jahre an, die Rüsche sind als Zwischenpflanzungen 
bei Kernobststämmen vorzüglich zu verwenden und sorgen dafür, dass eine solche Anlage schon in kurzer 
Zeit einen guten Frtrag bringt. Als Spalier ist besonders die Schattenmorellc auch an weniger sonnigen 
VV andflächcn noch dankbar, doch sei ausdrüihlich l>emerkt, dass je besser die Lage, desto schöner die 
Früchte und um so reicher die Ernten ausfallcn. Kirschen sind wie alles Steinobst, beim Pflanzen zu be- 
sdinelden. Empfehlenswerte Bücher, durch uns zu beziehen: 

Das Buschobst. Von J. ßöttner M. 2 , 00 . Unser« besten Obstsorten. Von J. Böttner M. 2,50. 

Die Bestbubung der Kirschblüte. Von R. Florin M. 1,00. 

KIRSCHEN-SORTIMENT 

Die Buchstaben H. M. B. S. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Buschbaum, Spalier 
mit schrägen Aesten (Fächer) abzugeben ist. 

PREISE: 

Hochstllmniei ca. 2 m Stammhöhe. 

besonders starke Stämme... 

Mlttelstümmet Stammhöhe ca. 1,25 m. 

besonders starke Stämme. 

Dyschbbumef Sauerkirschen« auf Zwergunterlage. Eine sehr 
empfehlcnswerteBaumform für Obstanlagen. Kräftige, verzweigte 

Pflanzen .... 

desgl., 2 — 3 )ährig, verpflanzt. 

besonders starke, teils mit Fruchtholz Ijcsetzt ........ 

Buschbbume, SUaskirschen« auf Zwergunterlage, 2-3 jährig 
V^onderreichtragenden Grossen langen Lotkirsche (Schatten- 
morcllc) empfehlen wir besonders für Kleingärten „Nieder- 

stämmchen” 60-70 cm Stammhöhe. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Fächer) 

mit einer Etage (Fächer). 

mit zwei Etagen (stärkere Fächer). 

TopffobstbUume« jederzeit versendbar, für Baikone, Dachgärten, 
kleinere Hausgärten, mit Fruditholz besetzt, in hierfür ge¬ 
eigneten Sorten. 

Edelreiser: Preise eiche hinter den Standen. 









1 Stück 

M. 

10 Stück 

M. 

100 Stück 

M. 

3,50-4,50 

32-40 

260-.330 

5,00-7,00 

45-63 

375-480 

2,75 

25 

200 

3,00-5,00 

27-45 

220-375 

1,50 

14 

110 

2,00-4,00 

18-36 

150-300 

4,00-6,00 

36-54 

300-450 

3,00-5,00 

27-45 

— 

2,50-4,00 

23-36 

— 

3,50-4,50 

32-40 

260-330 

5,00-8,00 

45-72 

375-600 

5,00-10,00 

45-90 

— 
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Saure u. süsssaure Kirschen 

312. Diemhzer Amarelle. (HM.) M.—K. .luni. Mittel- 
gross. leuchtend hellrot, angenehm für den Roh- 
geniiss und zum Kinmaclien vorziiglieh. 

28. Doppelte Glaskirsche. (HMD.) A. — M. Juli. 
Gross, ziemlich dunkelrot, mildsnucrlich, schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
gut tragend. 

Doppelte Natte siehe Von der Nalte. 

Doppelte Schattenmorelle siche Grosse lange Lot¬ 
kirsche. 

327. Exzellenz von Hindenburg. (HM.) A. — M. Juli. 
An Pruchtgrösse und Tragwilligkeil der später 
reifenden Grossen langen Lotkirsche ähnlich. 


.306. Reichtragende Delitzscher Press-Sauerkirsche. 

(HM.) Eine reich tragende Sorte, die zur Ge¬ 
winnung eines sehr aromatischen Saftes beson¬ 
ders geeignet ist. 

21. Rote Malkirsche. (HMB.) E. Juni — A. Juli 
Mittelgross bis gross^ dunkelbraunrut. Baum sehr 
reich tragend. 

Schattenmorelle siehe Grosse lange Lotkirsche. 
240. Spanische Glaskirsche. (HMB.) E. Juni — A. Juli. 
Ziemlich gross, fast dunkelrot. Baum gut 
tragend. 

224. Süssweichsel von Olivet. (HMD.) M. Juli. Gross, 
dunkelhrauurot. Baum sehr reich tragend. Für 
den Massenanbau. 

74. Von der Natte (Doppelte Natte). (HMB.) A. bis 
M. Juli. Gross, schwarzrot. 


37. Grosse lange Lotkirsche (Schattenmorelle. Weich¬ 
sel). (HMBS.) FL Juli — Aug. Zum Massenanbau 
ganz besonders geeignet. Diese Sorte dürfte 
wegen ihrer bereits an jungen Pflanzen cin- 
setzenden reichen Erträge in keinem Garten 
fehlen. Sie ist für alle Können wie Hoch-, 
Halbstainin, ßuschbauin und Fächcrspalier ge¬ 
eignet. Sic gedeiht auch wohl in überaus schat¬ 
tiger Lage, jedoch entwickeln sich die Früchte 
unter günstigerer Bedingung auch wesentlich 
besser. Sie stellt keine besonderen Ansprüche 
an den Boden. Die grossen, schwarziolen 
F>üchte können sowohl zürn Rohgenuss wie 
auch ganz besonders zu Wirtschaftszwcckcn 
verwendet werden. Sie sind ganz hervorragend 
zum F^inmachen geeignet. Da der F'ruchtstiel 
häufig fest an den Zweigen sitzt, empfiehlt es 
sich, um durch das Abreisseil keine Wunden zu 
verursachen, die Früchte entweder abzuslreifcn 
oder die Kirschen mit einer Schere abzuschnei- 
den. Besonders letzteres Vorfahren sollte mehr 
angewendet werden, da Baum und Früchte da¬ 
durch sehr geschont werden. (S. Abh. S. 29.) 

30. Grosser Gobet. (HMB.) M. — FL Juli, (jross, fest, 
dunkelrot; sehr schätzbare Tafel- und Wirt- 
schaftsfnicht. Baum noch im Alter gut tragend. 
Zum Massenanbau. 

Kochs verbesserte Ostheimer siehe Minister von 
Podbielski. 


Süsse Kirschen 

192. Beste Werdersche. (HM.) E. Juni — A, Juli. 
Ziemlich gross, schw'arzrot, wcichfloischig. Baum 
reich tragend. Gute Tafel- und Wirtschaftsfnicht. 

76. Bettenburger Herzkirsche. (HM.) E. Juni bis 
M. Juli. Gross, braunschwarz, wclchfleischig. 
Baum sehr fruchtbar. 

308. BIgarreau Jaboulay. (HM,) M. Juni. Gross, 
braunrot, ziemlich festfleischig, angenehm süss¬ 
säuerlich. 

126. Büttners späte rote Knorpelklrsche. (HMB.) 
E. Juli—A. Aug. Gross, gelb und rot, fest- 
fleischig. Sohr schätzbare Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfnicht. Für den Versand geeignet. Raum 
gut tragend. Zum Massenanbau. 

311. Dankelmann. (HM.) M. — E. Juni. Eine weich¬ 
fleischige, gelbrote Süsskirsche, die in Thüringen 
(Fahner) viel angebaul wird. 

301. Dönlssens gelbe Knorpelklrsche. (HM.) E. Juli 
bi.s A. Aug. Miltelgross, gelb, festfleischig. Baum 
reich tragend. 

47. Eltonkirsche. (HM.) A. — M. Juli. Gross, gelb 
und rot, ziemlich festflcischig. Baum reich 
tragend. Zum Massenanbau. 

243. Flamentiner (Türkine in Thüringen). (HM.) 
E. Juni—A. Juli. Gross, gelb und rot, weich¬ 
fleischig. Baum sehr fruchtbar. 


40. Königin Hortensia. (HMB.) A.—M. Juli. Gross 
bis sehr gross, hellrot; vortreffliche Tafelfnicht, 
von angenehmem Geschmack. Baum raässig 
fruchtbar. 

26. Königsamarelle (Königliche Amarelle). (HMB.) 
E. ifuni — M. Juli. Mittclgro.ss, hellrot; gute Tafel- 
imd vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum sehr 
f nichtbar. 

303. Minister von Podbielski. (HM.) M. Juli—A. Aug. 
F^ine grossfrüchtige, schwarzrote Frucht von 
mildsäuerlichem Ge¬ 
schmack. 

187. Ostheimer Weichsel. 

(HM.) M.~E. Juli. 

Ziemlich gross, dun-, 
kelrot; wertvolle Ta¬ 
fel- und Wirtschafts¬ 
frucht, für den Ver¬ 
sand geeignet. Baum 
ausvserordentlich reich 
tragend. Zum Mas¬ 
senanbau. 


Budtiha und DUntrinnen im Oh$tgart«n 



6. Fromms Herzkirsche. (HM.) A, — M. Juli. Gross, 
schwarz, sehr saftig, wcichfleischig. Für den 
Versand geeignet. Baum reich tragend. Zum 
Massenanbau. 

1, Frühe Maiherzkirsche. (HM.) E. Mai — M. Juni. 
Mittelgross, schwarz, weiclifleischig. 

259. Früheste der Mark. (HMB.) A.—M. Juni. Mittel¬ 
gross, schwarzrot, woichfleischig. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. Wegen 
ihrer frühen Reife sehr wertvoll. 

199. Grosse Germersdorfer. (HM.) M.—E. Juli. Sohr 

gro.ss, schwarzbraun, 
festfleischig. Gute 
Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfnicht. Raum 
rciph tragend. 

321. Grosse Gomballolse. 
(HM.) A. — M. Juli. 
Die grosse braun¬ 
schwarze Frucht hat 
fcste.s, angenehm 
sü.s8säiierliches, wür¬ 
ziges Fleisch. 


Java, 3. Jahrhundert nach ChritU 
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16. Grosse schwarze Knorpelkirsche. (HMB.) E. Jali 
bis A. Aug. Gross, festfleischig. Vortreffliche 
Tafel- und Wirtschaflsfrucht, für* den Versand 
geeif^et. Baum ertragreich. Zum Massenanbau. 

227. Medelfinger Riesenkirsche. (HM.) M.—E. Juli. 
Sehr gross, schwarzrot, festfleischig. Vorzüg¬ 
liche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Ver¬ 
sand geeignet. Baum sehr reich tragend. Zum 
Massenanbau. 

271. Kaiser Franz, (HM.) E. Juli — A. Aug. Gross, 
dunkelrot und gelb, festfleischig. Eine gute, 
späte Markt- und Versandsorte. 

302. Kasslns frühe Herzkirsche. (HMB.) M. bis 
E. Juni. Gross, schwarzrot, weichfleischig. Eine 
der besten Frühkirschen, für Tafel und Wirt¬ 
schaft. Anbau gut lohnend. 

310. Kunzes Kirsche. (HM.) E. Juni — A. Juli. Weich¬ 
fleischig, mittelgross, sehr wohlschmeckend, lange 
haltbar, rotgelb. 


320. Liefeids Braune. (HM.) M.—E. Juni. Ziemlicli 
gross, dunkelbraunrot, weichfleischig, angenehm 
süssäuerlich. Baum sehr fruchtbar. 

13. Luclenkirsche. (HM.) A. — M. Juli. Mittel bis 
ziemlich gross, stumpf herzförmig, gelb und rot, 
weichfleischig. Baum reich tragend. 

10. Ochsenherzkirsche. (HM.) A. — M. Juli. Sehr 
gross, schwarz, weichfleischig. Baum bringt 
guten Ertrag. 

Türkine (in Thüringen) siehe Flamentiner. 

331. Schmahifeids grosse Schwarze. (HM.) A. bis 
M. Juli. Frucht gross, blauschwarz, stumpf herz¬ 
förmig. 

269. Wils frühe Herzkirsche. (HM.) M.~E. Juni. 
Ziemlich gross, schwarzrot, weichfleischig. Baum 
sehr fruchtbar. 

12. Winklers weisse Herzkirsche. (HM.) A. Juli. 
Gross, gelb und rot, weichfleischig. Baum sehr 
fruchtend. 


Pflaumen 


Achnlidi wie die Sauerkirsche beansprucht die Pflaume ln den meisten 
Fällen verhältnismässig wenig Raum, es genügen 6—8 m Pflanzabstand. 
Als Form empfehlen sich für grössere Mengen nur Hoch- und Mittcl- 
stämmc. Für kleinere Gärten ist die Anpflanzung von Buschbäumen sehr zu empfehlen. Die Pflaume 
verlangt ru ihrer vollkommenen F.ntwicklung einen genügend feuchten Boden; selbst verhältnismässig nasse 
Bodenarten sind für manche l^flaumenkulturen noch gut zu verwerten. An schmalen Strassen, auf Dorfangern, 
an Gräben, an Abhängen findet die Pflaume gute Entwicklung. Selbst ln Grasgärten bringt sie reiche Ernte, 
Zum Massenanbau Ist die Hauszwctschc besonders beliebt und zu empfehlen. Pflaumenbäume sind wie alles 
Steinobst beim Pflanzen zu besdinciden. 


PFLAUMEN-SORTIMENT 


= Busch¬ 


baum, abgebbar ist. 

PREISE: 

NochstBmmai mit guten Kronen, ca. 2 m Stammhöhe, in Sorten . . 
mit guten K ronen, ca.2 m Stammhöhct, Hnuszw*ctsche( Bauempflaume) 

besondere Ausw ahl, in Sorten .. 

„ Hauszwctschc (Bauempflaume). 

mit schönen Kronen, 1,25 m Stammhöhe, in Sorten 
mit schönen Kronen, ca. 1,25 m Stammhöhe, Hauszwctschc (Bauern- 
pflaume). 

DuschbBlime. Eine sehr empfehlenswerte Hauniform für kleinere 
Obstanlagen und Hausgärten. Der Pflaumcn-Busdibaum trägt 
eben.so reich wie der Kirsch-Buschbaum. 

2-3 jährige Veredlungen. 

stärkere „ . 

gdclreiaer: Preise siche hinter den Standen. 

282. Althanns Reneklode. (MB.) E. Aug.—A. Sept. 

Gross, braunrot. Baum früh und reich tragend. 

257. Anna Späth. L Späth 1H74. (HMB.) Sepl. 
bis A. Okt, Ziemlich gross, röllichblau; für alle 
Zwecke vorzüglich, auch zum Versand geeignet. 

Baum früh und ausserordentlich reich tragend. 

Zum Massenanbau in sonniger Lage. 

Bauernpflaume siehe Hauszwetsche. 

84. Blaue Eierpflaume. (HMB.) M.-JE. Sept. Gross 



i Stock 

10 Stück 

100 Stock 

M. 

.M. 

M. 

6,00-7,50 

54-68 

475-550 

5,00 

45 

400 

8,00-10,00 

72-90 

— 

6,00-8,00 

54-72 

500-600 

5,00-8,00 

45-72 

375-550 

4,50-6,00 

1 

o 

330-450 


27-40 

220-330 

6,00-6,00 

45-54 

375-450 


bis sehr gross, röllichblau. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

456. Borssumer Zweische. (MB.) M.—E. Sept. Frucht 
gross, dunkelblau, Fleisch grünlichgclb, süss und 
fein gewürzt. 

354. Bühler Frühzwetsche. (HM.) E. Aug. Mittel- 
gross, dunkelblau. Baum in warmer Lage früh 
und reich tragend. 

439. Emma Leppermann. (MB.) A.—M. Aug. Frucht 
gross, länglichrund, gelb, sonnenwärts hellrot 
überzogen. 
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244. Frühe Fruchtbare. 

(HM.) E. Juli bis 
Anf, Augr. Mittel- 
gross, schwarzblau. 
Baum sehr reich 
tragend. Eine der 
frühesten Pflaumen. 
Frühe von Bühler- 
thal siehe Buhler 
Frühzwelsche. 


95, Gelbe Eierpflaume. 

(HMB.) A.—E. Sepl 
Gross bis sehr 
gross, gelb. Tafel- 
und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum 

fruchtbar. 

461. Giant. (B.) E. Aug. 
Gross, rotgelb, süss 
u, wohlschmeckend. 
318. Gross« Mirabelle 
von Nancy. (MB.) 
M. — E. Aug. Klein 
bis mittelgroBS. gelb. 
Baum gut fruchtend. 

12. Grosse Zuckerzwet- 
sche, (MB.) E, Aug. 
Gross, Fleisch hell¬ 
gelb. ziemlich fest, 
saftreich und süss. 







' . . 

350. Italienische Zwet- 
sche. (MB.) M. 
bis E. Sept. Frucht 
gross, schwarzblau, 
stark bläulichweiss 
beduftet. Baum 
trägt gut. 

20. Jefferson. (B.) A. 
bis M Sept. Gross 
bis sehr gross, grün¬ 
lichgelb. Baum 

sehr fruchtbar. 

14. Kirkes Pflaume. 

(MB.) A.—M. Sept. 

Gross, dunkelviolett. 
Baum reich tragend. 

123. Königin Viktoria. 

(HMB.) E. Aug. bis 
A. Sepl. Sehr gross, 
violettrot, Für den 
Versand geeignet. 
Baum sehr bald und 
reich tragend. Zum 
Massenanbau. 

330, Metzer Mirabelle. 

(M.) M.—E, Aug. 

Klein, gelb. Der 
Gelben Mirabelle 
ähnlich. Vorzügliche 
Einmachefruchl. 


320. Grossherzog. (MB.) E. Sept. Sehr gross, 
dunkelviolett bis schwarzblau, stark bläulich be¬ 
duftet. Baum in geschützter Lage gut tragend. 

63. Grüne Reneklode. (HMB.) A.—M. Sept. Mittel¬ 
gross, gelblichgrün. Zum Eiiimachen vorzüglich, 
für den Versand geeignet. Baum sehr ertrag¬ 
reich. Zum Massenanbau. 

232. Hauszwetsche (Bauempflaume). (HMB.) E. Sept. 
bis M. Okt. Gross, schwarzblau. Diese Sorte 
ist wie kaum eine andere zum Massenanbau ge¬ 
eignet, da sie ein regelmässiger und ausser¬ 
ordentlich reicher Träger ist. Die Früchte 
sind zum Rohgenuss uiid für mancherlei Ver¬ 
wendungszwecke, wie zur Musbereitung, zum 
Racken, Dörren, Einmachen, Kandieren u. a. m,, 
ganz hervorragend geeignet. Die bei uns ge¬ 
zogene Hauszwetsche ist nicht zu verwechseln 
mit den billigen, aus Ausläufern gezogenen 
Bäumen, bei denen sich immer wenig fruchtbare 
Pflanzen finden. Wir vermehren unsere Haus- 
zwctschen nur durch Veredelung und benutzen 
hierzu nur Reiser einer grossfrüchtigen, sehr 
tragbaren Form. Da 


die Hauszwetsche 
wegen ihres bald ein- 
setzenden Ertrages 
keine grosse Krone 
bildet, sollte sie auch 
in kleinen Gärten 
angcpflanzt werden. 
Sie liefert in den 
von uns gezogenen 
Formen, sowohl in 
Hoch- und Halb¬ 
stamm wie auch als 
Busch reiche Er¬ 
träge. 


SHtlehtn 


311. Ontario. (HMB.) A.—M. Aug. Sehr gross, gold¬ 
gelb. Baum reich tragend. Für den Haus- und 
Kleingarten sowie für den Handel wertvoll. 
Schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

485. Prinz von Wales. (HMB.)^ E. Aug.—A. Sept. 
Frucht ziemlich gross, nindlichoval, dunkel¬ 
violett, sonnenwärls fast schwarz, bläulich be¬ 
duftet. Baum früh und reich tragend. 

435. Reneklode von Oulllns. (MB.) M. Aug. Frucht 
gross, grünlichgelb bis gelb, rot gefleckt. Fleisch 
gelb, saftreich, 8Ü8.s’ mit leichter Säure. 

480. Späths Früheste. L. Späth 1914. (MB.) E. Juli 
bis A. Aug. Mittelgross, schwarzblau, stark be¬ 
duftet. 

447. The Czar. (MB.) A.—M. Aug. Frucht gros.s. 
oval, dunkelpurpurn, saftig, süss, angenehm ge¬ 
würzt, gut vom Stein sich lösend. 

1. Wangenheims Frühzwelsche. (MB.) M. Aug. bis 
A. Sept. Mittelgross, scliwarzblau. 

466. Wllhelmlne Späth. L. Späth 1909. (HM.) 

M. Aug. Die über mitlelgrosse. kurMvale, 

schwarzblaue Frucht' 
hat süsses, leicht 
würziges, ganz vom 
Stein .sich losendes 
Fleisch. 

457. Zimmers Frtih- 
zwetsche. (HMB.) 
M. Aug. Hat die 
guten ‘Eigenscliaflen 
der Bühler Früh- 
zwetsche, übertrifft 
diese jedoch durch 
Grösse der Frucht 
und frühere Reife. 



con Fr. Dtaporitr 
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Aprikosen 


Kino edle rrudii und für verschiedene /nedte verwendbar. Boi 
Ei^enkiihur kann man die l'rtuhie am Baum völlig aiisrcifen lassen, 
dann erhalten sie einen wundervollen Geschmack, der weit Ober dem- 
ienißcn der gekauften rVClchlc steht. Auf den -Markt kommen meist nur luilbrcifc Trüchte. M'ic der 
Pfirsich liebt die Aprikose einen recht warmen Boden sowie eine sonnige sturmgesdiiitzte Lage. Bei 
Merbstpflany.ung ist die Baumscheibe mit verrottetem Dung* Laub od. dgl. ab/udciken. Die Pflan/x seihst 
ist im ersten Winter mit Tannenreisig, Schilfrohr oder ähnlidicm zu schützen. Die/wxige sind bei der 
Pflanzung kräftig, mindestens bis zur Hälfte zurüdczusdineidcn, sdiwadic Triebe werden ganz entfernt. 

Die Budistalxm H. M. B. S. geben an, ob die Sorte als H. = Hodistamm, \L — .Mittelstamm, B = Husch, 
S. = Spalier oder Lädier a)j/ugcbcn ist. 






PREISE; 

Hoclistältinnei ca. 2 m Stammhöhe . 

HlttelslAinmCy ca. 1,25 m Stammhöhe .. ^ 

BuschbAiimtty sehr empfehlenswerte Haumform für Obst¬ 
anlagen .. . 

Spaliere mit achrä^eu Acsten (Lächerspaliere) je nach 

Stärke . 

desgl. besonders stark bzw. formiert. 


1 Stück 

M. 

8,00-10,— 

40 Stück 100 Stück 
M. ! M. 

72—90 — 

7,00-9,(M) 

65-80 

— 

4,50-6,00 

40-54 

1 

370-460 

7,00-9,«XI 
10,00-12,00 

1 

i 

65-80 

90-110 

— 


7. Ambrosia. (HMBS.) E. Juli-^A. Aug.. Mittel- 
gross, dunkclgclh, saftroich, süss und edel ge¬ 
würzt. 

118. Andenken an Roberlsau. (BS.) A.-—M. Aug. 

Milteigross, orangegolh, sonnenw'ärts srhwaeh 
gerötet, saftig, sehr süss, von vortrefflichem, 
fein gewürztem Geschmack. 

U. Aprikose von Breda. (HMBS.) A.—M. Aug. 
Milteigross, gelb, sonnenwärts schwach gerötet, 
saftvüll, von edlem, ananasartigon Geschmack. 

52 Aprikose von Montgamet. (BS.) A.—M. Aug. 
Gross, diinkelgelb, sonnenwärts oft schwach ge¬ 
rötet, saftroich, süss und fein gewürzt. 

IL Aprikose von Nancy. (HMBS.) E. Juli bis 
A. Aug, Gross, orangegolh, sonnenwärts rot 
punktiert, saftvoll und von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. 

Fertilc de ChÄtenay. (BS.) E. Juli. Mittel¬ 
gross, goldgelb, sonnenwärts karminrot ge¬ 
tuscht. 

106. Holubs Zuckeraprl- 
kose. (HMBS.) Mitte 
Aug. Gross, gelb, son¬ 
nenwärts schwach 
rötlich, saftreich,süss 
und gewürzt. 

105. Königsaprikose. 

(BS.) A.—M. August. 

Gross, gelb, soniien- 
w'ärts schwach ge¬ 
rötet, saflvoll, süss 
und würzig. 


Biturmtanx 



115. Luizets Aprikose. (HMBS.) E. Juli. Sehr 
gross, orangegolh, sonncnw’ärls rot punktiert, 
saftroich, von vorzüglichem, feinen Geschmack. 

lOH. Moorpark. (BS.) M. Aug. Mittelgross, wciss- 
lichgell), sonnenwärts rot verwaschen und punk¬ 
tiert, festflcischig und schmelzend. 

121. Paviot. (BS.) E. Juli — M. Aug. Früchte gross, 
orangegelb mit roter Backe, saflrcich, süss, 
fein gewürzt. 

HO. Rosenaprikose. (BS.) E. Juli. Frucht mittel- 
gross. hübsch rosabackig, honigsüss. 

65. Syrische Aprikose. (BS.) E. Juli—A. Aug. Mittel¬ 
gross, wcisslichgelb, sonnenwärts rot punktiert, 
saftroich, festfleischig, doch schmelzend, von 
angenehm würzigem Geschmack. 

13. Ungarische Beste. (BS.) A.—M. Aug. Gross, 
orangegolh. sonncnw'ärts rot marmoriert, safl¬ 
rcich, sehr fein gewürzt. 

104. Wahre grosse Früh¬ 
aprikose. (HMBS.) E. 
Juli — A. Aug. Gross, 
gelb, sonnenw. leicht 
gorötot, saftroich, von 
süssem, vorzüglichen 
Geschmack. Baum 
sehr ertragreich, 

Pfirsichaprikose siehe 
Aprikose von Nancy. 

Precoce d'Esperen 

siehe Wahre gros.so 
Frühaprikose. 


Kup/ersilch con Chodotoitcki 
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^ m i)icj»es Kind wärmerer Gebiete gedeiht auch bei uns noch /.iir /ufric^en- 

heit; besonders dort, wir einen liefen^ warmen Boden bieten können, 
X ijL Ö Waciistiim des Pfirsichs recht gut. — Da iK'kannt ist, dass der Pfirsich 

Wärme liebt, sudie man ihm auch die günstigste Lage im Garten aus. Der 
Bcxlen muss recht tief gelockert und wenn nötig durch Zusatz von altem, gut verrottetem Kompost oder 
verrottetem Dung und Kalk verbessert werden. 

Die Pflanzung geschieht am besten im Frühjahr, nachdem der Hoden gut abgctrocknet und erwärmt Ist. 
Die Pflanzsdieibcn sind bald mit kurzem Dung abzudecken. Die l'ricbc werden bis über die Hälfte cin- 
gekOrzt, sdiwache audi ganz entfernt. Im Spätherbst binde man die Triebe zusammen und umgel>e sic 
mit Schilfrohr oder Tannenreisig. Dieser Winterschutz ist bei älteren w üchsigen Büschen nidit mehr nötig. Im 
zeitigen Frühjahr ist diese Einhüllung wieder zu entfernen, nodi bevor sich die Blüten entfalten. Ein Schnitt wird 
bei den frei wachsenden Formen nioit ausgefUhrt. Nur das trockene Holz wird ausgeschnitten und besonders 
für I.uft und Licht gesorgt. Im norddeutschen Klima am besten als Busch oder I ächcrspalier zu pflanzen. 


PFIRSISCH-SORTIMENT 

Die Buchstaben H. M. B. S. geben an, ob die Sorte als 
H. = Hochstamm, M. = Mittclstamm, B. = Busch, 
S. » F'ächerspttlicr abzugeben ist. 


PREISE: 

HochttHmme, 

ca. 2 m Stamm¬ 
höhe . 


MIttelstlftmmc, 

c:a. 1,25 ni Stamm¬ 
höhe . 

Buichbäume, 

sehr empfehlens¬ 
werte ßaumform 
für Obstanlagen. 


Pächer- 

gpall^re 


i Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

100 Stück 
M. 

8,00-10,00 

72-90 

— 

7,00-9,00 

65-80 

— 

5,00-6,00 

45-54 

400-500 

7,00-9,00 

65-80 

— 


113. Amsden. (HMBS.) E. Juli—A. Aug. Ziemlich 
gross, wcisslichgelb, sonnonwärts schön rot, 
»aftrcich, angenehm süsssäiierlich gewürzt. 

170. Arkansas. (B.) E. Juli. Miltelgross, hlassgclb, 
sonncnw'ärts meist weit herum schön liefrot, 
saflvoll, von angenehmem, würzigen Geschmack. 

301. Dürrgoyer Sämling. (B.) Sept. Frucht 

mittclgross, schön gelb und dunkelrot, schmel¬ 
zend, überfliessend saftig, von fein gewürztem 
Geschmack. 

239. Eiserner Kanzler. (BS.) E. Aug. Frücht ziem¬ 
lich gross, giünlichgelb, zum grössten Teil rot 
überzogen, schmelzend, süss, würzig schmeckend, 
winlerhart. 

114. Früher Alexanderpfirsich. (HMBS.) E. Juli 
bis Aug. Ziemlich gross, weisslichgelb, sonnen- 
wärls karminrot, saftvoll, süss, mit leichter 
würziger Säure, in voller Reife vom Steine leicht 
löslich. Baum sehr ertragreich. 

102. Früher Beatrixpfirsich. (B.) E. Juli—A. Aiig. 
Mitteigrosa, gelblichweiss, weit herum lebhaft 
rot verwaschen und dunkler marmoriert, si'hr 
saftreich, süss und angenehm würzig. 


Da Pfirsiche sehr gesucht sind, ist frühzeitige Bestellung ratsam. 
Wir sind bereit, für Frfihjahrsliefernng im Herbst bestellte Pfirsiche hier 
sachgem&Bs zu überwintern, wenn die Bezahlung auch im Herbst erfolgtl 
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25B Grosser Mignonpfirsich. (BÖ.) A. M. Sri»* 
Ciross, Kiünlichi^ell), sonnen wiirls diinkrhot, 
saftreich, slcinJnsijr, süss und aniKMielirn wür/.i«. 

257. Haies Frühpfirsich. (B.) M.—K. An«. MillcI- 
;'ros8, weisslichgrll), sonnenwärts purpurn, .ssll- 
reich, steinlosij^, von vüizÜKlicliein Kcwürzlen 
rioschiuHck, 

287. Königin der Obstgärten. (HMBS.) M.— K. Sept. 
Sehr jfross, wcisslichjjeih, sonnenwärt.s düsler- 
rol üherzogon, saftreich, sleinlösiir, ani^enehni 
süsssäuorlich. 

‘Jt)2. Le Vainqueur. (B.) K. Juli. Frucht ziemlich 
Ri’oss, auf wei.ssKcIhern Grunde lebhaft rot mar¬ 
moriert und punktiert und souiienwärls 
scliwarzrot iiherzoi^cn. 

128. Lord Napier (Nektarine). (B.) K. Auir. bis 
A. Sopl, Gross, weLsslichifolb, sonnenwärls blul- 
rol. saftvoll, stoinlösiff, süss, fein duftend. 

107. Präsident Griepenkerl, (BS.) M. Sopt. Gross, 
hellgelb, weit herum düsterrot überzogen und 
•marmoriert, sunnenwärts schwarz überlaufen. 
Sehr saftreich, steinlosig, süssweinig und fein 
wü rzitf, 

300. Proskauer Pfirsich. (HMBS.) A.~M. Sept, 
FruclU ansehnlich gross, schon purpurrot mit 
durchscheinendem Gelb, sonnenwärts oft 
schwarzrot. saftreich, schmelzend, stcinlösig, 
sehr angenehm würzig. 


308. Reichardts Pfirsich. />. >Spnth t9J3. (B.) E. Sepr 
Frucht gross, auf gelbem (irunde sonnenwärls 
schön rot überzogen, saflreich, edelweinig, ganz 
steinlösig. 

160. Rivers’ Frühpfirsich. (HS.) A, — M. Aug. Gross, 
gell), sonnenwärts schwach gerötet, sehr saft- 
reich, steinlösig, von ausgezeichnetem, fein gc- 
würzten Geschmack. 

7. Roier Magdalcnenpfirsich. (BS.) A.-M. Sej)!. 
Gro.s.s, gell), weil herum dunkelrot überzogen, 
sonnenwärts sidiwärzlich überlaufen, sehr safl- 
rcich. sh'inlösig, von vorzüglichem, gewürzten 
Geschmack. 

249. Roter Valparaisopfirsich. (B.) A. Okt. Frucht 
gross, rot. stark wollig, Fleisch blutrot, saftig, 
weinig. 

85. Schöner von Vltry. (B.) M. — E. Scpl. Miltel- 
gross, grünlichgolb. sonnenwärts oft riindliurnm 
schön hellrot überzogen und marinorierl, saft¬ 
reich, steinlösig, von ansgezeielinclein Goschmack. 

305. Triumph. (B.) A. — M. Aug. Ziemlich gross, 
dunkolgelb, sonnenwärts weit herum mit dunk¬ 
lem Rot überzogen und marmoriert, saft reich, 
süss, mit leichter Säure, angenehm würzig, 

135. Waterloo. (B.) E, Juli — A. Aug. Mittelgross, 
blassgrünlichgelh, sonnenwärls dunkelpurpurn, 
saft reich, süss weinig, würzig. 


Haselnüsse 


Neben dem hohen Nährwert der llusclnu.ss ist es audi die grosse 
.\nspriidislosigkcit des .Straudics, die einen weiteren und regeren 
.Anhau rcditfertigen w ürde. Da die lia.selnu.ss Schäften verträgt und 
sidi audi zu Schutzhecken eignet, so verdient sie weiteste Verbreitung. 

Beim Pflanzen werden ausser dem tthlidien Wur/clschnitt die Ruten auf die Hälfte der Länge gekürzt. 
Späterhin ünterhleiht ein Rüiksdinift, es genügt lediglidi da.s Ausliditcn der Sträucher. 

L’m gute Erträge zu gewinnen, gehe man den Slräuchcrn 4 bis 5 m Raum. Bei Schutzpilanzungcn kann 
der Strauch bis auf 3 m Ijitfernung gepflanzt werden, allerdings auf kosten dcT Iruditharkcit. Etwas feuduer 
Roden sagt ihm am besten zu. 

Kr&lti;fe, verpflanzte Sträncher 1 St. 2,25—3,50 M., 10 St. 20—32 M., 100 St. 170—280 .M, 


3. Bandnuss. Eine grosse, längliche, dünnschalige 
Lambertsnues. Strauch ertragreich. 

71. Bergers Zellernuss. Gross bis sehr gross, lang- 
oval, dünnschalig. Strauch sehr reich tragend. 

8. Büttners Zellernuss. Gros.s. rundlichoval, dünn¬ 
schalig. Strauch sehr fruchtbar. . 

03. Cosford. Gross, oval, sehr dünnschalig, Slrauch 
reichlragend. 

54. Daviana. Gross, länglich, dünnsclialig, Strauch 
reich tragend. 

59. Emperor. Mittclgross bis gross, oval. Strauch 
kräftig und fruchtbar. 

18. FIchtwerdersche Zellernuss. Giv^ss. hreit-ver- 
kehrteiförraig. dünnschalig, Strauch, fruchtbar. 

22. Grosse Kugelnuss. Gross, rimdlich-kogelförmig. 
Strauch massig fruchtbar. 

24. Gubener Barcelonaer. Kurz, stumpfei förmig. 
Strauch wüchsig und sehr ertragreich. 

50, Gubener Zellernuss. Mittelgross, rundlichspilz. 
Strauch von reicher Tragbarkeit. 

76. Gunsleber Zellernuss. Ziemlich gross, bauchig¬ 
kegelig. Strauch reich tragend, 

25. Gustavs Zellernuss. Gross, langoval. Strauch 
sehr tragbar. 


26. Hallesche Rkisennuss. Gross, kugelig-kegelförmig. 
Strauch dankbar tragend. Geschätzte Sorte. 

27. Heynicks Zellernuss. Gross, rumllicbuval. Strauch 
sehr tragend, 

80. Kaiserin Eugenie. Eine inittelgrosse, Innglich- 
glaltwalzigc. dünnschalige Lamhertsiiuss. 

3:k Kunzemüllers Zellernuss. Ziemlich gross, knrz- 
oval, dünnschalig. Strauch mit mittleren Erträgen. 

73. Kurzhüllige Zellernuss. Mittclgross, rundlich¬ 
oval, dünnschalig. Strauch fimchtbar. 

34. Lange Landsberger. Gross bis sehr gross, laiig- 
verkehrteiförmig. Strauch fruchtbar. 

37. Ludolphs Zellernuss. Gross bis sehr gross, oval, 
kantig. Strauch sehr fruchtbar, 

70. Luisens Zellernuss. Gro.ss. breit, rundlichspilz, 
dünnschalig. Strauch sehr fruchtbar. 

39. Minnas Zellernuss. Grösst oval, dünnschalig. 
Strauch fruchtbar. 

40. Mogulnuss. Gross, kurzoval, kantig. Strauch 
dankbar tragend. 

67, Neue Riesennuss. Sehr gross, oval. Strauch 
fruchtbar. 

62. Prolifique h coque serr^e. Gross, oval, sehr 
dünnschalig. Strauch fruchtbar. Sehr ähnlich 
Nr. 63. 
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60, Schlesierin. Ciross, breit, rundJiclispitz. dünn 
schalisf. Sirauch fruchtbar. 

47. Truchsess’ Zellernuss. Sohr Rruss. ländlich, 
baiichig-kcgeliK. Strauch von inilllertT Frucht¬ 
barkeit. 

68. Vollkugel. Sehr gross, rundlich - kegelförmig. 
Strauch sehr ertragreich. 

^1). Volle Zellernuss. Mittelgross, länglich, flach¬ 
gedrückt, dünnschalig. Strauch sehr fruchtbar. 


12. Webbs Preisnuss, (iros.so bis sclir griisse. lang¬ 
ovale Bastard-Lnmbertsnuss. Strauch von reicheui 
* Ertrage. Eine der besten und zum Massenanbau 
empfehlenswtMlc Hasclnusssorte. 

41). Vlfeisse Lambertsnuss (Aveline blaiiehe, White 
Filherl). E. Aug.—A. Sept. Mitlelgross, eiförmig, 
dünnschalig. 

Gewöhnliche Waldnüsse siche Corylus avellana 
unter ..Laubhölzer**. 


Walnüsse (Juglans regia L.) 

\us grossfrücluigcr, dünnschaliger Saat erzogen. 

Dies ist ein Zier- und Nutzbaum von ganz besonderem Wert. Die Frucht ist wegen ihrc^s Nährwertes 
und Wohlgesdimackes sehr geschätzt. Das Holz hat technisch so viclfudic Verwendung gefunden, dass 
besonders in den letzten .fahren starke .Stämme selten geworden sind. 

Als Fruchtbaum |>a.sst er nur in grössere Anlagen oder Höfe, da er infolge seiner riesigen Kronen¬ 
ausbildung kleine (»ärten völlig ausnut/en würde und unter seinem Schatten ein Cedeihem anderer Kulturen 
fast ausgeschlossen Ist. Bei Sitz- und Spielplätzen dagegen ist er der gegebene Baum, dessen sidi weit aus- 
breitencie Acstc einen sehr angenehmen Sdiatten geben, Audi zur Ik^pHanzung breiter Strassen sehr zu 
empfehlen. 

Der Walnussbaum darf nie in kalten, nas.scn Boden gepflanzt wcrcicn, am liebsten ist ihm ein tief¬ 
gründiger, kalkrcichcr und w armer I.ehmbodcn in offener Lage. Al>cr auch auf Sandboden bringt er bei 
richtiger Düngung nodi gute Früchte. Als \bstand nehme man für densellicn mindestens 15 ni an. Bei der 
Ernte adite man darauf, dass die Früchte gut getrocknet sind; nur völlig trockene Früchte haben lange 
Haltbarkeit. Die Pflanzung erfolgt am besten im Frühjahr. Man bestelle jcdodi schon im Herbst, um sich 
die Lieferung zu sichern. _ 


PREISE: 

1 StQci: 

.M. 

10 Stock 

M. 

100 Stock 
M. 

NochsIHmmef ca. 2 m Srammhöhe, je nach Stärke.. 

o 

ICI 

1 

o 

40-68 

330-560 

besonders stark, je nadi Stärke. 

8,00-15,00 

72-135 

— 

Mittel Stämme, ca. 1,25 m Stammböbe, je nadi Stärke. 

3,50- 8,00 

32-72 

— 

Nelstern (Stämme ohne Kronen), ca. 1,75 bis 2,25 m hoch. 

3,00- 4,00 

27—36 

220-300 

ft ca. 1,5t) ni hoch... 

2,50- 3,50 

23-32 

180 

BuschbUume. 

2,50- 5,00 

23-45 

— 

Strauchwalnuss (Jnglans regia lertlUa) . II 4,00— 6,00 

36-54 

— 



Wainösse (natürUch« Grosse 




























IVdsom Early (*'4 natürlicher GrÜese) 


Brombeeren 


Sic sind eine leider viel zu wenig begehrte Friichtarl. Die im 
Uoihsommer völlig reife Frucht mundet köstlich. Aber gut aus- 
gereift muss sic sein, sonst besitzt sie nur einen säuerlich¬ 
wässerigen Geschmack. - Wer in seinem Garten selbst Brombeeren pflegt, pflücke die dunkelgefärbten 
Früchte erst dann, wenn der am Stiel belindlidie Teil der Frucht, also einige der kleinen Teilfrtiditchcn, 
schon cinschrumpft. Frst dann hat die Frucht ihre volle Reife erlangt, ist dann erst im Besitz ihres 
köstlichen, zuckersttssen Wohlgesdimatks, zu dem nodi ein wundervolles Aroma kommt, das eben nur der 
Brombeere eigen ist. Die aufrecht wachsenden Bromljceren eignen sidi besonders zur Bepflanzung von 
Zäunen und bilden eine iindurchdringlidie Wehrhecke, Die kriechenden Sorten sind zur Bepflanzung 
von Festons sehr zierend. 


Jnnge Pflanzen . . 1 Stück 0,75-1,00 M., 10 Stück 7-1) M., 100 Stück 56- 75 M. 
Besonders stark . 1 Stück 1,50- 2,00 M., 10 Stück 14—18M., 100 Stück 115—150 M. 



ölO. Geschlitztblättrige Brombeere. (Rubiis laciiiiata). 
Wohlschmeckende Brombeere von erstaunlicher 
Tragbarkeit. 

4. Grossfrüchtige Bastardbrombeere. Aiig. — Sept. 
Gross, rund, schwarz, fruchtbar. Strauch ran¬ 
kend, starkwüchsig. 

44. Kittatinny. E. Juli 
b. Aug. Frucht gross, 
kegelförmig, glänzend 
schwarz, saftig, sehr 
öiigenohm süss und 
würzig. Der Strauch 
hat kräftigen aufrech¬ 
ten Wuchs, ist hart 
und tragt reich. 

53. Lucretia. M. Juli. Sehr 
gross, schwarz, sehr 
ertragreich. Strauch 


mWie teunderschön t$t Gottes Erde"* 


Stich nach Eisen 


kriechend. Eine vorzügliche und empfehlens- 
w'erte frühe Sorte. 

3. Sandbrombeere (Theodor Reimers). Eine grosse, 
längliche, glänzend schwarze, wohlschmeckende 
Frucht, die ini August bis September reift. 

Strauch fruchtbar u. 
sehr starkwüchsig 
rankend. Empfehlens¬ 
wert. 

Theodor Reimers (siehe 
Sandbrombccre). 

46. Wilson Early. E. Juli 
Frucht gross, länglich¬ 
oval, schwarz, süss u. 
wohlschmeckend. 

Strauch wächst kräf¬ 
tig und ziemlich auf¬ 
recht, ist hart und sein- 
tragbar. 
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Nkdist der Krdbccre ist die Himbeere ob ihres Wohlgesdiinatkes die gesdiät/teste Beerenfruchi. 
Sie löst erstere in der Reifezeit auch einlgermassen ab. 

Obwohl die Himbeere wenij^ Ansprttdie an den Roden stellt, ist doch fcstzuhalten, dass sie ln 
besseren, lehmigen Böden Ihren stärksten Wuchs, ihre reichsten Krträgc zeigt, zumal dann, wenn der 
Boden ausreichende i euchtigkeit bcjsitzt. Auch In leichteren Böden ist der Erfolg ein guter, sofern für 
genügende l'euditigkeit unci Düngerzufuhr gesorgt wird. 

Die Bflan/ung erfolge im Herbst oder im zeitigen Erühjahr. Die Triebe der Pflanzen sind vorher 
bis auf 30t'tn zurückzusdineiden, denn es sollen Im ersten Jahre möglichst starke Wurzelsdiosse gebildet 
werden. Sdion im Pflanzjahre eine Ernte herbeizuführen, durdi Belassen der langen Ruten, wäre völlig 
verfehlt. Da Himbeeren sich stark ausbreiten, auch keinen Schatten vertragen, ist eine weite Pflanzung 
nötig. Bei Plantagenbetrleb sind Reihenabstände von 2 m üblich, in der Reihe genügt ein Pflanzen- 
abstand von 1 m. Im Hausgarten können die Himbt‘cren jedoch enger gepllunzt werden. 

Die Pflege der jungen Himbeerpflan/ung besteht im Reinhalten und Lockern dcjs Bodens und in 
einem gelegentlichen Wässern, sofern dieses erforderlich wird. Acitcren Anlagen muss mindestens alle 
3 Jahre eine Stallmistdüngung gegeben werden, da die Himbeeren starke /chrcr sind. Es ist daher wohl 
selbstverständlich, dass auch vor der Pflanzung reichliche Düngung und tiefe BodenbcarlK'itung erfolgen 
müssen. Nach der Ernte sind alle vorjährigen IVicbe bis zur Erde wegzuschneiden. \ on den Sommer- 
schossen bleil>en nur die kräftigsten stehen; Schwächlinge werden entfernt, damit die Anlage im Laufe 
der Jahre nicht zu sehr verwuchert. 

Es bleiben je nach der Dungkraft des Rodens nur 4 bis 8 der diesjährigen Wurzelschosse stehen, 
die vorteilhaft im zweiten Jahre an 13rähten oder Latten angcheftet werden. Ein leichter Kückschnitt 
zu langer Triel)c ist zu empfehlen. 

Kräftige Pflanzen ln Sorten nach Wahl des Bestellers 1 St.0,40 ,M., 10 St.3,60 M., 100 St.32 M.» 1000 St.300 M. 
Kräftige Pflanzen in Sorten nach unserer Wahl.1 St.0,30 M., 10 St. 2,70 M., 100 St. 24 M. 


tragende. 

lobhaft purpurrot. fosl- 


Vorzüglich und 


a) Einmal 

4. Fastolf, Ziemlich gross, 
fleischig, sehr ertragreich, 
cinpfehlehswert. 

69. Goliath. Juni. Frucht gross, clunkelrot, fest¬ 
fleischig, sehr süss und würzig. Der Stock besitzt 
starko Wuchskraft, grosse Widerstandsfähigkeit 
gegen Trockenheit und ausserordentlich reiche 
Tragfähigkeit. 

94. Golden Queen. Gross, kegelförmig, röilichgelb, 
süss. Sehr fruchtbar. 1 St. 0,75 M., 10 St. 7, — M. 

89. Harzjuwel. Zeichnet sich durch sehr reichen 
Ansatz grosser, tiefdunkelrotor, fester Früchte 
von besonders würzigem Wohlgeschmack und 
grosser Saftfülle aus. 

44. Knevetts Riesenhimbeero. Gross bis sehr gross, 
dunkelrol, reich und regelmässig tragbar. Sehr 
gute Tafel- und Marktfrucht. 

71. Marlboro. Gross bis sehr gross, hoch kugelig, 

dimkelrol, sehr festfleischig, süss, mit leichter 
Würze, Strauch krä- 
lig, aufrecht, hart und 
ausserüidentl, frucht¬ 
bar; für Massenanbau 
sehr zu empfohlen. 

92. Preussen. Neu! Fin 

Zufallssätnling, der 
sich als sehr wertvoll 
erwde.sen hat. Üie 

leuchtend hellrote 
Frucht ist sehr gross, 
von rundlicher Form, 
sehr süss und aro¬ 


Plcknick 



malisch. Der Strauch hat kräftigen Wuchs, ist 
ganz winlerhart und ausserordentlich fruchtbar. 

1 St. 0,75 M., 10 St. 7,— M., 100 St. 56,— M. 

93. Schwabenstolz. Rot, Frucht gross, sehr wohl¬ 
schmeckend, Pflanze stark wachsend und reich 
tragend ... 1 Stück 0,75 M., 10 Stück 7 M. 

72. Shaffer’s Colossal. Gross bis sehr gro.ss, dunkel- 
purpurn, sehr tragbar. Bastard zwischen einer 
roten und einer schwarzen amerikanischen Him¬ 
beere. Macht keine Ausläufer. Dem Geschmack 
fehlt die feine Würze unserer roten und gelben 
Sorten. 

1 St. 0,75 M., 10 St. 7,— M., 100 St. 56,— M. 

78. Superlative. Sehr gross, dunkelrot, sehr ertrag¬ 
reich. Eine vorzügliche neuere amerikanische 
Sorte. Feine und schöno Tafelfrucht; für den 
Massonanbau zu ernjifehlon. 

1 St. 0,50 M., 10 St. 4,50 M., 100 Sl. 40,— M. 

b) Zweimal tragende. 

81. Immertragende vom Feldbrunnen. Sehr gross, 
liofdiinkclrüt, sehr reich 
tragend, namentlich in der 
Herbstem te. 

M Eine deutsche Züchtung 
g von aussorordentl. Wuchs- 
Igkraft, deren Fnichtortrag 
durch trockene Witterung 
kaum beeinflusst wird. 

I Stück 0,50 M.. 
10 Stück 4,50 M., 
100 Stück 40— M. 


7 Stich noch Eisen 
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Rolt Holländische (*l^ nafürlkher Grässe 


J ohannisbeeren 


\>>n allen Hecrcnobstj^chölzeii sind die Johannis¬ 
beeren wohl am reidilidisten in unseren Ciärlen an- 
gepilanzt, ein Beweis fOr die Beliebtheit, die sie 
allenthalben gefunden haben, /u verwundern ist das nicht, denn die Verwendbarkeit der Johannis¬ 
beeren ist eine sehr vielseitige: Zum Rohgenuss, zur Bereitung von Marmelade oder Gelee, zur Saft- 
tind Weinbereitung. 

Hin weiterer Grund zur vielfachen Anpflanzung der Johannisbeere liegt in ihrer C^entigsainkeit. 
fJass sie in einem recht guten und nahrhaften Boden ihre beste Entwicklung erreicht, hier audi die rcidisten 
Ernten gibt, ist nicht zu bezweifeln; aber sie bringt noch in weniger günstigen Lagen gute Ernten. Es 
gibt StrÄucher, die schon seit mehr als 40 Jahren an Ort und Stelle stehen und die dennoch so ziemlidi 
alljährlich reidien Fruchtbehang tragen. 

V or der Pflanzung ist der Boden tief zu l)carbeiten und gut zu düngen. Auf redit weite Abstände 
ist zu halten, da nur dann eine gute Ausbildung erfolgt. Eine Entfernung von 2 zu 2 m ist das mindeste. 
Bei der Pflanzung sind allzu lange Triebe bis auf die Hälfte zu kürzen. Alte Bestände müssen in jedem 
dritten Jahre gut gedüngt werden. 

Der Schnitt der älteren Büsdie l>esdiränke sich auf das notwendige Vuslichten. ln jedem W inter sind 
^inige der ältesten Triebe bis zur Erde zurückzusdineiden, damit der Straudi sidi ständig verjüngen kann. 
t)ic aus dem W urzelstock kommenden Jungschosse ergänzen den Busch und bringen das tragbarste Fruditholz. 

Hochstämmchen von Johannisbeeren sind ebenfalls beliebt, schon ihrer Schmuckwirkung wegen. Sie 
'Verden gern auf Rabatten gepflanzt, die beiderseits die Wege begleiten, und bringen den Vorteil, dass 
Unter ihnen das Land nodi mit Gemüse oder Blumen l>ebaut werden kann. Die Kronen müssen später¬ 
hin audi dauernd ausgelichtet w erden, damit sie immer junges, lebensfrisches und tragbares f’ruchtholz haben. 

Die Stämfliehen müssen an kräftige Pfähle gebunden werden, damit sie nicht vom W^inde umgebrochen 
Herden, zumal bei reichlidiem Fruchtbehang. 

Bisher sind hauptsädilich die rotfrüchtigen Sorten als dankbarst tragende angepllanzt w orden. Für 
Hausgärten sind aber auch die weissfrtichtigen sehr zu empfehlen, weil die Früchte einen grösseren Zucker- 
Kehalt haben, also nicht so säuerlidi schmecken. 

\ iel zu wenig sind sodann die schwarzen Johannisbeeren angepflanzt. Leider! Die reifen Früchte 
sind, wenn auch zum Rohgenuss weniger gc^eignet, von soldi vortrefflicher Güte zu jeder V erwendung in 
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der Kiidic, dass man die Büsdie ei^tentlidi in allen C^rten finden müsste. Aus den Früchten lasst sidi 
der feinste (rallert, der beste Friichlsaft, Fruchtwein, Fikftr usw. herstcllen, und /Air Bereitung einer feinen 
Mlsdimarinclade sind sic unObertrcfflich. Zudem gedeihen die Büsche tatsächlich in jedem Fioden, nehmen 
schliesslich auch nodi mit einer halbschattigen Lage vorlieb. 

E,mpfehlenswerte Bücher: Die Obstweinbereitnng. X’on Böliner.. , . . M. '2,*25 

Wie keltert man aufs einfachste ans Johannis- n« Stachelbeeren gntenWein?V’on K. Gussmann M. 1,20 




PREISE; 

Vcrpflanste StrSuchcri rote Holländer-, rote Kii*schjohannisbcere 

und schwarze. 

fl fl desgl. besondei's stark, tragbar . ... 

ff ff weisse und rote in Sorten. 

ff ff desgl. besonders stark, tragbar. 

Kochstümine. 

besonders starke. 

Mittttlstämme, 70 bis 8.5 cm Stammhöhe. 

Krhftlge Holzpfllhl#, 13/4 m lang, für Hochstämme.. 

ff ff 1 ^ 2 fOr Mittelstämme. 


I Stack 

M. 


0,40-0,80 
0 , 80 -lZM) 

0,50 -0,70 j4,50-»>,50| 


10 Stock 
M. 

3,50-7 
7 0 


0,90—1,20 

3,00 

3,50-5,00 

2,01^-3,00 

0,40 

0,30 


8,50-10 

27 

32-45 

18-27 

3,00 

2,70 


tOO Stück 

30-60 

60—75 

40-60 

75-00 

2*20 

260-400 

160-220 

32 

24 


Die BezfiehnnIlgen 11= Hoch- uinl MittelslHinm, 
n = Busch geben an, in welcher Form die be- 
Ireffendc Sorte vorrätig isL 

Rote. 

94. Erstling aus Vierlanden. CH. ii.) Der Strauch 
hat einen sehr kräftigen, aufn»chten Wuchs, eine 
dichte, gesunde Belaubung und trägt reich. Die 
langen Trauben sind dicht mit grossen, lebhaft 
roten Beeren besetzt. 

71. Fays Fruchtbare. (H.n.) Traulie lang bis sehr 
lang. Beeren gross. Strauch reich tragend. 

Göpperts Kirschjohannisbeere siche Rote Hollän¬ 
dische. 

92. Gondouin. (H. n.) Traube lang bis sehr lang, 
Beeren inittelgross. Strauch aus.serordentlich er¬ 
tragreich, bildet von allen Johanuisbeersorten die 
grössten und widerstandsfähigsten Sträucher. 

82. Houghton Castle, (n.) Traube ziemlich lang, 
Beeren mittelgross bis gross. Strauch ausser¬ 
ordentlich ertragreich. 

84. Pomona. (H. n.) Traube sehr lang; solche von 
15 cm Länge, mit 27 — 30 gleichmässig mittel- 
grossen Beeren besetzte sind nicht ungewöhnlich. 
Strauch ausserordentlich ertragreich, 

10. Rote Holländische. (H. n.) Traube lang, Beeren 
gross, glänzend hellrot. Strauch auf kräftigem, 
genügend feuchtem Boden stark wachsend und 
ausserordentlich fruchtbar. Vorzügliche Markt- 
und Tafelfrucht. 


79 Rote Kernlose. (H.n.) 
Beeren ziemlich gross, 
schlagend, heim Ge¬ 
nuss nicht bemerk¬ 
bar. Sowohl dieser 
Kigen.schafl wie auch 
der kräftigen, wür¬ 
zigen Säure und der 
schönen diinkclroleri 
Farbe wegen zum 
Ganzeinmachon vor¬ 
züglich. Fruchlan.salz 
leider unregelmässig. 
Hochstaniin . 4,— M. 
Busch .... 1,50 M. 


Traube mittel bis lang, 
Samenkönicr stets fehl- 


Der fleissigt Cörtntr ^ 



Rote Kirschjohannisbeere siehe Rote Versailler. 

11. Rote Versailler. (H.n.) Traube lang, Beeren 
gross bis sehr gross, dunkelrot. Strauch sehr er¬ 
tragreich. 

81. Stern des Nordens, (n.) Traube lang bis sehr 
lang. Strauch ungemein fruchtbar. 

Rosafarbige. 

12. Rosa Holländische, (n.) Traube ziemlich lang, 
Beeren rnittclgross bis gross. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Weisse. 

68. Englische grosse Weisse. (n.) Traube lang, 
Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

20. Weisse Holländische. (H.n.) Traube lang. Beeren 
gross bis sehr gross, gciblichweiss. angenehm 
mildsäiierlich. Strauch ausserordentlich frucht¬ 
bar. Vorzügliche Markt- und Tafelfrucht. Vor¬ 
züglich zur Weinbercitung. 

70. Weisse Versailler, (n.) Traube lang, Beeren 
gross bis sehr gross, gelblichweiss, mildsäuerlich. 
Strauch sehr fruchtbar. Angenehme Tafelfruchl 
für den Hauswarten. 

Schwarze 
(Ahibeeren, Cassis). 

91. Baldwin. (n.) Traube lang, Beeren gross hi.s 
.sehr gross, haften nach der Fteife länger fest am 
Stiel als die anderen Sorten. 

49. Bang up. (n.) Traube inittellang, Beeren gross. 
Strauch sehr fruchtbar. 

97. Langtraubige Schwarze. ( 11 .) Beeren gross bis 

.sehr gross, glänzend 
schwarz.saflreich,8Ü8S 
und würzig. Traube 
sehr lang und alle 
Beeren fast gleicli- 
mässig reifend. 

Strauch kräftig und 
sehr fruchtbar. 

Schwarze Traube. 

(H. n.) Traube lang, 
Beeren gro.S8 bis selir 
gross. Strauch reich 
liagend. 


JWcA nach Elfen 
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Triumphhecrr natOrbchet Grösse 

Ol 1 J ^ An Boden und Laue nicht anspruchsvoll, f^edeihen sic 

A ^ I ^ 1 ^ auch noch gut in säattigen Lagen. Je ))esser natürlich 

JL JL JL JLa ihr Standort ist, desto reicher ist audi ihre rntwtciclung 

und Tragbarkeit. Bei einer NeupHanzung ist das Land 
hl (ibiidicr Weise tief zu bearbeiten und gut zu düngen. Line Lntfemung von 2 m von Strauch zu 
Strauch genügt. Ackere Bestände müssen, um sie stets in gutem Wudis zu halten, nach einigen Jahren 
t'ine. erneute Dün^mg erhalten. Auch muss das Land alle Jahre im Herbst umgc^gralien werden. 
Jaudiegaben im Winter, sowohl wie zur Wachstumszeit, sind den Büschen sehr dienlich. Der Schnitt 
liesdiränke sich auf ein gutes Ausliihten des Strauchc's, damit sich derselbe durch Bildung von .fungtricben 
dauernd verjüngen kann. Jungem, lebensfähiges Holz ist die Bedingung reidien Lruditbehangcjs. Vor 
«illen Oingem dürfen die BOsdie nie zu didit werden, dürfen nie verwildern. 

Kronenbänmehen aind sehr beliebt und werden gern auf Beete längs der Gartenwege 
gepflanzt. Sic erfordern einen sidieren Halt durch einen kräftigen Pfahl. Die Bänder müssen sehr gut 
sein, damit der Wind die Kronen nicht abbricht und abreisst. 

Der neuerdings auftretende amerikanische Stachelbcermeltau hat den Anbau etwas einschränken 
lassen. Wo sidi diese Krankheit bemerkbar macht, wird mit Formaldehyd, und zwar zunächst im 
»Vinicr und dann fortlaufend alle zwei bis drei Wodien gespritzt. Das weitere Auftreten des Pilzcjs 
jj'ird dadurch gewöhnlich verhindert. Befallene Triebspitzen sind bald abzusdineiden und zu verbrennen, 
Phosphordüngung macht die Sträucher widerstandsfähiger. 

Lmpfeh lens wertes Buch: Wie keltert man aufs einfachste aus Johannis- und Stachelbeeren 

guten Wein? \'on K. Cussmann ... M. 1,20 

i^ie Buchstaben hinter der Besdireibung geben an, ob die betreffende Sorte als H. == Hoch- und Mittel¬ 
stamm, n. = niedrig (Busch) lieferbar ist 


PREISE: 

1 Stock 

M. 

10 Stück 

M. 

100 Stock 
M. 

Verpflanzte Sträucher. 

0,80-1,00 

7-9 

65— 75 


1,00-1,50 

9-14 

90-120 

HochstHmmei mit guten Kronen.. 

3,00 

27 

220 

mit besonders starken Kronen.. . 

3,60-5,00 

32-45 

260—400 

Hittf^lstämmef 6o bis So cm Scammhöhe. 


18-27 

150 -220 

Kräftige Nolzpfählei lang, für llodistämme. 

0,40 

3,60 

32 

r> „ 1 Va ni lang, für Mittelstämme. 

0,30 

2,70 

24 
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Stachelbeeren (Fortsetzung) 

Rot«. 

153. Alicant. (H.) Mittelfrüh. Miltelgross bis ktüss, 
rundlich, fast kahl. Strauch sehr ertra^rreicli. 

130. Amerikanische Gebirgsstachelbeere. (n.) Spül. 
Klein bis initlclKross, rundlich, kahl, sehr safU 
reich und süss. Strauch aiKswirordcntlich ertra]^- 
reich. Für den Maasenanbaii, besonders zum 
Grün pflücken und zur Woinberoitung. Gegen 
amerikanischen Meltau unempfindlich. 

149. Frühe Rote. (H, n.) Sehr früh. Miltelgross, oval, 
fast kahl. Strauch fruchtbar. Eine der ersten 
Frühsorten, zum Massenanhau für den Markt. 

2. Jolly Printer. (H. n.) Spät. Gross, oval, kahl. 
Strauch fruchtbar. 

150. London. (H. n.) Spät. Gross bis sehr gross, ellip¬ 
tisch, fast kahl. Strauch reich tragend. 

9. Maurers Sämling. (H. n.) Ziemlich früh. Gross, 
rundlich bis oval, borstig. Strauch gut tragend. 
P\nno Tafel- und Marktfrucht, zur Weinbereitiing 
und zum Einkochen. 

J03. May Duke. (H. n.) Mittelfrüh. Gross, oval, kahl. 
Strauch starkwüchsig und sehr dankbar. 

123. Prince Regent. (H.) Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, spärlich borstig. Strauch frucht¬ 
bar. 

1. Rote Eibeere. (H. n.) Früh. Gross bis sehr 
gross, eiförmig, kahl. Strauch sehr fruchtbar. 
Feine Tafel- und Marktfrucht, zur .Weinhereitung 
und zum Einkochen. 

4. Rote Preisbeere. (H.n.) Spät. Sehr gross, ellip¬ 
tisch, kahl. Strauch recht fruchtbar. Riesen- 
tafelfnicht, für den Hausgarten. 

120. Rote Triumphbeere. (H.n.) Ziemlich früh. Gross, 
oval, flaumhaarig und spärlich borstig. Strauch 
sehr ertragreich. Marktfrucht, zur Weinberei¬ 
tung, zum Einkuchen und zum Grünpflücken. 

185. Victoria. (H.) Neuere, sehr starkwüchsige und 
ausserordentlich reich tragende englische Sorte, 
eine vorzügliche Marktfrucht. Frucht gross, oval, 
etwas borstig. 

Grüne. 

36. Duke of Bedford. (H.) Mittelfrüh. Gross, rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch sehr fruchtbar. 


150. Grüne Riesenbeerc. (H.n.) Spat. Sehr gross, ellip¬ 
tisch. flaumhaarig. Strauch sehr ertragreich. 
Für den Markt, zur Weinbereitung, zum Ein- 

küchen und zum Grünpflücken, 

25. Hellgrüne Samtbeerc. (H. n.) Mittelfrüh. Gross, 
elliptisch, flaumhaarig. Strauch sehr ertragreich. 
Feine Tafelfriicht, für den Hausgarten. 

' 35. Meriensis. (H.) Früh. Gross, oval, fast kahl. 

Strauch fruchtbar. 

30. Smaragdbeere. (H.) Mittelfrüh. Zieinlicb gross, 
elliptisch, fast kahl, Strauch sehr ertragreich. 
Auch zum Ganzeinmachen vorzüglich. 

Gelbe. 

29. Broomgirl. (H.n.) Früh. Sehr gross, rundlich, 
etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

50. Früheste Gelbe. (H.n.) Sehr früh. Klein bis 

miltelgross, kurzoval, borstig. Strauch reich 
tragbar. Eine der ersten Frühsorten zu in Massen- 
anbau für den Markt. 

186. Golden Gern. (H.) Mittelfrüh. Frucht gross, oval, 
glatt, dunkolgclb. Strauch sehr reich tragend. 

52. Golden Crown. (H. n.) Mittelfrüh. Gross bis 

sehr gross, kurzoval, etwas borstig. Strauch sehr 
ertragreich. 

lOÜ.^Hönlngs* Frülvesie. (H.n.) Sehr früh. Eine der 
„Frühesten Gelben“ sehr ähnliche, etwas grössor- 
früchtige Sorte und wie diese für den Markt 
wertvoll. Frucht mittelgross, kurzoval, borstig, 
Strauch sehr fruchtbar. 

145. Marmorierte Goldkugel. (H.) Mittelfrüh. Gross, 
rundlich, fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Feine Tafelfrucht für den Hausgarlcn. 

144. Runde Gelbe. (H.n.) Früh. Miltelgross, rundlich, 
kahl. Strauch sehr ertragreich. Marklfrucht, zur 
Weinbereitiing und zum Einkochon. 

175, Triumphant. (H.n.) Mittelfrüh, Gross, länglich, 
kahl. Strauch sehr ertragreich. 

W e i s $ e. 

80. Apollo. (H.n.) Mittelfrüh. Gross, oval, flaum- 
häarig. Strauch fruchtbar. 

82. Eagle. (H.n.) Spät. Gross bis sehr gross, ellip¬ 
tisch, kahl. Strauch sehr dankbar. 

131. Kolumbus. (H.n.) Mittelfrüh. Gross*, oval, 
flaumhaarig. Rcichtragend, sehr empfehlenswerte 
Sorte. 



132. Früheste von Neuwied. (H, n.) Sehr früh. Gross 
bis sehr gross, oval, spärlich behaart. Strauch 
sehr ertragreich! Eine der ersten Frühsorten, 
zum Massenanbau für den Markt. 

40. Gabron Green. (H.) Mittelfrüh. Gross, ründlicb, 
kahl. Strauch frucht¬ 
bar. 

42. Gretna Green. (H.) 

Mittelfrüh, gross.läng- 
lich, kahl. Strauch 
reich tragend. 

31. Grüne Flaschenbeere. 

(H. n.) Ziemlich spät. 

Gross bis sehr gross, 
bimförmig, kahl. 

Strauch sehr frucht¬ 
bar. Auch zum Gaiiz- 
.cinmachen vorzüglich. 


147. Welsse Kristallbeerc. (H.n.) Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, rundlich, flaumhaarig und spärlich 
borstig. Strauch recht tragbar. Feine Tafcl- 
fnicht für den Hausgarlcn. 

148. Welsse Triumphbeere. (H. n.) Mittelfrüh. Gross, 

elliptisch, flaumhaarig. 
Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafel- und 
Marklfrucht. Zur Wein¬ 
bereitung und zum 
Einkochen. 


IVeinpcTfola 


78. Welsse Volltragende. 

(H.n.) Mittelfrüh. Gross 
bis sehr gross, ellip¬ 
tisch, kahl. Strauch un¬ 
gemein tragbar. Feine 
Tafclfrucht. für den 
Hausgarten. 


im Palazzo Daria in Gtnua 




























Weinreben 


Man l«t in weiten Krelsni der .\neiidit, das& die M clnrcbe nur in den bekannten M'eUi* 
bauftebieten itn rrcicii gedeiht, vornehmlich, dass 6lc nur dort Ihre l'rQchte zur Entwidt» 
luiig und Reife brinut. An Hau:»-, Mauer- und Hnlzz4iun(1achen, In Sonncnlape, iirsdiützt 
\or kaltem M'lnd, haben i»lr eine IdealhiKC für die Meinrebe. Die frOhrcIfenden und 
^Icle der mittelfrühen Sorten hrinuen hier ihre kÜKtllchcn Trauben zu voller Reife. 
ElniKe besonders harte und frOhrelfende Sorten bcnötlKcn nIdU einmal eine M^d usw., sondern bringen die Trauben am Erei- 
spalier oder am Pfahl zu voller EntHicklunff. 

Vor dem Pflanzen wird der Boden In einer Breite von I m und V 4 m tief umKcarbeitet und dabei «ut mit Dünger, Lehm und, 
falls solcher nicht vorhanden, mit Kalkschutt gemlsdit. ln der Regel pflanzt man die M cinreben Im Frühfahr. Man kann jedoch 
ohne Bedenken auch Im Herbst pflanzen, wenn man die IMlunzschcibe nadi der Pflanzung gut abdcckt. Die Reben werden beim 
IManzen auf 4 bis t> Augen zurückgeschnltten. 

Im SpAtherbst wird das Rcbholz vom Spalier losgenommen, auf 8 bis 10 gesunde \ugcn geschnitten, platt nicdcrgelcgt und 
mit r.rde bedeckt oder mit Rohr oder lichtenrcisig eingebunden. Im Frühjahr, bevor der Austrieb erfolgt, wird cs freigelegt und 
wieder ans Spalier gebunden. SpAter, bei Alteren Reben ist ein F.indecken nicht mehr nötig. 

Mie alljAhrlich, wurde auch ln diesem Sommer Im Aufträge der Regierung unsere Baumschule von dem SachverslÄndlgen hi 
Kchiausangclegenhciten cingc^hend auf die Reblaus untersucht und für vollstAndlg reblausfrel befunden. 

Infolge de« revidierten Kcblausgc^izes dürfen wir, da unsere Baumschule nicht ln einem M'einbaubezlrk liegt, nach allen 
anderen nicht ln einem M elnbaubczirlc Hegenden Ortschaften M elnrebcii versenden. 

Zum Versand gelangen nur In Töpfen kultUlcrtc Reben. 

Empfehlenswerte Bücher: 

Die Rebenleinde, ihre Erkennung und Bekämpinng. \*on Prof. l)r. von Kirchner ...M. 2,50 

Die Schädlinge des Obst- und Weinbaues. \'t>n Trcihcrr von Schilling.. 3,— 

Erziehnng, Schnitt and Pflege des Weinstockes im kälteren Klima. li. Betten ^ 4, — 


PREISE: 

Junge Heben, mit Topfhallen, für Frciland 
clcsgl. in Treibsorten.. 


Mehrjährige starke Heben, mit Topfhallen, für Frciland 
dcsgl. in Treibsorten. 


Besonders kräftige Heben, mit Topfballen, für IVeiland 

desgl. in Treibsorten . ‘| 12,00 — 20,00 

a) Frei landsorten. 

420. Blauer Blussard. Früh. Traube mittelgross. Beete 
ziemlich gross, oval, dunkelblau, süss und würzig. 

Stock rocht fruchtbar, für den Anbau im Freien 
geeignet. 

3. Blauer Portugieser. Früh. Traube raittelgross 
bis gross, Beere mittclgross, rund, schM'arzblau, 
süss, von angenehmem Geschmack. Der Stock 
Machst sehr stark und tragt reich, für den Anbau 
ira Freien geeignet. Eine schöne und gute frühe 
Tafellrauhc. 

^09. Broadland Sweetwater. Früh. Traube ziemlich 
gross. Beere ziemlich gross, rund, hlassgrün, 
sehr süss und angenehm, Stock sehr oitragreicli, 
zum Anbau im Freien geeignet. Eine empfehlens¬ 
werte Frühtrauho. 

Chasseias de Fontainebleau siehe Weisser Gut¬ 
edel. 

Chasseias rouge siehe Roter Giitedol. 

Diamant. Unter die.sem NaiYicn gehen vielfach 
fälschlich vom Weisaen GuUmIoI kaum verschie¬ 
dene Fürmen dieses lelzleren. Der echte Diamant 
oder Frühe woissc Gutedel ist für die Freiland¬ 
kultur MTiiig empfehlen.HM'’ert und wird vorteil¬ 
haft durch den ebenso früh reifenden und gute 
Erfrage bringenden Broadland Sweetwater er¬ 
setzt. 

177. Früher blauer Burgunder. Sehr früh. Traube 
klein. Beere klein, rundlich, schwarzhlaii, sü.ss. 

Stock fruchtbar und anspruchslos, für den An¬ 
bau im Freien geeignet. Die früheste der blauen 
Trauben. 

II. Früher Leipziger. Sehr früh. Traube millol¬ 
gross. Beere ziemlich gross, länglich, grün, süss 
und wolilschmockend. Stock fruchtbar und ge¬ 
nügsam, für den Anbau im Freien geeignet und 
empfehlenswert. 
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in. Früher Malingre. S(»hr früh. Traube Tuittol- 
L'rnss. Beere kleui. la/itflirh. KelblieliKriin, süss. 
Sluek ^iussel• 0 ^delltlich fruehtbar, für den Anbau 
im Freien, auclj noeh in iinjjünstigoren Lagen, 
geeignet und ernpfohlonvswcrl. 

103. Früher Muskat von Saumur. Sehr früh. Traube 
klein. Beere klein, rund, weissgelb, sonncnwarls 
gebräunt, sehr süss, mit feinem Muskalgewürz. 
Stock fruchtbar, für den Anbau im Freien ge¬ 
eignet. Vort reff liehe Friibtraube, 

12. Früher roter Malvasier. Früh. Traube mittel- 
grosö. Heere mittrdgross. rund bis oval, trübhell- 
rot, sehr süss und angenelim würzig. Stock 
ertragreich, für den Anbau im Freien geeignet. 

437. Gelbe Seidentraube. Sehr früh. Traube mittel- 
gross. Been* ziemlich gross, länglich, hellgelb, 
süss und angenehm würzig. Stock slarkwüclisig. 
hei langem Schnitt fruchtbar, für warme Haus- 
wändc. 

Grüne Seidentraube siehe F'rüher Leipziger. 

157 Madeleine angevine. Sehr früh. Traube mittel- 
gross. Beere mittclgruss, länglichrund, gelblich¬ 
grün bis weis.sgelb, süss und gewürzhaft. Stock 
an warmer, südlicher Mauer ertragreich. 

416, Madeleine royale. Sehr früh. Traube ziemlich 
gross. Beere milteigross, gelblichgrün, sü.hs, 
leicht gewürzt. Stock sehr fruchtbar, für w’arrne 
Mauer geeignet. Treffliche Frühtraubc. 

Pariser Gutedel siehe Weisser Gutedel. 

438. Perrantraube. Sehr früh. Traube gross. Beere 
gross, grünlichgelb, dünnschalig, süss. Stock 
starkwüchsig und tragwillig. Ein Bastard 
zwischen Madeleine angevine und dem Fcühen 
Malingre. 

Precoce musque de Courtiller siehe Früher Mus¬ 
kat von Saumur. 

1. Roter Gutedel. Ziemlich früh. Traube gross. 
Beere rund, hellrot, süss und fein würzig. Stock 
sehr fruchtbar, für den Anbau im Freien geeignet 
und empfehlenswert. 

Royale Muscadine siehe Weisser Oulodel. 

417. Saint-Laurent. Früh. Traube milteigross. Beere 
mit 'Igross, rund, .schwarzblau, von angenehmem, 
süssem Geschmack. Stock fruchtbar, für den 
Anbau im Freien geeignet und empfehlenswert. 

440. Sanssoucier Schönedel. Früh. Soll aus dem 
.,Früh<‘n lAÜpzigcr“ entstanden sein, mit diesem 
fast gleichzeitig reifen, sich durch Grösse der 
Trauben, goldige Färbung der süssen, wohl¬ 
schmeckenden Beeren und williges und reiches 
Tragen auszeichnen. 

2. Weisser Gutedel. Mittelfrüh. Traube gross, Beere 
ziemlich gross, rund, gelbgrün, süss, sehr an¬ 
genehm würzig. Stock sehr reich (ragend und 
anspnichslos. für den Anbau im Freien geeignet 
und empfehlenswert. 

b) Treibhaussorten. 

Die Rebkultur unter Glas ist eine angenehme, 
nutzbringende Beschäftigung, die Garlenfreiniden 
warm empfohlen werden kann. Umfangreiche, 
kostspielige heizbare Treibhausanlagen sind 
keineswegs erforderlich, solche kommen nur für 
die Frühtrejberci in Betracht, während für die 
gar»z besonders lohnende Spättreiberei nicht lieiz- 
bare Häuser vorzüglich verwendbar sind, in denen 
lediglich unter dem Einflüsse des Glasdach- 
Hchutzes leicht auch die edelsten und grossfrüch- 
tig.slen späteren Tufeltrauben zu vorzüglicher 
Entwicklung und Reife gebracht werden können. 


Stelle*!! derartige Hauser niclit zur V'erfugun;?. 
so kann man mit kleiner Mühe und wenig Kosten 
auch südlich gelegene Häiisei wände, Garten¬ 
mauern usw^ in gleicher Weise nutzbar machen, 
indem man in geringer Entfernung davor, fast 
senkrecht slehond, einen Glasdachschlitz anbringl; 
selbst lose vorgestollte Frühbeetfenster wirken 
Wunder. Gute Lüftung i.st immer die Haupt¬ 
sache. Der Boden wird gut gelockert und roich- 
lic-h mit Kuhmist durchsetzt. 

Für Weiiihäuser geeignet sind vor allein die 
nachstehenden Sorten, die sich fast alle durch 
grosse, edle Beeren und Trauben auszeiehnen; es 
können aber auch besonders feine Frcilandsnrien, 
wie Mtuleleino royale, Roter und Weisser Gutedel, 
erfolgreich untor Glas gezogen werden. 

Black Hamburgh siehe Blauer Trollinger. 

370. Blauer Alicante. Spät. Traube gross bis sehr 
gross. Beere gross, kurzoval, schw'arzhiau, wohl¬ 
schmeckend. Die beste späte Treibsorte, lange 
haltbar. 

Blauer Malvasier siehe Blauer Trollinger. 

383. Blauer Trollinger. Spät. Traube sehr gross. 
Beere sehr gross, rund bis oval, dunkelblau, süss, 
von sehr angenehmem Geschmack. Stock sehr 
ertragreich, für den Anbau im Freien nur in 
warmer, günstiger Lage geeignet, für die Troib- 
kullur dagegen vorzüglich, daher stark verbreitet. 
Blaues Ochsenauge siehe Gros Colman. 

50. Buckland Sweetwater. Spät. Traube gross. Beere 
gross, rund bis oval, gelblichgrün, meist ein- 
samig, süss und angenehm von Geschmack. Stock 
fruchtbar, für das Freie nur in günstigster Lage, 
zürn Treiben vorzüglich geeignet. 

414. Bruxelloise. Eine dem Blauen Trollinger ähn¬ 
liche Sorte, die früher reift als dieser. 

Dodrelabi siehe Gros Colman. 

347. Foslcrs White Scedling. Ziemlich spät. Traube 
gross. Beere ziemlich gross, oval, hellgelb, in 
voller Reife fast weiss, süss und angenehm 
wüirzig. Eine der besten und dankbarsten weissen 
Treibsorlen. Im Freien nur bei günstiger Lage 
und Witterung reifend. 

Frankenthaler siehe Blauer Trollinger. 

425. Gelber Muskateller. Spät. Traube gross. Beere 
ziemlich gross, rund, gclblichgrün, sonnenw’ärts 
braun geflockt^ süss, mit starkem Muskatgewürz. 
Stock ertragreich, verlangt eine warme, südliche 
und geschützte Wand. Eine der edelsten Tafcl- 
trauben. 

388. Gros Colman. Spät. Traube sehr gross. Beere 
sehr gross, rund, purpurschwarz, süss und wohl¬ 
schmeckend. Wegen des wunderschönen Aus¬ 
sehens und der enormen Grösse (Traube bis 2 kg 
schwer) eine w’ertvolle Treibsorte. 

136. Lady Downes Seedling. Spät. Traube gros.s. 
Beere gross, rundlich, schwarzblau, süss und ge¬ 
würzt. Stock sehr fruchtbar, gedeiht noch an 
Talulmauern. Znm Treiben vorzüglich. 

355. Mrs. Pince’s Black Muscat. Spät. Traube sehr 
gross. Beere gross, schwarzblaii, sehr süs.s, stark 
und angenehm würzig. Eine sehr beliebte, späte 
und lange haltbare Treibsorle. 

422. Weisser Muskat von Alexandrien. Spät. Traube 
sehr gross. Beere sehr grovss, oval, hellgelb, 
sehr süss, mit starkem Muskatgewürz, lange ball¬ 
bar. Stuck sehr fruchtbar. Die beste und schönste 
aller Treibsorlen, erfordert jedoch aufmerksame 
i’flegc im Warmhaiise. 


44 




















Erdbeeren 


Zweifellos ist die Lrdbocre die beliebteste Beerenfrucht, drihcr findet 
man sic in allen Gärten. Wenn auch die lnicht meistens roh genossen 
wird, so wird sie auch vielfach /um Einmachen benutzt; und gerade 
hier ist die l'rdbeere ihres mchlichen Zuckergehaltes wegen ausserordentlich geschätzi, so audi bei 
Mischung mit anderen Erüchten, wie .lohannisbeeren, um diesen einen Teil ihrer Säure zu nehmen. 

\ on einer sachgemässen IMIan/ung hängt das (redeihen der I'.rdbeerc ab. Oie beste Pflanzzeil 
sind die Monate August und September. \ or der Pflanzung ist das I.and stark zu düngen und tief 
umzunrbeiten. Oie Pflanzweite betrage in kleinen C*ärten, wo nur Ix'etweise gepflanzt wird, etwa cm. 
Schwach wachsende Sorten, wie Oeiitsch-I’.vern, begnügen sich mit einer kleineren f .ntfernung, dagc^gen 
sollen die stark w achsenden Sorten, wie Königin Luise, Noble und ähnlidie weitere Lntfernung erhalten. Zu 
empfehlen ist das Bedecken des Beetes rings um die Pflanzen mit altem, verrottetem Oung, wodurch einmal die 
Bodenfeuchtigkeit erhalten bleiben soll, dann aber auch ein guter Schutz gegen das liochfrieren der 
Pflanzen im Winter erzielt wird. Bei Erühlahrspflan/.ung ist entsprechend zu verfahren. 

Alle Ranken sind zu entfernen. Wie lange die Erdbeeren stehcnhleiben können, richtet sich 
nach ihrer Entwiikelung. Sobald die Erträge nachlasscn, ist eine Neupflanzung vorzunehmen, und zwar 
auf einem anderen Stück Land, fiewöhnlich ist auf 3 bis 4 .fahre Oauer zu redmen. 

Oie runkenlosen Monatserdbeeren eignen sich vorzüglich zur lUnfassung von Rabatten und (»arten¬ 
beeten, ihre l'ruchtbildung hält ununterbrochen bis zum Spätherbst an. 

Empfehlenswertes Buch;. Praktiache Erdbeerknltar« Von Spangenberg.M. 2,50 


PREISE: '' 


(0 St. 
M. 

lOoSt. 

M. 

1 1000 St. 

1 .M. 

Grosstrfichtige Sorten. 

Monatserdbeeren sowie feine, neuere und wenig Ranken bildende Sorten, 

wie j 

I 

7 

! 60 

König .Mbert, .Mad, Moutot, Wunder v. Köthen und Roter Elefant. 

i 

1 1,20 

10 

1 80 


^ 367. 

382. 

438. 

125. 

339. 

213. 

417. 


3.58. 


Aprikose. Mittelfrüh. Frucht gross bis sehr 
gross, prachtvoll karmesinrot. Fleisch rosa, 
schmelzend, von aprikosenartig gew’ürztcm Oe- 
schmack. Sohr dankbar. 

Deutsch-Evern. Frucht iniftelgross. kegelig, 
schön gefärbt, von feinem, mildem ücschinack. 
Wogen festen Fleisches gut Iransiiortfähig. Reife 
sehr früh. Sehr ertragreich. 

Ehlers Fruchtbarste siche Jucunda. 

Flandern. Bewährt. Mittelfrüh. Hochcdel, 
gros.sfrüchtig, von ausserordentlicher Fruchl- 
bai keil. 

Hindenburg siehe Mad. Moiitot. 

Jucunda (Walluf, Ehlers Fruchtbar.ste). Frucht 
gross, zinnoberrot. Spät. Pflanze sehr frucht¬ 
bar. Vorzügliche Einmachefrucht. 

Kaisers Sämling. Frucht gross, herzförmig, 
Farbe hellrot. Fleisch süss und schmelzend, 
reift ungefähr mit „König Albert von Sachsen“. 
Sohr reich tragend, 

König Albert von Sachsen. Frucht .sehr gross, 
breitoval, regelmässig abgerundet, orangekir.sch- 
rot. Reift ziemlich spät. Fleisch rosa, von köst- 
Iich(?in. govüizieichen Wohlgcs<‘hinack. Beson¬ 
ders wertvoll zum Treiben, Einmachen und 
zur MHs.senkultur. 

Königin Luise. Die grosse, kegelige Frucht ist 
schön dunkolkarme.sinrol, das rosafarbene Fleisch 
von köstlichem Wohl¬ 
geschmack. Reifezeit 
früh. Pflanze ausser- 
ordentlieh reich tra¬ 
gend und w'intcrhart. 

Louis Gauthier. 

Frucht gross, ro.sa- 
weiss. saftreich, fein 
duftend. Erste Ernte 
Ende Juni. An den 
Aualäufern im sel¬ 
ben Jahre nocbinals 
tragend. 


TUeUyiati zur ,,Auienu)ddt*' 



25. Lucida perfecta (C/hile-Erdhecre). Fleisch weiss. 
süss, von gew'ürzroichem (jeschmack, ziemlich 
gross, .sehr fruchtbar, spat reifend. 

426. Madame Moutot. (Hindenhurg.) AussiTordeul- 
lich gross. Farbe himbeerrol. Fleisch rot, fest, 
von angenehmem Geschmack. Mittelfrüh. 

335. Noble. Sehr früh. Frucht rundlirh, sehr gross 
(bis 45 g schwer), leuchtend karmesinrot. Markl- 
frucht 1. Ranges. 

444. Roter Elefant. Früh und lange anhaltend, 
kantig, schön lebhaft rot. Fleisch dunkelro.sa, 
Frucht sehr gross, rundlicli, zuw'eilen etwas 
fest, von vorzüglichem Geschmack. Gute Ver- 
.sandfrucht. Die Pflanze wächst «dir kräftig 
und trägt dankbar. 

423. Rotkäppchen. Frühreif. Gross, leuchtend rot, 
da,s Fleisch rosa, fest und von feingewürztem 
Geschmack. 

368. Sieger. Frucht gross, lebhaft rot. Fhdsch hell¬ 
rot, fest, saftig, von feinem, äusserst angeneh¬ 
mem Geschmack. Reift früh. Sehr fruchtbar. 

409. Späte von Leopoldshall. Gross, lebhaft rot. Das 
feste rote Fleisch hat duiikelrolen Saft. 

Walluf siehe Jucunda. 

397. Wunder von Köthen (Blutei'dbeere). Frucht 

lief rot und fest. Reife 
ziemlich spät. 

Monats- 
Erdbeeren. 

185. Busses rote Rankcn- 
lose. Eine vorzüg- 
licheMonalsi'rdlMMTe. 
Fleisch w'eiss, ange¬ 
nehm wein.scäucrlich, 
reich tragend. 

379. Ruhm von Döbeltitz. 
Frucht von be.sou- 
ders slarkeni Aroma 


üof» M. Diesel um 1750 
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ICirSchäpfd (Crabäpfel) für wirtschaftliche Zwecke 

-XusMTtMtlfntlirlu* HlülcnfQlU* iinci fast ri*j<rlniA»sl^rH, j^tiCrs Tri^^c^l /rliluu'n illosc Vplrlsorlcii brMindrrs auv Sic !»lnd 
MCl1l^rr aiispru<.iis\<ill wie die edlen Vpfel.Mirli’n In l>r/.tiK Auf UtMlen und K«iKe. Klm'hApiel kJihI NVirfscluinHobsf int besten Sinne 
des \\t>rleh: die rebrhle \er1r««en den Transport hinti tor/üplich zur Hereitiiii)j eines Köstlichen \pfelKelees, und auch zu 
\plelweln sind sie. ^u( zu \erHenden. 

Infolge seinen hlOt'enretrhtuniK und der rruiblmengen Ist tier KlrHchapfel ein Zierstrauch, wie inan ihn nicht schöner 
haben Kann, und ist in Cfehöl/gruppen oder In Trupps als SchnuirKpllany.r niisMerordentlich y.ii einpfebicn. 

Die bestgeeignete l orni lOr die Kirschilpfel Ist der Bust.lii zlrKa 5 ni Abstand Ist lOr die meisten Sorten zu empfehlen. 
Für SchmuckbAume ln Farken und CiArten kann der Abstand vcrmlnd<‘rt werden. Als Hoch- und Mittei.stAmme Ist der Klrschuplel 
fflclchlolls geeignet; ein Abstand v<tn B bis 10 m Ist dann das Richtige. 

Hochstämme« cu. 2 m Sinniinhöhe.l .Slfitk 4 , 0 ii—li ,00 M., 10 .Stink 36—54 M. 

Hlllelstämme« ca. 1,25 ni Stamnihölu* , . . . 1 StiUk 3,00 — 4 ,(X) M., 10 Stück 27—36 \ 1 . 

Kräftige nicclri|»c N eivcllunj^cn in Hiisthforin. . 1 .StiUk 2 , 00 — 3,50 \ 1 .. 10 SfiUk 18—32 M. 

Die hinter den Sortennamen eIngefOglen Uuehstnben geben an. ob die Sorten II llt»ch> und Mittelstamm. R = als niedrige 

Veredlung lieferbar sind. 




85. 


(Illk) 

dick, 


Nnv.- 

»chüii 


Kolir. Kundlich, 
gcibrul, krällig 


WS. 


Fairy. UißiW 
gi^g<?ii 3)4 (‘Ul 
«iiucrlicli. 

Grosser gelber Kirschapfel. (H.) Scpi.—0kl. 
(loldgell), 1 iiiidlich. über ^ ctii dick, licihsäiirrlich. 

151. Grotz’ Liebling. (H.) Okt.—Jan. Ha.^lnrd zwi.sclKUi 
Kdclbnr.^doi'fcr und Pir. hpoctabilis. Frucbl 
gegen 3)4 ern dick, schön loblmfl lot. inild- 
.säucrlicb. 

147. Hobenbeimer Riesling. (Ik) K. Scpl. — Nov. Holl 
inil rnlor Hacke, gegen 3 ctn dick, rundlich, 
herli8Hueilich. 


146. Hysiop Ihnnthtif. (Hlk) 0kl.-Nov. Huinllich. 

gegen 4 cm dick, «cliön kat‘mci>inru( und gell», 
lu*ih.sanerlicb, 

105. Purpurroter Kirschapfel. (HH.) ( l,. Spnlh tUVd.) 
IC. Sept. — Okt. Kill liier gefallener Sämling, dor 
»ich durch auHSorordenllich ndchen Ansulz von 
über taiibeneigroasen. scliüti dunkel roten Friicli- 
len ausxeiclinel. 

187. Roter Riesling. (H.) Sepl. Ziemlicli gross, 
gelb und rot, saftig. Iierh.sänerlich. 

140. Transcendent iJotvnhiy. (UH.) Sept.—Okt. Hund- 
lieh, 3 cm dick, goldgelb und rot. saftig, herb- 
säuerlich. 


Ebereschen zum Einmachen 


Hochstämme« ca, 2^/0 m Stummhühe 
Mittelstämme« m. 1,25 m Stumm höhe 
Heistern« ru. iJSO-2 m hodi .... 


1 Stüik 4,(H)-7,00 M., toStüik 36-63 \1., 100 .Stütk 300-550 M. 

I SrCnk 8,00—4,00 M., 10 SttUk 27-36 M., looSlütk 220-300 M. 

1 Stütk 2,00-3,00 AL, to Stück 18-27 M., I(K) Stück 150-220 M 


Mährische essbare Eberesche. 
Sorbus aucuparia moravica, Zcngcrlitig (Sorlni.s aiicu- 
imria dnlcis IKractzlJl Die Früchte hissen sich 
wir Preisselbeeren cinmuebeii, geben ein h('K:h.st ge- 
snndc's, cM’fji.schcmdes FompnO und können (i^ienso 
zur Weinheroilung Vcrwemlun« finden. Die schar- 
lachrol(*n Heeren sind grüs.sor aU die der rnssi- 
schen, doch von Geschmack bedeuleiid herla'r. Der 
Haiim gedeiht ntx’h auf dem geringsten Huden 
Russische essbare Eberesche. 

Die erh.sengrossen Heeren werden in Zm'ker 
gepudert, (rocken eingemacht und in Schaehleln 
«andl. Kille Probe von Früchten aus Husslaiid, 




eiii- 

V(M- 

auf 


Hagebutten 


Kräftige Sträucher .... (Stück 1,00 -1,50 M. 

IO Stück 0—13 VL, 100 .Stück 80—110 \l. 

Rosa rugosa Thbg, (Regeliiia K. Andnl) Japanische 
Apfid- odc»r Hagebutten rose, die grössten Uosenäpfel 
(Hagebiitlen) tragend. Diese Rose, die in heidi u 
Formen, weiss (Nr. ISS) und rot blühend (Nr, 682). 
«iiirch ihre hübsehem, grossen Blüten, die in Fülle 
ersclieinen, und durch die liefdunkelgrüne He- 
laubung sieb schnell einen Platz in unseren Garten 
iTworben hat, zeichnet sich noch mehr durch ihre 
gro.ssen, roten Hagebullenfrüehle aus. Diese Früchte 
sind denen der Rosa villosa insofern zum Ein- 
maehen vorzuziehen, weil sie bedeutend grösser, 
flei.sehiger und wohlschincjckonder sind. Oie Pflanze 
i^t vollkommcm wintcrharl, kann sowohl in Gruppen 
als auch einzeln auf Rasern, als Hecke und auf Fel¬ 
dern angepflatizl werdem. Die Sträiicher blühen ilcui 
ganzen Sommer hiiidiircli um! haben gegen Ende 
dosselboii zugleich Rliimen, grüne und nüo Früchte. 

Rosa villosa f*. (R. pomifei'a Koch), (»ewöhnlicho 

Apfelrose, gros.sfrüchlige Hagehiittc (Nr. 1674). 


diese Weise eingemacht, schmeckle ungeiielirn .süss- 
sänerlich. Die reifen Frücht«* geben, nach Art der 
Preisselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mäh- 
lischea e.ssbareii Eberesche, die sie an Süssigkeil 
iibertrofferi, ein erfrischendes Kompott. — ln zwei 
Formen vorhandmi: 

Sorbus aucuparia rossica (L. Späih 1H9S). Heeren 
von der Grösse j<*iu*r der gewöhnlichen Ehert\sehe, 
kiigt'linml. koralleni'ol. (i«*se.hmack süsssnnerlieli, 
schwach ziisainrnenziehond, aber nicht hitler. 
Sorbus aucuparia rossica major (L. Späth 

Heeren etwas grösser als die der vorgenannti‘n 
ForiTi, kurzoval, scharlachrot. Geschmack auch 
ohne jegliche Billerkeil. 

Speise-Rhabarber 

Verbesserter Rotstieliger. 

Verbesserter Viktoria. 


i Slütk 


Kräftige Pflanzen .... 

10 Stülk. 

100 Stülk. 

lOtX) Stülk. 

Besonders stark .f Stüik 

10 Stülk. y,— M 

HK) Stülk. 75,00 M. 

HKK) Stülk. 680,00 .\l. 


0,50 M. 
4,50 M. 
40,00 M. 
160,00 M. 

1,00 M. 


Spargel 


Kuhiiraiiwclsung Mehl auf NVunsch iinentgcllllrh und i>o.Mfrel zu 
Diennteu ✓ Rflaiizzeit v. Lndc .Mäi*z b. Anf. Mal /jlVcIsc auf .Anfrage 

Ruhm von Braunschwelg. Beknnnle, dickslengeligo 
Sorte, die von Kennern ihrer reichen Ertrage wegen 
vorzugsweise arigeplhmzl wird. 

Schneekopf. Gleich rnässigo, langi* weissbleibende 
Siaiigcn hervüibringend. 
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Aus Rosarium unsortr Baumschule 






D ie Begriffe Rosen und Blütengarten sind un/ertrennlidi. Kinem Blütengarten ohne Rosen fehlt 
etwas, nein, fehlt das Widitigstc. Gilt doch die Rose im Volksniunde als die Königin der 
Blumen. Ist nun der Blütengarten, als Lebensgemeinsdiaft einer recht grossen Zahl von Blüten- 
ßcwüchsen, nicht auch ein Blütenpflanzenstaat? Sicherlich! Aber eben darum darf ihm die Rose als 
Königin nicht vorenthalten werden. 

Herrschend soll die Rose im Blütengarten vorhanden sein. Wie und wo aber ihre Anpflanzung 
erfolgt, müssen die )cweiligen Verhältnisse entscheiden. Nur eins sei schon von vornherein gesagt: die 
Rose ist audi ein Sonnenkind. Sonnensdicln und blühende Rosen gehören zueinander- Diese i^rkenntnis 
zeigt aber schon viel von dem, was bei der Anpflanzung unbedingt zu bcaditen ist. 

Zunächst die eine Frage: Wo sollen die Rosen zu stehen kommen? Ueberall, wo ein nahes 
Beisammensein von Rose und iMensch zu ermöglichen ist, dort ist auch ihr bester Standort. Also 
zunächst in der Nähe der Wohnstätte des Menschen, dann bei einem gern benutzten Sitzplatz vor einer 
oft besuchten Laube oder einem Gartenhäuschen. Wo nur wenig Raum zur Verfügung steht, wird man 
sich mit einigen kleinen Beeten begnügen; ist mehr Platz vorhanden, bildet man einen lausdiigen Rosen- 
winkcl. Das Ideal aber ist der Rosengarten. Ob dicjser nun gross oder klein Ist, bleibt sich gleich. Hier 
im abgeschlossenen Raume kann die Rose in vollendeter Weise zur Geltung gebracht werden. 

Das Ziel einer Pflanzung ist ja stets, die Rosen zu höchster Entwicxlung, zur üppigsten Blüten¬ 
fülle zu bringen. Je lebensfrischer der Wuchs, desto seltener werden Krankheiten und Schädlinge 
den Rosen etwas anhaben können. Die Vorbedingung für ein gutes Wachstum ist ein entsprechend 
rcidicr Nährboden. Die Rose verlangt zu bester Entwicklung einen guten kräftigen Kulturboden, der 
ausser reichlichem Nährstoffgehalt audi genügende Feuchtigkeit haben muss und lehmhaltig sein soll. 
Wo diese Vorbedingungen nicht vorhanden sind, muss der Boden entsprechend behandelt werden. Zunächst 
ist er auf reichlidi V2 Tiefe zu rigolen. Dabei sollen alle Wurzeln ausdauernder Unkräuter aus¬ 
gelesen werden. Wo erforderlich, wird dann die Verbesserung des Erdlwdens vorgenommen, am vor¬ 
teilhaftesten mit altem abgelagerten Kompost. Wo Lehm gc^clx^n wird, soll er mürbe und gut ver¬ 
wittert sein. Auch Kalk muss beigegeben werden. Alle diese Stoffe sind sodann unterzugraben. Diese 
Arbeit soll schon im Herbst vorgenommen werden, dann bleibt der Boden in rauher Furche den Winter 
über liegen. 

Die Pflanzung der Rosen erfolgt am besten im Frühjahr, bald nachdem der Boden abgetrocknet 
und etw^as erwärmt ist. Die Büsche w^erden vorher zurückgc^chnitten, und zwar alle stärkeren Triebe 
auf ca. 6 bis 8 cm; die schwadicn sind ganz zu entfernen (siehe Fig. l). Die Kronenbäumchen sind 
ebenso zu schneiden; den Rankrosen belässt man 30 bis 50 cm lange Triebe. Die Pflanzweite der Büsche 
von Remontant- und Teehybridrosen sei im Mittel 40 cm, die der Monats- und Polyantharosen 30 cm. 
Hochstämme dürfen nicht näher als bis auf I ra Zusammenkommen. Auch die Wurzeln müssen etwas 
zurückgeschnitten werden, besonders die verletzten. Es ist gut, das Wurzelwerk vor dem Pflanzen in 
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einen Lehnihrei /u tauchen; wenn aber die IMlan/en etwas trocken waren, sollen sie erst einen halben lag 
lang ins Wasser gelegt werden. Heim Einsetzen ist zu beachten: Die Rosen dürfen weder zu hoch nodi zu 



cs möglich ist, völlig mit Erde bedeckt; cs genügt auch, die Krone in Moos cinzubinden (siehe Abbildung). 
Dies befördert das Anwadisen ungemein, [st letzteres erfolgt, sind die Büsdie frcizulegc^n, die Kronen- 
baumchen hochzuriditen und an einen PfaliJ anzubinden. Das Freilegen und das Hombinden erfolgen 
am besten an windstillen, trüben Tagen. 

Im Frühjahr Ist bei Eintritt wärmerer Tage dic^ [.anbei ecke von den altem Rosen beeten zu entfernen, auch 
ein Teil des Erdhügels. DerSchnitt kann bald ausgeführt werden. Im allgemeinen werden alle stärkeren 
.faJirestriebe bis auf 6 bis 8 cm zurückgeschnitten. Alles schwadieHolz wird ganz entfernt. Zwei bis drei 
gute Augen an jedem stehcngeblicbenen Trieb genügen. Nur Noisette- und Teerosen, die lange, 
rankendeTrlebe haben, werden anders geschnitten. Die stärkeren Triebe werden auf bis Vj cingekürzt, 
das schwadie Holz scharf zurückgenommen. Rankrosen erfordern wieder eine andere Hehanclfung. Ihnen 
lässt man alle Jahrestriebc und sdineidet nur alles alte und schwache Holz heraus. Die Büsche müssen 
sich ständig aus dem Wurzclstock verjüngen. I3a selbstverständlidi die Rosen ilircn Nährboden im Laufe 
cler Zelt ersdiöpfcn, ist für erneute Zufuhr von Nährstoffen zu sorgen, und zwar schon lange, bevor die 
Erschöpfung elntritt. Auch hier ist guter alter Kompost das l)cste Material. Man bringt denselben im Früh¬ 
jahr auf die Beete und vermischt ihn beim Freilegen der Rosen von der Winterdedke mit dem Erdboden. 



Behandlung der Rosen nach der Pflanzung. 

Fig. I. Busthrosen, die an den angercichncten Stellen 
zurOckgeschnitten und angehäufclt fdnd. 

Flg. 2. Hochstamm mit Moos bedeckt gegen Austrocknen. 
Fig. 3. Hochstamm niedcrgclegt und mit Erde behäufelt. 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der nachstehend aufgeführten Rosensorten 


Nr. Seite 

2477 Admiration.gelb 52 

2390 Adolf Karger. , 64 

2389 AdoU Koschel. 64 

2216 Adrian Beverchon.rosa 61 

2061 Aennoben Müller. ^ 59 

1772 Aglaia.gelb 60, 01 

1782 alba carnea.flelschf. 65 

1902 Albdrlc Barbier.Weins 60 

2421 Alexander HIU Gray.gelb 58 

445 Alfred Colomb.»rot 52 

2389 Alice de Rothsoblld.gelb 58 

2179 AUister Stella Gray. « 52 

1224 alplua pyrenaioa.. rosa 65 

895 „ rosea ... n 61 

2450 America. „ 58 

2217 American PlUar. „ 61 

2154 amurcnals. „ 65 

2452 Angelus. gelb 53 

1804 Anne of Gelerateln.rot 63 

2002 A parfum de THay. „ 68 

2371 Arabella ..rosa 55 

2286 Arthur E. Goodwin ....golbroaa 64 

1984 Aschersoniana.rot 65 

1754 Augustine GulnoiBseau....weis8 52 
2416 Avooa.rot 56 

847 Baltimore Belle.weise 60 

456 Belle Lyonnalse.gelb 58 

1767 „ Siebreobt.rosa 55 

2466 Bergers Erfolg.rot 68 

2228 Bessle Brown...weies 52 

2418 Betsy van Nos.rot 59 

2481 Betty Uprichard.rosa 55 

1814 Blanc double de0onb6rt..,wei8a 63 

894 Blanche double. „ 58 

971 „ Moreau. 58 

.1862 blanda...weisa 65 

2068 Blnmen*Bohmidt.aitr.'gelb 58 

1992 Blush Rambler.roaa 61 

2118 Boiasieri.rot 65 

1933 Bouraaultii... „ 65 

1806 Brenda.roaa 68 

2192 britaenaia........floiachf. 66 

2316 Bürgermelater Schxnledigen roaa 61 

2287 oallfornlca ardena..rot 66 

838 Oaptain Chriaty. rosa 52 

2078 Carmen.rot 68 

1765 Oarmlne Pillar. » 62 

1363 carollna.roaa 66 

2486 Gooboalavla... ^ 55 

810 centifolla major. ,, 58 

1Ö40 , mlnor. „ 58 

1225 „ parviflora.. „ 58 

1941 Chabertü. 06 

2186 Ch&teau de Cloa-Vougeot.rot 57 

678 ciniiamomea. „ 60 

2467 Columbia.rosa 55 

2008 Comtesae de Frigneuao ....gelb 53 

2872 Oonstance.... „ 64 

2428 Covent Garden.rot 57 

1756 Crimaon Rambler.rot 62, 60 

1791 orlatata....rosa 58 

1957 Cumberland Bolle. „ 58 

1942 dahurlca.rot 66 

1788 damaao. triglntlpetala.rosa 06 

2987 Dernburg. rosa 55 


Nr. Seite 

2364 l)r. O. Krüger.rot 57 

2850 Donau. rosa-schieferf. 61 

2888 Dora van Tets.rot 57 

1974 Dorothy Perklns.rosa 01, 60 

2058 Duo de Constantine.rosa 61 

2tJ60 Ducher. weisa 59 

2318 Duobesa of Wellington.... gelb 58 

1880 dumetorum...rosa 66 

2478 Earl Haig.rot 57 

2410 Eblouiasant. „ 59 

2481 Edel.weisa 52 

2425 Edgar M. Bumett.rosa 55 

2089 Edu Meyer.gelb 58 

2200 Elaenaeb.rot 62 

2468 Elizabeth Oullen... ., 57 

2800 Ellen Poulaen ..roaa 59 

2172 « WiUmott .weiaa 53 

2465 Else Poulsen . rosa 59 

2486 Blale Beckwith.. „ 55 

2478 Elvira Aramayo.roaagelb 64 

28.56 Emden...rot 52 

1990 Emile Fortdpaulo.weisa 60 

2249 Erna Teaohendorff.rot 59 

1900 Ernst Grandpierre.weisa 60 

2479 Ethel Someraot. roaa 55 

992 Btoile de Lyon.gelb 58 

588 Eugene Fürst.dunkelrot 52 

2448 Eva TesohendorfT.weiss 59 

2252 Exzellenz Kuntze.gelb 01 

22.53 „ von Schubert.... roaa 61 

2281 Excelaa.rot 62 

1979 Farbenkönigin .roaa 55 

754 Fedtacheukoana.weiaa 66 

2411 FeUx Brix.rosa 55 

847 Fcllemberg.rot 59 

2318 Feuerzauber,... „ 59 

2487 Feu Joaeph Looymana rötl. golb 64 

97 Fisher Holmes.dnnkelrot 52 

2394 Fliegerbcld Bölko.roaa 55 

1800 Flora Mo Ivor. „ 63 

2440 Florenoe Haswoll Veitch ... rot 57 

1867 foliolosa.roaa 66 

2336 Fragezeichen. „ 61 

2469 Frank W. Dunlop .. 55 

2888 Frau Dr. Krüger. ^ 58 

2380 „ Ida Münch.gelb 58 


MaJonnm mit Jt$u$knahen 



Nr. Seite 

1922 Frau Karl Druaohki.weiss 51 

2087 ,. Lina Straaaheini.roaa 61 

2382 „ Rudolf Schmidt.rot 59 

2188 Fr&uloln Okiavia Heaae.. .gelb 61 

2373 Freibarg n....roaa 55 

2408 Freudenfenor.rot 59 

2891 Friedenarose.weisa 51 

2085 Friedrichsruh.rot 57 

2342 Fürstin Pleas.weisa 58 

1892 Gardenia. gelb 61 

2254 Gartenstadt Liegnitz.rot 62 

2218 Geheimrat Dr. Mittweg .... roaa 61 

7 General Jacqueminot...rot 52 

2074 „ Mo Arthur . „ 57 

2874 Generaloberst von Kluok... „ 57 

2314 General Superior A. Janasen^ „ 57 

2404 Gentlllana....roaa 66 

2229 Geo 0. Waud.i.rot 57 

23.54 George Dickson. „ 57 

2327 „ Elger.gelb 59 

295 Gewöhnliche Mooarose.rosa 58 

6 Oloiro de Dijon...gelb 53 

2396 „ „ Hollando.rot 57 

1743 gliitlnoaa ..roaa 66 

2397 Golden Emblem.gelb 64 

2487 „ Ophelia. „ 58 

2396 Gorgeoua.gelbrosa 64 

2255 Gräfin Mar. Henr. Ohotek.... rot 62 

2215 Graf Zeppelin.. roaa 61 

1823 Green Hantle... „ 63 

2244 Gruas an Aachen. „ 56 

2835 , „ Freundorf.rot 62 

1884 „ „ Teplilz.. , ,57 

2023 „ „ Zabern .........weiaa 60 

2027 Gustav Grünerwald....rosa 55 

2875 Hadley. rot 57 

2315 Hanaa. „ 63 

1239 Harrlsonii.gelb 64 

2310 Harry Klrk. „ 53 

2303 Heinrich Konrad Söth.rosa 61 

2401 Helenae.weiaa 66 

1876 Helene.roaa 61 

2866 Henri Beuchet..gelb 58 

2456 Hermann Neuhoff.rot 57 

64 Hermoaa.. roaa 50 

2376 H. B. RJehardson.dunkelrot 52 

2284 Herzogin Marie Antoinette.gelb 53 

2086 Hlawatha.. rot 60, 62 

2235 Hildenbraadseck ..rot 63 

1831 Himmclsauge .. „ 62 

2855 Hindenburg. ^ 57 

1709 hlspida.rahmw. 66 

2833 Hofg&rtner Kalb.roaa 60 

2399 Hooaier Beauty.rot 58 

2451 Hortulanua Budde. „ 58 

2805 « Flet.gelb 54 

2188 Hugh Diokaon.rot 52 

2116 James Veitch ..violett-aohieferf. 58 

2418 Janet.gelb 54 

2224 Jesaie.rot 59 

2444 I. Q. Glaaaford. „ 58 

2125 Immerbi. Crima. Rambler ...» 62 

2485 Independence Day.gelb 64 

2204 Inatitnieur Slrdey. „ 54 

2211 Johaoniafeuer......rot 64 

2280 Jonkheer L L. Mock. » 56 


Im Rjfengarten St. da Ztolo, Verona 
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Nr. Bcito 

1826 Jolle Mannering.rosa 63 

2243 JoUet.laobsrosa 64 

1028 JondaUlU.roaa 66 


1710 KaiaerlnAog. Viktoria....weise 53 


1018 Katharina Zelmet. ^9 

2281 Klllarney.rosa fiS 

2464 Kirsten Ponlsen.rot 50 

1878 Königin von D&nemark....rosa 58 

2435 K. of K...rot 68 

1887 Konrad Ferd. Moycr........rosa 68 

2084 Kronprinzessin C&oilie. ^ ^ 

1200 ,, Viktoria ..weiss 52 

2886 Kynast.rot 58 


2176 Lady Ashtown.rosa 55 

2439 „ Qreenall.gelb 54 

2309 ,, Hilllngdon. „ 54 

1805 „ Penzanoe.rot 63 

187 La France...rosa 55 

1820 „ Mdiusine.rot 63 

2175 H Tosoa...rosa 55 

2282 Lanrent Carle.rot 58 

2054 Ldontine Gervais.rosa 61 

2290 Le progrös...gelb 54 

2148 ]>s Bosati.rot 64 

2189 Lenchtfener... „ 60 

1889 Leucbtstem.rosa 61 

1995 Liberty.rot 58 

2226 Lieutenant Ghaurd. 58 

1802 Lord Penzanoe.rosa 68 

2483 Los Angeles.gelbrot 64 

1875 Louis Sp&th. rot 52 

2299 LouiseCatharine Breslau gelbrot 64 

2256 H Walter.rosa 59 

782 luolda. 66 

1901 „ alba.weiss 06 

1825 Luoy Bertram.rot 63 

2343 Luise Lilia. 58 

2377 Ludwig Holler.gelb 52 

1288 lutea..........gelb 66, 64 

688 lutea bicolor .... rot und gelb 66, 64 

2151 Lyon Bose.laobsrosa 64 


2471 Habel Morse.gelb 54 

1943 maorantha.. fleisobf. 66 

1855 Madame Abel OhAtcnay....ro8a 55 

2480 „ Butterfly .gelb 64 


1757 „ Caroline Testout..rosa 55 

2322 ,, Edouard Herrlotlaohsr. 64 

1361 „ Georges Bruant. weiss 63 

2208 „ Jenny Oillemot...gclb 54 

2308 „ Jules Bonobe ....weiss 58 

2861 „ „ Gouohauld..rosa 59 

1953 „ Qravereaux .gelb 54 

2009 „ „ Qrolez rosa 55 

1844 „ Laurette Messimy rosa 60 


2268 ,, Ldon Paln. ,, 55 

2264 „ Maurice de Luio.. „ 55 

2265 „ Mdlanie Soupert. .gelb .54 

1968 „ Norbert Levayasseur rot 59 

2015 „ Bavary.gelb 64 

1558 „ Sanoy de Parabdre rosa 60, 61 

2266 „ Bdgood-Weber... .rosa 55 

2426 „ Tbdodore Delacourt rot 58 

888 „ Victor Vordler. „ 52 


2420 Manian Lily.rosa 55 

807 Mardehai Niel.gelb 54 

2414 Margaret Dickson Hamlll.. „ 54 

1982 Mariae Graebneriae.rosa 66 

2858 Marie-Adelheid ...orange-lacbsf. 64 
2845 „ Mascnraud..........weiss 53 

2267 Marquise de Sindty.gelb 64 

2811 Mervellle des rouges.rot 59 

1898 May Queen.rosa 61 

2849 Melody.gelb 54 

1300 uiloropbylla.fleisobf. 66 

2004 Mildred Grant ..rosa 55 


„RotmzeH" 


Nr. 


Seite 

2470 

Miss C. B. Van Bosscni.. 


58 

2484 

„ Willmott. 


58 

2461 

Mrs. Beckwitb. 


2460 

„ Calvin Coolidge.... 


54 

2449 

„ Charles Lamplough..woiss 

58 

2378 

„ ^ Russell.... 


55 

2114 

„ Cutbush. 


59 

2370 

, Georges Shawyer ., 


56 

2476 

„ Henry Bewies. 


56 

2482 

« „ Morse. 


56 

2445 

, , Wlnnet.,... 


58 

1278 

„ John Laing. 


52 

2462 

« Prentiss Nichols ... 


56 

2422 

^ B. D. McOlure. 


56 

2424 

, T.HUlas. 


54 

2038 

n Theodore Boosevelt..weiss 

53 

2417 

„ WcinysB Quin. 


2124 

Moyeail.. 


66 

2402 

multibracteata. 


66 

1254 

multiflora .. 


66 

2480 

Nelly Vorseburen ...... 

. .gelb 54 

680 

Niphetos... 


58 

1858 

nitida... 


66 

2277 

Nova Zombla ... 


68 

1267 

nutkana. 


66 

2028 

Oberbürgermeister Dr.Troondlin 




weiss 

58 

2044 

Oberhofgirtner A.Singer.... rot 

52 

2405 

omeiensis pteracantha., 

,.. weise 

66 

2412 

Ophelia.... 


56 

2212 

Orleans-Bose....,. 


59 

2121 

Otto von Bismarck .,,.. 


56 

1764 

oxyodon baematodes .... 


66 

2823 

Papa Homeray.. 


60 

421 

Paul Neyron. 


52 

2817 

Perle von Brlti. 

.weiss 

60 

44 

Persian Yellow. 

gelb 66,64 

2014 

Pbarisler. 


56 

2482 

Pboobe. 


58 

2472 

Pilgrim. 


56 

1864 

plsooarpa.. 


66 

2286 

pratincola.. .. 


07 

2400 

Prattli. 


67 

2884 

Freussen.. 


58 

242 

Prinee Camille de Rohan dunkel- 




rot 

52 

2148 

H de Bulgarie. 


56 

978 

Prlncesss de Bdarn... dunkelrot 

52 

2379 

Prinzessin Hildegard ... 


2488 

Prlscllla. 


56 

2287 

jRayon d'or. 


64 

2434 

Red Letter Day.. 


58 

2276 

Befulgence. 


63 

868 

Beine Marie Henriette.. 


58 

2488 

Reinhard Bfldecker .... 


2474 

Reverend F. Page Roberts.. „ 

64 

2075 

Richmond.. 


58 

2801 

BOdb&tte. 


59 


Nr. Seilte 

2043 Rosa maudi... rot, weissstroifig 67 

2419 Bose d'espdrance......rot 58 

2288 Bote Captain Chrlsty. 52 

1050 rubiglnosa.rosa 67 

2441 „ magnifloa.rot 63 

1890 Rubin. . .rot 60,62 

821 rnbrlfolia.rosa 

2403 rubus. weiss 

2392 Rübezahl.rot 

682 mgosa..rot 67, 

783 . alba.woiss 67, 

1810 „ oalooarpa.....rot 

2888 Ruhm vpn Btelnfurth.rot 

2337 Scbtller.rosa 

2457 Sensation. rot 

1879 Horloea....................weiss 

1241 setigera. rosa 67, 

2^)56 „ inermi8.........,..ro8a 

2407 Siegesperle.weiss 

2248 Bodenia.rot 

1888 Bolell d'or.gelb 

2826 Source d'or.gelb 


2409 Bouv. de Claudius Pernot..gelb 
2454 « M C^eorges Pernet... rot 

2448 n w H. A. Versoburen gelb 
150 M n Malmaison fleischf. 
2468 M I* Bonllet.gelb 


1697 , „ Yeddo.rot 

1937 Bpaethiaoa.rot 

1771 spinosiss. altaioa.hellgelb 

1784 « oarnea plena fleischf. 

1790 „ James Purple purpur- 

rosa 

2453 8. 8. Pennock.rosa 

2270 Btadtrat Glaser.gelb 

1796 Stanwell Perpetual .... fleisobf. 
2447 Stern von Prag...... dunkelrot 

2292 Buuburst.....gelb 

2446 Snnstar...gelb 

2475 Buzanne Turbat.rot 

2247 Sweginzowil.bellrosa 

2427 Sylvia.gelb 

2060 TausendsohOn.rosa 60, 

2458 Templar.rot 

1774 Thalia.weiss 

1828 Tbcano.rosa 

2459 Therese Zelmet-Lambert.... rot 
2429 The Queen Alexandra Bose rot 

1906 „ Wallflower.rot 

20B4 Trier. .weiss 

991 • Ulrich Brunner.rot 

2455 Una Wallaoe.rosa 

1999 Unermadliche.rot 

257 Yan Houtte.dunkelrot 

2122 Veilchenblau.rosa bis stahlblau 

2881 Viktor Tesohendortf.weiss 

1674 villosa. hoUrosa 

2415 Vivo d Hljos....rosa 

1988 Vorbergli.rabmwelss 



2428 Walküre.gelb 

2199 Weurtburg..rosa 

1769 Watsoniana...blassrosa 

28f>8 Woddigen.rosa 

1701 Wlohnrana.,.weiss 

1904 „ rubra.rot 

2488 Wilhelm Kordes br&unlloh-rot 
1045 William Allen Bichardson gelb 

2221 White Dorotby ..weiss 60, 

2278 « Klllarney.weiss 

2295 Willmottlae.rosa 

2382 Willowmere.lachsrosa 

1 V 06 Xanthina ..gelb 67 

2282 Yvonne Babier. weiss 59 


Franxön. VlgntUt um 1760 


50 


ssasss SSS S,<§SS3S£S S3S8;8:33SS3 33S£8:SS;SS3S3lg3S3S2 S33Sie33 




















































































































































































Frau Karl Druachkt 

Hufh Diekaoti 




Preise: 

1 Stock 

M. 

10 Stock 
M. 

100 Stock 
M. 

Nochstümiiiaf 120—140 cm Stammhöhe. 

4,50-6,00 

40-54 

330-450 

desgl. 

100—120 cm Stammhöhe .. 


36-40 

300-330 

dcsgl. 

75—100 cm Stammhöhe. 

3,00-4,00 

27-36 

220 -300 

MltlBlstlftmmB, 50->70 cm Stammhöhe. 

2,00-3,00 

18-27 

150-220 

FussstHmmch^nt ca. 25 cm hoch, In einigen Polyanthasorten lieferbar 

1,50-2,00 

13-18 

— 


ittll mit Maröchal NIcl 140—160 cm Stammhöhe ..... 

6,00-8,00 

54-72 

— 

dcsgl. 

160—200 cm Stammhöhe. 

8,00-12,00 

72-100 

— 


Ulf Preisklasse 1, Aelterc Remontantrosen..- * • 

0,80 

7 

60 

dcsgl. 

Preisklasse 11, Bessere Remontant-, Tee-, Lutcahybrid- 




und Tcehybridrosen , .. 

0,90 

8 

65 

dcsgl. 

dcsgl. 

Preisklasse III, Polyantha, Monats- und Rankrosen . . 

0,90-1,50 

8-13 

65-110 

Preisklasse IV, Moos- Parkrosen und neuere Sorten . . 

1,25-1,80 

10-15 

90-135 


Bel Bedarf grösserer Mengen Preise ani Anfrage 

Die Budistabcn hinter den Sortennamen geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hodistaram, 

M. = Mittel stamm, n. = niedrig (Busch) abzugeben Ist« 

Remontantrosen 

(Preisklasse I, Busdirosen 1 Stück 0,80 M., 10 Stück 7 M., 100 Stück GO M.) 

' Beliebt durch ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen Ihrer Widerstandsfähigkeit gegen unsere 
strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut überdauern, haben sich diese öfter blühenden 
Rosen ln unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


Welss 

(auch gelblich oder rötlich schattiert). 

^ 1922. ^rau Karl Druschkl. (H.M.n.) Blumen sehr gross, 
schalenförmig, ziemlich dicht gefüllt. Knospe 
eiförmig, lang, Farbe schneeweisa. (S. Abbild.) 
2391. Friedensrose. (H. M. n.) Blume reinweiaa, gefüllt, 


meist einzeln stehend. Der Strauch wächst kräf¬ 
tig und gedrungen. 

Schneekönlgin siehe Frau Karl Druschki. 

2381. Viktor Teschendorff. (H.M.n.) Blumesehr 
gross, schön gefüllt, eljenheinweiss, auf gelb¬ 
lichem Grunde. Strauch kräftig aufrecht 
wachsend. 
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421 Paul N«yron. (H. ii.) Sehr tcross, duukelrosa, 

schöne stark gefüllte Form. Die grösste 
.. Remontant rose. 

^ 0 *• 

Colomb. (H. M. n.) Glänzcrul karmin- 
.‘t rof, schön gebaut. Wohlriechend. (S. Abbildung.) 

" 2356. Emden. (H. n.) Bliimo gross, dimkelkanniu^ 

N Sr ‘ rosa, lange Form. Reich und dauernd blühend. 

; *7- G^n^ral Jaqueminot. (H. M.n.) Samtig feuerrot. 

Sehr wohlriechend und starkwüchsig. 

21B3. Hugh Oickson. (H. M. n.) Scharlachkarmesin, 

starkem Duft. 

Louis Späth, (n.) Blume gross, dicht 

333. Madame Victor Verdier. (H.M. n.) Leuchtend 
dicht gefüllt, wohlriechend. 

2044. Oberhofgärtner A. Singer, (n.) Die 

Blumen sind schön gefüllt, karminfarben mit 
dunkler Mitte, und haben Zontifolienduft. Blüht 
äusserst dankbar. 

^Bk 2288. Rote Captain Christy. (n.) Rosakarmin, lange 

^ Knospe, reich blühend, besonders irn Herbst. 

2383. Ruhm von Steinfurth. (H. M.n.) Blume gross, 

T inässig gefüllt, karminrot, duftend. Strauch 

kräftig aufrecht und reich blühend. 

Ü91 Ulrich Brunner. (H. M. n.) Sehr gross, gefüllt, 

■ Wllm\^ vB^EB kirschrot, langstielig, prachtvolle Haltung. 

/4iM Cahmh DunkelroL 

C-. jD /r-»iii\ Eugene Fürst. (H. M. n.) Schön gebaut, glänzend 

Fortsetzung der Remontantrosen (Preisklasse!) samUgkar^nesinrot. Wohlriechend. 

Q Q 11 , 07. Fisher Holmes. (H. M. n.) Prächtig geformt, 

c>onn • J 1 fxi \ T»I U blendend scharlachrot. Sehr reich blühend. 

2377. Ludwlo Möller (H.n.) Dlumo sehr gross. 2376 . H. E. RIchardson. (H. M. n.) Bhirae gross. 
leuchtend gelb, duftend. Pflanze kräftig uimtigdunlelrol. Williger Horbslblühor. 

wachsend. 242. Prince Camille de Rohan. (H. M. n.) Dunkel- 

® Samtigkarmesin. Dclicbte dunkle Rose, 

533. Captain Christy. (H. n.) Sehr gross, zart 978. Princesse de Bäarn. (M. n.) Dunkelrot, fast 
fleischfarben, Milte dunkler; aufrechte Hai- schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr reich 

tung. Blüht unaufhörlich. blühend. 

1278. Mrs. John Laing. (H. M. n.) Zart rosa, wohl- 257. Van Houtte. (H. M. n.) Amarantfeuerroi mit 
riechend, reich blühend, schön gebaut. Samtigschwarz überlaufen. 

Bourbon-Rosen Noisette-Rosen 

(Preisklasse II, Kusdirosen 1 Slüdi O.UOM., fOStOdiSM.) (^Preisklasse 11, ßusdirosen 1 Stück 0,90M. lOStüdeS V11 
1200. Kronprinzessin Viktoria, rt. Spd». 7S«7.,) (n.) 2179 Allster Stella Gray. (ii.) niume klein, 

B umo gross, gut gefüllt, flacli gewölbt, aussen zilronengelb, in Weiss übergehend. Sehr reich 

milchwetss, innen letchl schwefelgelb, Knospe blühend, 

schön geformt, länglich, leicht und willig öffnend. 

150. Souvenir de la Malmaison. (n.) Sehr gross, zart 1045. William Alten Richardson. (n.) Mittelgross, 
fleischfarbig, atlasartig, reich blühend. leicht gefüllt, schön leuchtend, orangegelb, 

Tee- und Teehybridrosen 

(Preisklasse II, sofern nichts anderes vermerkt, Busdirosen 1 Stück U,90 M., 10 Stück 8 M.. 100 Stück t>.5 VL) 

Hervorragend durdi Ihre dunkelglän/cnde Belaubung, ihren üppigen Wudis und Ihren andauernden 
Blumenflor, haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosenfreunden erworben. Sie bilclcn die 
edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöiic, ihr köstlicher DuR, ihre vollenclet feine Form siiul der leb¬ 
haftesten Bewunderung würdig. Man gebe ihnen Im Winter eine .sorgfältige Decke, um sie gegen Frost und 
baupt.südilich gegen Nüsse /u sciiütyen. 

Weiss 2228. Bessie Brown, (n.) Blume gross, gefüllt, rahm- 

(auch gelblich oder rötlich schattiert). weiss, von schöner Form und aufrechter Hal- 

2477. Admiration. (ii.) Blume gross, rahmfarben, tung, stark duftend. 

kupfrig überlaufen und rot gestreift. 

1754. Augustine Guinolsseau. (ii.) Weisse „l.a France**, 2431. Edel, (n.) Blume herrlich geformt, gross, reiw- 

Fonn und Fülluiig wie diese. Weis« mit leicht weiss, Haltung schon aufrecht. Gruppen- und 

Fleischfarben, fein duftend. Schnittrose. 
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2172. Ellen Willmott. (n.) Dn* wru liHiffo Slrauch liriiiiict 
einen reichen Flor schon geformter, wachst- 
weisser Blumen. 



2342. Fürstin Pless. (n.) Die grossen Blumen sind 
weiss mit leicht rosagelber Mitte, duftend, lange 
haltbar. Strauch stark wachsend, aufrecht, ganz 
frosthart. 

1710. Kaiserin Auguste Viktoria. (H. M. n.) Blute gross 
bis sehr gross, dicht gefüllt. Färbung ra//m- 
weiss, nach der Mitte zu etwas dunkler. Sehr 
wohlriechend und von sehr langer Dauer. Eine 
wertvolle Treib-, dankbare Gruppen- und Garton¬ 
rose. 


2303. Madame Jules Bouchi. (H. n.) Die grosso, schön 
gefüllte und gebaute Blume ist lachsfarbenweiss 
mit zart rosa getönter Mitte. Strauch wüchsig 
und blühwillig. 


2345. Marie Mascuraud. (n.) Blume gro.ss, kelch- 
förmig, schön gefüllt, weiss mit fleischfarbigem 
Schein. Knospe lang, auf langem geraden Stiel. 

2434. Miss Willmott. (n.) Blume gross, von schöner 
Form, rahmweiss auf hellgelbem Grunde, aussen 
rosig überhaucht. Reich blühend. 


2449. Mrs. Charles Lamplough. (n.) Blume sehr gros.s, 
von edlem Bau, gefüllt, milchweiss auf Zitronen-- 
gelbem Gründe, angenehm duftend. Empfehlens¬ 
werte weisso Schnitt- und Gartenrose. 


2038. Mrs. Theodore Roosevelt. (n.) Die grosse Blume 
ist rahmweiss mit rosafarbener Mitte, von 
feinem Duft und lange haltbar. Knospe lang 
und spitz. 

680. Niphetos. Blume gross, rehnveiss, gefüllt, sehr 
fein duftend, Knospe sehr lang, nickend. Die 
schönste weisso Teerose. 


2228. Oblrbürgermstr. Dr. Troendlln. (n.) Eine grosse, 
weisse, zart fleischrosa überlaufene, köstlich 
duftende Blume, die sich bis in den Herbst 
hinein entwickelt. 

2482. Phoebe. (n.) Blume mittelgross, schön geformt, 
rahmweiss, mit etwas dunklerer Mitte, auf lan¬ 
gem, kräftigem Stiel. Zum Frühtreiben geeignet. 

2273. White Killarney. (n.) Blume gross, locker¬ 
gefüllt, schalenförmig, mit breiten Fetalen, 
reinweiss, fein duftend, blühwillig. Treibroso. 


Gelb 


'S 



Altxtmdrr HÜl Cray 


2008. Comtesse de Frigneuse. (n.) Blume gross, hübsch 
lang geformt, locker gefüllt, kanariengelb, 

2313. Duchess of Wellington, (n.) Blume locker gefüllt, 
safrangelb, in kupfriggelb übergehend, fein 
duftend. 

2039. Edu Meyer, (n.) Mittelgross, leicht gefüllt, 
kupferigorange, in hellrosa übergehend. Knospe 
länglich. 

992. Etoile de Lyon, (n.) Blurao gross, glänzend 
schwefelgelb, dicht gefüllt. Wuchs kräftig. 

2388. Frau Dr. Krüger, (n.) Blume gut gefüllt, rahm- 
lachsfarben auf gelbem Grunde, mit langem 
Stiel, lange haltbar. Hübsche Schnitt- und 
Gruppen rose. 


(auch rötlich schattier t). 

2421. Alexander Hill Gray, (n.) Blume mittclgross, 
gefüllt, dunkel zitronengelb, fein duftend. Strauch 
kräftig aufrecht und blühwillig. (Siehe Abbild.) 

2339. Alice de Rothschild, (n.) Blume gross, schön 
spitz geformt, zitronengelb, stark duftend. Treib- 
und Gruppenroso. 

2450. America. Prciskl. IV. (n.) Blume .sehr gross, 
schön geformt und gut gefüllt, reinrosn, fein duf¬ 
tend. Knospe lang und spitz. Strauch kräftig 
aufrecht wachsend. Gute Treib- u. Gruppenrose. 

2452. Angelus, (n.) Blume gross, gefüllt und schön 
geformt, gelblich weiss, sehr haltbar, wohlriechend. 
Strauch sidir reichblühend, kräftig wachsend. 
Sehr gescliätzte Treibrose. 

456. Belle Lyonnalse. (n.) Blume gross, kanariengelb, 
aussen wcissgelb, duftend. Rankend. Schön. 

2068. Blumen-Schmidt. (n.) Rein zitronengelb, aussen 
beim Verblühen zart rosafarben, wohlriechend. 


2380. Frau Ida Münch. (H. M. n.) Blume gross, gelb, 
gut gefüllt, fein duftend, lange haltbar. Der 
kräftig wachsende Strauch blüht reich. 

6. Gloire de Dijon. (H. M. n.) Gold- oder lachsgelb, 
sehr gross; bekannte und beliebte Prachtrose. 

2437. Golden Ophelia. (H.n.) Blume ziemlich gross, 
schön becherförmig wie Ophelia, rein goldgelb, 
auf sehr langem Stiel stehend. Strauch ausser¬ 
ordentlich reichblühend. Prächtige Gruppen-, 
Schnitt- und Treibrose. 

2310. Harry Kirk. (H. M. n.) Blume gross, dunkel- 
schwefelgelb mit hellerem Rand, Knospe lang. 
Strauch reich und anhaltend blühend. 

2366. Henri Bouchet. (n.) Blume sehr gross, locker 
gefüllt, schwefelgelb, bei jedem Wetter leicht 
sich öffnend. Gute Schnitt- und Gruppenrose. 

2284. Herzogin Maria Antoinette. (H. M. n.) Lange, 
willig aufblübende Knospe und grosse, gefüllte, 
g oldorange farbige, fein duftende Blume. 


.S.l 


















y4u$ Jtm RoBortum elntr Parkanlage 

Fortsetzung der Tee- und Teehybridrosen (PreisIclaMc 1) 


2395. Hortulanus Fiel, (n.) Blume sehr ^ross« schön 
gebaut und gut gefüllt, goldgelb, haltbar, auf 
langem, starkem Stiel. Dankbar Mühend. Gute 
Schnitt- und Gnippenrose. 

2418. Janet (H, n.) Blume gross, locker, gefüllt, mit 
zurückgorollten Fetalen, zart gelb mit lachs¬ 
farben, fein duftend. Strauch reich blühend. 

2204. Instituteur SIrdey. (n.) Grosso, dicht gefüllte 
Blume von rein goldgelber Farbe. Strauch 
wüchsig und reich blühend. 

2439. Lady Greenall. (n.) Blume gross, safranortingc- 
gelb auf rahmrveissem Grunde, mit hupfrig- 
rosafarbener Rückseite; wohlriechend. 

2309. Lady Hlllingdon. (H. M. n.) Blume gross, leicht 
gefüllt, orangegelb, fein duftend. Knospe lang. 
Strauch wüchsig und reich blühend. 

2290. Le progr4s. (n.) Blume gross, gefüllt, nanking- 
gelb. Knospe eiförmig, goldgelb, blüht willig auf. 

2471. Mabel Morse, (n.) Blume gross, von sehr edlem 
Bau, leuchtend hellgoldgelb. Sehr widerstands¬ 
fähig gegen Krankheit. Eine vorzügliche gelbe 
Gruppen rose. 

2480. Madame Butterfly, (n.) Blume sehr schön ge¬ 
baut, kupferig-orangegelb. Eine empfelüenswerto 
Gruppen- und Gartenroso. 

2203. Madame Jenny Gillemot. (n.) Blume gross, leicht 
gefüllt, hellsafrangelb. Knospe lang. 

1953. Madame Jules Gravereaux. (n.) Sohr kräftiger 
und rankender Strauch. Blume gross, wohl¬ 
riechend, gemsengelb mit Pfirsichrosa im Zen¬ 
trum, sehr reich blühend. 


2265. Madame Milanle Souport, (n.) Blume gross, halb 
gefüllt, gelb auf rosafarbenem Grunde. Schöne 
Knospe. 

2015. Madame Ravary. (H. M. n.) Blume gross, gefüllt, 
orangefarben. Strauch wüch.sig und blühwillig. 

307. Marächal Niel. Preisklasse III. (H. M. n.) Die 
grosse, goldgelbe Blume dieser weltberühmten 
Rose ist besonders in ihrer halb aufgeblühten 
Becherform von unübertroffener Formenschön¬ 
heit und duftet köstlich. 

2414. Margaret DIckson Hamlll. (n.) Blume ziemlich 
gross, gefüllt, mit zurückgeschlagenen Fetalen, 
zarthellgelb mit Lachsfarben, wohlriechend. 

2267. Marquise de Sinäty. (n.) Grosse, kelchförmig 
gofüllle, rötlich-ockergelbe, prächtige Blume. 

2349. Melody. (n.) Blume gross, schön geformt, feb- 
haft safrangelb, fein duftend. Wertvolle Treib-, 
Schnitt- und Gartenrose. 

2460. Mrs. Calvin Coolidge. Freiski. IV. (n.) Blume 
sehr schön gebaut, auf langem Stiel, lief gold- 
gelb, beim Verblühen in orangegelb übergehend. 
Gute Garten-, Schnitt- und Treibrose. 

2424. Mrs. T. HIlias, (n.) Blume gross, lang kelch- 
förmig, gefüllt, rein Chromgelb, Knospe lang. 

2417. Mrs. Wemyss Quin, (n.) Blume ziemlich gross, 
schalenförmig gefüllt, goldorange, fein duftend. 

2430. Nelly Verschuren. (n.) Blume dunkelschwefel¬ 
gelb, Knospe spitz. Strauch dankbar blühend. 

2379. Prinzessin Hildegard. (H. n.) Blume sehr gross, 
gut gefüllt, hellgelb in Rahmweiss übergehend, 
zart duftend. Der Strauch wächst besonders 
kräftig, blüht meist am alten vorjährigen Holz. 
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Souvenir de H. A. Verschuren. (n.) Bluini? 
[fross, schön geformt und gefüllt, dunkelgoldgeJb, 
fein duftend, aufrecht auf langem, kräftigem 
Stiel. Sehr reich blühend. Eine schöne gelbe 
Schnitt-, Treib- und Gar tonrose. 


24Ü3. 


Souvenir de Madame Boullet. (n.) Blume gross, 
gefüllt, von schöner Form, lebhaft iiefgelb, mit 
langer, schön geformter Knospe. Strauch dank¬ 
bar blühend. 


2270 


Stadtrat Glaser. (H. M. n.) Ooffnet ihre hell- 
schwefelgelben Blumen gut und bringt auch 
hübschen Herbstflor. 


2373. 

2027. 


2292. 


Sunburst. (n.) Die hübsch geformte gelbe Knospe 
öffnet sich willig z\i einer grossen, halbgefüllten, 
rahmweissen Blume. 


2446. 


Sunstar. (n.) Blume mittelgross, halbgefüllt, 
goldgelb, Scharlach schattiert, gestreift und be- 
randel, Knospe länglich und spitz, auf starkem 
Stiel. Strauch niedrig bleibend, reich und an¬ 
dauernd blühend. Eine schöne und auffallende 
Farben- und Gruppenrose. 


2231. 


2084. 


2423. 


2371. 


Walküre, (n.) Blume gut gefüllt, rahmweiss auf 
ockergelbem Grunde. Strauch starkwüchsig und 
blühwillig. 

Rosa. 

Arabella. (H. n.) Sport von „Madame Caroline 
Testout“, leuchtender in der Farbe und nicht so 
verblassend wie diese. 


2176. 

137. 


1767. 


Belle Siebrecht, (n.) Gross, gefüllt, karminrosa, 
fein duftend. Knospen erscheinen stets einzeln 
an langen Trieben. Ueberaus reich blühend. 


2481. 


Betty Uprichard. (n.) Blume gross, leicht gefüllt, 
innen orangerosa, aussen kräftig lachsrosa. 
Knospe spitz, gut öffnend. Strauch kräftig 
wachsend, widerstandsfähig gegen Krankheit. 
Schöne Schniltrose. 


2175. 

1855. 


2436. 

2467. 


Cechoslavla. (n.) Eino verbesserte Pharisäer, 
ähnlich in der Farbe, aber besser gefüllt. Kräf¬ 
tig wachsend. 


1757. 

2009. 


Columbia, (n.) Blume gros.s, gefüllt, zartrosa, auf 
straffen Stielen stehend. Krankheilsfroi. Uner¬ 
müdlich blühend. Sehr gute Schnitt- u. Treibrosc. 


2 ;^ 87 . 


Dernburg. (n.) Blume ziemlich gross, hübsch 
gefüllt, lebhaft rosa mit hellerem Rande und 
dunkelrosafarbener. Rückseite, hält die Farbe 
bis zum Abblühen gut. Gute Gruppenrose. 


2263. 

2264. 


2425. 

2486. 


£doar M. Burnett, (n.) Blume gross, hübsch 
geformt, gefüllt, hellfleisch färben, fein duftend. 


2266. 


Elsle Beckwlth. (n.) Blume ziemlich gross, leuch¬ 
tend rosa, sehr haltbar, fein duftend, meist auf 
langen, steifen Stielen stehend. Vorzügliche 
Schnitt- und Treibrose. 


Fliegerheld Bölke. (H, n.) Blume niittelgros.H, 
hübsch geformt, leicht gefüllt, rosaorange mit 
Hellgelb. Knospe lang, auf festem, fangem Stiele. 
Frank W. Dunlop. (n.) Blumen gross, schön 
gebaut, von frischer 72oso-Farbe, die durch 
Regen und Hitze nicht leidet, wohlriechend, auf 
langen Stielen stehend. Gute Schnitt- und Treib¬ 
rose. 

Freiburg II. (H. M. n.) Hellpfirsich färben, 
Knospe lang, einzeln, haltbar und gut auf¬ 
blühend. 

Gustav GrOnerwald. (n.) Die schön gefüllte 
Blume öffnet sich gut. Farbe lebhaft karmin- 
rosa mit gelblicher Mitte. Haltung aufrecht. Duft 
stark. Knospe lang. 

Klllarney. (n.) Blume gross, leicht gefüllt, fleisch- 
farbigrosa, weiss überlaufen, Knospe schön ge¬ 
formt, lang und spitz. Reich blühend. Hübsche 
Gruppen- und Treibrose. 

Kronprinzessin Cäcilie. (H. u.) Blume gross, zart 
Silberigrosa. Knospe lang. Blüht den ganzen 
Sommer hindurch. 

Lady Ashtown. (H. n.) Gross, gefüllt, rosafarben, 
Strauch starkwuchsig und reich blühend. 

La France. (H. M. n.) Sehr gross, silberrosa, 
Mitte lilarosa. Dicht gefüllt. Durch ihren herr¬ 
lichen Duft bekannte und sehr beliebte Rose. 
(Siche Abbildung.) 

La Tosca. (H. M. n.) Zart rosa, gelblich über¬ 
laufen, gross, ziemlich gefüllt. Strauch wüchsig 
und freudig blühend. (Siehe Abbildung S. 68.) 

Madame Abel Chatenay. (H. M. n.) Blume mittel¬ 
gross, gut gefüllt, karminrosa, lachsfarben über¬ 
laufen. Strauch kräftig aufrecht. (S. Abbildung.) 
Madame Carotine Testout. (H. M. n.) Gross, 
gefüllt, seidenartig, fleischfarbig rosa, Mitte 
dunkler. Ungemein reich blühend. 

Madame Jules Grolez. (H. M. n.) Blume ziem¬ 
lich gross, ziemlich locker gefüllt, schön gebaut, 
auf gelbem Grunde zart karminrot, fein duftend. 
Strauch sehr blühwillig. 

Madame Lion Paln. (n.) Blume gross, silberig- 
hellrosa mit Orange, gut gefüllt, fein duftend. 
Madame Maurice de Luze (H. M. n.) Die grosse, 
kelchförmig gefüllte Blume ist rein karminrosa 
und steht auf langem, starkem Stiel. Farbe 
sehr haltbar. Strauch 
dankbar blühend. 

Madame Sigond-Weber. 
grosse, schalenförmige, 


kräftig aufrecht und 


(H. M. n.) Eine schöne, 
zart lachsrosafarbene, 


dunklere Blume. Knospe lang 


2420. 


2479. 


1979. 


2411 


Ethel Somerset, (n.) Blume 
gross, gefüllt, schön ge¬ 
baut, kräftig korallenrosa 
Strauch reich blühend. 
Farbenkönigin. (H. n.) 

Blume gross, leuchtend rosa, 
mit dunkler Rückseite, 
Knospe lang. Reich tragend. 
Felix Brlx.(H.M.n.) Blume 
hübsch gefüllt, lachsrosa, 
Mitte gelblich. Knospe lang, 
Strauch aufrecht, reich blüh. 


„IVildntM*", Franxös. 



in der Mitte 
und spitz. 

Maman Llly. (n.) Blume gross, gefüllt, zart fleisch- 
farhigrosa. Der Strauch 
wächst ziemlich kräftig u.ge- 
drungen; dankbar blühend. 

2004. Mildred Grant, (n.) Eine 
84jhr gro.sse, schalenförmige, 
zart hellrasafarbene Blume 
in aufrechter Haltung. 

2378. Mrs.Charl. Russell. (H.M.n.) 
Blume gross, teuchtend 
karminrosa, fein, duftend. 
Pflanze kräftig wachsend. 
Gute Schnitt- u. Treibrosc. 


i^ifnetk um 1760 




,s.s 
















/ui Franc* Madame AM CAafenau 

Fortsetzung der Tee- und Teehybridroten (Preisklasse II. sofern nicht anderes vermerkt) 


2370. Mrs. Georges Shawyer. (H. n.) Blume gross bis 
si'hr gross, schön geforml. Knospe lang, rein rosa. 
Strauch sräftig wachsend» sehr reich blühend. 

2476. Mrs. Henry Bewies, (n.) Blume gross, schön 
geformt und gefüllt, auf kräftigem Stiel, korallen- 
rosa. Reich l)lühend. Eine wertvolle Garten- und 
Schnittrose. 

2432. Mrs. Henry Morse, (n.) Blume gross, leuchlend 
karminrosa auf kupfriggelhem Grunde, fein duf¬ 
tend. Strauch kräftig wachsend und sehr blühwillig. 

2462. Mrs. Prentiss Nichols. (n.) Blume gross, schön 
geformt, dunkelrosa, sehr haltbar, auf starkem 
Stiel. Strauch sehr i*eich blühend. 

2422. Mrs. R. D. MacClure. (n.) Blume gro.ss, gut 
geformt, lebhaft lachsrosa. Strauch wüchsig und 
reich blühend. 

2412. Ophelia. (H. M. n.) Blume gross, schön schalen¬ 
förmig. zart lachs fleisch färben^ Mitte lebhafter 
gefärbt, fein duftend. Knospe lang und spitz, 
au frech I. Strauch von kräftigem Wuchs. (Siehe 
Abbildung.) 

2121 Otto von Bismarck. (H. n.) Die Blume ähnelt in 
der Farbe der „La Franco“. 

2014. Pharisäer. (H. M. n.) Fleischfarbene Blumen mit 
lachsrosa Mitte. Reich und andauernd blühend 
bis in den Herbst. 

2472. Pilgrim, (n.) Blume gross, aussen lebhaft rosa, 
innen fast reinweiss^ schön geformt, auf langem, 
kräftigem Stiel, Knospe lang. Eine wertvolle 
Schnitt- und Treibrose. 

2143. Prlnce de Bulgarie. (n.) Blume gross, gut 
geformt, zart fosa, lachsfarben überlaufen. Eine 
dankbar blühende Sorte. 


2488. Priscllla. (n.) Blume gross, lebhaft rosa, sehr 
haltbar, aufrecht, auf starkem Stiel, fein duf¬ 
tend. Strauch kräftig wachsend, meltaufrei, 

dankbar* blühend. Gute Schnitt- und Treibroso. 

2453. S. S. Pennock. (n.) Blume gross bis sehr gross, 
gut gefüllt und schön geformt, lebhaft rosa, 
Knospe lang und spitz, auf langem, kräftigem 
Stiel stehend. Strauch aufrecht, sehr stark 
wachsend und hart, reich blühend. Vorzügliche 
Schnitt- und Treibsortc. 

2450. Therese Zeimei - Lambert. Preiskl. IV. (n.) 
Blume gross, gut gefüllt, karminrosa auf orange¬ 
farbenem Grunde, stark und fein duftend. 
Knospe länglich und spitz, gut aufblübend, auf¬ 
rechtstehend auf langem Stiel. Strauch auf¬ 
recht. kräftig wachsend, dankbar blühend. Gute 
Schnitt- und Gartensorte. 

2455. Una Wallace. (n.) Die schön geformte Blume 
hat eine kräftige dunkclrosa Farbe und steht 
aufrecht auf sehr langem, starkem Stiel. Strauch 
stark, aufrechtwachsend, widerstandsfähig gegen 
Krankheiten. 

2415. Vivo 4 Hijos. (n.) Blume mittelgross, dicht 
gefüllt, karminrosa mit lachsfarbener Mitte. 
Strauch kräftig wachsend und blühwillig. 

2358. Weddigen. (n.) Die grosse, gut gefüllte und 
schön geformte Blume ist frisch silbrigrosa, fein 
duftend. Wuchs buschig, aufrecht, reich und 
anhaltend blühend. 

Rot. 

2416. Avoca. (n.) Blume gross, locker gefüllt, karmin- 
Scharlach, fein duftend. Knospe sehr laug. 
Strauch starkwüchsig, dankbar blühend. 












Ophelia 

2186. Chäteau de Clos Vougeot. (H. n.) Die grosso 
Blume ist ziemlich gefüllt, feurig Scharlach^ 
karmcsin, in ein samtiges Schwarzpurpur beim 
Verblühen übergehend, selbst bei grosser Hitze 
nicht verbrennend. 

2428. Covent Garden, (n.) Blume gross, schön geformt 
und gefüllt, dunkelkarmin. Reich und andauernd 
blühend. 

2364. Dr. G. Krüger, (n.) Blume gross, gut gefüllt 
und schön geformt, karminrot, stark duftend. 
Treib- und Gruppenrose. 

2363. Dora van Tets. (n.) Blume inittelgross, halb* 
gefüllt, samtig dunkehcharlach-karmesin, fein 
duftend. Knospe schön geformt. Gute Schnitl- 
und Gruppen rose. 

2478. Earl Halg. (n.) Blume gross, edel gebaut, leuch- 
tend karminrot mit schwärzlicher Schattierung. 
Strauch starkwüchsig, reich blühend. 

2468. Elizabeth Cullen. *(n.) Blume mittclgross, halb¬ 
gefüllt, lebhaft dunkelkarmesin^ duftend. Lange, 
.spitze Knospe. Gute Schnitt- und Gartenrose. 

2440. Florence Haswell Veitch. (n.) Blume gross, 
leicht gefüllt, leuchtend Scharlach, schwarz über¬ 
laufen. Strauch kräftig wachsend, halbrankond. 

208.5. Friedrichsruh. (H. M. n.) Blume gross, samtig- 
dunkvlrot, von feinem Wohlgeruch. Der Strauch 
wächst gednmgen und blüht bis in den Herbst 
hinein. 

2074. General Mac Arthur, (K. M. n.) Blume ziemlich 
gro.ss, gefüllt, von schöner Form, leuchtend Uef- 

■ ^ kartnin. Strauch reich blühend, bis spät in den 
Herbst hinein. 


2374. Generaloberit von Kluck, (H. n.) Die gut gefüllte 
Blume ist karminrot, schön geformt, fein duftend. 
Knospe dunkelrot. 

2314. General Superior A. Jantten. (H. M. n.) Blume 
gross, gut gefüllt, leuchtend karminrot, duftend. 
Strauch wüchsig und blühwillig. 

2220. Geo. C. Waud. (H. n.) Die grosse, gefüllte Blume 
hat eine prächtige, leuchtend orange bis ein- 
noberroie Farbe und duftet köstlich. 

2354. George DIckson. (H. M. n.) Blume gross bis sehr 
gross, gefüllt, schöne Form, samtig schwärzlich- 
karmesin, am Grunde kastanienbraun, wohl¬ 
riechend. 

2.396. Qloire de Hollande. (H. n.) Blume gut gefüllt, 
edel geformt. Feurig Scharlach bis karmesinrot, 
nicht verblauend. Knospe spitz, dunkelrot. Gute 
Treib- und Sebnittrose. 

1884. Gruse an Teplltz. (H. n.) Eine durch ihr reiches 
Blühen und Widerstandsfähigkeit hervorragende 
Rose mit sehr wohlriechenden, leuchtend Schar¬ 
lach einnoberroten Blumen. 

2375. Hadley. (H. M. n.) Blume gross, samtig dunkel- 
acharlach, fein duftend. Knospe lang, spitz, auf 
straffen Stielen aufrecht stehend. 

2456. Hermann Neuhoff. Preiskl. IV. (n.) Blume 
gross, schön geformt, samtig dunkelscharlachrot, 
sehr haltbar, nicht verblauend, angenehm 
duftend. 


2355. Hlndenburg. (H. n.) Leuchtend karmin, gut 
gefüllt und geformt, fein duftend. Strauch reich 
blühend. 
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Fortsetzung von Tee- und Tcehybridrosen (Preisklasse II, sofern nicht anderes vermerkt). 


2399. Hoosier Beauty, (n.) Blume gross, hervorragend 
in Füllung und Bau, glühend karmcBiny .sainligrot 
überlaufen, fein duftend. Schöne Treib- und 
Garlenrose. 

24Ö1. Hortulanus Budde, (n.) Blume leicht gefüllt, 
lenrig orangerot, wetterhart, reich blühend. 
Eine ausgezeichnete Gruppen rose. 

2444. J. G. Glassford. (n.) Blume sehr gross, gefüllt, 
Bchwärzlich karmesinrot, haltbar, fein duftend. 
Ausserordentlich reich blühend. 

2230. Jonkheer I. L. Mock. (H. M. n.) Blumo gros.s, gut* 
gefüllt, fein duftend, leuchtend rot, Rückseite der 
uingescblagenen Blumenblätter silberig; sehr 
blühwillig. 

2435. K. of K. (n.) Blume halbgefüllt, glühend samtig 
schwarzrot, fein duftend. Gruppenrose. 

2386. Kynast (n.) Blumo ziemlich gross, dicht gefüllt, 
samtig dnnkelrot. Knospe sehr lang, aufrecht, 
^ meist einzelnstehend. 

2232. Laurent Carle. (H. M. n.) Blumo gross, von 
schöner Form und gut gefüllt, leuchtend karmin- 
^ rot. Knospe lang. Strauch ununterbrochen bis 
in den Herbst hinein blühend. 

1995. Liberty. (H. n.) Blume ziemlich gross, schön 
geformt und gefüllt, lebhaft samtig karmesin. 
2226. Lieutenant Chaurä. (H. M. n.) Blumo gross, ziem¬ 
lich gefüllt, leuchtend karmesinrot. Knospe lang. 
Strauch aufrecht, wüchsig und blühwillig. 

2343. Luise Lilla. (n.) Blume ziemlich gross. dunkeU 
^ Scharlach, samtig schwarz überlaufen, schön ge- 
^ formt und gefüllt, fein duftend. 

2426. Mad. Theodore Delacourt. (n.) Blume gioss, gut 
gefüllt, rötlich-luchslarben und gelb, gut haltbar. 
Knospe lang, granatrot. 

2470. Miss C, E. van Rossem. (n.) Blume mittcl- 
^ gross, schön gebaut und gefüllt, dunkelblutrot. 
Strauch sehr reich und andauernd blühend. 
Eine vorzügliche rote Gruppenrose. 

2445. Mrs, Henry Winnet. (n.) Blume gross, ziemlich 
gefüllt und schön geformt, aufrecht auf kräf- 
tigern Stiel, leuchtend Scharlach bis dunkel- 

y karmesinrot, nicht verblauend, fein duftend. Bis 
zum Herbst blühende, wertvolle Schnitt- und 
Garten rose. 

2384. Preussen. (n.) Die grossen, gut gefüllten Blumen 
sind dunkelrot, nicht verblauend. Der Strauch 
wächst sehr stark, aufrecht und blüht dankbar. 
2434. Red Letter Day. (n.) 

Blumo mittelgross, halb¬ 
gefüllt, leuchtend schar- 

lach-k arme sin, nicht ver¬ 
blauend. Knospe lang. 

Blüht bis in den Winter 
hinein. Vorzügliche Grup¬ 
pen rose. 

868. Reine Marie Henriette, (n.) 

Blume gross, schön ge¬ 
formt und gefüllt, leuch¬ 
tend karminrot, wohl¬ 
riechend. Wuchs stark 
und rankend. 

2075. RIchmond. (H. M. n.) 

Blume ziemlich gross, 

locker gefüllt, teitrig kar¬ 
mesinrot. 

2419. Rose d'Espärance, (n.) 

Blume leicht gefüllt. 

Knospe schwärslichrot, 
beim Aufblühen dunkelrot. 





2392. Rübezahl. (H. M. n.) Die ziemlicli grosse Blume 
ist locker gefüllt, hübsch karnelienfürmig ge¬ 
baut, leuchtend dunkelscharlach. Strauch kräftig 
wachsend und dankbar blühend. 

2457. Sensation. Prciskl. IV. (n.) Blume sehr gross, 
gut gefüllt, prächtig samtig karmesin, mit dunk- 

.x-^erer Schattierung, sehr wohlriechend. Knospe 
lang und spitz, Strauch sehr reich und an¬ 
dauernd blühend. 

2458. Templar. Preiskl. IV. (n.) Blumo niillolgross, 
ziemlich gefüllt, reinhellrot, nicht verblauend 
und lange haltbar, sehr wohlriechend. Strauch 
stark wachsend, reich blühend. Vorzügliche Beet-, 
Dekorätions- und Treibroso. 

C01ltlfoll01irO8dl (HundertblKttrlge Roten) 

(Preisklasse IV» Hüsdic 

1 SKUk 1,25 bis 1,80 M, 10 Stduk 10 bis 15 M.) 

310. centifolia major. (n.) Blume ziemlich gross, 
kugelförmig, sehr gefüllt, glänzend rosa, sehr 
fein duftend, lange haltbar. 

1840. centifolia minor. kort, (n.) Blume mil(eigross, 
gegen 4 cm breit, rosa, dicht gefüllt. 

1225. centifolia parviflora. (n.) Niedlicher Zweig- 
slrauch mit reichem Flor dicht gefüllter kloinor, 
bis 3 cm breiter rosafarbener Blüten. 

1873. Königin von Dänemark, (n.) Blume inittclgro.ss, 
gut gefüllt, zarthellrosn mit dunkler Mitte. 
Strauch winterhart, reich blühend. 

Moosrosen 

(Preisklasse IV, Büsche 
1 Stück 1,25 bis 1,80 M., 10 Stück 10 bis 15 M,) 


694, 


971. 




Terra»»* der 



Blanche double, (n.) Blume milteigross, dicht 
gefüllt, weiss: Kelch schön bemoost, wohl¬ 
riechend. Remonlierend. 

Blanche Moreau. (H. n.) Blume ziemlich gross, 
gut gefüllt, rcbitrpiVs, wohlriechend. Knospe 
lang, reich bemoost. Wuchs kräftig. Reraon- 
ticrend. 

1791. Cristata. (n.) Blume ziem¬ 
lich gross, gut gefüllt, 
frisch rosa, mil gefransten, 
stark bemoosten Kolch- 
abschuitton. Wohlriechend. 
1057. Cumberland Belle. (n.) 
Blume glänzend, silber- 
rosa, gefüllt, duftend, 
schön bemoost. Rankende 
Moosrose, macht Triebe 
von 13^ bi.s 214 in Länge. 
295. Gewöhnliche Moosrose. (H. 
M. II.) Zartrosa, sehr schon 
bemoost. Blüht nur einmal, 
aber ungemein dankbar. 
2116. James Veltch. (n.) Die 
gefüllte, mitlelgrosse Blume 
hat eine eigentümliche 
schieferfarbentrioleite, feu¬ 
rigrot überlaufene Farbe. 
Blüht reich und romontierl. 


Medkt. Rom 


















Polyantharosen (Vielblühende Zwergrosen) 

(Preisklasse lll, Husdiroscn 1 Stüde 0,00—1,50 M., 10 Stück 8—13 M., 100 Stück 65—110 M.) 

Ihr niedriger Wudis madit sie besonders gcel^^net /u Einfassungen. X'ollständig überdeckt mit Blüten¬ 
rispen, die eine Unmenge >on reizenden kleinen Röschen enthalten, die zur sdiönsten Wirkung kommen^ 


2061. Aennchen Müller, (u.) Wird 50 bi« 60 cm hoch. 
Blumo iiiittelgrosä, hübsch gefüllt, korallvnroHa 
mit weisser Mitte, fein duftend, in aufrechten 
Rispen stehend. 

2418 Betsy van Nes. (n.) Blumo mittclgross, gefüllt, 
leuchtend rot, sehr lange haltbar. Der Strauch 
wird mittelhocli. Reich blühend. 

2410. Eblouissant. (n.) Blume verhältnismässig gross, 
feurig schar lach karminrot, reich blühend. 

2300. Ellen Poulsen. (n.) Strauch 50 bis 60 cm hoch, 
reich blühend. Blumo gut gefüllt, gross, leuchtend 
duukvlrosa, angenehm duftend. 

2465. Else Poulsen. Preiskl. IV. (n.) Blumo bis 8 cm 
breit, locker gefüllt, leuchtend rosa, Knospe etwas 
dunkler. Strauch ganz winterhart. 

2249. Erna Teschendorff. (n.) Leuchtend dunkcl- 
karmesin, gefüllt. 

2443. Eva Teschendorff. Preiskl. IV. (n.) Ein weisser 
Sport der Polyanthasorte Echo, etwas grünlich¬ 
gelb unterlaufen, ähnlich wie Kaiserin Auguste 
Viktoria in der Farbe, in grossen Büscheln blü¬ 
hend. Strauch ausserordentlich reich blühend. 
Gute haltbare Gruppen- und Schnittroso. 

2382. Frau Rudolf Schmidt (n.) Ein Sport von 
„Jessie**. Blumo mehr gefüllt und leuchtender 
feurigrot als die der Muttersorte. 

2408. Freudenfeuer, (n.) Dieser Sport von „Orleans- 
Rüse“ gleicht dieser in Blumen form, Rispengrösse 
und Wuchs, die Farbe der Blume ist jedoch /cu- 
riger rot. Der Strauch blüht reich bis in den Herbst. 

2327. George Elger, (n.) Gros.se Rispen kupfriggoldiger 
in Hellgelb übergehender Blumen. Strauch reich 
blühend. 

2244. Gruss an Aachen, (n.) Blume gross, gefüllt, 
gelblich rosa. Strauch mittelstark wachsend und 
reich blühend. 

2224. Jes$ie. (n.) Blumen kirschzinnoberjarhen, in auf¬ 
rechten, lockeren Rispen. Strauch gegen 40 ein 
hoch, buschig. Vom Juni bis zu den Frösten 
beständig blühend. 

1918. Katharina Zeimet. (n.) Blumen klein, gefüllt, 
reinweiss, Duft fein und kräftig. Empfehlenswert. 

2464. Kirsten Poulsen. Preiskl. IV. (n.) Eine neue 
Polyanthahybride. Blume leuchtend Scharlach- 
orangerot. Bis in den 
Hcrb.st hinein reich 

blühend. Blüte einfach 6 
bis 7 cm breit, auch abge- 
Mchnitten nicht verblauend, 
in Rispen bis zu 15 zusam- 
f neu stehend. Stark wach¬ 
send, winterhart. Sehr gute 
Gruppen- und Heckenrose. 

2256. Louise Walter, (n.) Blu¬ 
men gut gefüllt, mr/rosfi, 
weiss geadert, in grossen 
Ri.spen. Strauch niedrig, 
bu.schig und reich blühend. 

2361, Madame Jules Gouchauld. 

(n.) Blume klein, hübsch 
ro.setlonförmig, in grossen, 
aufrechten Rispen; o ränge- 
Zinnober in Ro.sa üher- 
guheiid, lange haltbar. 


Mofenbtrankfe Statur 



1968. Madame Norbert Levavasseur. (n.) Leuchtend 
karminpurpurne Blüten in ausserordentlich 
reichen Rispen. Wird nur 50 bis 60 cm hoch. 

2311. Merveille des rouges. (n.) Die ziemlich grossen, 
blendend karmesinroten Blumen stehen in 
grossen, gut geformten Rispen. Wuchs niedrig. 

2U4. Mrs. Cutbush, (n.) Dieser hübsche Sport der 
Sorte „Mad. Norbert Levavasseur“ hat hellrosa 
bis rosapurpurne Blumen und bleibt niedriger 
als diese. 

2212. Orl6äns-Rose. (n.) 50 bis 70 cm hoch werdend, 
sehr reich und andauernd blühend. Die grosso 
Rispe hat karminrosafarbene, in der Mitte 
weisse Blumen, die diesen Ton bis zum Ab¬ 
blühen behalten. (Siehe Abbildung S. 00.) 

2301. Rödhätto. (n.) Ein Polyantha-Basiard mit 
grossen, halbgefüllten, leuchtend karminroten, 
nicht verblauenden Blumen. Strauch 60 bis 
70 cm hoch, blüht unermüdlich vorn Mai bis 
zum Oktober, 

2407. Siegesperle, (n.) Blume halbgefüllt, weiss, am 
Rande leicht rosa überlaufen. Der Strauch wird 
40 bis 50 cm hoch, blüht reich und andauernd. 

2475. Suzanne Turbat. (n.) Blume verhältnismässig 
gross, gefüllt, korallenrot mit Gelb, lebhaft rosa 
überlaufen, in Rispen zu 10 bis 20 zusammen- 
stehend, sehr haltbar. Strauch niedrig bleibend, 
ungemein reich blühend. Wertvolle Beetrose. 

1999. Unermüdliche, (n.) Blume mittelgross, halb¬ 
gefüllt, karmin bis purpurrot, mit weisser Milte, 
in grossen Büscheln stehend. Strauch wüchsig, 
blühwillig. Gute niedrige Gruppenrose. 

2282. Yvonne Rabier. (n.) Blume hübsch geformt, 
reinweiss auf hellgelbem Grunde, lange haltbar. 
Strauch kräftig wachsend, reich und anhaltend 
bis zum Herbst blühend. 

Monatsrosen 

. (Preisklasse III, Buschrosen 1 Stüik 0,90—1,50 M., 
10 Sttiik 8-13 M., 100 Stück 65—110 M.) 

2030. Ducher. (n.) Blumo mittelgross, halbgefüllt, 
schalenförmig, reinweiss, duftend. 

847. Fellemberg, (n.) Blume 
mittelgross, gefüllt, kar¬ 
minrot. Strauch kräftig 
wachsend und hochgehend, 
eignet sich gut zum Nie¬ 
derhaken und blüht reich 
bis in den Herbst hinein. 
Gute Beet rose. 

2318. Feuerzauber. Cii.) Blume 
ziemlich gross, schalenför¬ 
mig, wohlriechend, leuch¬ 
tend Scharlach. Knospe 
lang. 

64. Hermosa. (n.) Blume mil- 
telgross, kugelig, gefüllt, 
zartrosa, wohlriechend. 
Strauch bis in den Herbst 
reich blühend, mittelstark. 
Gute Gruppen- und Topf- 
Ireibroso. 


Villa Mtdici, Rom 
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Ein Beef oon OHtitn$-Ro»en in voiler Blüit 

Fortsetzung der Monatsroten (Preisklasse 110 

2333. Hofgärlner Kalb, (n.) Blume mittclKross. halb 1344. Madame Lauretle Messimy. (ii.) Bliiiiio ziemliirh 
({Clüllt, A«r»i»»iro«a mit aelbi-r Mitte, duflond. ia jrnms, leicht tcofüllt, utänzend romi auf kuiifrigeiu 

oion 10 biM 20 Stück. Wuchs atifieoht. nrundo, duftend. Ziemlich hart, sehr reich 

-181). Leuchtfeuer, (n.) Bio ziemlich Kro.sBcn, gefüllten blühend. Gute Gruppen- und Schnittrose. 

Blumen sind leuelUend schwärtlichrot und 2323. Papa Himeray. (n.) Blume lebhaft rot, mit 
duften herrlich. Blüht den ganzen Sommer bis weisser Mitte. Grosse lockere Rispen. Reich und 

zu den Frosten. andauernd blühend bis zum Frost. 

Trauerrosen 

Hochstämme (1 Slüdi 6—12 M. liesdireibung siche inner Runkrosen) 

Kignen si* vor/üglldi zu Elnzelpnanzcn und sind besonders für Graljstatfcn sehr beliebt und 
wirkungsvoll. Durd» ihre langen, hernbhängenden /weige, die mit Hunderten von zlerlidten Blüten 
bedeckt sind, gewähren sic einen präcbtii^en Anblick. 


1772. Aglala, gelb, 

1902. Albiric Barbier, weise. 
1756. Crimson Rambler, rot. 
1974. Dorothy Perklns, rosa. 


2188. Fräulein Oktavia Hesse, gelb. 
1892. Gardenia, gelb, 

2335. Gruss an Freundorf, rot, 

2023. Grufs an Zabern, vjeise. 

Rankrosen 


2086. HIawatha, rot. 

1658. Mad. Sancy de Parabene, rosa, 
1890. Rubin, rot. 

2000. Tausendschön, rosa. 

2221. White Dorothy, weise. 


(PrcKsIdassc III. Buschrosen 1 Stück 0,90—1,50 M., 10 Stück 8-13 M.. 100 Stück 65- 110 M.) 

^ Bekleidung von Hauswttnden und Mauern, /.um Beranken von .Süulcn und Pfeilern, zum 

Ueberzlehen von Zäunen, zur Herstellung von Heckem iisw. bilden die Rnnkrosen ein ausserordentlich 
dankbares Material. Nldits kann ein Haus, eine Laube prädulgcr schmücken, )a selbst den garstigsten 
Winkel noch so wirkungsvoll verschönern als die weithin leuciitende Farbenpracht der sic In ÜDniuer 
tülle überziehenden Rankrosen. ^ 


W e i s s. 

1902. Alb6rlc Barbier (Wicluir. Iiybr.). (H. n.) Die 
echön milchweissen, in der Mitte kanariengelben 
Blumen erscheinen in kleinen Ständen. Feiner 
Teerosengeruch. 

347. Baltimore Belle, (n.) Blume iniiielgross. dicht 
gefüllt, weisSt zartlleisch färben überhaucht, 
übervoll in Büscheln blühend. Wuchs kräftig. 
(Siehe Abbildung S. 68.) 

1990. Emile Fortipaule (Wichiir. hybr.). (n.) Blume 
gut gefüllt, 5 bis 7 cm breit, weiss mit schwefel¬ 


gelber Mitte, duftend. Strauch von kräftigem 
Wuchs und dunkelgrün belaubt. 

1900. Ernst Grandpierre, (n.) Die kleinen, leicht gefüll¬ 
ten Blumen sind weiss, im Aufblühen gelb, 
wohlriechend, in Büscheln stehend. 

2023. Gruss an Zabern. (H. n.) Reicher Flor rein- 
weisser, duftender, gefüllter Blüten in grossen 
Rispen. Strauch wüchsig und hart. Eine der 
besten weissen Rankrosen. Früh aufblühend. 

2317. Perle von Britz, (n.) Grosse, weisse Blülcn- 
rispen mit hellrosa Knospen. Strauch reich 
blühend. 
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\11\. Thalia, (n.) Hhiiiio lialbKofüllt. reinwmss^ 

in grossen pyramidalen Rispen stehend. Blüht 
zeitig auf. Der Strauch rankt stark, ist hart 
und reich blühend. 

2034. Trier, (n.) Eine remontierendo Rankrose, die an 
den Spitzen der Haupt- und Nebentriebe bis 
zum Herbst blüht. RahmweisSt leicht gefüllt. 
Knospen lachsrosa. Winterhart. 

2221. White Dorothy (Wichur. hybr.). (H. n.) Ein 
rvinweisser Sport der beliebten „Dorothy 
Perküis“. 

Gelb. 

1772. Aglaia. (n.) Blumen in grossen Straussen, hclU 
orünlichgelbf ziemlich gefüllt, inittelgroaa. Feiner, 
teerosenartiger Geruch. Früh aufblühend. 

2252. Exzellenz Kuntze. (n.) Lange Rispen kleiner, 
halbgefüllter, schwefelgelber, duftender Blumen. 
Der starkwüchsige Strauch remontiert gut. 

2188. Fräulein Oktavia Hesse. (H. n.) Blume gross, 
fveisslichgelb, mit dunkelgelber Mitte. Duft tec- 
rosenartig. Strauch sehr starkwüchsig. 

1892. Gardenia (Wichur. hybr.). (H. n.) Blume ß bis 
8 cm breit, gefüllt, rahmgelb, fein duftend, 
einzeln auf mittcliangem Stiele. Knospe leuch¬ 
tend gell). Wuchs kräftig. 

2326, Source d’or (Wichur. hybr.). (n.) Die ziemlich 
grosso, gut gefüllte Bhime ist in der Knospe 
goldgelb, später etwas heller. Strauch wüchsig 
und reich blühend. 

2427. Sylvia. (Wichur. hybr.) Blume ziemlich gross, 
blasszitroneugelb, in Reinweiss übergehend, an¬ 
genehm duftend. Pflanze mit grossen Rispen, 
blühwillig, remontiorend. 

Rosa 

(fleischfarben bis dunkel- und bläulich-rosa). 

2216. Adrian Reverchon. (n.) Blumen karminrosa mit 
wetsser Mitte, leicht gefüllt, raittelgross, in 
lockeren Rispen. 

895. alplna rosea. (n.) Prächtiger und reicher Flor 
ziemlich grosser, gefüllter, zartrosafarbeuer 
Blumen schon zu Anfang Juni. 

2217. American Plllar. (n.) Blume gross, leuchtend 
karmhirosa mit weisser Mitte, einfach blühend, 
in grossen Rispen zusammenstehend. Der 
Strauch wächst sehr stark, ist winterhart und 
reich blühend. 

1992. Blush Rambler, (n.) Das zarle Rosa der in 
grosser Fülle den Strauch bedeckenden Blüten¬ 
rispen wirkt im Verein mit dem liohtgrünen 
Laube ausserordentlich ansprechend. Strauch 
sehr stark wüchsig. (Siehe Abbildung S. 62.-) 

2316. Bürgermeister Schmiedigen. (n.) Blume klein, 
einfach, zartrosa. Strauch reich blühend, 
wüchsig und fast winterhart. 

2350. Donau (Wichur. hybr.). (n.) Die 5 cm breiten 
Blumen stehen bis zu30in 
grossen Rispen. Sie sind 
gut gefüllt, gehen von 
Rötlichlila in Schiefer¬ 
blau über und duften fein 
und stark. 

1974. Dorothy Perkins (Wichur. 
hybr.). (H. n.) Znrtlachs- 
rosa, gut gefüllt, fein 
duftend, in grossen Ris¬ 
pen. Die schone Pflanze 
blüht erst spät, bis zum 
September (s. Abbildung). 



„Hosen und Uehe"* 



2058. Duc de Constantine. (ii.) Eine zwar alte, dorli 
zu wenig bekannte, vorzügliche, ganz frühzeitig 
blühende Rankroso mit grossen, gefüllten wohl¬ 
riechenden, seidenartig rosafarbenen Blumen. 

2253. Exzellenz v. Schubert, (n.) Blume klein, gut 
gefüllt, dunkel karminrosa, in dichten Rispen 
vStehend. Der kräftig wachsende Strauch ist 
stark bestachen, blüht spät und reich bis zum 
Frost. 

2336. Fragezeichen, (n.) Blume gross, halbgefüllt, leb¬ 
haft rosa, in grossen Rispen stehend. Strauch 
starkwüchsig und blühwillig. 

2087. Frau Lina Strasshclm. (n.) Blume klein, gut 
gefüllt, 'lachsrot in Hellrosa übergehend, lange 
haltbar. Strauch mittelstark wachsend, reich 
blühend. Säulen- und Spalierrose. 

2218. Gehelmrat Dr. Mittweg. (n.) Blume gofüllt, 
rosafarben, in der Milte gelbweiss, in grossen, 
rundlichen, aufrechten Rispen. Strauch stark¬ 
wüchsig, sehr grossblättrig, blüht bis zum 
späten Herbst. 

2215. Graf Zeppelin, (n.) Blume klein, korallenrot, in 
grossen Rispen stehend, lange haltbar. Der 
Strauch rankt stark, ist winterhart und sehr 
reich blühend. 

2393. Heinrich Konrad Söth, (n.) Halbklotterndo 
Polyantha-Hybride. Blume klein, einfach leuch¬ 
tend rosa, mit weissem Auge, duftend, in 
grossen, dichten, pyramidalen Sträussen stehend. 
Strauch bis 2 m hoch werdend, ziemlich winter- 
hart, fast ununterbrochen blühend. Wirkungs¬ 
voll als Einzelstrauch, Vorstrauch und Hecke, 

1876. Helene, (n.) Blume ziemlich gross, fast gefüllt, 
zartrosa auf gclbwoissem Grunde. Knospen 
karminrot. (Siehe Abbildung S. 67.) 

2054. L^ontlne Gervais (Wichur. hybr.), (n.) Blumen 
zu 3 bis 7 in Rispen stehend, dicht gefüllt, zart- 
fleischfarben auf gelbem Grunde, im Verblühen 
fast woiss, fein duftend. Sehr slarkwüchsig 
und dankbar blühend. 

1889. Leuchtstern, (n.) Blumen einfach, leuchtend rosa 
mit weisser Mitte. 1^ grossen prangenden 
Rispen blühend.^^^.^^^''^ 

1558. Madame Sancy de Parabäre. (H. n.) Locker 
gefüllt, gross, lebhaft rosa, fein duftend, reich 
blühend. Früh aufhlühend. Strauch wüchsig, 
stachellos; zur Bekleidung von Gittern, Säulen, 
Lauben und Wänden gut geeignet. 

1893. May Queen. (Wichur, hybr.) (n.) Blume zart¬ 
rosa, dichtgefüUt, wohlriechend, in lockeren 
Rispen. Eine schöne Spalier-, Hecken- und 
Säulenrose. 

2337. Schiller, (n.) Blumen klein, ziemlich gefüllt, 

zartrosa, in grossen 
Rispen. Strauch mittel¬ 
stark wachsend, reich 
blühend und gut remon- 
lierend. 

1241. setigera Mchx. (n.) siehe 
unter Abteilung „Ver¬ 
schiedene Rosen*‘ S. 67. 
2060. Tausendschön, (n.) Ge¬ 
füllt. zartrosafarben. Zur 
Bekleidung von Haus¬ 
wänden. Lauben usw., als 
Pyramidenrose wertvoll. 


FranxSs. VigneHt um 1760 
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BIu§h RamhUr 

Fortsetzung der Rankrosen 

2122. Veilchenblau, (n.) Die in grossen Rispen stehen¬ 
den Blumen sind halbgefüllt, inittelgross und 
gehen von Purpurviolett in Hellviolettblau über. 
Strauch kräftig wachsend, winterhart und wider¬ 
standsfähig gegen Krankheiten. 

2190. Wartburg. Blume mitielgross, gut gefüllt, mit 
gedrehten Fetalen, karminrosa, in grossen 
Rispen stehend. Der stachellose Strauch wächst 
sehr kräftig und blüht ungemein reich und an¬ 
haltend. 

Rot 

1765. Carmine Plllar. (n.) Die grossen, 10 bis 12 cm 
breiten, einfachen Blumen sind im Aufblühen 
leuchtend Scharlach und gehen dann in ein 
schönes Karmin über. Im Aufblühen eine der 
frühesten und in reichem Flor mehi*erc Wochen 
anhaltend. 

1756. Crimson Rambler. (H. n.) Blumen in reichen, 
aufrechten Rispen, klein, gefüllt, leuchtend 
karmesinrot. Wirkungsvoll hebt sich die 
ausserordentliche Fülle dieser grossen Blumon- 
sträusse von dem hellgrünen Laube ab. 
AllgemcLn bekannt und beliebt. 

2200. Eisenach (Wichur. hybr.). (n.) Grosse Rispen 
einfacher, lebhaft roter ^ weithin leuchtender 
Blumen zeichnen diese Sorte aus. 

2281. Excelsa (Wichur. hybr.). (n.) Blumen glänzend 
scharlachrot^ gefüllt. Der Strauch wächst kräftig 
und ist reich blühend. 

2254. Gartenstadt Llegnltz. (n.) Blumen mittelgross, 
halbgefüllt, purpurrot, in Schieferviolett über¬ 
gehend. Sehr reich blühend und hart. 


Oorothu PtrkfnM 

2255. Gräfin Marie Henriette Chotek. (n.) Strauch 
starkwüchsig, und ganz winterhart, im Juni/Juli, 
mächtige Sträusso leuchtend karmesinroter, 
ziemlich grosser, gefüllter Blumen bringend. 

2335. Gruss an Freundorf (Wichur. hybr.). (H. n.) 
Blumen halbgefüllt, von Karmesin in Schwärz- 
lichdunkelrot übergehend, in grossen lockeren 
Rispen, 

2086. Hiawatha. (H. n.) Blume klein, einfach, dunkel- 
Karmesin, Mitte weiss. Ausserordentlich reich 
in grossen, weithin leuchtenden Rispen blühend. 

1831. Himmelsauge, (n.) Blume gross, wohlriechend, 
dunkelpurpurrot. Wuchs kräftig, aufrecht, reich 
blühend. Vollkommen winterhart. 

2125. Immerblühende Crimson Rambler, (n.) Blüht so 
reich und anhaltend wie „Madame Norbert Leva- 
vasseur“, wird aber höher und buschiger als 
diese. 

1890. Rubin. (H. n.) Blüten in grossen Rispen, leuch¬ 
tend karmesin. Holz und Belaubung braunrot. 
Winterhart. Prächtig in ihrem vollen, weithin 
leuchtenden Flor. 

2248. Sodenia (Wichur. hybr.). (n.) Reich mit präch¬ 
tig leuchtend karminfarbenen Rispen, zuweilen 
noch im Herbst besetzt. Strauch atarkwüchsig 
und schön glänzend dunkelgrün belaubt. 

1906. The Wallflower. (n.) Die Triebe sind von unten 
bis oben mit leuchtend karmesinroten, halb¬ 
gefüllten Blumen besetzt. 

1904. Wlchurana rubra, (n.) Die gegen 4 cm breiten, 
einfachen Blumen sind schön leuchtend karmin 
mit weisser Mitte und stehen in grossen Rispen. 
Strauch starkwüchsig. 
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«Rosa rubiginosa hybrida, Bastarde der Schottischen Zaunrose (Sweet briar) 

(IVciskiassc IV, Busdiroscn 1 vStüd^ 1,25 bis 1,80 M„ 10 Stück 10 bis 16 M.) 

Diese Krcii/unp:en zeichnen sich durch die leuchtenden I arben Ihrer In reicher Anzahl ersduHnenden 
Blüten sowie durch vollstündlf^e Winterhärte aus. Sie eignen sidi deshalb als Parksträucher wie auch 
zur Bildung von /lerhecken und l.auben und sind von ausgezeichneter Wirkung. 


1804. Anne of Gelersieln. (n.) Lenchiend karmesin- 
scharlach. 

1806. Brenda. (n.) Blassfkischfarbvti. 

1800. Flora Mc Ivor, (n.) Rosa mit welsscr Milte, 
leicht halbgefüllt. 

1823 Green Manfle. (n.) Blume 6 cm gross, leicht halb¬ 
gefüllt. karmesinrosa mit weisser Mitte. 

1826. Julie Mannering, (n.) Sehr zarthcUrosa. 

1805. Lady Penzance. (n.) Scharlachzinnober, Mitte 
oelb, 

1802. Lord Penzance. (n.) Blume 6 cm breit, einfach, 


zarikupfrigrosa auf gelblichem Grunde. 

J825. Lucy Bertram, (n.) Schnrlachkarmesin, leicht 
. halbgefüllt. 

2276. Refulgence. (n.) Blume halbgefüllt, scharlach- 
Zinnober. Strauch starkwüchsig und reich¬ 
blühend. 

2441. rubiginosa magnifica. Blume gross, gut halb¬ 
gefüllt, leuchtend karmin. Strauch bis 2 m 
hoch werdend, stark bewehrt, mit dunkelgrünem, 
duftendem Laube. Hübsche Hecken- und Park- 
rose. 


Rosa rugosa hybrida^ Bastarde der Japanischen Hagenbuttenrose 

(Preisklasse IV, Busdiroscn 1 Stück 1,25 bis 1,80 M., 10 Stück 10 bis 15 M., 100 Stück 90 bis 135 M.) 

Die Rosa-rugosa-VarIctilten sind wegen Ihres hohen /lerwertes und Ihrer W’lntcrhürtc sehr beliebte 
Sträudicr. Die welssen bis dunkclroten Blumen der verschiedenen Sorten ei*sdielnen während des ganzen 
Sommers In .Mengen, und die sdiön lebhaft rot gefärbten Früchte bilden Ini Herbste eine grosse Zierde. 


2002. A parfum de THay. (n.) Blume gut gefüllt, 
karmin, stark duftend. Strauch kräftig und hart. 

2466. Bergers Erfolg, (n.) Blume 8 bis 9 cm breit, 
einfach, leuchtend scharlachrot, mit einem Kranz 
goldgelber Staubfäden, einzeln oder in Büscheln 
stehend. Strauch völlig winterhart, aufrecht 
wachsend. Blüht von. Milte Mai bis Herbst un¬ 
unterbrochen. Schöne Park- und Heckenrose. 

1814.. Blanc double de Coubert. (n.) Blume ziemlich 
gefüllt, etwa 9 cm breit, reinweiss, in grossen 
Rispen stehend. Strauch siarkwüchsig und hart. 

2078. Carmen, (n.) Strauch kräftig, bis 2 m hoch 
werdend. Blumen einfach, gross, dunkelblutrot- 
Bis in den Herbst remontierend. 

2315. Hansa, (n.) Blume gross, gefüllt, violcttrot. 
Strauch breilwachsend, dunkel belaubt. 


2235. Hildenbrandseck. (n.) Blüht vom Juli bis zu 
(len Frösten. Blumen mitlolgross, haJbgefüllt, 
leuchtend karmin. 

1887. Konrad Ferdinand Meyer, (n.) Strauch stark 
wachsend, vollständig winterhart und gut remon¬ 
tierend. Blume sehr gross, reiUHilberigrosa, 
stark gefüllt und von herrlichem Wohlgeruch, 

1820. La Mäluslne. (n.) Blume gross, gefüllt, sehr 
wohlriechend, dunkelkarminrot, blüht ununter¬ 
brochen in grossen Dolden. 

1361. Madame Georges Bruant. (n.) Gross, halbgefüllt, 
blendend nfeiss, Knospen lang. Gut remontierend. 

2277. Nova Zembla. (n.) Blume reintveiss, gefüllt, 
duftend. Strauch starkwüchsig und hart. 

682. rugosa Thhg. siehe S. 46 und 67. 

783. rugosa alba hört, siche S. 46 und 67. 
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Fortsetzung der Rosa rugosa hybrida (Preisklasse 

1810. rugosa calocarpa Bruanf. (n.) Blume einfach, 
karminroaa. Die Hcharlachroten Früchte setzen 
in flrrosscr Anzahl an. 2447. 

1(597. Souvenir de Yeddo. (n.) Blume gut gefüllt» 
hübsch geformt,* wohlriechend, leu4ihiend karmin¬ 
rot. Blüht dankbar von Juni bis Herbst. Winter- 
hart. 

1937. Spaethlana Graebner (carolina X rugosa). (n.) 


Blumen 7 bis 8 cm breit, leuchtend pur pur- 
karmeHin, von Ende Juni bis August. 

Stern von Prag (n.) Blume gross, dicht ge¬ 
füllt, eamtigdunkelrott sehr haltbar, stark duf¬ 
tend, Knospe spitz, eiförmig. Blüht bei jedem 
Wetter gut auf. Strauch dankbar bis in den 
Herbst blühend. Sehr beachtenswerte Garlcn- 
und Parkrose. 


Rosa lutea hybrida 

Bastarde der Gelben und der Kapuzinerrose 

(PrciHklas.se II, Husdirosen 1 Stück 0,90 M., 10 Stück 8 M., 100 Stück ß5 M.) 


2390. 

2389. 

2236. 

2372. 

2473. 

2487. 

2397. 

2398. 

1239. 

2485. 

2211. 


2243. 


2148. 


Adolf Kfirger, (H. u.) Blume gross, schalen- 2483. 
förmig, halbgefüllt, im Aufblühen hellgelb mH 
dunklerer MitlCt zuletzt weise. Knospe sehr 2200. 
lang und s.i>itz. Strauch blühwillig. 

Adolf Koschel. (H. M. n.) Blume gross, gut 
gefüllt, goldgelbe rot getuscht, fein duftend 
Blüht dankbar und remontiert gut. 

Arthur R. Goodwin. (n.) Gross, schön gefüllt, 
rötlichorangekupfrig, beim Verblühen lackarosa, 1238. 
Strauch wüchsig, hart und sehr reich blühend. 683. 
Conttance. (n.) Blume gross, gut gefüllt, gold¬ 
gelb, fein duftend. Knospe länglich, tiefgelb 2151. 
und rot gestreifi. Strauch kräftig wachsend, 
sehr reich blühend. 

Elvira Aramayo. (n.) Blume ziemlich gross, 
halbgefüllt, feurig-kupferigrot in dunkelrosa 2322. 

übergehend, Strauch ausserordentlich reich 
blühend. 

Feu Joseph Looymans. (n.) Eine gut sich 
öffnende, ziemlich gefüllte, lebhaft rÖtlichgelbe 
Blume, mit langgestreckter Knospe. 2353. 

Golden Emblem, (n.) Blume gross, gefüllt, leb¬ 
haft gelb, einzeln auf langem, festem Stiel. 
Strauch starkwüchsig, dankbar blühend. 

Gorgeous. (n.) Blume sehr gross, schön geformt 2461. 
und gefüllt, zartrosa mit gelb durchsohoinendor 
Mitte, angenehm duftend. Strauch sehr reich 
blüliend. (Siehe Abbildung S. 65.) 

Harrlsonii. (n.) Eine schön gefüllte, leuchtend 44. 

hellgelbe Rose, die einen sehr reichen Flor im 
Juni entfaltet. 2237. 

Independonce Day. (n.) Blume goldgelb, kupfrig- 
rosa überlaufen, fein 
duftend, schön ge¬ 
baut. Rcichblühend. 

Johannlsfeuor. (n.) 

Blume auf goldigem 
Grunde leuchtend 
Scharlach, gross, ge¬ 
füllt. Strauch blüh¬ 
willig und hart. Re- 
montiorend. 

Juliet. (n.) Die grosse, 
gefüllte, fein duf¬ 
tende Blume ist 
innen leuchtend rosa- 
orange, aussen gold- 
Rolb. 

Los Rotati. (n.) 

Blume raittelgroBB, 
gefüllt, lebhaft kar- 
mOi mit gelber Mitte. 

Strauch andauernd 
blühend, winterhart. 


64 


HttgthuUtnnut 



Lot Angeles, (n.) Blume gross, prächtig rosig- 
feuerrot auf goldgelbem Grunde, fein duftend. 
Louise Catharlne Breslau. (H. n.) Strauch 
kräftig, buschig und hart, sehr reich blühend. 
Die grossen, eiförmigen, gelbroten Knospen ent¬ 
wickeln sich zu prächtigen, gut gefüllten 
Blumen von krebsroter, kupfrigorange über¬ 
laufener, aussen chromgelber Farbe, 
lutea 8. unter Abteilung „Verschiedene Rosen**, 
lutea blcolor siehe unter Abteilung „Verschiedene 
Rosen**, 

Lyon-Rose. (H. M. n.) Die grosse, schön gefüllte 
Blume hat eine aus Korallenrot, Lachsfarben 
und Gelb gemlNchte, sehr wirkungsvolle Fär¬ 
bung, duftend. 

Madame Edouard Herriot (H. M. n.) Blume 
mittelgross, gut gefüllt, eigenartig korallenrot 
mit Gelb und Rosa, in Krabbenroi übergehend. 
Reich blühend. Wertvolle Gruppeiiroso. (Siehe 
Abbildung.) 

Marie-Adelheid. (H. M. n.) Blume gross, schön 
geformt, locker gefüllt, orangegelb, fein duftend. 
Pflanze gesund und kräftig wachsend, sehr 
reich blühend. 

Mre, Beckwith. (n.) Blume schön, geformt und 
gefüllt, rein goldgelb ohne Nebenton, auf lan¬ 
gem Stiel, sehr haltbar. Meltaufrei. Eine schöne 
Gartenrose. 

Persian Yellow siehe unter Abteilung „Verschie¬ 
dene Rosenarten**. 

Rayon d*or. (H. M. n.) Die grosse, schön ge¬ 
füllte Blume zeigt ein prächtiges, sattes Gelb, 

_ während die Knospe 

in scharlachstreifi¬ 
gem Kupferorange 
prangt. 

2438. Reinhard Bädecker. 

(n.)Blume sehr gross, 
gut gefüllt, hellgelb 
mit lachsfarbiger 
Mitte, fein duftend. 
Knospe gross, eiför¬ 
mig, aufrecht. 

Strauch dankbar 
blühend. 

2474. Reverend F. Page 
Roberts, (n.) Blume 
gross bis sehr gross, 
gelb wie Marechal 
Niel, mit rötlich ge¬ 
streifter Knospe. 

Sehr reich blü¬ 
hend, empfehlens¬ 
werte Beetrose. 


Rosa rugosa 

















1888. Soleil d*or. (n.) Goldgelb, rosa bcrandet, von 
schönem Duft, gross, gefüllt. 

2409. Souvenir de Claudius Pernet. (H. n.) Blume 
gross, gut gefüllt, lebhaft goldgelb, sehr haltbar, 
auf langem steifen Stiel. Strauch starkwüchsig, 
ungemein reich blühend. 

2454. Souvenir de Georges Pernet Cn.) Blume gross, 
schön gebaut und gefüllt, prächtig korallenrot, 
mit gelbem Unterton. Knospe oval, aufrecht auf 
starkem Stiel. Wertvolle Garten-, Treib- und 
Schnittrose. 


2429. The Queen Alexandra Rose, (n.) Blume gross, 
leuchiend karminrot, Rückseite derPetalen altgold, 
ähnl. „ Juliet“. Strauch wüchsig, dankbar blühend. 

2433. Wilhelm Kordes, (n.) Blume ziemlich gross, 
gut gefüllt und schön gebaut, kapuzinerrot auf 
goldgelbem Grunde. Strauch kräftig aufrecht 
wachsend und blühwillig. 

2332. Willowmere. (n.) Knospe länglich, korallen^ 
karminrot. Blume sehr gross, gut gefüllt, lang- 
kolchförmig, krebsrot mit gelber Mitte und 
karminrosa Rand. 


Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde 

(Preisklasse IV, Busdiroscn 1 StOdk 1,25 bis 1,80 M., 10 Stüde 10 bis 15 M., 100 Stüde 90 bis 135 M.) 


1782. alba carnea (Maiden's Blush). (n.) Ziemlich 
gross, gut gefüllt, zart fleischfarben, wohl¬ 
riechend. 

1224. alplna pyrenaica Oouan. (n.) Ein fast stachel- 
loser, ca. 1^ m hoher, aufrecht wachsender 
Busch, der seine lebhaft rosafarbigen Blüten 
schon Ende Mai bis Anfang Juni entfaltet. 

2154. amurensis. (n.) Bringt im 
Juni einen reichen Flor 
7 bis 8 cm breiter, hübsch 
rosafarbener Blüten mit 3 
bis 4. Petalreihen. Wird 
von Professor Koehne als 
ein Bastard der R. cinna- 
momea angesehen. 

1934. Ascharsoniana Graebner 
(blanca X cliinensis). (n.) 

Strauch wird lJ4 bis 2 m 


,,Rot€r korb" 



hoch. Bringtim Juni in gross. Fülle ca. 5 cm breite, 
einfache, leuchlefid karminpurpume Blüten. 

1362. blanda Alt. (n.) Strauch gegen 2 m hoch, auf¬ 
recht wachsend, Blüte weiss, Knospe fleisch’^ 
färben, blüht im Juni. 

2118. Bolssierl Crepin, (n.) Die dunkelbraunen Triebe 

sind dicht fein stachelig und 
borstig. Belaubung hell¬ 
grün. Blume 5 cm breit, 
karminrot, Knospe karme- 
sin, von Ende Mai bis Juni. 

1933. Boursaultll Sweet (alpina 
Xchinensis). Zierlich über¬ 
hangender Wuchs. Im 
Juni reicher Flor purpur¬ 
ner Blüten mit weisser 
Mitte, leicht halbgefüllt, in 
Doldenrispen stehend. 


Franzd». VtgrwtU um 1770 
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Fortsetzung der verschiedenen Rosen, Abarten und Butarde (Preisklasse IV) 


2192. brltzensis Koehne, 

L. Späth 1910. (n.) 

Bildet einen gegen 
2 m hohen Strauch 
von aufstrebendem 
Wuchs, der im Mai 
bis Juni einen rei¬ 
chen Flor grosser, bis 
10 cm breiter, ein¬ 
facher, zart fleisch¬ 
farbener, in Weis« 
iibergehefider, duf- 
lenderBluraen bringt. 

2287. californica ardens 
Arb. Spaethian. (n.) 

Eine schöneFonn der 
,3- californ. Cham et 
Schl.*' ra. feurig-kar¬ 
mesinfarbig. Blüten. 

1363. Carolina L. (n.) wird 
VA bis 2 m hoch 
und bringt im Juli 
und August ansehn¬ 
lich grosse, lebhaft 
rosenrote Blüten. 

1941. Chabeiiii hört, non 
Disigl. Blumeö—6cm 
breit, einfach, rosa, 
wohlriech., Strauch 
niedrig bleibend. 

673. cinnamomea L. (n.) Ein bis 2 m hoher, aufrecht 
wachsender Strauch mit rotbraunen Zweigen und 
ca. 5 cm breiten, karminfarbenen Blüten im Juni. 

1942. dahurica Pall, (n.) Bildet einen gegen lAm hohen, 
buschigen, dicht belaubten Strauch, den zu An¬ 
fang Juni zahlreiche jkarmtn/arbene Blüten zieren. 

1738 damascena triglntipietala Dck. (n.) Ziemlich 
gross, gut gefüllt, lebhaft rosa, mit feinem Duft, 
reich blühend. 

1880. dumetorum Thuill. (n.) Kräftiger, stark stache¬ 
liger, zierlich überhangender Strauch, der im Flor 
seiner 6 bis 7 cm breiten, rosafarbenen Blüten 
einen schönen Garten- und Parkschmuck bildet. 

754. Fedtschenkoana Rgl. (n.) Hübsch und auffällig 
sticht das hellmeorgrüno Laub von den blaurot 
überlaufenen Trieben ab. Blüten ca. 4 cm breit, 
weias, im Juni/Juli. 

1367. foliolosa Nutt. Zierliche, hellgrün belaubte, bis 
gegen 50 cm hohe Art der südlichen Vereinigten 
Staaten. Blüten gegen 5 cm breit, rosafarben, sehr 
wohlriechend. Eine seltene und niedliche Wild¬ 
rose, die des Winterschutzes besonders bedarf. 

2404. Gentiliana. Eine neuere ostasiatische Art mit 
kleinen, flach schalenförmigen, rosafarbenen, in 
der Mitte weissen, in dichten Rispen stehenden 
Blüten. Frucht krugförmig, gelblichrot. 

1743. glutinosa Sibth. et Sm. Bildet einen ungefähr 
meterhohen, dichtzweigigen, sehr stacheligen 
Strauch, dessen drüsige Blätter stark klebrig 
und wohlriechend sind. Blüten ca. 5 cm breit, 
zartrosa, im Juni. 

2401, Helenae. Rehd. et Wils. Neuere Art aus Westchina, 
von rankend. Wuchs. Blüte weiss, in reichen Rispen. 

1709 hispida« Sims (spinosissima hispida Koekne). 
Strauch dem der Bibernellrose ähnlich. Blüten 
6 cm breit, gelblichweiss, duftend, in grosser 
Zahl im Mai—Juni. 

1928. Jundzillii Bess. Blume 6 bis 7 cm breit, einfach, 
rosa, reich blühend. Schöner Strauch. 


782. lucidaE/trh. Hübsche 
amerikanische* Wild¬ 
rose mit schöner 
glänzender Belau¬ 
bung und einem rei¬ 
chen Flor von 
grossen, rosafarbe¬ 
nen Blüten im Juni. 
1^1. lucida alba. Rein- 
weiss blühende Ab¬ 
art der vorhergehen¬ 
den. 

1^38. lutea Mill. Reicher 
Flor schön satt- 
gelber, 5—6 cm brei¬ 
ter Blüten im Juni. 
^3. lutea bicolcH* Curtis. 
Kapuziner rose. 
Leuchtend ziegelrot. 
Rückseite der Fe¬ 
talen gelb. 

1943. macrantha hört, non 
Desportes. Blume 
8—9 cm breit, ein¬ 
fach, zartrosa, im 
Juni bis Juli. Ein 
schöner, kräftig 
wachsender Bastard 
der Hundsrose. 

2923. Mariae Graebneriae Aschers. (carolinaXlucida). 
Bildet 1 bis iM m hohe Büsche mit hellgrünem 
Laube und einfachen, rosafarbenen, duftenden, 
vom Juni bis September erscheinenden Blüten. 

1390. mlcrophylla Roxb. Eii^e niedliche japanische 
Rose. Blume einfach, ca. 6 cm breit, blass¬ 
fleischfarbig, in weiss übergehepd. Strauch bis 
2A m hoch werdend. 

2124. Moyesii Hemsl. et Wils. Neuere Einführung aus 
China, die schon durch ihre dicht mit gelblichen 
Stacheln besetzten Zweige und ihre feingefiederte 
Belaubung auffällt. Strauch starkwüchsig, im Juni 
mit 6 cm breiten, schön dunkelroten Blüten besetzt. 

2402. multlbracteaia Hemsf. cf Wifs. Eine ostasiatische, 
rankende Art mit kleinblättriger, stumpfgrüner 
Belaubung und kleinen, ca. 4 cm breiten, flach 
schalenförmigen,ÄcWrosa/arücticw Blüten im Juli. 

1254. multlflora Thunb. Klein, weiss, in grossen, 
pyramidenförmigen Rispen, sehr reich blühend. 

1358. nitida Willd. Niedlicher, zierlich belaubter, 
meterhoher Strauch mit lebhaft rosafarbenen, 
3—4 cm breiten Blumen. 

1257. nutkana Presl. Ein über 2 m hoher, aufrechter 
Strauch mit reichem Flor von ca. 6 cm breiten, 
rosafarbenen Blüten im Juni. 

2405. omelensls pteracantha Rhed. et Wils. Neuere 
Einführung aus Nordchina, mit 4. cm brei¬ 
ten, vierpetaligen weissen Blumen reich besetzt. 
Eigenartig sind die breiten, lebhaft roten 
Stacheln der jungen Triebe. 

1764. oxyodon haematodes Cripin. Bildet dichte, rund¬ 
liche, über 2 m hohe Büsche, Belaubung hübsch 
und auffällig durch die lebhaft roten Blattstiele. 
Blüten 5—6 cm breit, schön karmin, im Juni. 

44. Persian Yellow. Blume mittelgross, gefüllt, goW- 
pc/5,8ebr leuchtend.MitteJuni. Strauch winterhart. 

1364. pisocarpa A. Gr. Strauch bjs 2 m hoch, mit zierlich 
überhangender, dichter Bezweigung und reichem 
Flor kleiner, rosafarbener Blüten im Juni. 
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2286. 

2400. 

2043. 

1050. 

321. 

2403. 

682. 


783. 

1879. 


1241. 


2056. 

1771. 


1784. 


pratincola Greene (arkanettnoidee C, Schneider), 
Strauch klein, aufrecht wachsend, stark 
stachelig. Blume roBafarbig, ca. 4 cm breit, in 
kleinen Rispen stehend. Frucht rundlich, rot, 
mit aufrechten Kelchzipfeln. 

Prattii Hemal. Eine neuere chinesische Art,, der 
R. Willmottiae nahestehend. 

Rosa mundi. Blume gross, halbgefüllt, rot, 
weiBBoestreift und gescheckt. 
rubiginosa L. Schottische Zaunrose. (Sweet 
Briar.) Blüte rosa. Bekannte wertvolle Hecken¬ 
pflanze. (Siehe auch Gehölze zu Hecken und 
Lauben.) 

rubrifolia VilL Rotblättrige Rose. Blüte karmin^ 
rosa. 

rubus Lev. Neuere Einführung aus Ostasien. 
Blume gegen 4 cm breit, reinweiss, flach schalen¬ 
förmig, in etwa 12 cm breiter, rundlicher Rispe, 
rugosa Thbg. Die grossen karminroten, ein¬ 
fachen Blumen erscheinen den ganzen Sommer 
hindurch. Frucht flachkugelig, scharlachrot. 
Der Strauch wird bis 2 m hoch, die schöne 
dunkelgrüne Belaubung bleibt bis in den Spät¬ 
herbst haften. (Siehe auch Gehölze mit wirt¬ 
schaftlich verwendbaren Früchten, Seite 46.) 
rugosa alba hört. Weissblühende Abart der 
vorigen. 

soricea Lindl. In China und im Himalaya hei¬ 
misch, durch die Vierzahl der Blumenblätter 
auch botanisch merkwürdig. Sie bildet bis 4 m 
hohe Sträucher, deren Langtriebe dicht borstig 
tind mit fein gefiedertem Laub besetzt sind. 
Reich blühend, mit tveissen, 4—5 cm breiten 
Blumen. 

setigera Mchx. Eine schöne, hochwachsonde 
Rose mit hellgrüner, grossblättriger Belaubung. 
Blüten lebhaft rosafarben in reicher Fülle im 
Juli und August. 

setigera Inermis. Ganz stachellose Form, 
splnoslssima altaica W. (spinosissima grandi- 
flora). Eine sehr schöne Eorm der Bibernell- 
rose, welche Anfang Juni einen reichen Flor 
grosser, 8 bis 0 cm breiter, einfacher, flach 
schalenförmiger, hellgelber Blüten entfaltet, 
splnoslssima carnea plena. Halbgefüllt, fleisch¬ 
farben. 


1700. spinosissima James Purple. Blume halbgefüllt, 
5 cm breit, purpurrosa. 

1708. Stanwell Perpetual Lee. (n.) Bastard der 
R. spinosissima. Die bis 8 cm breiten Blumen 
sind hübsch gefüllt, zart fleischfarben und köst¬ 
lich duftend. Strauch gut remontierend. 

2247. Sweginzowii Koehne. (n.) Eine neue ostasiati- 
scho Art von kräftigem, aufrechtem Wüchse mit 
stark bestachelten Zweigen und frischgrüner 
Belaubung. Blüten gegen 4 cm breit, rosa; 
Frucht rötlichorange. * 

1828. Theano Geschwind, (n.) Eine ganz winterharte, 
fast rankende, schöne Park-, Gruppen- oder 
Einzelrose, die ihren lange anhaltenden, reichen 
Flor grosser, leuchtend rosafarbener Blüten¬ 
rispen schon früh, gegen Ende Mai, zu ent¬ 
falten beginnt. 

1674. villosa L. (n.) Gewöhnliche Apfelrose, gross- 
früchtige Hagebutte. Blüte blassrosa im 
Juni—Juli. Frucht scharlachrot, oval, stark 
borstig. Der Strauch wird gegen 1^ m hoch, 
Belaubung ist seidenartig glänzend filzig. 
Siehe auch Gehölze mit wirtschaftlich verwend¬ 
baren Früchten Seite 46. 

1938. Vorbergii Graebner (? lutea X spinosissima). 
(n). Entfaltet ihren ausserordentlich reichen, 
lange anhaltenden Flor rahmweisser, einfacher, 

5 cm breiter Blüten als erste aller Rosen schon 
gegen Mitte Mai. 

1769. Watsoniana Cröpin. Eine ganz feinlaubige 
japanische Rose. Der Strauch macht dünne, 
überhangende Triebe, reich blühend. Blume klein, 
blassrosa bis weiss, in pyramidalen Rispen 
stehend. Verlangt Winterschutz. 

1701. Wichurana Cripin. (n.) Blume weiss, einfach, 
in Rispen stehend. Strauch rankend, glänzend 
dunkelgrün belaubt. 

Wichurana hybrlda siehe unter Abteilung „Rank¬ 
rosen“. 

2295. Willmotila« Hemsl. (n.) Neuere Einführung 
aus Westchina, im Mai mit zahlreichen kleinen, 
3 bis 4 cm breiten, karminrosa Blüten bedeckt. 
Strauch dicht imd feinzweigig, zierlich belaubt. 

1706. xanthina Lindl. Kleiner Strauch Mittel- und 
Ostasiens, mit dunkelbrauner Zweigrinde und 

6 bis 7 cm breiten goldgelben Blüten im Mai. 


1 
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RoMenfuframfJe oon Baiümort Belle 


Topfrosen 

Um im Jahre der Pflanzung auf neuangelegtcn 
Hosenbeeten mit Sicherheit einen vollständigen 
Blütenflor zu erzielen, sollte man in Töpfen vor¬ 
kultivierte Rosen zur Anpflanzung verwenden. 

Diese sogenannten „Topfrosen** sind 1 bis 2 Jahre 
in Töpfen kultiviert, halten Ballen und lassen sich 
daher stets der Jahreszeit entsprechend mit 
Knospen, im Sommer sogar itiit Blüten versenden. 


Diesen vorkultiviorten Rosen, dcuLallenhalteud, scha¬ 
det kein Verpflanzen, sondern sie wachsen ungestört 
weiter und erfreuen jeden Gartenliebhaber schon im 
Jahre der Pflanzung durch fleissigcs reiches Blühen. 

Sie dienen ausserdem auch ganz besonders zur 
Ausschmückung von Baikonen, Dachgärten, zur Be¬ 
pflanzung von Gräbern, zur Schmückung der 
Fenster usw. 

1 Stück 2,50 M., 10 Stück 23 M., 100 Stück 200 M. 


Tee- und 



Rankrosen - Sorten: 


T eehybrid-Sorten 

Alexander Hill Gray 
Generalsup. A. Jansson 
Hadley 

Lady Hillingdon 
La Tosca 
Laurent Carle 
Mad. Ed. Herriot 
Mad. S6gond-Weber 
Marg. Dickson Hamill 
Mrs. Henry Winnet 
Nelly Verschuren 
Prince de Bulgarie 
Richmond 
Sunburst 



American Pilfar 
Bürgermeister Schmiedigen 
Grimson Rambler 
Dorolhy Perkins 
Excclsa 

Exzellenz v. Schubert 
Gruss an Zabern 
Tausendschön 

Polyantha-Sorten: 

Katharina Zeimet 
Merveille de rouges 
Mrs. Cutbush 
Orleans-Rose 
Rödhätte 


68 


Rose „La Tosca' 


im Topf OorkuhMert 



















Unsere Sammlung der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 6000 Arten 
und Formen von Laub- und Nadelhölzern und ist in einem besonderen dendrologischen Garten seit 
4H Jahren in der Baumsduile aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit gütiger Unterstützung hcr\'orragcnder 
Dendrologen auf das sorgföltigfste gesichtet und dürfte wohl eine der reichhaltigsten aller bestehenden 
Gehölzsammlungen sein. 

Abkürzungen: * = Gehölze, die etwas geschützten Stand verlangen. W. = Gcliölzc, die im Winter 
trodeen bedeoit werden müssen. Q = Gehölze, die ln Norddeutsmland Im Freien nicht aushalten. 
Nachstehende Zusammenstellungen von Laubhölzern haben wir zur Erleichterung der Auswahl für 
unsere werten Kunden gemacht und empfehlen dieselben bei der Anlage von Parken und Gürten usw. 

ganz besonders. i, » , 

Da wir für diese Zusammenstell ungern die Auswahl der Sorten selbst treffen und natürlicherweise 
von den gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrat und der kräftigste Ptlanzen- 
bestand vorhanden sind, so können >vir gerade hierbei ein in Jeder Hinsicht vorzügliches Manzenmateiial 
zu sehr billigem Preise abgeben. 

Alle gangbaren Ziergehölzaorten aind hnndertweiae vorrätig. 

Nur die wirklich wertvcdlen und ausdauernden Gehölze werden ln grösserer Anzahl vermehrt, von 
den anderen dagegen ist der Vorrat geringer. 

PREISE: 

Gehölze Iftr Park- u. Gartenanlagen, beste Sorten nnserer Wahl. 

Vorachlndenn Sträucher ohne Namen. 

Sträuchor ln gewöhnlichen Sorten. 

Vorslräuchor in mehreren Sorten. 

DocksirSucher in mehreren ^Sorten. 

SchÖnblQhencie Zier« und DeckstrSucher. 

Besonders feine Zier- und Decksträucherf dabei buntblättrige 

sowie Veredlungen. 

dc!Sgl., besonders stark... 

Baumartige Qehölse in reicher Sortenwahl, dabei Veredlungen . . 

desgl., besonders stark. 

Parkbäume, Hochstämme mit schönen Kronen, mehrmals verpflanzt 

desgl, besonders starke Prachtbäume. 

Bei grösserem Bedarf bitten, wir Sonderangebot abzntordern. 


1 Stack 

10 Stack 

100 stock 

M. 

M. 

M. 


7 

55 

_ 

8 

70 

_ 

11 

90 

_ 

11 

90 

— 

14 

110 


23 

180 


27-54 

220-450 


20 

160 

_ 

25-72 

‘^-000 

5—16 

45-135 

«75-1200 

20-40 

180-360 

1500—3000 
























Acanthopanax. Dcne. et Planck. Stachelkraftwurz. 

8. pentaphyllum March. Bildet hübsche, dichte 
Büsche mit kleinen, gefingerten, glänzend 
grünen Blättern.1 Stück 2—3 M. 

Acer L. Ahorn. 

Die Ahome sind ausserordentlich arten- und 
formenreich und bieten eine solche Abwechs¬ 
lung und Schönheit in der Belaubung und im 
Wuchs, wie sie kaum von einer anderen Gehölz¬ 
gattung erreicht wird. 

\ 28. campestre L. Feldahorn, Massholder. Bis 15 ra 
hoher Baum. Guter Heckonstrauch. (Siehe auch 
Heckenpflanzen) .... 1 Stück 1 — 2,50 M. 
113. — laetum Schwer, Aufrechter Wuchs, licht¬ 
grüne Belaubung ... 1 Stück 1,50 — 2,50 M. 
240. — Schwerlnii Hesse. Austrieb bräunlichpur¬ 
purn, ausreifendo Blätter in ein dunkles Grün 

übergehend . 1 Stück 2 — 3 M. 

^ 41. dasycarpum Ehrh. (saccharinum L.), Silber- 
\ ahom. Unterseite der Blätter silbergrau, sehr 
raschwüchsig. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 1,50—5,00 M., Höchst. 6—40 M., 
Desgleichen stärker „ 45 — 80 M., 

Besond. starke Prachtbäume 100 — 200 M. 
90. — pyramidale L. Späih 1885. Recht gleich- 
massig aufrecht wachsend. 1 Stück 2,50 — 6 M., 
Höchst. 10 — 30 M., desgl. stärk. 40 — 80 M. 
79. — Wieri Schwer. Das fein geschlitzte, zierliche 
Laub, die schön geformte, hängezweigige Krone 
machen diesen Baum als Einzelpflanze zu einer 
ausserordentlich wirkungsvollen Erscheinung. 
(Siehe auch Trauerbäume.) 

1 Stück 3—12 M., 10 Stück 27—100 M., 

Hochstamm . 10 — 50 M. 

140. Drummondil Hook et Arn. L Späth 1890. Triebe 
und Blattstiele korallenrot. Blätter gross, Unter¬ 
seite glänz^d silberfarben . . 1 Stück 3—5 M. 
11. o\aT\9\h,^axin%. Kleiner, ostasiatischer Baum 
mit zierlicher, im Herbst sich prächtig rot fär¬ 
bender Belaubung .... 1 Stück 1,50—4 M., 
10 St. iS.bOSQ M., 100 St. 120-^ M*. 
144. glabrum Torr. Zweige braunrot mit hübsch 
gelappten Blättern; Heimat dos westliche Nord¬ 
amerika. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 
94. Heldrelchii Orphan. Schöne Art der Balkan¬ 
halbinsel mit tiefgelappten Blättern. 1 St. 3 — 5 M. 
169. hybridum Spach. L. Späth 1892. Seltener, in¬ 
teressanter Blendling. Wird ein mittelgrossor 
Baum mit gedrungener, rundlicher Krone. 

1 Stück 2.50-A M. 
119. insigne Boiss. Rasch wachsender Baum mit 
grossen Blättern. 

1 Stück 2,50—4 M. 

\ 49. negundo argentei- 
vaHegatum Bonamy. 

Durch seine präch¬ 
tige weissbunte Be¬ 
laubung von grossem 
landsohaftl. Werte. 

1 Stück . . 3—6 M., 

10 Stück 27—54 M., 

100 St. 225—450 M., 

Höchst. 7—12 M., 

Mittelst. -6—8 M., 

10 Stück 54—72 M. 


DtuUefw Carhtn 


Acer 

254. negundo elegans Schwer. Die breite Berandung 
ist von reinem Gelb und geht teilweise in Rahm- 
weiss über. 

1 Stück 3—6 M., 10 Stück 27—54 M., 

Hochstamm 7 — 12 M., Mittelst. 6 — 8 M. 

211. — odessanum Roth. Der leuchtende, sattgelbe 
Farbenton der hübsch bronzefarben aiistreiben- 
den sonnenbeständigen Belaubung, dabei der 
kräftige Wuchs, verleihen diesem Eschenahorn 
einen hohen gärtnerischen Wert. 

1 Stück 3—0 M., 10 Stück 27—54 M., 
Hochstamm 7—12 M^ Mittelst. 6 — 8 M. 

48.- — pruinosum Schwer. Stärkerwüchsig als der 
Acer negundo; besonders für schlechten Sand¬ 
boden geeignet. 1 St. 1 — 8 M., Höchst. 5 — 8 M. 

10. platanoides L. Spitzahorn. Gegen 30 in hoher, 
rundkroniger Baum. (Siehe auch Alleebäume.) 
1 Stück 1 — 3 M., Hochstamm 5 — 20 M., 
Desgl. besonders stark . . . 30 — 100 M. 

18. — dissoctum Jacq. fil. Blätter tief einge- 
schnitten . .1 Stück 3 — 5 M. 

2914. — Drummondil Drumm. Austrieb der Blätter 
rosenrot. Eine hübsche Form mit graugrünen, 
schneoweiss geränderten Blättern. Färbung ganz 
beständig. 1 Stück 3—5 M. 

20. — globosum Nichols. Bildet ganz regelrnä.ssig 
dichte Kugeln. (Siehe auch Alleebäume,) 

1 Stück 2,50—4 M., Hochstamm 9 — 15 M. 

78.1— Reitenbachii Nichols. Belaubung im Sommer 
und Herbst bräunlichpurpurn. (Siehe auch 
Alleebäume.) 

1 Stück 3—8 M., 10 Stück 27—72 M., 

100 Stück 225—600 M., Höchst. 9—20 M., 
desgl. stärkere. , 30 — 80 M. 

23.\— Schwedlerl K. Koch, Der blutrote Austrieb 
und das düster rötlichgrüne ältere Laub ver¬ 
leihen diesem schönen Ahorn einen hohen Zier- 
wert. (Siehe auch Alloebäume.) 

1 Stück 3—8 M., 10 Stück 27-^72 M., 
100 Stück 225-^00 M., Hoch.st. 9—20 M., 
desgl. stärkere ..... 30—100 M. 
i; pseudoplatanut L. Bergahorn. Ein bis 40 m 
hoch werdender breitkroniger Baum. (Siehe 
auch Alleebäume.) 

1 Stück 1—3 M., Hochstamm 5—20 M., 
Desgleichen stärkere . . , 30—80» M. 

88. — atrlpurpuraum L, Späth 1883. Blattunter- 
seite kräftig purpurviolett gefärbt. 

1 Stück 3—8 M'., Hochstamm 12—60 M. 

55. — euchlorum L. Späth 1878. Lebhaft grünes 
junges Laub, ältere Blätter dunkelgrün. 

1 Stück 3—5 M. 

6. — Leopold! Lern. Blätter weiss gescheckt, im 
Austrieb durch kupfrige und gelbe Töne 

besonders schön. 

1 Stück . . a-5 M., 
10 Stück 27—45 M„ 
Höchst. . 7—15 M. 

63. — Worleei H.Ohlcn- 
dorff. Prächtig gelbe 
Belaub, mit bronze- 
(arbenem Austriebe. 
1 Stück . . 3—^ M., 
10 Stück 27—45 M., 
Höchst. . 8—15 M. 

rubrum Drummondil 

Sarg, siehe u. Drum- 
mondii Hook et Arn. 
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Acer Ahorn (Fortsctzuhg) 

130. rubrum hybridum /)oW.* Männliche Form. Im 
Frühjahr vor der Laubentfaltung mit hellgelben 
Blüten bedeckt 1 Stück 3 — ö M. 

7 Ö. — tomentosum Kirchn. Blätter unterseits filzig, 
im Herbst tiefrot. Männlich . 1 Stück 3 — 5 M. 

15. tataricum L. Bildet bis gegen 6 m hohe Büsche 
oder Bäume mit dichter, kleinblättriger Be- 
zweigung. l Stück 2 — 5 M., 10 Stück 18 — 46 M. 
181. Trautveiteri Medwed. Mit grossen, oben dunkel¬ 
grünen, unlerseits graugrünen rotstieligen 
Blättern .1 Stück 3 — Ö M. 

Aesculus L. Rosskastanie, Pavie. 

Der herrliche Blütenschmuck im Mai — Juni 
macht die Kastanie für unsere Gärten und 
Anlagen wertvoll. 

1 . hippocaslanum L. Gemeine R. Gegen 30 m 
hoher, rundkroniger Baum. (Siehe auch Allee¬ 
bäume.) l St. 1,25 — 5 M., Hochstamm 9 — 30 M., 

dosgl. stärkere 35—80 M., besonders starke 
verpflanzte Prachtbäumo . 125 — 250 M. 

6 . — Memmingeri Kirchn, Blätter wie mit Schwefel 
üborpudert ... * ... 1 Stück 4 — 5 M. 

2. — plena Lern. Diö schön gefüllten Blüten- 
risixm sind von längerer Dauer und wirkungs¬ 
voller als die der Stammart. 

1 Stück 4 — 8 M., Hochstamm 18 — 40 M. 

5 . — umbraculifera Schieblcr. Krone dichtzweigig 
und kugelig. 1 Sick. 4 — 8 M,, Höchst. 30 — ^ M. 

28. macrostachya Mchx. Strauchige Art mit weissem 
Blütenflor im Juli — August. 

1 Stück 4—6 M., 10 Stück 36—54 M. 

55. neglecta erythroblastos Arb. Späth. (Aesculus 
pavia fol. ros. varieg. Behnsch.) Die Schönheit 
dieser neueren Spielart liegt in der prächtig 
karminroten Färbung des jungen Laubes. 

1 Stück 4 — 6 M., Hochstamm 25 — 40 M. 

7. rubicunda Loisl. Rotblühende R. Bekannter und 
beliebter Blülenbaum. Blüht gegen Ende Mai. 

1 Stück 4 — 8 M., Hochstamm 25 — 30 M., 
desgleichen stärkere . . . 50 — 100 M. 

52. — Briotii kort. Blüten leuchtend blutrot. (Siehe 
auch Alleebäu me.) 

1 Stück -^10 M., Hochstamm 18 — 40 M. 

33. — purpurea hört. Purpurrotblühende R. (Siehe 
auch Alleebäume). 

1 Stück 4—10 M., Hochstamm 25 — 80 M. 

Ailanthus Des/. Götterbaum. 

1. glandulosa Desf. Ein gegen 20 m hoher ost¬ 
asiatischer Baum mit schöner, aus sehr grossen, 
gefiederten Blättern bestehender Belaubung. 

1 Stück 2—4 M., 10 Stück 18—36 M., 

junger Hochstamm , . • . . 7 — ^9 M. 

Akebia Dcne. Akebie. 

1« quinata Dcuc. Ein 
hoher, hübsch be¬ 
laubter japanischer 
Schlingstrauch mit 
violetten Blütentrau¬ 
ben. Anfang Mai. 

Frucht länglich, pur- 
punj. (Siehe auch 
Schlingsträucher.) 

1 Stück 2,50—4 M., 

10 Stück 23—36 M. 


Ainus Gdrtn. Erle (Else). 


lin Februar bis März beleben die Erlen durch 
ihre reizvollen, kätzchenartigeii ßlütenstände 
unsere Gärten und Parke. 

6. glutinosa Gaertn. Schwarzerle. Gegen 35 m 
hoher Baum. Für nassen Boden geeignet. 
(Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 1—3 M., Hochstamm 6—20 M. 

9. — imparialis Kirchn. Sehr zierliche, fein ge¬ 
schlitzte Belaubung ... 1 Stück 3 — 5 M. 

14. incana Mnch. Weisserie, nordische Erle. Gegen 
26 in hoher Baum, auch für trockene Boden¬ 
arten geeignet. 1 St. l — 3 M., Höchst. 6 — 20 M. 

17. — acuminata Call. Geschlitztblältrige Weisserie. 

l Stück 3—5 M. 

3 ( 5 . — aurea hört. Blätter im Austrieb schön gold¬ 
gelb. Im Winter durch die karminfarbenen männ¬ 
lichen Blütenkälzchen zierend. 1 Stück 4 — 5 M. 

74. Spaethii Call. L, Späth 1908. Ein hübscher, 
hier gefallener Blendling. Wuchs kräftig, Be¬ 
laubung dunkelgrün, maittglänzend. Blätter bis 
16 cm lang, eilanzettlich, scharf gesägt am 
Rande. Schön ist der braunpurpurne, oft 
dunkelviolette Austrieb ... 1 Stück 3 — 5 M. 

45. subcordata C. A. Mey. Mittelhoher Baum des 
Kaukasus, mit hübscher, rotbraun austreibender 
Belaubung.1 Stück 3 — 5 M. 

Amelanchier Med. Felsenbirne. 

Der reiche Flor weisser Blütentrauben von 
Anfang bis gegen Mitte Mai bildet einen hüb¬ 
schen Frühjahrsschinuck für unsere Gärten. 

7. asiatica Endl. Blüht am spätesten von allen. 

1 Stück 2—4 M. 

2. canadensis Auct. Zierlich überhangende Zweige, 
rotbraun austreibend. Im Herbst schön rot¬ 
blättrig . ..1 Stück 3 — 4 M. 

14. — obovalis Sarg. Blatt verkehrt-eiförmig. Rote 
Herbstfärbung.1 Stück 3 — 4 M. 

17. florida Lindl. Blätter ovalrundlicli, graugrün. 

1 Stück 2 — 4 M. 

4. ovalis Borkh. Bildet 5 — 6 m hohe Büsche von auf¬ 
rechtem Wuchs. Beeren schwarz, l St. 1,50 — 3 M., 
10 Stück 13—27 M.. 100 Stück 110—220 M. 

Amorpha L. Unform. 

8. fruticosa L. Wirkt mit ihren gefiederten Blättern 
und den im Juli erscheinenden, violettblauen 
Blütenrispen recht zierend. Gedeiht auch auf 
schlechtem Sandboden gut. 1 Stück 1 — 2 M.. 

10 Stück 9—18 M., 100 Stück 75—150 M. 

Ampelopsis Mchx. Jungfernwein, Wilder Wein. 

Bekannte und beliebte Kletterslräucher. Die 
Selbstklimmer sind besonders zur Bekleidung 
von Wänden und Mauern, die kletternden 
Formen für Veranden, 
Baikone und Laubon¬ 
gänge vorzüglich ge¬ 
eignet. Ausserordent¬ 
lich schön wirken die 
roten Farbentöne des 
Laubes im Herbst. 
(S.a.Schlingsträucher.) 

15. Engetmannii hart. 

Eine zierlich belaubte, 
selbstklimmende Art. 

1 Stück 1,50 — 3 M., 
10 Stück 13—27 M., 
100 Stück 120—220 M. 
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Ampeloptis Jungfernwein (Fortsetzung) 

5. hederacea hört Blätter grösser als die von 
Nr. 15 (siehe Abbildung). 1 Stück 1.50—3 M., 
10 Sick. 13—27 M.. 100 Stck. 120—220 M. 

2. quinquafolia hört Wilder Wein. 1 Stck. 1—2 M., 
10 Stück Ö—18 M.. 100 Stück 75—150 M. 

21. Saint-Paulii hört Ein starkwüchsiger, hoch- 
kletternder Selbstklimmer, mit grossen, im 
Herbst leuchtend rotbraun gefärbten Blättern. 

1 Stück 1,75—3 M. 

4. Veitchii hört. Dieser schöne Selbstklimmer über¬ 
zieht mit seinen feinen, te^ls mit efeuartigen, 
teils mit dreilappigen Blättern besetzten Ranken 
Hauswände. Mauern usw. sehr bald mit einem 
dichten Teppich, der im Herbst in wunder¬ 
vollen gelben, roten und purpurnen FarbentÖnen 
prangt. Wenn in der Jugend im Winter gedeckt, 
lässt er sich, da er als erstarkte Pflanze ziem¬ 
lich widerstandsfähig ist, auch in Norddeutsch¬ 
land an einigermassen geschützten Stellen ver¬ 
wenden. Die beste Pflanzzeit ist das Frühjahr. 
I Stück 1,2^2,50 M., 10 Stück 10—20 M., 
100 St. 80—150 M.. desgl. sUrkere 1 St. 0-4 M.. 
10 Stück 25—35 M.. 100 Stück 200—300 M. 

13. — purpurea hört. Das jüngere Laub hat einen 
hübsch dunkelroten Farbenton. 1 Stck. 2—3 M., 
10 Stck. 18—27M., 100 Stck, 150-250 M. 

18. — robusta hört. Blätter lebhaft grün, matt¬ 
glänzend. 1 Stück 2—3 M., 10 Stück 13—27 M. 

Aristolochia L. Osterluzei (Pfeifenwinde). 

1. fipho Grossblättriger Osterluzei, Bekann¬ 

ter grossblättriger Scblingstrauch. zur Bekleidung 
von Baikonen, Lauben und Wänden vorzüglich 
geeignet. (Siehe auch Schlingsträucher.) 

1 Stück 5—8 M.. 10 Stück 46—72 M., 

100 Stück 400-650 M. 


Artemisia L. Beifuss. 

1 . abrotanum L, Eberraute. Graugrüne, feine und, 
wie die der folgenden, stark duftende Belaubung. 
54—1 ra hoch werdend. 1 Stück 1,75—2,50 M. 

2. procera W. Hohe Eberraute. Hellgrüne, zier¬ 

lich gefiederte und geteilte Blätter. Wird gegen 
1 >^ m hoch . . . • 1 Stück 1,75—2.50 M. 

Azalea L. Azalee. 

210. mollis Bt Prächtige Farbenschattierung und 
ausserordentlicher Blütenreichtura sind die her¬ 
vorragenden Eigenschaften der Bastarde dieser 
schönen Art, welche ihren üppigen Flor im Mai 
entfalten. Gelb, orange und rot sind ihre Grund¬ 
farben, die in den verschiedensten Schattierun¬ 
gen, aber immer in herrlich leuchtenden Tönen 
erscheinen. Selbst im Halbschatten kommen 
ihre prachtvollen Blüten zur vollen Entwicklung 
und Geltung. Eine vorzügliche Gruppenpflanze, 
die aber auch als Vorpflanzung bei Gehölz¬ 
gruppen von ausgezeichneter Wirkung ist. 
Pflanzanweisung s. „Rhododendron** (s. Abbild.). 

1 Stück 6—8 M.. 10 Stück 54—72 M., 

100 Stck. 450—700 M. Starke Pflanzen m. 
viel. Knospen 8—20 M., 10 St. 72—180 M. 
Junge Pflanz, mit Knosp. 100 St. 300 M. 

I. pontica L. Blüte gelb. 1 Stück 6—10 M., 
10 Stck. 54—90 M., 100 Stck. 450—750 M.. 
Starke Pflanzen mit vielen Knospen 
10-20 M.. 10 Stück 90—180 M. 

Japanische AzalM, winterharte, in verschiede¬ 
nen Farben.1 Stück 8—10 M. 
















Berberis L, Berberitze (Sauerdorn). 

a) Mahonien: Blätler gefiedert, immergrün. 

1. aquifolium Prsh. (Mahonia aqnifol. iVw/f.). Ein 
sehr schöner und harter Strauch mit Anfang 
Mai erscheinenden grossen, gelben Blüten¬ 
trauben und glänzend dunkelgrünen, gefiederten 
Blättern, die für Bindezwecke viel ^nutzt wer¬ 
den. Auch zu Zierhecken sehr empfehlenswert. 
(Siehe auch Heckenpflanzen.) 1 Stck. l,25-^2 M., 
10 St. 11—18 M., 100 St. 100—100 M., 

1000 Sick. 900—1400 M. 

b) Echte Berberitzen: Blätter ungeteilt. 

Die folgenden Arten und Formen sind im Mai 
und Anfang Juni mit gelben Blütentraubon 
reichlich besetzt, denen im Herbst die schmucken, 
meist lebhaft roten Früchte folgen. 

50. brachybotrys Edgetv, Von aufrechtem Wüchse. 

Frucht rot.1 Stück 2 —3 M. 

67. buxifolia nana Sim,-Louis» Von zwergigem 
Wüchse, kleine, dichte, reich beblätterte, immer¬ 
grüne Büsche bildend. Blüte dunkelgelb. Für 
Einfassungen und niedrige Hecken geeignet. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M., 

100 Stück 150—220 M. 
80. canadentis hori. Ein aufrecht wachsender 
Strauch mit kurzen und feinen Domen. Reich 
blühend. Frucht rot ... 1 Stück 2—3 M. 

51. ceratina Sckrculer, Aufrecht wachsend, mit 

dunkelbraunen, langdornigen Zweigen und läng- 
lich-spateligen Blättern. Frucht länglich, braun¬ 
rot .1 Stück 2—3 M. 

84. emarginata W, Er bildet kleine, dichte Büsche 
mit dünnen, überhängenden, kleinblättrigen 
Zweigen. Frucht rot. Blüte früh, Anfang Mai. 

1 Stück 1,50-3 M., 10 Stück 13.50—27 M. 


Azüka motliB (winterhaH) 

Berbern 


70. floribunda umbellata hört, Roicher Flor gelber 
Blütentrauben an bogig überhangenden Zwei¬ 
gen im Mai. Frucht korallenrot. 1 Stck. 2—3 M. 

38. Thunbergii DO. Ein hübscher, kleiner Vor- 
Strauch, besät mit blassgelben Blütenglöckchen 
zu Anfang Mai; im Herbst durch lebhaft rote 
Blattfärbung auHallend ... 1 Stück 2—3 M. 

25. vulgaris L. Die roten Beeren werden zum Ein¬ 
machen benutzt. (Siehe Heckenpflanzen.) 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M., 

100 St. 75—120 M., 1000 St. 700—1000 M. 

26. — atripurpursa Kirchn. Blutberberitze. Laub 
schön dunkelpurpurfarben. 1 St. 1,50—2,50 M., 
10 Stück 13,50—22 M.. 100 Stück 110—150 M. 

Berchemia TVec^. Berchemie, 

1 . racemosa S. et Z. L. Späth 1889. Ein 4—5 m 
hoher japanischer Schlingstrauch mit zierlicher, 
lichtgrüner Belaubung ... 1 Stück 5—8 M. 

Betula L. Birke. 

34. humllis Schrank. Kleiner, einheimischer Strauch 
feuchter Wiesen und* Moore, mit feiner Bezwei- 
gung u. kleinen, rundl, Blättern. 1 St. 3—4 M. 

35. nana L. Zwergbirke. Niedriger, dicht u. zierlich 
bezweigter u. belaubter Strauch. 1 St. 2,50—4 M. 

22. pubescens Ehrh. Moorbirke. Gegen 15 m hoch 
werdend. 1 St. 1,50—4 M., 10 St. 13,50—36 M. 

81. verrucosa Ehrh, Gemeine Weissbirke, Hange¬ 
birke. Bis 30 m hoher Baum. (Siehe auch 
Alleebäume.) 

1 Stück 1,25—4 M.. 10 Stück 11—36 M., 
100 Stück 100-300 M. 

Bezweigte Stämme ..... 3—5 M., 

10 St. 27—45 M., 100 St. 225—370 M. 
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verrucosa purpurea kort. Blutbirko. Wie Üio 
Blutbuche, dunkelpurpurn belaubt. 

Junge Stämme 8—20 M. 
— lacinlata Zabel Sehr zierlich hängend, mit 
geschlitzter Belaubung. 

1 Stück 6—12 M.» stark verpfl. 15—25 M. 
_tristis Zabel Schöner Trauerbaum mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung. Zweige hangend. 
auch Trauerbäume.) ... 1 Stück 6—12 M., 
stark vpfl. 12—20 M., bes. stark 25—30 M. 
18 . — Younflil horl Sehr dicht und stark hangende, 
ganz feinzweigigo Trauerbirke. (Siehe auch 
Trauerbäume.) ^ 

1 Stück 6—12 M., stark verpfl. 12—20 M., 
besonders stark 25—30 M. 
Bignonia siebe Catalpa und Tecoma. 


Buddleia L. Buddleie (Sommerflieder). 

Hübsche Spätsommerblüher. 

10. Hemsteyana Koehne. iK—2 ra hoher Strauch 

mit grossen, breillanzettlichen Blättern. Lange, 
schmale Blütenähren mit kleinen, blasslilafarbe¬ 
nen Blüten . , . . . 1 Stück 3—4 M. 

19. nivea yunnanensfs Rehd. et Wils. Neuere Ein¬ 
führung aus Mittelchina. Die kräftigen Triebe 
und die Blattunterseite sind mit dichtem, 
weissem Filz überzogen. Blütenrispen purpur- 
liltt.1 Stück 3—5 M. 

11. variabilis Veitchlana VeifcÄ. Einführung aus 
China. Die Blütenähren erreichen eine Länge 
von 30 bis 40 cm und sind dicht besetzt mit 
breiten, schön heliotropfarbenen im Schlunde 

gelbroten Blüten.1 Stück 3—5 M. 

Buxus siehe an alphabetischer Stelle bei den 
Nadelhölzern und bei Heckenpflanzen. 


Calycanthus L. Gewürzstrauch. 

1. floridus L. Allbekannter Strauch, der wegen de.s 
starken, erdbeerartigen Duftes seiner im Juni 
und Juli sich entwickelnden, dunkelbraunroten 
Blüten sehr beliebt ist ... 1 Stück 4—5 M. 
Caprifollum siehe Lonicera. 

Caragana Lam. Erbsenstrauch. 

Anspruchslose, gut wachsende Gehölze für 
Gruppen und geschlossene Bepflanzungen. Sie 
blühen im Frühsommer sehr reich mit schönen, 
meist gelben Schmetterlingsblüten. 

1. arboresoens Lam. Baumartiger E. 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M., 
100 Sick. 80—120 M., Hochstamm 4—8 M. 

29. — Lorbergii Koehne. Eine reizende Spielart 
mit ausserordentlich zierlicher, federartiger Be¬ 
laubung .l Stück 2,50—4 M. 

3 . — pendula hört. Stark hangende Aeste. 

Hochstamm 5—8 M. 

24. aurantlaca Koehne. Von aufrechtem Wuchs, mit 
hübschen, braungelben Blüten im Mai—Juni., 

1 Stück 2,50—4 M. 

28. Boisil C. Schneider. Mit langen und breiten 
Donion, friscdigrünem, lange dauerndem Laube 
an überhangenden, braunrot berindeten Zweigen. 

1 Stück 3—5 M. 

4. chamlagu Latn. Aus China. Prächtige, glänzend 

grüne Belaubung und sehr grosse, zuerst hell¬ 
gelbe, dann in Rotbraun übergehende Blüten im 
Mai—Juni.1 Stück 3—5 M. 

Carpinus L. Weissbuche (Hainbuche). 

2. betulus L. Gemeine W. Bis 25 m hoher Baum. 
Eine unserer besten Heckenpflanzen, da sie 
jeden Schnitt gut verträgt. (Siehe a. Gehölze zu 
Hecken u. Lauben.) (Siehe Abbild.) 1 St. 2—8 M. 

















Hochronk^nd* kftinhlum^ Clemalia (im Hethni) 



Colutec arhortacertM (Blastnatrauch} 


Catalpa Scop. Trompetenbaum. 

3. Kaempferi S. el Z. Kräftiger Wuchs, schönes, 
grosses, zackiges Blatt. Blüte klein, hollgolb, 
violett punktiert, im Juni und Juli. 

1 Stück 2—5 M., 10 Stück 18—45 M. 

7. ipeclosa J. A, Warder. Blätter gegen 25 cm 
lang, herzförmig, mit langausgezogener Spitze. 
Blüte 4—5 cm lang, glockig-röhrig, mit zwei- 
üppigem schiefen Saum, weiss, innen dottergelb 
gestreift und rotbraun punktiert. Ende Mai—Juni. 

1 Stück 3—8 M. 

Cela$tru8 L. Baumwürger. 

Siehe auch Schlingsträucher. 

0. flagellarls flwpr. Ein* hier noch seltener ostasiati¬ 
scher Schlingstrauch. Zweige dünn, braun- 
rindig, Blätter rundlich-spitzeiförmig, üchlgrün. 

1 Stück 2—4 M. 

5. orbiculata Thhg. L, Späth 1889. Ueppig schlin¬ 
gender und hübsch dunkelgrün belaubter Strauch. 
Reizend sind im Herbst die erbsengrossen, 
dunkelgelben Früchte mit rotem Samenmantel. 

1 Stück 2—5 M., 10 Stück 18—45 M. 

Cercidiphyllum 5. cf Z. Kuchenbaum, Judas¬ 
blatt. 

1. Japonicum S. et Z. Ein starkwücbsiger, sich 
schön pyramidal aufbauender, winterharter 
japanischer Baum mit dichter Belaubung, die 
eine schöne Herbstfärbung annimrat. 

1 Stück 4—6 M. 

Chionanthus L. Schneeblume. 

1. virginica L. Schön belaubter, ungefähr 3 m 
hoher Strauch; reicher, im Juni sich ent¬ 
wickelnder Flor von grossen, weissen Blüten¬ 
rispen .1 Stück 4—5 M. 


Clematis L. Waldrebe. 

Siehe auch Schlingsträucher. 

Die Clematis verlangt zu ihrem guten Gedeihen 
einen kräftigen nahrhaften Boden, es sagt ihr 
eine Mischung von mildem Lehm, Lauberde und 
Sand wohl am besten zu. Man werfe ein 60 cm 
tiefes und 50 cm breites Loch aus, bringe obige 
Mischung hinein und pflanze so, dass der 
Wurzelhals der Pflanze ca. 10—15 cm mit Erde 
bedeckt ist. Die liefere Pflanzung ist not¬ 
wendig, damit beim etwaigen Absterben einzelner 
Ranken aus den unter der Erde befindlichen 
Augen neue Triebe hervorkommen können. Es 
ist gut, die Pflanzscheibe mit kurzem, verrotte¬ 
tem Dung zu bedecken, um die Erde gegen zu 
rasches Austrocknen zu schützen. Selir zweck¬ 
mässig ist es, den Standort so zu wählen, dass 
wenigstens die Pflanzscheibe nicht ganz der 
prallen Sonne ausgesetzt ist. evtl, schützt man 
sie durch Anbringen einer fusshohen Ein¬ 
fassung. Im Winter bedeckt man sie mit Laub, 
verrottetem Dung usw. 

Grossblumige Sorten 1 Stück 5—8 M., 
10 Stck. 45—70 M., 100 Stck. 400—600 M. 

Kleinblumige Arten und Abarten. 

256. glauca W. Einige Meier hoch schlingend, mit 
feiner, graugrüner Belaubung. Blüten ca. 3 cm 
breit, gelb, bräunlich überlaufen, von Juli bis 
September ..1 Stück 3—4 M. 

29. integrifolia L. Halbstrauchig. %—1 m hoch. 
Dunkelblaue, glockige Blüten von Juni bis 
Herbst.1 Stück 3—4 M. 

313..fnontana rubens Jouin. Blüten zartrosa an 
y purpurn überlaufenen Ranken; im Mai—Juni. 

1 Stück 3—4 M. 


















Clematis Waldrebe (Fortsetzung) 

111. paniculata Thhg. Eine slarkwüclisige japaniisclie 
/Art, die im September — Oktober eine reiche 
/ Fülle wcisser, wohlriechender Blüten entwickelt. 

l Stück 3 — 5 M. 

317. serratifolia Rehder. Neuere Einfühning aus 
Korea. Bringt im Spätsommer einen reichen Flor 
3 — 4 cm breiter, hellgelber Blüten.-1 St. 3—4 M. 
299. tangutica F. Morel. Graugrün belaubte, mehrere 
Meter hoch schlingende Art. Grosse, goldgelbe 
Blüten im Juni. Ende Augu.st bis September 
häufig zum zweiten Male blühend. 

1 Stück 1,50—2,50 M., 10 Stück 13—22 M., 
100 Stück 100—200 M. 

3. vitalba L. Bekannte und zur Bekleidung von 
Mauern, Lauiien u.sw. sehr iKÜiebte einheimische 
Art, welche vom August bis in den Herbst eine 
Fülle weisser Blüten, deneü die reizenden, weiss 
geschwänzten Fruchlstände folgen, bringt. 

1 Stck. 1.75—2,50 M., 10 Stck. 15—22 M., 
/ 100 Stück. 120-200 M. 

4. >iticeila L. Wie die vorige zu verwenden. Bo- 
/ kannte hochrankendo Art, welche ihre hübschen 

lilablauen Blüten in grosser Menge vom Juni 
bis in den Herbst hervorbringt. 1 St. 2 — 2,50 M., 
10 Stck. 18—22 M., 100 Stck. 150—200 M. 

Colutea L. Blasenstrauch. 

1. arborescens L. Blüht gelb, den ganzen Sommer 
hindurch. Gedeiht iiocli auf dem schlechtesten 
Boden (siehe Abbildung). 1 Stück 1 — 1.50 M. 
10 Stck. 9—13,50 M., 100 Stck. 75—120 M. 

5. media \V. (arbore.scens X orientalis.) Blüht gelb¬ 
braun währtmd des ganzen Sommers. 

1 Stück 1,50—2,50 M. 

Corchorus siehe Kerria. 

Cornus L. Hartriegel, Kornelkirsche. 

Nicht nur im Sommer durch ihre schöne grüne 
und teilweise buntblättrige Belaubung, sondern 
auch im Winter beleben verschiedene Sorten 
durch die herrliche auffallende Färbung der 
Rinde die Gehölzgruppen unserer Parke und An¬ 
lagen. 

ll.,alba Wangh. Blüten weiss, iin Mai und Juni. 
/ Beeren weiss. Bemerkenswert im Winter durch 
^ dunkelrote Rindenfarbe. 

1 Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M. 
15. y- argenteimarginata horl. Blätter wei.ss ge- 
/Tandet; beständige und schöne Färbung. 

1 Stück 2,50-4 M. 
56; y flaviramea L. Späth 1899. Die hellgelbe 
/Farbe der Winterzweige ziert das Gehölz. 

/ 1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13,50—18 M. 

21. — Spaeihii Witinwek. L. Späth 1884. Die 

/ Blätter dieser schönsten aller bunten Hartriogel- 
formen sind im Austrieb bronzofarben, nachher 
gesättigt goldgelb go- 


randet, zum Teil 
vollständig goldgelb 
und leiden selbst bei 
der grössten Hitze 
nicht. Der Wuchs der 
Pflanze ist kräftig. 

1 Stück 4—6 M. 

amomum Mill. Blüte 
weiss, im J uli. Beeren 
graublau. 

1 Stück 1,25—2 M. 
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Cornus , , . 

9. sanguinea L. Gemeiner H. Blüte weiss, im.luni. 

Beere schwarz, l St. 1,25 — 2 M., 10 St. 11 — 18 M. 
8. mas. L. Blüte hellgelb, iin März und April. 
Frucht rot, essbar. ^ 

I St. 1,25 M., 10 St. 11 M., 100 St. 100 M. 

12 tatarica sibirica Lodd. Blüte weiss, Ende April 
bis Mitte Mai. Beere hellblau. Die leuchtend 
scharlachrote Rindeufarbe bildet eine hübsche 

Winlerzierde.1 Stück 2 3 M., 

10 Stck. 13—27 M., 100 Stck, 150-220 M. 

Corylus L. Hasel. 

(Grossfrüchtigo Sorten siehe unter „Gb.st“ S. 35.) 

500. americana Walt. Eine bis 3 m hoch werdende 
ArK Auffallend sind die grossen Hüllen der 
Nüsse ,,.,...«1 Stuck 2-“”3 M* 

501. /avellana L. Waldhasel. Bis 7 m hoher Strauch. 

/ 1 St 1,50—2,50 M., 10 Sl. 13,50—22 M., 

100 Stück 120-200 M. . 

502. /^ atripurpurea Kirchn. Belaubung prächtig 

/dunkelrot. Strauch von kräftigem Wuchs und 
' ganz wintorhart ... 1 Stück 3,50 5 M. 

503 . — aurea Kirchn. Prächtig goldgelbe Belaubung. 

1 Stück 3 — 5 M. 

504. — urticifolia IXJ, Blätter zierlich eingeschnitten, 

y I Stück 2,50 — 4 M. 

.508ywlurna L. Daumhfisel. Schöner, pyrainidal- 

/ kroniger^ weissgrau-korkig herindeter, kleiner 
Baum Südeuropas und des Orients. Nüsse 
auffällig durch ihre grosse, fadenförmig zer¬ 
schlitzte Hülle.1 Stück 3 — 4 M. 

527. maxima Mill. Lamhcrtshasel. Schöner, belaubt 
als C. avellana, doch gegen strenge Kälte 
empfindlich.1 Stück 2,50—4 M. 

526 — atripurpurea Thfchfiühl. Schöne, grossblättrige, 
dunkelrote Belaubung. Strauch schwächer 

w'aehsend als der der Blutwaldhasol und nicht 
ganz winterhart .... 1 Stück 3,50 — 5 M. 

Cotoneaster Med. Zwergmispel. 

Blüte im Mai bis Juni; dje roten oder schwarzen 
Früchte bilden einen herrlichen Winterschrnuck. 
28. acutifolia Ldl. (lucida Schlecht.) Spitzblättr. Zw. 

Blätter glänzend. Frucht schwarz. 1 St. 2; 5 M. 
47. Iiullata Boi». Aufrechter, wenig verzweigter 
Strauch aus Tibet, mit dunkelgrünen, runzeligen 
Blättern. Blüten rötlich, im Juni. Frucht erlwen¬ 
gross, lebhaft rot . . . • • f Stück 4 5 M. 
34, hopizontalis IJcnc. Niedrig, Zweige wageiecht 
Husgehreilot, dicht mit kleinen, wintergrünen 
Blättern besetzt. Blüten purpurrötlich, im 
Juni. Früchte korallenrot. Für Felsgruppen ein 
hübscher Schmuck, l Sl. mit Topfballen 2 -3 M. 
,56. moupinensis Franch. Strauch mit dunkelgi^nen, 
gerunzelten Blättern, Heidelbeeren gleichende 

Frucht schwarz.1 Stück 4—5 M. 

20. multlflöra Bgo. Zierlich üNirhangendü Zweige. 

reiche Fülle weisser 
Blüten im Mai. Frucht 
rot. Ein mehrere Meter 
hoch werdender, schö¬ 
ner Strauch. 

1 Stück 2,50 — 4 M. 

nigra FnVs.Graugriines 
Laub, reicher Blülen- 
ansalz. Frucht sch w« rz. 
Ungefähr in hoher 
Zierstrauch. 

I Stück 3—4 M, 



Kup/er$itch Con D. Chodowitdfl 
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Blütenoon CyJonla iaponka (Japantache Quitte) 




Cotoneastery Zwergmispel (Fortsetzung) 

63.jnitens Rehd. et Wils. Dünn- und dichtzweigig, 
mit kleinblätlrigem, glänzendem Laube, röt¬ 
lichen Blüten und schwarzroten Beeren. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

65. obscura ReM. ei Wils. Neuere Art aus West- 
Hupei. Sie bildet einen dichtzweigigen, bis 3 m 
hohen Strauch, mit spitz-eiförmigen, stumpf¬ 
grünen, Unterseite gelblich-filzigen Blättern. 
Beere ei-birnförmig, braunrot. 1 Stück 4—5 M. 

27. pekinensis Zabel. Blätter hellgrün. Frucht 

schwarz.1 Stück 3—4 M. 

pyracantha Spach. Feuerdorn. Bis 2 m hoher 
Strauch. Belaubung dunkelgrün, den ganzen 
Winter haftend. Im Juni mit weissen Blüten¬ 
rispen und im Herbst und Winter mit sehr 
zierenden, lebhaft korallenroten Beerenbüscheln 

bedeckt.1 Stück 2,50—4 M., 

10 St. 22—36 M., 100 St. 200—300 M. 

38. — pauciflora Poir. Ein niedriger, sehr dicht- 
zweigiger. rundlicher, immergrüner Strauch mit 
weissen Blütenrispen im Juni und roten Früch¬ 
ten. Als Vorstrauch und für Felsanlagen ge¬ 
eignet .1 Stück 2,50—4 M., 

10 St. 22—36 M., 100 St. 200—300 M. 

66. racemiflora songorlca? C. Schneid. Schlank auf¬ 
recht wachsender Strauch mit 3—4 cm langen, 
ovalen oder breitelliptischen, sattgrünon Blättern. 

1 Stück 5—6 M. 

•61. salicifoMa floccosa Rehd. et Wils. Neuere Ein¬ 
führung aus China. Mittelhoher Strauch mit 
zierlich überhangenden Zweigen. Blätter klein, 
glänzend, immergrün. Blüten weisö, Früchte leb¬ 
haft rot.1 Stück 4—5 M. 

7. SImonsii Baker. Mittelhoher, halbimmergrüner 
Strauch mit korallenroten Beeren. 

1 Stück 2—3 W.. 10 Stück 18—27 M. 


Cotoneaster 

30. vulgaris Lindl. 1—m hoher, breit wachsen¬ 
der Strauch. Blüten rötlich, Frucht rot. 

1 Stück 2 — 3 M. 

60. Zabelli C. Schneider. • Ein neuerer, aus China 
eingeführter, harter Strauch von aufstrebendem 
Wuchs, mit schlanken, zierlich überhangenden 
Zweigen. Den kleinen rosafarbenen Blüten folgen 
im Herbst reichlich angesetzte rote Beeren. 

1 Stück 3—5 M., 10 Stück 27—45 M. 

Crataeglmespilus Sim.-Louis. Dornmispel. 

2. Asnieresii C. Schneid. Blätter und Bedotpung 
erinnern an deri Weissdorn. Früchte ebenso, 
aber braun und behaart ... 1 Stück 4—5 M. 

1. Dardaril Sim.-Louis. Ein Pfropfbastard, der in 
der Belaubung der Mispel ähnelt, Zweige jedoch 
dornig. Blüten zu 6—12 in einem Blütenstande, 
Früchte mispelähnlich, doch kleiner. 

1 Stück 4—5 M. 

Crataegus L. Weissdom. 

Die grosse Zahl der Dornenarten und -formen 
bildet im Mai bis Juni durch die reiche Fülle 
. ihrer weissen, roten und rosafarbenen Blüten 
einen beliebten Schmuck unserer Gärten und 
Parke, während im Herbst die lebhaft roten, gel¬ 
ben oder schwarzen Früchte sehr reizvoll wirken. 

111. altaica Lge. (WattianaHemsl. et Lace.) Frucht 
gelb. Grosse, sparrige Büsche bildend. 

1 Stück 3—4 M. 

267. ambigua pectlnata J. Lange. Blätter fein zer¬ 
schlitzt. Frucht dunkelbraunrot. 1 St. 3—4 M. 

82. Carrierei Yauvel. Schöne, grossblättrige, glän¬ 
zende Belaubung. Frucht gelbrot, punktiert, spät 

y" reifend. Schöne Herbstfärbung. 

1 Stück 3—4 M., Hochstamm 10—15 M., 
Mittelstamm 7 — 10 M. 
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Erka camtc 

Crataegus Weissdorn (Fortsetzung) Crataie^s 

27. coccinea L, Die kirschgrossen, lebhaft roten 46i/'monogyna Jucq. Es ist dies die als Hecken- 
Früchte schmücken den Garten im Herbste. .. pflanze allgemein verwandte Art mit spitz- 

1 Stück 2—3 M. lappigen Blättern. (Siehe auch Heckenpflanzen.) 

33 . crus-galll L. Frucht ziegelrot. Baumartiger 1 Stück 1—2 M., 10 Stück 9 18 M. 

Strauch.1 Stück 3—4 M. 73 , — candlda plcna hört, Blüte bis zum Abfallen 

113. dahurica Koekne. Rinde der Jahrestriebe glän- gtets reinweiss bleibend. (Siehe auch Allee- 

zend schwarzbraun. Blüht am frühesten von bäume.) 

allen Dornen auf ..... 1 Stück 3—4 M. 1 Stück 3—4 M., Hochstamm 10—15 M., 

119. Douglasii Ldl Baumartiger, schwarzfrüchtiger 10 Stück 90—130 M., Mittelst. 7—10 M. 

Strauch.1 Stück 3—4 M. — filicifolia Lge. Zierlich eingeschnittene, sehr 

84. dsungarica Zabel. Schwarzfrüchtiger, grosser hübsche Belaubung .... 1 Stück 3—4 M. 

Strauch.1 Stück 3 4 M. kermeslna plena hört. Dunkelrot gefüllter W. 

37. Fontanesianii Steud. Frucht braunrot. Baum- yPrachtvoll in der Blüte. Auch als Alleebaum ist 
artiger Strauch.1 Stück 3—4 M. / er während der Blütezeit von überraschender 

20. grandlflora K, Koch. Laub mispelähnlich; grosse Schönheit. (Siehe auch All^ebäume.) 

weisse Blüten. Frucht bräunlich. Baumartiger 1 Stück 2,50—4 M., 10 Stück 22—36 M., 

Strauch.1 Stück 3—4 M. 100 Stück 200—300 M. 

268. grignonensis MouiUefert. Hübsch glänzend Höchst. 9—16 M., 10 Stück 80—^140 M., 

dunkelgrün belaubter Strauch, dessen Blätter 100 Stück 700—1200 M. 

bis in den Winter hinein haften und ihre frisch- — Masekil AfaseA*. Blüten hübsch gefüllt, zart 

grüne Farbe bewahren. . 1 Stück 3 —4 M. 

^ ^ ^ ü 3. — pandula Loud. Zweige hangend. 

99. Korolkowii Rgl. Grosse, dunkelrote Bruchl. ^ Stück 3_ 4 M. 

Baumartig.1 Stück 3 4 M. 53 . -- rosea Dipp. Blüte lebhaft rosa, Zweige 

128. Lambertiana Lge. Hoher Strauch. Frucht bogig überhängend. 

schwarzpurpurn. 1 Stück 3—4 M. Hochstamm 10—16 M., Mittelst. 7—12 M. 

21. teucophloeos Mnch. Spät aufblühender, bäum- 57 , — punicea hört. Blüten prächtig leuchtend rot. 

artiger Strauch. Frucht orange. 1 St. 3—4 M. 1 Stück 3—4 M., Hochstamm 10—16 M., 

68 , macracantha Lodd. Aeste mit bis 14 cm langen Mittelstamm 7—10 M, 

Dornen besetzt. Frucht rot. Hoher Strauch. 81. — stricta Loud. Wuchs schmal pyramidal. 

1 Stück 3-4 M. 1 Stück 3—4 M. 

117. Maximowiczil C. Schneider. Blätter stark be- 42. nigra W. et K. Die Blüten verändern sich all¬ 
haart. Frucht schwarz, grünfleiachig. Hoher mählich von Weiss in Rosa bis Dunkelbraunrot. 

Strauch.1 Stück 3—4 M. Baumart. Strauch. Frucht schwarz. 1 St. 3—4 M. 
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Crataegus Weissdorn (Fortsetzung) 

86 . Orientalls Pall. Zerschlitzte, graugrüne Belau¬ 
bung. Frucht orangerot ... 1 Stück 3—4 M. 
oxyacantha der Gärten (nicht LinneX gemeiner 
Weissdorn, siehe C. monogyna Jacq. 

121 ). oxyacantha auriculata M^rai. Form des stumpf- 
blättrigen Weissdorns mit grossen, halbmond¬ 
förmigen, gezackten Nebenblättern. 1 St. 3—4 M. 

77. peniagyna W. ef/C. Baumartiger Stmuch. Frucht 
schwarz.1 Stück 3—4 M. 

90. pinnatifida Dgc. Hoher Strauch mit hübscher, 
fiederieiliger Belaubung. Frucht gross, dunkel¬ 
rot ..1 Stück 3—4 M. 

23. populifolia Walt. Grosser, spät blühender 
Strauch, besonders schön im Herbst, wenn mit 
kleinen, scharlachroten Früchten übersät. 

1 Stück 3—4 M. 

70. punctata Jacq. Frucht glänzend rot, schwärzlich 
punktiert.l Stück 3—4 M. 

97. rivularis Nutt. L. Späth 1892. Zweige lang¬ 
dornig. Frucht schwarz. Hoher Strauch. 

1 Stück 3—4 M. 

66 . rotundifolia Mnch. Dicht und feinzweigig, lang- 
dornig, schön hellgrün belal^bt. Frucht ziegel¬ 
rot. Grosser Strauch .... 1 Stück 3—4 M. 

182. saligna Greene. L. Späth 1902. Ein 5— 6 m hoher 
Strauch. Zweige kurz bedornt. Blätter lanzett- 
lich bis eilanzettlich, glänzend grün. Fimcht 
schwarz.1 Stück 3—4 M. 

350. sanguinea microphylla. E. Wolf. Blätter kleiner 
und schmäler; Dornen dünner als bei der Stamm¬ 
art. Noch wenig verbreitet . . 1 Stück 3—4 M. 

105. sorbifolia Lge. Hübsch belaubter, grosser Strauch. 
Frucht korallenrot . . . . l Stück 3—4 M. 

148. viridis L. Wenig bedornter, hoher nordameii- 
kanischcr Strauch mit lebhaft grüner Belaubung. 
Frucht orangerot.1 Stück 3—4 M. 

Cydonia Tournef. Quitte. 

Die Cydonien zeichnen sich durch ihr frühes 
und reiches Blühen und die nach der Reife herr¬ 
lich duftenden Früchte aus. 

120. Japonica Pers. Japan. Quitte. Blüht feuerrot 
im Mai, oft auch im Herbst. Einer der schönsten 
Blütensträucher. (Siehe auch Heckenpflanzen.) 
(Siehe Abbildung) .... 1 Stück 1,25—2 M.^ 
10 St. 11—18 M., 100 St. 100-160 M. 

115. vulgaris Per«. Gemeine Quitte. Im Mai, in ihrem 
zart rosafarbenen Flor, ist die Quitte ein schöner 
Blütenstrauch. (Grossfrüchtige Quitten siehe 
unter Obst Seite ^) ... 1 Stück 1,25—2 M. 

Cytisus L. Geissklee. 

1. capitatus Jacq. Blüht gelb im Juni und Juli an 
den Spitzen der jun¬ 
gen Triebe. 

1 Stück 1,50—2 M,, 

10 St. 13,50—18 M. 

2. elongatus W. et K. 

Ein ca. 1 ^^ m hoher, 
aufrecht wachsender 
Strauch, dessen lange 
Ruten im Mai mit 
gelben, braun ge¬ 
zeichneten Blüten be¬ 
setzt sind. 

1 Stück 1,50—2 M., 

10 St. 13,50—18 M. 


Rokokogori^n um 1730 


Cytisus 

24. praecox Beau. Ein reizender Bastard, dessen 
feine, überhangende, spärlich mit kleinen Blätt¬ 
chen besetzte Zweige sich im Mai reichlich mit 
hellschwefelgelben Blüten bedecken. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 

Daphne L. Seidelbast. 

2. mezereum L. Entfaltet seine duftenden, blass¬ 
karminfarbenen Blüten schon sehr zeitig im 
Frühjahr; ihnen folgen die im Sommer reifen¬ 
den, hochroten Früchte ... 1 Stück 5 — 6 M. 

Deutzia Thunb. 

Die Deutzien gehören zu unsei-en schönsten 
Blütensträuchern, blühen meist weiss oder rosa, 
Schnitt, wenn nötig, gleich nach der Blüte, sbnst 
nur Auslichten im Winter, 
crenata S. et Z. Blüte weiss bis rötlichweiss, von 
Mitte Juni bis Mitte Juli. 1 Stück 1,50—2,50 M- 

49. — candidlssima pdena hört. Blüte schön regel¬ 
mässig gefüllt, reinwoiss, Knospe rötlich über¬ 
laufen .1 Stück 1,75—2,50 M., 

10 St. 10-23 M., 100 St. 120—200 M. 

69. — insignis Lcmn. Blume reinweis», rosenartig 
gefüllt.l^Stück 2,50—3 M. 

5. — purpurata plena hört. Weiss gefüllt, aussen 
lilarosa, sehr voll blühend. Eine der schönsten 

Deutzien.1 Stück 1,75—2,50 M. 

10 St. 16—23 M., 100 St. 120—200 M. 

15. — Pride of Rochester EUw. <& Barry. Weiss gc 
füllt, aussen leicht rötlich überlaufen. 

1 Stück 1,75—2,50 M., 10 Stück 16—23 M. 

100 Stück. 120—200 M. 

gracilis S. et Z. Blüht weiss, Ende Mai his 
Anfang Juni. Guter Treibstrauch. 

1 Stück li50—2,50M., 10 Stück 14r-23 M. 

100 Stück. 110-200 M. 

Junge Sträucher 100 Stück . . 80 M. 

y29. Lemoinei Lemn. Ende Mai—Juni mit schnee- 
weissen Blütentrauben übersäet. 1 St. 2—2,50 M. 

32. — com pacta Lemn. Dichte, rundliche Büsche 

/ bildend. Blüte reinwoiss. 1 Stück 2—2,50 M. 

'^60. magnifica Rehd. (crenata magnifica Lemn.). 
Reicher Ansatz grosser, schön gefüllter,^ rein- 
weisser Blüten, Ende Mai—Juni. Neuere Züch¬ 
tung .1 Stück 2,50—3 M. 

Diervilla MdL .Dierville. 

5. rivularis Gattinger. Grünlichgelbe Blütenrispen 
im Juni—Juli. 1 St. 2—3 M., 10 St. 18—27 M. 

Dryas L. Silberwurz. 

1. Drummondli Hook. Kriechender, rasenhildeu- 

der Zwergstrauch mit 
graugrüner Belaubung. 
Blüten gelb, im Mai bis 
Juni. 

Mit Topfballen: 

1 Stück .... 2—3 M., 
10 Stück . . 18—27 M. 

2. octopetala L. Belau¬ 
bung hellgrün, Blüten 
weiss. 

1 Styck .... 2—3 M., 
10 Stück . . 18—27 M. 



Kup/enttch Oon Wtlgtl 


























Elaeagnus L. Oelweide. 

2. angustifotia L. Graugrüne Belaubung. Blütcu 
gelblich, im Juni von sehr angenehmem, weithin 
duftendem Wohlgeruch. 

1 St. 1,50-2,50 M., 10 St. 13,50—23 M. 

I. argentea Prsh. Blätter auf beiden Seiten mit 
Silberglanz. Blüte hellgelb, wohlriechend. Ende 
Mai bis Anfang Juni. 

1 St. 1,75—2,50 M., 10 St. 16—23 M. 

Erica L. Glockenheide. 

Reizende, niedrige, äusserst blühwillige Sträu- 
cher für Sonne und Halbschatten. Am besten 
sagt frische humose Heideerde, 3 :1 gemischt, 
zu; in trockenen Lagen ein geringer Lehm¬ 
zusatz zur Erhöhung der Wasserkapazität nötig. 
Erica .liebt mässige Feuchtigkeit und ein häu¬ 
figes Bespritzen im Sommer. Besondere Dün¬ 
gung ist nicht erforderlioh, jedoch empfehlen 
wir eine leichte Bodendecke von kompostiertem 
Dung. Ein schwacher Winlerschutz aus Reisig 
genügt völlig. 

7. carnea L. Als einer der ersten Frühlingsboten 
sollte dieses kleine, kaum fusshohe Sträuchlein, 
welches mit seinen reichen, lichtroten Blüten¬ 
trauben wochenlang das Auge erfreut, einen 
Platz auch im kleinsten Garten finden. 

1 St. 1 M„ 10 St. 9 M., 100 St. 80 M. 

26. — alba hört. Reinweiss blühende Form der 
vorigen . ..1 Stück 1,25 M. 

33. — hybrida Zabel. Blüte etwas heller als die 
von £. carnea. Blüht früher auf als diese, und 
der Blütenflor hält länger an. (Siehe Abbildung.) 

1 St. 1 M.- 10 St. 9 M., 100 St. 80 M. 

1000 Stück 700 M. 

Junfe Pflanzen ... 100 Stück 60 M. 
medlterrana hybrida kort. angl. s. carnea hybrida. 

Evonymus L. Spindelbaum (Pfaffenhütchen). 

Die von Ende Mai bis Anfang Juli erscheinen¬ 
den Blüten sind unscheinbar, reizend aber 
wirken im Herbst die lebhaft roten, rosa oder 
weisslichen Früchte. 

4. europaea L. Durch seine roten Früchte sehr 
schmückend. Für grössere Gebüschpartien ge¬ 
eignet .1 Stück 1,25—2 M., 

10 St. 11—18 M., 100 St. 100-160 M. 

II. nana Bieb. Zwergspindelbaum. Wird nur fuss- 
hoch; dicht- und dünnzweigig, kleinblättrig. 
Schön braunrote Herbstfärbung. 

1 Stück 1,60—2 M., 10 Stück 13—18 M. 

39. — Koopmannii Dipp. Bedeutend grösserblättrig 
als die Stammart . . . . 1 Stück 1,50—2 M. 

13. radlcans Mig. Kriechender oder klimmender 
immergrüner Strauch. Winterhart. 
Auch halbschattig gedeihend. (Siehe Schling- 
sträucher S. 116 und 
Abbildung S. 72.) 

1 Stück 1—1,50M., 

10 Stück 9—13M., 

100 St. 75—120 M., 

1000 St. 600-1000 M. 

19. — argentefvariegata 
kort. Blätter weiss 
marmoriert. 

1 Stück 1—l,50M., 

10 Stück 9—13 M., 

Junge Pflanzen: 

100 Stück . . 60M., 

1000 Stück 500 M. 


Evonymus 

49. radlcans vegeta Reluler. Eine grossblättrige 
Form, die sich winterhärter hier zeigte als die 
übrigen Formen ... 1 Stück 1,50 — 2,50 M. 

Exochorda LdL Prunkspiere. 

1. grandlflora Ldl. Schöner Zierstrauch, im Mai 
mit reinweissen Blütentrauben bedeckt. 

1 Stück 3 — 4 M. 

Fa^s L. Buche. 

3. sylvatica L, Gemeine B., Rotbuche. 40 m und 
mehr hoher, bekannter, schön belaubter, heimi¬ 
scher Baum 1 Stück 1,50 — 5 M. 

Siehe auch Heckenpflanzen. 

15. — pendula Lodd. Trauerbuche. Ein schöner und 
eigenartiger Zierbaum. 

Starke verpfl. Prachtb. 7 — 9 m hoch 1 St. 300 M. 

Blutbuchen. 

Die Blutbuchen bilden ein Beispiel für die 
launigen Sprünge der Natur; des Züchters ge¬ 
schickte Hand hat diese prächtigen Naturspiele 
noch gefördert sowie vermehrt und dadurch 
auch der Allgemeinheit zugänglich gemacht. 

Wenngleich die Blutbuche gegenüber anderen 
Laubbäumen in der Jugend weniger stark 
wächst, so bildet sie doch später eine starke, die 
Gartenanlage beherrschende Baumkrone, und 
findet man nicht selten in den Anlagen solche 
schwarzrot belaubte Baumriesen, die den Schritt 
des Wanderers stocken lassen, um das präch¬ 
tige Bild zu bewundern. 

Von den verschiedenen, durch Veredlung 
vermehrten Blutbuchon können wir folgende 
Varietäten anbieten. 

20. sylvatica atrlpurpuraa latlfolia hört. Breit- 
blättrige, grosslaubige Varietät, welche die tief¬ 
rote Färbung bis in den Herbst hinein behält. 

Junge. gut bezweigte Veredelungen. 

zirka 1 m hoch .... 8 — 15 M. 

Schlanke Pyramiden mit Ballen, 
2H—3 m hoch . , . . . 30 — 50 M. 

Starke, mehrmals verpflanzte, pyrami¬ 

denartige Büsche. 4—5 m hoch, 
gut bezweigt ..... 60 — 80 M., 
5—6 m hoch, gut bezweigt, 120 — 200 M. 

Hochstämme m. jung. Kronen 30 — 50 M. 

Hochstämme, extra starke Prachtbäume, 
mehrmals’verpflanzt, aus weitem Stand 
und mit starken Kronen: 
ca. 30 — 40 cm Stammumfang, 4 — 6 m 
ganze Höhe .... 2(X)—300 M,, 
ca. 40—50 cm Stammumfang, 4—6 rn 
ganze Höhe .... 300 — 450 M. 

25. — — pendula kort. Trauerblutbuche, die allge- 

bekannte Blut¬ 


80 


Gartm con Trianon 



in hangender 


mein 
buche. 

Form. 

Hochstämme mit jung. 
Kronen l St. 30—50 M. 

39.- Swat Magret 

G. Frahm. Das Laub 
dieser grossblättrigen 
Form bewahrt die 
dunkelrote Färbung 
im Herbst länger als 
das der F. s. atrip. 
latifolia. 

1 Stück 15—30 M. 
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Heitanihemum (Sonnenr6§chen) 




Fontanesia Labill. Fontanesie. 

1. Foriunei Carr. Ein 3—4 m hoher chinesischer 

Strauch mit zierlichen, weissen Blütenrispen im 
Juni—Juli und hübscher, weidenarti^er Belau¬ 
bung Stück 1,50—2 M. 

Forestiera Poir. Forestiere. 

2. acumlnata Poir. (Adelia acum. Mchx.). Männ¬ 
lich . .. . 1 Stück 1,50—2 M. 

Forsythia VahL Goldwiede, Goldglöckchen. 

Die gelben Blüten erscheinen bereits im März 
bis April, es gibt kaum einen schöneren Früh- 
lingsblüher. 

6. intermedia Zabel. Blüten lichtgelb. Wuchs sparrig. 

1 Stück 1,50—2,50 M., 10 Stück 14—22 M. 

7. — densiflora Koehne. L. Späth 1899. Die 
grossen, lebhaft gelben, in dichten Büscheln ver¬ 
einigten Blüten werden in so grosser Fülle her¬ 
vorgebracht, dass sie die Zweige in ihrer unte¬ 
ren Hälfte vollständig einhüllen. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 

12. — spectabilis L. Späth 1906 (F. X spectabilis 
Koehne). Zeichnet sich durch den ausser¬ 
ordentlichen Reichtum grosser, schön dunkel¬ 
goldgelber Blüten aus ... 1 Stück 2 — 3 M. 

9. — vitellina Koehne. L. Späth 1899. Wuchs 
kräftig aufrecht, Blütenfarbe schön dunkelgelb. 

1 Stück 2 — 3 M. 

1. suspensa Fortunei Rehder. Wuchs aufrecht mit 
überhängenden Zweigen. Blüte ziemlich licht- / 
gelb.1 Stück 2—3 M. 

8. — Sieboldii Zabel. Wuchs hängend. Blüte/ 

glockig, mit breiten Abschnitten, ziemlich licht-^ 
gelb.Stück 2—3 M. 3 

3. vlridissima Lindl. Schön grüne Belaubung. 
Blüte dunkelgelb ... 1 Stück 2,50—3,50 M. 


Fraxinus L. Esche. 


Die Eschen zeigen eine ausserordentliche 
Mannigfaltigkeit in der Belaubung, sie sind 
landschaftlich sehr wirkungsvoll und begnügen 
sick. selbst mit ärmeren Bodenarten. 
lÖ.^jrfnericana hört, non Walt. Raschwüchsig, schön 
belaubte, i-undkronige Bäume bildend. (Siehe 
auch Alleebaume.) 

TSTücTc r^5—2 M., Hochstamm 4—10 M. 
16. — acumlnata Lam. Amerikanische Weissesche. 

1 Stück 2,50—5 M. 
americana arg.-marginata Späth siehe cinerea 
argen tei margin ata. 

7. cinerea argentelmarginata Lingelsk. (amer. arg.- 
marg. L. Späth 1882). Blätter schön und bestän¬ 
dig weiss gerandet ... 1 Stück 2,50—5 M. 

Xf. exccislor L. Gemeine Esche. Gegen 40 m hoher 
einheimischer Baum. (Siehe auch ) 

1 Stück 1,25—2 M., Höchst. 4—12 M. 
3. — aurea Pers. Goldesche. Rinde goldgelb. 

Hochstamm 7—12 M. 
- pendula Lotid. siehe parvifol. aur. pendula. 

8. — heterophylla Wahl. Hat meist ungefiederte 

Blätter.1 Stück 3—5 M. 

penduUi- Ait. Traueresche. (Siehe auch 
Trauerbäurae.) 

Hochstamm 6—10 M.. 10 Stck. 54—90 M. 
— polemonllfolla Poir, Krone dicht und kurz- 
zweigig, rundlich. 

1 Stück 3—4 M., Hochstamm 7—12 M., 
10 St. 60—100 M., 100 St. 500—900 M. 
ornu$ L. Gemeine Blumenesche. Blüht in 
grossen, weissen Rispen im Mai und Anfang 

Juni.1 Stück 2—3 M. 

parvifolla aurea pendula Lingelsh. (excelsior 
aurea pendula Lond.). Rinde goldgelb.. Aeste 
schräg hängend .... Hochstamm 7—12 M. 


9. 


10 . 
















Hytirangea panicuiata grandlflou 

Fraxinus Esche (Fortsetzung) 

50. viridis McJix. Kleiner nordaniorikanischer Baum 
mit frischgrüner Belaubung an hellgrünen 
Trieben.1 Stück 3—5 M. 

w. Fuchsia L. Fuchsie. 

3. gracilis LdL Eine reizende Art aus den Hoch¬ 
gebirgen Mexikos, die den ganzen Sommer über 
mit einem reichen Flor zierlicher, lebhaft schar¬ 
lachroter Blüten bedeckt ist. 

Mit Topfballeii . . 1 Stück 1,75—3 M., 

10 Stck. 16—27 M., 100 Stck. 140—240 M. 

Genista L. Ginster. 

10. sagitialis L. Bis 30 cm hohes Sträuchlein, auf¬ 
fallend durch seine geflügelten, aufstrebenden 
Zweige. Gelbe Blütenköpfchen im Mai—Juni. 
Für Felsgruppen geeignet. 

1 Stück 2—6 M., 10 Stück 18—27 M. 

1. tinctoria L. Färbeginster. Zirka 1 m hoher 
Strauch. Reicher gelber Blütenflor von Juni 
bis August. 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M.. 

100 Stück 75—110 M. 

4. — plena hori. Reicher und lang andauernder 
Flor hübsch gefüllter Blüten. 1 Stück 2—3 M. 
Ginkgo biloba siehe an alphabetischer Stelle bei 
den Nadelhölzern. 

Gleditschia Clayt. Gleditschie (Christusdorn). 

Alle Gleditschien sind schöne Bäume mit leichter 
Krone und hellgrüner, sehr zierlich gefiederter 
Belaubung. 

1. ferox Desf. Mit grossen, verzweigten Dornen 
bewehrt.1 Stück 3—ö M. 

4. macracantha hört. Oft mit 8—10 cm langen 
Domen.. 1 Stück 3—5 M. 


I in unserer Baumschule KeUht 

Gleditschia 

8 . triacanthos L. Hoher Baum der Vereinigten 
Staaten mit lockerer, dornenbewehrter, licht¬ 
grüner, zierlich fiederblältriger Krone. 

1 Stück 1,50—3 M. 

Glycine siehe Wistaria. 

Halimodendron Fisch. Salzstrauch. 

2. argenteum purpureum L. Späth 1893. Zeichnet 
sich durch dunkle, lebhaft rosapurpurne Blüten 
aus.1 Stück 2,50—4 M. 

Hedera L. Efeu. 

2 . hellx L. Bekannter kleinblättriger immergrüner 
Kletterstrauch zur Bekleidung von Wänden, 
Gräbern, Säulen usw. (Siche auch Schling- 
sträucher.) 

ÖO--90 cm hoch, mit Topfballen: 

1 St. 1,50—2,50 M., 10 St. 14—22 M.. 
100 Stück 125—150 M. 

125—150 cm hoch , mit Topfballen: 

1 Stück 4—5 M., 10 Stück 36—45 M,, 

100 Stück 320—400 M. 

W. 13. — hibernica Kirchn. Schöne, hellgrüne, gross¬ 
blättrige Belaubung. 1 Stück mit Ballen 4 —6 M. 

Stärkere mit Ballen 6—8 M. 

Helianthemum Adam. Sonnenröschen. 

Kleine Sträucher, welche den ganzen Sommer 
über einen reichen Flor hübscher Blüten in ver¬ 
schiedenen Farbentönen entwickeln. Sie bedürfen 
eines sonnigen Standortes und eignen sich 
besonders zur Ausschmückung von Felsanlagen 
und zur Bepflanzung von Rabatten. (Siehe 
Abbildung.) 

18. chamaecisto-polifolium roseum Koehne ms. Blüte 
gross, ca. 3,5 cm breit, rosa mit goldgelber Mitte. 
Stärkerwüchsig als die übrigen. 

Mit Topfballen 1 Stück 1,50-2.50 M., 
10 Stck. 13—23 M.. 100 Stck. 110—200 M. 














Helianthemum Sonnenröschen (Fortsetzung) 

15. chamaecistus aureum plenum hört. Gelb gefüllt. 

Mit Topfballen 1 Stück 1,50—2,50 M., 
10 Stück 13—23 M. 

17. polifolium coccineum plenum kort. Leuchtend- 
rot gefüllt. Mit Topfballen 1 Stück 1,50—3 M., 

10 Stück 14—27 M. 

W. Hibiscus L. Eibisch. 

Hübsch belaubte Sträucher von aufrechtem, 
buschigem Wuchs. Sie gedeihen in jedem nahr¬ 
haften Boden in sonniger warmer Lage. Die 
grossen Blüten erscheinen in reicher Fülle vom 
Juli bis Oktober in einfachen und gefüllten 
Formen. Farbe der Blumen weiss, rosa, rot und 
violett in verschiedenen Abstufungen. Im Winter 
verlangen die Sträucher Schutz. Das Zurück¬ 
schneiden wird am besten vor dem Austrieb 
vorgenommen. Junge, kräftige Veredelung in 
folgenden Sorten.1 Stück 4r—^M. 

11. syriacus coelestis. Einfach, blau. 

18. — coeruleus plenus. Gefüllt, hellviolett. 

29. — Comte de Flandre. Dunkelrot. 

5. — Duc de Brabant. Gefüllt, dunkelrot. 

19. — grandiflorus superbus. Halbgefüllt, weiss 

und rosa. 

23. — Jeanne d’Arc. Gefüllt, weiss und hellrosa. 

30. — Meehanii. Einfach, rosa mit purpurner Mitte. 

Blätter rahmweiss gerandet. 

8. — puniceus plenus. Rosakarmin mit dunkel- 

roter Mitte, halbgefüllt. 

31 . — ranuncullflorus albus plenus. Gefüllt, weiss. 

Sehr grossblumig. 

27. — Rubin, Dunkelrot, einfach. 

15. — totus albus. Einfach weiss, grossblumig. 


lUx aqui/olium (Batch) 

Hippophae L. Sanddom. 

1. rhamnoldes L. 3—4 m hoher, sparriger Strauch 
mit silberglänzender, feinblältriger Belaubung. 
Eine schöne Herbstzierde bilden die orange¬ 
farbenen erbsengrossen länglichen Früchte. 

1 Stück 1,75—2,50 M., 10 Stück 16—23 M. 
Holodlscus discolor Maxim, siehe Spiraca 
ariifolia. 

Hydrangeä L. Hortensie. 

9. paniculata grandiflora* Sieh. Ein prächtiger 
Strauch, der mit grossen, pyramidenförmigen, 
von Weiss zuletzt in Rosa übergehenden Rispen 
im August bis September geschmückt ist. 
(Siehe Abbildung) .... 1 Stück 2—4 M., 
10 Stck. 16—36 M., 100 Stck. 150—300 M., 
Stämmchen 5—8 M., 10 Stück 45—72 M. 

Hypericum L. Johanniskraut, Hartheu. 

4. calyclnum L. Niedriger, kriechender, immer¬ 
grüner Strauch mit grossen, goldgelben Blüten, 
vom Juli bis September. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück 110—160 M. 

24. Mosaranum E. Andr4. Prächtige, grosse, gold¬ 
gelbe Blüten vom Juli bis September. 

1 Stück 1.50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stck. 110—160 M., 1000 Stck. 900 M. 

Iberis L. Schleifenblume. 

1. sempervlrens L. Gegen 25 cm hohes, immer¬ 
grünes Sträuchlein mit reichem, weissem Blüten¬ 
flor von Mai bis Juli. Gute Einfassungs- und 

Felspflanze .1 Stück 1—ij60 M., 

10 Stück 9—13 M., 100 Stück 75—110 M. 


S.3 













Iberis Schleifenblume (Fortsetzung) 

8. scmpcrvirens Snowflake. Grosse Mengen slall- 
licher weisser Blüten im Mai. 

1 Stück 1,25—1,75 M., 10 Stück 11—10 M., 
100 Stück 100—140 M. 

Ilex L. Hülsen (Stechpalme). 

1. aquifolium L Gemeiner H. Sehr beliebter, 
immergrüner Strauch oder Baum mit glanzend 
grünen Blättern und korallenroten Früchten, die 
die weibliche Pflanze den ganzen Herbst und 
Winter hindurch schmücken. (Siehe Abbildung.) 

Büsche 60 — 80 cm hoch 6 — 8 M., 

10 St. 54 — 72 M., Pyramiden 1 St. 10 — ^20 M., 
desgl. bes. schone Prachtpflanz, 1 St. 25 — 30 M. 

Jasminum L. Jasmin (gelbblühend). 

Jasmin (weissblühend und wohlriechend) sildio 
unter Philadelphus. 

10. Beesianum Bees. Neuere Einführung aus West¬ 
china. bemerkenswert durch die bisher bei dieser 
Gattung nicht bekannte rote Farbe der Blüten, 
die von Ende Mai bis Mitte Juli erscheinen. 

1 Stück 1,75 — 2 M.. 10 Stück 16 — 18 M., 

100 Stück 130 M., 1000 Stück lia) M. 

1. fruticans L. Kleinblättrig, Wintergrün. Blüte 
tiefgelb, Ende Mai — Juni. 1 Stück 1,50 — 2 M., 

10 Stück 13—18 M., 100 Stück 110 M. 

2. nudiflorum Lindl. Entwickelt seine goldgelben 

Blüten bereits ini März vor der Blatl- 
eiilfaltung.1 Stück 2 — 2,50 M., 

10 Stck. 18—22 M., 100 Stck. 150- 200 M. 

Juglans L. Walnuss. 

31. cordiformis Maxim. L. Späth 1895. Von auf¬ 
fälliger Gestalt ist die herzförmige, scharf¬ 
gespitzte, zusammcngedrückte, glattschalige Nuss 
mit wohlschmeckendem Kern, l St. 2,50 — 4 M., 

10 Stck. 22—36 M.. KM) Stck. 200—31)0 M. 

21. mandschurica Ma,i:m. Ein grosser, prächtig 
belaubter Buum, dessen gcfioderle Blätter die 
Länge von 1 in und mehr erlangen. 1 St. 3 — 5 M. 

23. nigra L. Ein in den Vereinigten Staaten weit 
verbreiteter Baum mit breiter, rundlicher, schön 
belaubter Krone. Nuss kugelig. 

1 Stück 3 — 4 M., Hochstamm 4 — 6 M. 
regia L. siehe unter „Obst“ Seite 36. 

— fertilis Kirchn. Strauchwalnuss, sielie unter 
„Obst“ S. 36. 

14. Sieboldiana Maxim. Bildet einen breitkronigen, 
ungefähr 50 Fass hohen, mit riesigen Fieder¬ 
blättern belaubten Baum. 

1 Stück 3—5 M., 10 Stück 27—45 M. 

Kerria DC. Kerrie (Ranunkelstrauch). 


Blätter schön und he 
l Stück 1,75—2,50 M. 


Kerria 

2. japonica variegata Zabel. 
ständig weissbunt . . . 

Koelreuteria Laxm, Koelreuterie. 

1. paniculata Laxm. Grosse gelbe Blütenrispen im 
Juli und Angust; hübsche Belaubung. 1 St. 3 M. 

Laburnum L. Goldregen (Bohnenbaum). 

Meist hohe Sträucher, welche ihre schönen, 
gidben Blütenlrauben im Mai—Juni entwickeln. 

2. *alpinum Grisb. Blüht später auf als der 

Gemeine G., in prächtigen, langen Trauben. 

1 Stück 3—4 M. 

4. vulgare Grish. Gemeiner Goldregen. Allgemein 
beliebter Blütenslrauch. (Siehe Abbildung.) 

1 Stück 1,75—3 M., 10 Stück 16—27 M. 
Höchst. 1 St. 7—10 M., Mittelst. 6—8 M. 

Lavandula L. Lavendel. 

l. vera 1)C. Kleiner, 30—50 cm hoher, aufrecht 
wach.Hendcr Strauch mit feiner, graugrüner, 
angenehm duftender Belaubung und lilablauen 
Blütenähren im Juli bis September. 

1 Stück 1—1,50, M., 10 Stück 9—13 M. 

Ligustrum L. Liguster (Rainweide). 

Alle blühen weiss, in endständigen Rispen, im 
Juni und Juli. 

30. ibota Sieb. Sparriger Strauch mit schöner, gross- 
blättriger Belaubung. Ansehnliche weisse 
Blütenri8r>en gegen Ende Juni. Beeren schwarz. 

1 Stück 1,50—2 M. 
54. macrocarpum Koehae. Kräftig wachsend. Blätter 
gro.H.s-, elliptisch. Blüten in ca. 5 cm langen 
Rispen, p^'rucht gross, oval, schwarz. 

l Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M., 
100 Stück 90—150 M. 

*2^/<{valifolium Hassk. Grosshlätlrig, Wintergrün. 
Wuchs aufstrebend, wird 2 m hoch. 

(Siehe auch Geholze zu Hecken und 
Laube n.) 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 14—27 M., 
UM) St. 110—230 M., 1000 St. 900 M. 
39. Regelianum Koehne. Dichtzweigiger japanischer 
Strauch mit reichem Ansatz kleiner Blüten¬ 
rispen im Juni—Juli und kleinen, schwarzen 

P'rüchten.1 Stück 1.50—2 M. 

W. 46. sinense Laar. Die auffallenden weissen Blüten¬ 
rispen heben sich hübsch von dem dunklc»i, 
wintergrünen Laube ab . . 1 Stück 2—3 M., 

10 Stck. 18—27 M., 100 Stck. 150—200 M. 
W. 16. Stauntonii J)C. Kleinc.s, etwas gekräuseltes 
Blatt, braunvi(detle Triebe. Schöner und reicher 




Blülenflor im Juli 


3. japonica T)C. Ein 
zirka 1 % in lioher. 
buschiger. grün- 
1 indiger Strauch mit 
dottergelben Blüten 
vom Mai ins Sep¬ 
tember. 

I St. 1,75—2,50 M. 

1. — plena hört. Blüte 
dichtgefüllt, hübsch 
geformt u. bis 5 cm 
breit. 

1 Stück 2—3 M., 
10 Stück 18—27 M. 


Promenadenkon^fTi tm Carfen 



/ 


I Stück 2—3 M., 
10 Stück . . 18—27 M., 
100 Stück 150—220 M. 
vulgare L. Gemeiner 
Liguster. Wertvoller 
Strauch als Unterholz 
und als solcher winter- 
grün. 

(S i e h e a u c h G e - 
hölze zu Hecken 
und Laube n.) 

1 Stück 1,25—2,50 M., 
10 Stück . . 11—22 M.. 
100 Stück 90—180 M.. 
1000 St. 750—1400 M, 


hoHSnehtehm Edeüteailzet um 1770 
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I^nktra perklymenum 


Ijonktra nHida 


Ligustrum Rainweide (Fortsetzung) 

4. vulgare atrlvlrens hori. Wuchs sparrig; Laub 
dunkelgrün, im Winter dunkelpurpurbraun, 
haftet oft bis zum Frühjahr. 1 Stück 1,50—2 M. 
23 — aureum hori. Belaubung schön goldgelb. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 
7 — densiflorum C. Schneid. Ein hübsch dunkel¬ 
grün belaubter, geschlossen aufrecht wachsender 
Strauch. Frucht grünlichgelb. 1 Stück 1,50—2M. 
60. — laurifolium hört. Kräftiger, aufrechter, 
dichter Wuchs; schöne grossblättrige, meist bis 
Frühjahr haftende, iin Winter violett gefärbte 
Belaubung. 

1 Stück 1.75—2,50 M., 10 Stück 16—23 M. 
13. — pyramidale L. Späth 1883. Mit reicher, bräun¬ 
lichgrüner Belaubung . . 1 Stück 1,50—2M., 

10 Stck. 13—18 M., 100 Stck. 110-150 M. 

Lonicera L. Heckenkirsche, Geissblatt. 

a) Geissblatt, rankend. 

Zum Beranken von Lauben, Veranden usw. ganz 
besonders gut geeignet. (Siehe auch Schling- 
sträucher.) (Siche Abbildung.) 

*4. brachypoda BC. Blüte rahinweiss, im Ver¬ 
blühen gelb, wohlriechend, ira Juni und Juli. 
Wintergrün ....... 1 Stück 5—8 M. 

♦l7. — aureireticulata Lern. Blätter gelb geadert. 

1 Stück 5—8 M. 

186. Henryi Hemsl. Neuerdings aus Westchina eiii- 
♦ geführt. Belaubung hellgrün, Blüte gelbrot. 

1 Stück 5—8 M. 

15. p^riclymenum L. Blüte gelblich, wohlriechend, 
vom Juni bis September . . 1 Stück 5—6 M. 


Lonicera 

b) Heckenkirsche, nicht rankend. 

Nicht nur der reiche, zumeist im Mai und Juni 
sich entwickelnde Blütenflor, der in den yex" 
schiedensten Farbenabstufungen spielt, sondern 
auch die bereits im Juli die Sträucher 
schmückenden, meist glänzendrot, auch dunkel¬ 
gelb oder schwarz gefärbten zahlreichen Beeren 
machen die Heckenkirschen zu den wirkungs¬ 
vollsten Ziersträuchern. 

(Siehe auch Heckenpflanzen.) 

100 Stück in verschiedenen So rten unserer 

Wahl, über 1 m hoch .... 100 M. 
55. Alberti Rgl. Ein zierlicher Strauch mit rosa 
Blüten im Juni. Frucht blaurötlich. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 
39. alpigena L. Hübsche, grossblättr.Belaubung; Blüte 
braunrot. Anfang Mai. Frucht rot. 1 St. 2—3 M. 
102. bella atrirosea Zbl. Blüte dunkelrosa. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M. 

99._ candida Zbl. Blüte weiss. Knospen grünlich. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück 110—150 M. 

136. — polyantha Zbl. Blüte leuchtend rosakarmin. 

1 Stück 1,75—2,25 M., 10 Stück 16—20 M. 
20. chrysantha Turcz. Blüte gelb, ^fang Mal. 

Beere dunkelrot.1 Stück 2—3 M. 

82. coerulea praecox Lavall. Blüte blassgelb, Anfang 

April.1 Stück 2—3 M., 

10 Stck. 18—27 M.. 100 Stck, 150—230 M. 
57. — viridifolia Bipp. Durch hübsche Belaubung 
und lebhaft rote Triebe anmutend. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 
133. flavescens Bipp. Kräftig aufrecht wachsend, 
Blätter gross, länglich. Blüte gelb; im Mai. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M. 


S.S 
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Lonicera Heckenkirsche (Fortsetzung) 

110. involucrata Banks. Blüte goldgelb, Anfang Mai. 
Frucht schwarz, von grossen, roten Deckblättern 
umgeben. 1 Stück 1,50—2 M., 1.0 Stück 13—18 M. 

137/Korolkowii florlbunda Rehder. Eine schöne 
Form mit zart rosafarbenen Blüten, die sich von 
dem blaugrünen Laube des zierlich hänge- 
zweigigen Strauches reizend abheben. 

1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 

^ Ledebourii Eschsch. Blüte rötlichgelb, im Juni 

X bis Juli. Frucht purpurschwarz, von grossen 
roten Deckblättern umgeben. 1 Stück 2—3 M. 

24. microphylla. W. Kleiner Strauch Mittelasiens. 
Blüte grünlichgelb, im Mai. Frucht gelbrot. 

*139. myrtillus Hook. f. et Thofns. Zierlich über¬ 
hängender, meterhoher Strauch vom Himalaya. 
Blüte weiss, wohlriechend, im Juni—Juli; 
Frucht korallenrot . . . . 1 Stück 2—3 M. 

198. nitida E. H. Wilson. Niedliches, iramer- 
grünes Sträuchlein mit feiner, ziemlich hell- 
^ I grüner, mattglänzender Belaubung. Hübsche 

• Felspflanzo. (Siehe Abbildung.) 1 St. 1,50—3 M., 
10 Stück 13—27 M., 100 Stück 110—240 M. 

107. notha grandiflora ZU. Blüte gross, gelblich. 

1 Stück 1,50—2 M. 

25. orientalis Latn. Blüte blassrot; Ende Mai—Juni. 
Frucht schwarz .... 1 Stück 1,50—2 M. 

*193. pileata Oliv. Ein immergrünes, niedriges, dicht- 
zweigiges Sträuchlein mit kleinen lichtgrünen 
Blättern. Die kleinen, blassgrünen Blüten 
erscheinen im April—Mai. Frucht rot. Für 
Felsanlagen geeignet . . 1 Stück 1,75—2,50 M., 
10 Stck. 16—23 M., 100 Stck. 140—200 M. 

50. pyrenaica L. Hübscher, kleiner Gebirgsstrauch 
mit graugrüner Belaubung. Die iH.cm langen 
Blüten sind rahmweiss, fleischfarben überhaucht. 

/ 1 Stück 2—3 M. 
Standishii Carr. Die rötlichweissen. wohlriechen¬ 
den Blüten entwickeln sich bereits im April. 
Frucht blutrot. Laub Wintergrün. 1 St. 1,50—2 M., 
10 Stck. 13—18 M., 100 Stck. 110-150 M. 
187 syringantha Wolfii Rehder. Sparriger, graugrün 
belaubter Strauch neuerer Einführung. Blüten 
lilarosa, duftend; Mitte Mai—Juli. Frucht 
scharlachrot.1 Stück 2—3 M. 

7 tatarica alba grandiflora hört. Blüte reinweiss, 
gross. 1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück 110—150 M. 
29. — albirosea. L. Späth 1880. Blüte hellatlasrosa. 
. 1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 

100 Stück 110—150 M., 1000 Stück 1000 M. 
.45. — discolor hört. Blüte innen rosa, aussen dunkel¬ 
rot; Frucht dunkelgelb . , 1 Stück 1,50—2 M., 
10 Stck. 13—18 M., 100 Stck. 110-150 M. 

65. — Leroyanaße/idcr. 

(tat. Louis Leroy 
hört.) Bildet dichte, 
rundliche, zwergige 
Büsche, die durch 
sehr zeitigen Laub¬ 
austrieb auffallen. 

Blüte rosa, im Mai. 

1 Stück 2—3 M. 

34. — pulcherrima Rgl. 

Blüte schön dunkel- 
rosa. 1 St.1,50—2 M., 

10 Stück 13—18M., 

100 St. 110—150 M. 


Lonicera 

31. tatarica rosea Rgl. Blüte gross, hellrosa. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück 110—150 M. 

51. — speclosa Billiard. Die grösstblumige der 
L. tatarica; hellrosa, dunkler gestreift und 

marmoriert.1 Stück 1,50^2 M., 

10 Stck. 13—18 M., 100 Stck. 110—150 M. 
43. — virglnalis grandiflora Dauvesse. Grosse, rein- 

weisse Blüte.1 Stück 1,50— 2 M. 

33. — xanthocarpa Zahel. Blüte weiss, Frucht 
dunkelgelb: 1 St. 1,50-2 M., 10 St. 13—18 M. 
164. tibetica Bur. ei Franch. Blüte lila, syringen¬ 
ähnlich duftend; im Juli bis August. Frucht 
scharlachrot.1 Stück 2—3 M. 

f xylosteum L. Weisslichgelb; im Mai. Frucht 
dunkelrot. Vorzüglicher Schattenstrauch. 

1 Stück 1,50-2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück 110—150 M. 

Lycium L. Bocksdom. 

Alle blühen rötlich, den ganzen Sommer hin¬ 
durch, und sind im Herbst mit korallenrote^ 
Früchten geziert. Die Sträucher wachsen selbst 
im ärmsten Boden. Zur Bepflanzung sonniger, 
trockener Böschungen geeignet. 

11. barbarum L. In Kultur selten echt vorhandene 
Art mit schmallanzettlichen, graugrünen Blät¬ 
tern. Blüte purpurn, Frucht oval, korallenrot. 
• 1 Stück 1,50—2 M. 

2. chlnense Mill. Ein langtriebiger Strauch mit 
hellgrüner Belaubung und purpurnen Blüten 
von Juni bis Oktober. Vom August bis in den 
Herbst schmücken ihn die lebhaft roten Beeren. 

1 Stück 1,50—2 M. 
10. europaeum hört, non L. Eine Form mit kleinen, 
erbsengrostsen, kugeligen, korallenroten Früch¬ 
ten, deren botanische . Zugehörigkeit bisher noch 
nicht festzustellen war . . 1 Stück 1—1,50 M. 
17. hallmlfolium Mill. Gemeiner B. Gegen 2 ra hoch 
werdend, mit langen, bogig überhangenden 
Zweigen und lanzettlichen graugrünen Blättern, 
Blüte hellpurpurn, Beere hochrot. 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M. 
9. rhombifollum Dipp. Blätter rhombisch-eiförmig, 
bis 10 cm lang, dunkelgrün. Frucht gross, an 
der Spitze eingedrückt, rot. 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M. 

Magnolia L. Magnolie, 

Zu unseren beliebtesten Frühjahrsblühern 
gehören unstreitig die bekannten, schönen Mag¬ 
nolienbastarde (M. obovata X yulam.), welche 
ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, 
weissen, verschiedenartig rot gezeichneten Blüten 
vor dem Ausbruche des 
Laubes, im April bis 
Mai, entfalten. Sie bilden, 
zu Gruppen vereinigt oder 
als Einzelpflanzen, einen 
ausserordentlich wirkungs¬ 
vollen Gartenschmuck, 
müs.sen im Winter trocken 
bedeckt werden. Kräftige 
Pflanzen, reich mit Knos¬ 
pen besetzt: 

1 Stück 25—40 M., 
Prachtpflanzen 40—60 M. 
Mahonia siehe Berberis. 
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Mespilus L. Mispel. ' - 

15. germanica L. Gemeine Mispel. Blüte gross, weiss; 
im Mai—Juni. Frucht essbar. 1 Stück 2 — 3 M. 

Morus L. Maulbeere. 

Die Blätter liefern dasFutter für 
Seidenraupen, Beeren süss. 

1. alba L. Bis 12 m hoher, rundkroniger Baum. 

Büsche: 1 St. 1,50—3 M., 10 St. 13—27 M. 

(Siehe auch Jungpflanzen.) 

22. — aurea Rothe. Eine schöne Form mit gold¬ 
gelbem, jungem Laube. Im Winter fällt die leb¬ 
haft goldgelbe Rindenfarbe angenehm auf. 

1 Stück 2,50—4 M. 

21. — constantinopolitana Loud. Ein kleiner, ge* 
drungen wachsender Baum des Orients mit 
grossen, derben, gewölbten, glänzenden Blättern. 
Frucht länglich, weiss ... 1 Stück 3 — 4 M. 

18. — pendula kort. Straffhängende Form mit 
schwarzen Früchten .... 1 Stück 3 — 6 M. 

4. nigra. Schwarzfrüchtig. Ijährige Veredlungen 

Neviusia A. Gr. ^ ^ ^ 

1. alabamensis A. Gr. Ein zierliches, meterhohes 
Sträuchlein, im Juni geschmückt mit hellgrünen, 
durch die zahlreichen, schneeweissen Staubfäden 
auffallenden Blüten. Mit Topfball. 1 St. 3 — 4 M. 

Pachysandra Mchx. 

1. terminalis S. et Z. Ganz niedriger Strauch mit 
immergrünen, glänzenden Blättern. Blüte weiss; 
ira März—April. Einfassungs- und Felspflanze. 

1 Stück 1^50 — 2 M. 

2. — variegata hört. Blätter weiss gerandet und 

marmoriert.1 Stück 2 — 2,50 M. 

Pachystima Rafln. 

1. Canbyi A. Gr. Kleines, niedriges Sträuchlein mit 
hellgrüner, feiner schmalblättriger, immergrüner 
Belaubung und vielen bräunlichroten Blüten¬ 
sternchen im März .... 1 Stück 2 — 3 M. 


ntladeiphuM (WdMsbiühtnder Jasmin) 

Pachystima 

2. myrsinites Raf. Wie die vorige, niedrig, mit 
myrtenähnlichen, immergrünen Blättern; im 
März mit kleinen braunroten Blütensternchen 
übersät.. 1 Stück 2—3 M. 

Paeonia. "■ 7 ' v , V r ^ 

arborea. Strauchpäonie. Beste grossblumige, ver¬ 
schiedenfarbige, gefüllte Sorten. Ira Mai—Juni 

blühend.1 Stück 12—20 M. 

Paeonia albiflora Pall, (chinensis hört.). Chine¬ 
sische Päonie, siehe unter Stauden. 

Peripioca L. Baumschlinge. 

1. graeca L. Hübsch belaubter, 5—6 m hoher 
Schlingstrauch. Blüten in Scheindoldcn, trüb 
violett, wohlriechend; im Juli—Aug. 1 St. 3—4 M. 

Phellodendron Rupr. Korkbaum. 

1. amurense Rupr. Ein am Amur 15 bis 18 m hoch 
werdender Baum, dessen Rinde dort allgemein 
als Kork benutzt wird . . 1 Stück 1,50—3 M., 
10 St. 13—27 M., 100 St. 110-220 M. 

Philadelphus L. Pfeifenstrauch 

(Weissblühender Jasmin). 

Die unter „Jasmin“ allbekannten weissblühen¬ 
den, stark duftenden Sträucher gehören zu 
unseren beliebtesten ßlütensträuchern. Die Blüten 
erscheinen ira Juni—Juli. (Siehe Abbildung.) 
46. acuminatus Lge. Früh aufblüheiide Form. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M. 
41. congeslus Rehd. Eine sehr reich blühende, 

schöne Form . • .1 Stück 1,50—2 M., 

10 St. 13—18 M., 100 St. 110—150 M. 

14. cordatus hört. Blüten 4 cm breit, mit schmalen 

Fetalen.1 Stück 1,50—2 M. 

4. latifolius Schrad. Hochwachsend, grossblumig. 

1 Stück 1,50—2,50 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück.110—150 M. 
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Philadeiphus Pfeifenstrauch (Fortsetzung) 

56. Lemoinei erectus Lemn. Aufrecht wachsend. 
Zweige mit wohlriechenden Blütensträussen 
, völlig bedeckt. Zu Zierhecken beliebt. 

1 Stück 2—3 10 Stück 13—27 M. 

100 Stück 12^200 M. 

68. — Manteau d’ hermine Lemw. Die halb- bis ganz¬ 
gefüllten, rahinfarbenen. duftenden Blüten be¬ 
decken den buschigen Strauch in grosser Fülle. 

1 Stück 2—3 M. 

80. Magdalenae Koehne, Eine aus China eingeführte, 
zierliche, graugrün belaubte Art mit einer Fülle 
weisser Blüten im Juni . . 1 Stück 2 — 3 M. 

86. magnificus Koehne. Fällt durch seine sehr 
grossen, bis 6^ cm breiten, reinweissen Blüten 
auf. 1 Stück 1.75—2,50 M.. 10 Stück 16—22 M. 

. 69. polyanthus Pavillon blanc Rehd. Kräftig wach¬ 
send, mit grossen, weissen, wohlriechenden 
Blüten. 1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18 — 25 M. 

54. pubescens K, Koch. Sehr reich blühend. Blüte 
glockig, rahmweiss, wohlriechend. 

1 Stück 1,50-2 M., 10 Stück 13—18 M., 

100 Stück. 120—160 M. 

93. virginalis Rehd. Der starkwüchsige, ziemlich 
grossblättrigo Strauch ist dicht mit 5- bis 7blü- 
tigen Trauben besetzt, deren 5 cm breite duftende 
Blüten hübsch schalenförmig gefüllt sind. 

1 Stück 2—3 M.^ 10 Stück 18—27 M. 

76. — Bouquet blanc Rehd. Die grossen, gefüllten 
weissen Blüten bedecken in dichten, kugeligen 
Knäueln die zierlich überhangenden Zweige. 

1 Stück 2—3 M.. 10 Stück 18—27 M. 

Photinia Ldl. Glanzmispel. 

1. vlllosa W. 1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

5. — laevis Dipp. Die im Herbst feuerrote Be¬ 
laubung, die scharlachroten Früchte und der im 
Mai—Juni erscheinende weisse Blütenflor wirken 
recht zierend ....... 1 Stück 3—4 M. 

Physocarpus siehe Spiraea. 

Pinis L. Birne, Apfel. 

A e p f e I (Malus). 

Kaum eine andere Gehölzgattung weist eine 
solche Blütenpracht in- so reicher Abwechslung 
auf wie die Zieräpfel, welche im Monat Mai ihre 
in den verschiedensten Tönen von Rot und Rosa 
bis Weiss gefärbten Blüten in wahrhaft ver¬ 
schwenderischer Fülle entfalten. Wenn man 
dazu den anziehenden Anblick rechnet, welchen 
im Herb.ste die mit prächtig gefärbten Früchten 
beladenen Bäumchen darbieten, so wird sich das 
Urteil ergeben, dass w’ohl kaum eine andere 
Gehölzgattuiig den Zieräpfeln an Vielseitig¬ 
keit der Wirkung an 

• die Seite zu stellen 
ist. 

Kirschapfel für wirt¬ 
schaftliche Zwecke. 

(Siehe Seite 46.) 

123. atrisanguinea. (Hal- 
liana X rivularis? 

Koehne ms. ). Bringt 
eine reiche Menge 
schön karminfarbene 
Blüten. 

1 Stück 3—4 M., 

10 Stück 27-36 M. 


*171. 


192. 


189. 


193. 


S8 


Cartmge*eJl$ch<ifi 


Pirus 

143. coronaria ioensis Wood. Blüte gross, weiss- 
zartrosa überlaufen, veilchenartig duftend, wie 
auch die bis in den Winter haltbaren Früchte. 

1 Stück 4 M. 

crataegifolia SavL Ein wenig verbreiteter, kleiner 
Baum mit graugrüner, weissdornähnlicher Be¬ 
laubung. Blüten weiss; im Mai. 1 Stück 3—4 M. 
Exzellenz Thiel L. Späth 1909. Im Mai ge¬ 
schmückt mit prächtigen, zart rosafarbenen, in 
der Knospe lebhaft roten Blüten. Im Herbst 
erscheinen die zahlreichen, wachsgelben, rot¬ 
backigen Aepfeichen. Ein schöner Hange- und 
Blütenbaum, der im Park wie im kleinen Garten 
seinen Platz verdient. (Siehe auch Trauorbäume.) 

1 Stück 3—4 M., Hochstamm 7—9 M., 
Mitlelstamm 6—8 M. 

69. floribunda NicJiols. Die ausserordentliche Fülle 
der zart rosafarl^enen Blüten, von denen die 
lebhaft roten Knospen prächtig abstechen, ver¬ 
bunden mit dem zierlich überhangenden Wuchs, 
machen diese Art zu einem der schönsten 
Blütenbäume. Frucht stark erbsengi’oss, gelb 
mit bniunroter Backe. 

1 Stück 3—4 M.^ 10 Stück 27—36 M., 
Hochstamm 7—9 M., Mittelst. 6—8 M. 
— Arnoldiana. Im Wuchs der vorigen ähnlich, 
gegen 2 m hoch werdend. Die reich ansetzenden, 
cm breiten Blüten gehen aus karminroten 
Knospen zuletzt in fast Weiss über. 1 St. 3—4 M. 

— atrisanguinea hört. s. atrisanguinea. 

— purpurea Barbier. Blüten purpurkarmin, 
Knospen dunkelrot. Früchte blutrot. 1 St. 3—4 M. 

139. Halliana Voss. Blüten karminrosa, halbgefüllt. 
Frucht von halber Erbsengrösse, grün mit dunkel¬ 
braunroter Backe.1 Stück 3—4 M. 

188. Hartwigli Koehne. Kräftig aufrecht wachsender 
Bastard. Die reichlich ansetzenden, 4 cm breiten 
Blüten sind innen fast weiss, aussen rosa über¬ 
laufen. Knospe rosa. 1 St. 3—4M., lOSt. 27—36 M. 

86. malus pendula Elise Rathke Rathke. Wuchs 
hangend, reich und schön blühend. Die grossen, 
goldgelben, rotwangigen Früchte haben ange¬ 
nehm mildweinigen Geschmack. (Siehe auch 

Trauerbäume).1 Stück 3—4 M. 

Hochstamm 1 St. 7—9 M., Mittelst. 1 St. 6—8 M. 
Niedzwetzkyana. Rinde der Zweige schwärzlich- 
braunrot, Blätter leuchtend braunrot, in Dunkel¬ 
grün übergehend. Blüten und Frucht purpurn. 

1 Stück 3—^ M. 

199. Oekonomierat Echtermeyer, L. Späth 1914. Ein 
Bastard, entstanden aus einer Kreuzung von 
P. Exzellenz Thiel mit P. Niedzwetzkyana, der von 
ersteren die starkhangendo Bezweigung und von 
letzterem die rote Laub-, Blüten- und Fruchtfarbe 
geerbt hat. Die Anfang 
Mai erscheinenden, gegen 
4 cm breiten Blüten sind 
karminpurpurn, ihre Knos¬ 
pen blutrot; die ausreifen¬ 
den Blätter gehen in einen 
glänzend dunkelgrünen Ton 
über, und die über kirsch- 
grossen Früchte sind auf 
hellgrünem Grunde weit- 
herum rot überzogen. 

1 Stück 3—4 M., 
Hochstamm . . . 7—9 M., 
Mittelstamm . . . 6—8 M. 


136. 
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PhuM Schddtcktfi 


Pirus (Fortsetzung) 

73. prunifolia lutea Koehne ms. (bacc. fr. luteo hört.), 
Frucht von Heneklodengrösse, goldgelb, saft- 
reich, angenehm süsssäuerlich. 1 Stück 3—4 M. 

120. Scheideckeri. L. Späth 1888. Der grosse Reich¬ 
tum weisser, zart rötlich überhauchter, schön 
gefüllter, grosser Blüten, von denen die leuch¬ 
tend karrninrosafarbenen Knospen sich wirkungs¬ 
voll abheben, werden dieser Form als einer der 
wertvollsten der Gattung stets einen bevorzugten 
Platz in den Gärten sichern. (Siehe Abbildung.) 
1 Stück 3-4 M.. 10 Stück 27—36 M., 

Hochstamm 7—9 M., Mittelst. 6—8 M. 

Platanus L. Platane. 

1. orlentalis L. Die hier vorhandenen Pflanzen 
der morgenländischen Platane gehören der in 
den Kulturen vorwiegend verbreiteten Form 
„acerifolia“ an. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 2—3 M., Hochstamm 7—20 M., 
Stärkere Hochstämme . . . 40—80 M., 
Besond. starke Prachtbäumo 100—200 M. 

Polygonum L. Knöterich. 

5. Aubertii L. Henry. Neuere Einführung aus Tibet 
von noch üppigerem Wuchs als die folgende. 
Blätter schmaler und frischer grün, Blüten rein- 
weiss, von Ende Juli bis Herbst. 1 St. 3,50—5 M. 

3. baldschuanicum Rgl. Ein 4 m und darüber hoch 
schlingender Strauch, der sonnigen Standort 
und durchlässigen Boden verlangt. Die rötlich- 
weissen, 15—20 cm langen Blütenrispen ent¬ 
wickeln sich vom Juni bis in den Herbst. 

1 Stück 3,50—5 M., 10 Stück 32—45 M. 



Populus ttibc Bolleana 


Populus L, Pappel. 

122. acuminata Rydbcrg. ifännlich. Neuere ameri¬ 
kanische Art mil hellgrünen, zugespitzten 8 bis 
10 cm langen Blättern . . 1 Stück 1,50—3 M. 

36yfalba Bolleana Lauche. L. Späth 1878. Männlich. 

^ Schmal pyramidal wachsend. Unterseite der 
Blätter leuchtend weiss wie bei der Pop. alba 
nivea. Einziger pyramidal wachsender Baum in 

dieser Färbung.1 Stück 3—8 M., 

10 Stück 27—72 M., 100 Stück 225—600 M. 

2. nivea Wesniael. Echte Silberpappel. Ausser¬ 
ordentlich wertvoller Landschaftsbaum. 

1 Stück 1,50—4 M., 10 Stück 13—36 M., 

100 Stück. 110—300 M., 

Hochstamm 8 — 20 M., 10 St. 72 — 180 M. 

29. angulata AH. Weiblich. Auffallend durch die 
sehr grossen Blätter und die kantigen Zweige; 
jung etwas empfindlich ... 1 Stück 2—3 M. 

13. balsamifera L. Schön belaubter nordamerikani¬ 
scher Baum mit balsamisch duftenden Knospen. 
Krone ausgebreitet. 

1 Stück 2,50—4 M., 10 Stück 22—36 M. 

46. berolinensis Dipp. mas. 

4, — Dipp. fern. Bastard von P. laurifol. und 
nigra fastigiata. Bildet hohe Bäume mit schön 
dunkelgrün belaul)ter, langovaler Krone. 

1 Stück 1,50—3 M., Hochstamm 5—8 M. 

26. canadensis Mnch. Kanadische Schwarzpappel. 

/ Hoher, starkwüchsiger Baum des . östlichen 
Nordamerika. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 1,25—3 M., 10 Stück 11—27 M.. 

Hochstamm .4,50—8 M. 















Populus Pappel (Fortsetzung) 

3^; canadcnsls aurea Van öeert. Männlich. Die mäch¬ 
tige gelbe Laubkrone mit ihrem prächtig bronze- 
farbenen Austrieb wirkt landschaftlich ganz her¬ 
vorragend schön. ^ 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M., 
Hochstamm 6—15 M., 10 St. 54—130 M. 

117. — erecta Dippel Von aufrechtem, kegelförmigem 
Wuchs. 1 Stück 1,75—3 M., 10 Stück 16—27 M. 

17. candicans Ait, Weiblich. Blätter gross, untor- 
seits silberglänzend ... 1 Stück 1,50—3 M., 
10 Stück 13—27 M., Hochstamm 5—8 M. 

87. Carreiriana Dode. Einführung aus China, die 
hier kräftigen, breitpyramidalen Wuchs zeigt 
und mit grossen, dreieckigen, zugespitzten, 
dunkelgrünen Blättern besetzt ist. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

83. charkowiensls Schroed, et Kitschunow. Weiblich. 
Ist von aufstrebendem, aber breiterem Kronen¬ 
bau als die Pyramidenpappel. 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 13—27 M. 

56/ Fremontii 5. Wais, L. Späth 1894. Westliche 


Vertreterin der Kanadischen Pappel. 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 13—27 M. 
119. lasiocarpa Oliv. Eine in neuerer Zeit eingeführte 
chinesische Art, die durch ihre riesigen Blätter 
auffällt.. 1 Stück 5—10 M. 


30. nigra L. Schwarzpappel. Hoher einheimischer 
Baum. 1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 
3. /V fastigiata Desf. Italienische Pyramiden¬ 
pappel .1 Stück 4,50—15 M., 

Hochstamm 1 Stück 6—8 M., 10 Stück 54—72 M. 


Populus 

95. Paictskyana Dode. Eine Weisspappel aus der 
Bucharei mit zierlichen, tief gezackten, unter- 
seits blendendweissen Blättern. 1 Stück 3—5 M. 

40. rasumowskiana Schröder. Die kantigen Laub¬ 
triebe entwickeln grosso, rundlich - eiförmig- 
spitze, untcrscits hellgrüne Blätter. 

1 Stück 1,50—3 M. 

89. robusta C. Schneider. Zeichnet sich durch ausser¬ 
ordentlich kräftigen Wuchs aus. 1 St. 1,50—3 M. 

10 St. 13—27 M., 100 St. 110—230 M. 

28. SImonil Carr. Männlich. Sehr früh austreibende 
chinesische Pappel. 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 13—27 M. 

72vtremula pendula Kirchn. mas. Häiigozweigige 
^ Form .... Hochstamm 1 Stück 8—12 M. 

22. trcmuloides Mchx. Weiblich. Blätter grösser und 
feiner gesägt als die der gewöhnlichen Espe. 

1 Stück 2—4 M. 

63. trlchocarpa T. et Gr, Im westlichen Nord¬ 
amerika heimische, zu den Balsampappeln ge¬ 
hörige Art. 1 St. 1,50—3 M., 10 St. 13—27 M. 

Potentilla L. Fünffingerstrauch. 

8. Fnedrichsenii L. Späth 1897. Hellpüne Be¬ 
laubung, reicher Flor lichtgelber Blüten. An¬ 
fang Mai bis in den September. 1 St. 1,50—2 M. 

13. — leucantha L. Späth 1910. Ein hier gefallener 
Sämling der vorigen, in dessen reinweissen 
Blüten die Abstammung von P. dahurica wieder 
getreu zum Vorschein kommt. 1 Stück 1,50—2 M. 
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Potentilla Fünffingerstrauch (Fortsetzung) 

2.* fruiicosa L. Goldgelbe Blüten. Vom Mai bis 
September.1 Stück 1,50—2 M. 

4. micrandra Koehne. Durch den bedeutend nied¬ 
rigeren Wuchs von P. ffiiticosa verschieden. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 Stück.110—150 M. 

Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche 
Bäume wie auch zierliche SträuCher umfasst, 
zeigt mannigfache Verschiedenheit im Wuchs 
und reiche Abwechslung in der Belaubung; vor 
allem aber bildet die Blütenfülle, welch© im 
April und Mai in schneeigem Weiss oder in 
rosafarbenen Tönen sich entfaltet, einen herr¬ 
lichen Gartenschmuck für das zeitige Frühjahr. 
39. aöida marasca HosL Aus den Früchten wird 
in Dalmatien der bekannte Maraschinolikör be¬ 
reitet , ..1 Stück 3—4 M. 

158. — semperflorens K. Koch. Zierlich über¬ 
hangende Bezweigung, bis in den Sommer 
hinein mit weissen Blüten besetzt. 1 St. 3—4 M. 
21. avium plena Kirchn. Prächtig im Schmuck ihrer 
gefüllten Blüten. (Siehe Abbildung.) 

1 Stück 5—6 M., Mittelstamm 6—8 M. 
236. blireana Moseri. Dunkelrotes Laub, Blüte rosa, 
hübsch halbgefüllt ..... 1 Stück 3—4 M. 

5. cerasifera Ehrh. Zeichnet sich durch frühen 

Blütenflor aus.1 Stück 1,50—2 M. 

76. — Pissartii (Koehne) Ascherson. Blutpflaume. 
Diese prächtig rot blättrige Form ist ein Zier¬ 
baum von grossem Werte. 

1 St. 2,50—3,50 M., Mittelstamm 5—8 M. 
250. — — nigra hört. Die Belaubung dieser 
hübschen Form erreicht fast den dauernd 
dunklen Ton der folgenden und wächst etwas 
kräftiger als diese. 

1 Stück 3—4 M., Mittelstaram 6—9 M. 
249. — — Spaethiana Wood. Ist eine bedeutende 
Verbesserung der alten Pr. Pissartii Carr. Die 
'Belaubung hat einen prächtig schwarzroteu 
Farbenton und bewahrt diesen vom Austrieb im 
Frühjahr an den ganzen Sommer hindurch. 

1 St. 4r-5M., 10 St. 36—45 M., Mittelst.?—10 M. 
170. demlssa Wnlp. Eine der Virginischen Trauben¬ 
kirsche nahestehende Art Nordwestamerikas. 

1 Stück 2—3 M. 

28. fruticosa Pall. Bildet dichtzweigige Büsche 
mit glänzend grünen Blättern. 1 St. 2,50—3,50 M. 

29. — pendula hört. Zierliche hangende Bezweigung. 
(Siehe auch Trauerbäume.) 1 St. 2,50—3,50 M., 

Hochstamm 7—9 M., Mittelstamm 5—8 M. 
31. japonica rosea plena hört. Rosa gefüllte ja- 




panische Strauch¬ 
kirsche. Gehört der 
var. glandiil. Maxim. 
an. 1 St. 2,50—4 M., 
10 Stück 22—36 M. 

267. —ThunbergflA'oe/mc. 
Kleiner dünnzwei- 
giger Strauch mit 
weissen, zart rosa 
überhauchten Blüten 
im Mai und hell¬ 
scharlachroten 
Früchten im Herbst. 

1 Stück 3—4 M. 


Pninus 

68. laurlcerasus schipkaensis L. Späth 1889. Bal- 
kan-Kirsühlorbeer. Immergrüner, schön be¬ 
laubter Strauch, der die strengen Winter seiner 
Heimat ohne Schneedecke übersteht. Hübscher 
w-eisser Blütenflor im Mai—Juni. 

Mit Topfballen 1 Stück 3 —ö M., 10 Stück 
27—45 M., 100 Stück . . 240—400 M. 

206.- Zabeliana L. Späth 1898. Belaubt mit 

schmalen, länglich-lanzettlichen Blättern. Wuchs 
breitgehend. 

1 St. 3—5 M., 10 St. 27—45 M.. 100 St. 240—400 M. 

40. mahaleb L. Steinweichsel, Blätter und Holz 
wohlriechend. (Siehe auch Gehölze zu Hecken 

und Lauben.).1 St. 1—2 M., 

10 St. 9—18 M., 100 St, 75—150 M. 

179. Maximowiczii Rupr. L. Späth 1895. Kleiner 
japanischer Baum mit langgespitzlen, elJipti- 
schen, im Herbst schön orange bis braunrot ge¬ 
färbten Blättern. Blüten weiss. Frucht kaum 
erbsengross, schwarz. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

43. padus L. Gemeine Traubenkirsche, (Faiilbaum.) 
Ueppiger Reichtum weisser Blüten, Ende April 
bis Mai.1 Stück 1,50—2 M. 

214. — commutata Dipp. Eine sehr früh aus¬ 
treibende ostasiatische Form. 1 Stück 3—4 M. 

118. — cornuta Dipp. Kleiner Baum mit schöner, 
grossblättriger Belaubung. Blüten weiss, im 
Mai. Frucht dunkelbraunrot. 1 Stück 3—4 M. 

248. paracerasus Koehne. Reicher Flor weisser, 
blassrosa verblühender Blüten im April. Frucht 
fast vogelkirschengross, schwarz. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

38. pendula Maxim. Japanische Blütenhänge¬ 
kirsche. Sehr treffend wird dieses zierliche 
Bäumchen im Schmucke seines überreichen, 
zart rosafarbenen Flors eine „Blütenfontäne" 
genannt. (Siehe a. Trauerbäume.) 1 St. 3—4 M., 
Mittelstamm 5—8 M., Hochstamm 7—9 M. 

163. plantlerensls plena Sim.-Louis. Halbgefüllte, 
reinweisse Blüte. Frucht reneklodengross, 
blauschwarz.1 Stück 3—4 M. 

246. Sargentll Rehder. Grosser Baum mit glänzen¬ 
der, braunroter Rinde, zartrosafarbenen Blüten 
im April. Schöne Herbstfärbung in gelben und 
roten Tonen. 1 St. 3—4 M., 10 St. 27—36 M. 
semperflorens Ehrh. siehe acida semperflorens. 

46. serotlna Ehrh. Blätter lorbeerähnlich, glänzend, 
sehr schön. Weisse Blütentrauben Anfang Juni. 
(Siehe Heckenpflanzen.) 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 13—27 M., 
lOOSt. 110—220M., 1000 St. 1000—2000 M. 

48. — carillaginea Dipp. Sehr schön, mit prachtvoll 
glänzendem Lorbeerblatt, 

1 Stück 1.50—2,50 M., 
Hochstamm 6^10 M. 
261. serrula tibetica 

Koehne. Neuere Ein¬ 
führung aus West¬ 
china. Kleiner Baum 
mit dunkelbrauner, 
abblätternder Rinde. 
Blüten lJ4 cm breit, 
reinweiss, zu 2 bis 3 
stehend, mit dem aus¬ 
brechenden Laube An¬ 
fang Mai erscheinend. 
1 Stück 5—7 M. 


Schloss Mirahell 



in Salxhurg 
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Rhododendron hyhrldum 


Prunus (Fortsetzung) 

198. serrulata hisakura Koehne. Diese schöne, kräf- 
tig wachsende Form zeichnet sich durch grosse, 
halbgefüllte, lebhaft rosafarbene, im Mai er- 
, scheinende Blüten aus. Austrieb kupferfarben. 
1 Stück 4—5 M.. Mittelstamra 6—10 M.. 
Hocbstainm 8 — 12 M. 

215. — ochlchlme Koehne. Die halbgefüllten Blüten 
sind 4 cm breit, etwas gekräuselt, zart ru.sa. 

1 Stück 4— 5 M 

27. — plena. Schön gefüllte, fast woisse Blüte. 

1 Stück 4 — 5 M. 

200. — shidare-sakura Koehne. Zweige zierlich 
hängend; die schünste der hübschen japanischen 

Blütenkirschen.1 Stück 4 — 5 M., 

Hochstamm 8 — 12 M., Mittelst. 6 — 10 M. 

202. — Ukon hört, jnpon. Blüten schivach halb¬ 
gefüllt. weiss, grün durchzogen. 1 Stück 4 — 5 M. 

203. — yoshino Koehne. Diese im April — Mai ein¬ 
fach weiss blühende Form soll in Japan überall 
angepflanzt sein. 

1 Stück 4—5 M., Mitlelstamm 6 — 10 M. 
Sieboldii Watereri Koehne. Blüte gross, schwach, 
halbgefüllt, zart rosafarben. 1 Stück 4 — 5 M. 
Simonii Carr. Strauchartige Pflaume aus China, 
mit glänzenden Blättern, weissen Blüten und 
ziegelroten, wohlriechenden Früchten. 

1 Stück 3—4 M. 

spinosa L. Schlehe. Heimischer Strauch mit 
weissen Blüten, zu Hecken geeignet. 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M., 
100 Stück. 75 — 100 M. 

194. subhirtella J. D. Hook. Wuchs aufrecht. Massen 
kleiner, zart rosafarbener Blüten im April. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 


152. 

18. 


11 . 


Prunus 

14. triloba plena. Blüten prächtig rosa, gleich 
kleinen, gefüllten Rosen, reich blühend; unter 
dem Namen „Mandelbäumchen“ allgemein be¬ 
kannt. 1 Stck. 1,50-'2,50 M., 10 Stck. 13—22 M., 
100 St. 110—220 M., 1000 St. 900 M. 

Stärkere l- Stück 2,50—4 M.. 10 St. 22-36 M.. 
100 St. 190—300 M., 1000 St. 1600 M., 
Stämmchen 5 — 8 M., 10 Stück 45 — 72 M. 

50. vfrginiana L. Der gemeinen Traubenkirsche ähn¬ 
lich belaubt, etwas später. Mitte Mai blühend. 
(Siehe auch Gehölze zu Hecken und Lauben.) 

1 Stück 1,50—3 M., 10 Stück 13—27 M., 

Ptelea L, Hopfenstrauch. 

1. trifoliata L. Grosser Strauch mit dunkelgrüner 

Belaubung.l Stück 1,25—2 M., 

10 Stück 11—18 M.. 100 Stück 90—150 M. 

3. — auraa Behnach. Herrlich goldgelbe Belaubung. 

1 Stück 1,75—2,50 M., 10 Stück 15—22 M.. 
100 Stück ..,••• 125—180 M. 

iQuercus L. Eliche. 

j 45. castaneifolia C. A. Mey. Kleiner Baum des 
Orients mit schöner, der Edelkastanie ähnelnder 
Belaubung.1 Stück 5—6 M. 

66. conferta Kit. Die grossen Blätter sind regel¬ 
mässig tief gelappt ... 1 Stück 5—6 M. 

64. macrapthtra F. et M. Heimat Persien. Schön 
geformte, dunkelgrüne Blätter. 1 Stück 5—6 M. 

121. palustris Miinchh. Sumpfeiche. Kleines, tief 
fiederspaltiges Blatt, im Herbste je nach dem 
Standorte mehr oder minder lebhaft rot gefärbt. 
(Siehe auch Alleebäuine.) 

1 Stück 3—5 M., Hochstamm 7—18 M. 


92 















7 

Qaercus Eriche (Fortsetzung) 

103. pedunculata Ehrh. Sommereiche, Stieleiche. Bis 
über 50 in hoch werdender Baum. (S. a. Allee¬ 
bäurae.) 1 Stück 2 — 10 M., Hochstamm 9 — 20 M. 

12. — concordia Kirchn. Mit goldgelben Blättern, 
schön und von kräftigem Wuchs. 

1 Stück 5 — 6 M., Mittelstamm 10 — 15 M. 

13. — fastigiata DC. Pyramideneiche. 

1 Stück 8— 20 M„ stärkere 25 — 40 M. 

223. pontica K, Koch. Die’grossen kastanienlaubähn- 
lichon Blätter sind frischgrün, unten hellgrau- 
grün, im Herbst liefgelb . . 1 Stück 8 — 10 M. 

122. rubra L. Rote Eiche. Grosses, apitzlappiges 
Blatt, färbt sich im Herbst je nach dem Stand¬ 
ort, vielleicht auch durch Einfluss der jeweiligen 
Witterung mehr oder weniger rot oder orange- 
gelb. (Siehe auch Allecbäume.) 
t Stück 2 — 4 M., 

Höchst. 7 — 25 M., 
besonders starke 

80—150 M. 

20(3. sessiliflora laciniata 
Koeinic. Blätter des 
Triebes mehr oder 
weniger unregel¬ 
mässig eingeschnit- 
ten und gelappt. 

1 Stück ö~6 M. 

43. — muscaviensis 
Koehn(<. Blätter lan- 
zettähnlich. Ijneal- 
üder fadenfönnig, 
mit ganz unrogel- 
mnssig gebuchtetem 
Rande, l St. ,5 — 0 M. 

Rhamnus L.Kreuzdorn 
Ohndorn, Faulbaum. 

A. cathartica L. Gemei¬ 
ner Kreuzdorn. Gu¬ 
ter Heckenstrauch. 

1 Stück 1,25—2 M., 

10 Stück 11—18 M., 

33. chlorophora Dctie. 

Schon dunkelgrün 
belaubter. hoher 
Straucli. 

1 Stück 1,25 — 2 M., 

10 Stück 11—18 M.. 

100 St. 90—150 M. 

8. frangula L. Gemeiner 
Bis A m hoher Strauch 

10 Stück 11—18 M., 100 Stück 90—150 M. 
*15. hybrida VHerit. Dichtzweigiger, sparriger 
Strauch, schön belaubt mit dunkelgrünen, meist 
bis zum Frübjalir haftoiiden Blättern. 

1 Stück 2 — 3 M. 

*3. — Billiardli Lay. Form der vorigen mit ei- 
lanzcttlichen, etwas glänzenden Blättern, 

1 Stück 2 — 3 M. 

Rhododendron L. Alpenrose. 

a) Immergrüne: 

hybridum. Unter unseren immergrünen Gehölzen 
nehmen die beliebten winterharten Rhododen- 
dronbastarder einen ganz hervorragenden Platz 
ein. Alljährliche, überreiche Blüte im Mai und 
duni in den herrlichsten Farben sowie prächtig 


Rtbes floridum 

FauJbaum, Pulverholz. 

1 Stück 1,25—2 M., 


Rhododendron 

dunkelgrüne Belaubung machen sie in Gruppen 
wie auch als Einzelpflanzen ausserordentlich 
wirkungsvoll. Pffanzzeit am besten im Früh- 
jalir. Unter leichter Decke winterhart. (Siehe 
Abbildung.) Mit Knospen; 

1 Stück 8—15 M., 10 Stück 72—135 M., 

100 Stück. 600-1100 M., 

stärkere mit Knospen . . . 15—25 M., 
10 St. 135—225 M., 100 St. 1100—1800 M., 
besonders stärke Prachtpflanzeri: 

1 St. 30—200 M., 10 St. 270—1800 M. 

210. catawbiense Mchx. Hübsch hellgrün belaubte 
Art. Lilakarminfarbene Blütendoldcii iin Mai 
, bis Juni. 

1 Stück &—15 M., 10 Stück 72—135 M., 
stärk. Pflanz. 15—50 M., 10 St. 135—450 M. 

243. myrtifolium Lodd. 
Dem Rh. Wilsotiii 
horl. ähnlich. Blü¬ 
ten glockig, 2 cm 
breit, karininrosa, im 
Juni. 1 St. 6—10 M. 
*271. praecox Carr. Dieser 
Bastard entfallet 
seine schön karmin¬ 
farbenen Blüten be¬ 
reits im ersten Früli- 
jahr. gegen Ende 
März. Er bildet 
hübsch gedrungene, 
buschige Sträucher. 
Auch zum Treiben 
vorzüglich goeigii(‘t. 
1 Stück 7-10 M-, 
10 Stück 63—90 M. 
301. Wilsonii hori. Bildet 
niedrige, dichtver¬ 
zweigte Büsche; Blü¬ 
ten glockig, lila bis 
rosa, Knospen kar- 
min, iin Juni. 

1 Stück 8—10 M. 
b) Laubabwerfende: 
216. dahuricum L. Klei¬ 
ner Straucli mit satt- 
grüner, glänzender 
ßelHubung und pur- 
purkarminroten Blü¬ 
ten im März—April. 
1 Stück 7—10 M., 10 Stück 63—90 M. 
30 (). — atrivirens Kdw. Bringt ganz zeitig im Früh¬ 
jahr einen lebhaft purpurnen Blütenflor. 

1 Stück 7—10 M. 

flavum G. Bon. sieho unter Azalca pontica. 

270. occidentale A. Gr. Ein 1 m oder mehr hoher 
Strauch mit weissroten, wohlriechenden Blüten 

im Mai—Juni.1 Stück 8—10 M. 

244. viscosum glaucum A. Gr. Graugrün belaubte 
Form des R. viscosum Torr. Blüte schlankröhrig, 
weiss, wohlriechend, Mai—Juni. 1 St. (5—10 M. 

Rhodotypus 5. et Z. Scheinkerrie. 

1. kerrioides S. ei Z. Weissblühende Sch. Ein 
hübsch hellgrün belaubter Strauch, der seine 
schneeweissen Blüten vom Mai bis in den Spät¬ 
sommer hinein entwickelt . . 1 Stück 2—3 M. 
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Rhus L. Sumach, Essigbaum. 

1. glabra L. Grosse dunkelfirrüiic Fiederblätter. 

1 Stück 2,50--4 M., 10 Stück 22—36 M., 
100 Stück. 190—300 M. 

4. typhina L. Hirschkolbensumach. Hübsch gefie¬ 
dertes Blattwerk, das sich im Herbst leuchtend 

rot färbt.1 Stück 2—3 M., 

10 Stck. 18—27 M., 100 Stck. 160—230 M. 

31. — dissecta Rehder. Eine zierliche Form mit 
hübsch farnwedelartig zerschlitzten Blättern. 

. 1 Stück 2,50—4 M. 

Ribes L. Johannisbeere, Ahlbeere, Goldtraube, 
Stachelbeere. 

Alle diese entwickeln ihre zum Teil recht an¬ 
sehnlichen Blüten im April und Mai und sind 
im Juli mit den vielfach /echt schmückenden 
roten oder schwarzen Früchten besetzt. 

3. alpinum L, Alpenjohannisbeere. Sehr früh aus¬ 
treibend; zur Verwendung in Gebüschgruppen 
und zur Bepflanzung schattiger Plätze, selbst 
unter Bäumen, sehr zu empfehlen. (Siehe auch 
Gehölze zu Hecken und Lauben.) 

1 Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M., 
100 Stück. 100—160 M. 


Ö4-. 

87. 


1 


47. 

37. 


Stück 1.50—2 M. 
1 Stück 1,25—2 M., 
100 St. 100—160 M. 

. l Stück 1,25—2 M., 
100 St. 100—160 M. 


fern. 

mas. 

10 St. 11—18 M., 
microphyllum hori. . 

10 St. 11—18 M.. 
pumilum hört. Sehr reich blühend. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M. 

5. aureum Pursh. Echte Goldtraube. Blüte gelb 
und wohlriechend, Blätter im Herbst rot. (Siehe 
auch Hecken pflanzen) ... 1 Stück 1—2 M., 
10 Stck. 9—18 M., 100 Stck. 75—150 M. 

88. divarfeatum Dougl. Blüten weiss und dunkel¬ 
braun; Frucht eine schwarzrote Stachelbeere. 

1 Stück 1,50—2,50 M. 

124. — Douglasii Jancz. Von dichtem, straff auf¬ 
rechtem Wuchs, stark bestachelt. Als Hecken- 
pflanze sehr gut zu verwenden. 1 St. 1,50—2,50 M., 
10 Stck. 13—22 M., 100 Sl. 110—200 M. 

4. floridum VH Mt. Blüht sehr reich, in gelblich- 
weissen Trauben, Blätter im Herbst rotbraun, 
(Siehe Abbildung.) 

1 Stück 1.50—2,50 M., 10 Stück 13—22M.. 
100 Stück . 110-200 M. 

162. GIraldii Jancz. Männlich. Zweige kurz bedorat. 
Blätter klein, samtiggrün. Austrieb purpur¬ 
rindig. Blüte grünlich, in Trauben, 1 St. 2—3 M. 

63. glaciale Wall. Weiblich. Belaubung dunkel¬ 
grün. Blüten dunkelbraun in kleinen, auf¬ 
rechten Trauben.1 Stück 2—3 M. 

31. frriguumDoupf.Blüte__ 

grünlichweiss.Frucht 
schwarz. (Stachel¬ 
beere.) 

1 Stck, 1.50—2,50 M. 

102. leptanthum A, Gr. 

L. Späth 1903 Be¬ 
laubung zierlich, 

Blüten schlankröh- 
rig, weiss, im April 
bis Mai. Frucht eine 
glänzend schwarze 
Stachelbeere. 

1 Stück 2—3 M. 


Ribes 

83. montigenum Mac Clatchic. Niedriger Strauch. 
Blüten hellrosa, Frucht dunkelrot. 1 St, 2—3 M. 

9. muitiflorum W. et K. ... 1 Stück 2—3 M. 

10. nigrum L. Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis¬ 
beere. (Siehe auch unter „Obst**.) 

1 Stück 1—1,50 M. 

15. orientale Desf. ...... 1 Stück 2—3 M. 

40. oxyacanthoides L .1 Stück 1—1,50 M. 

97. Purpusii Kochne. L. Späth 1899. Blüten klein, 
grünlich. Fleucht eine kleine, rundliche, schwarz¬ 
rote, süsssäuerliche Stachelbeere. 1 Stck. 2—3 M. 

125. rubrum scandicum Hedl. Blüte bräunlichgrün, 
Beere ziemlich dunkelrot, süsssäuerlich. 

1 Stück 1,50—2 M. 

18. sanguineum Pt4r8h. Blutjohannisbeere. Blüten¬ 
trauben blutrot; allgemein beliebter und schöner 
Blütenstrnuch.1 Stück 2—3 M. 

123. succirubrum Zabel. Förbcstachelbeere. 

1 Stück 1,25—2 M. 

Robinia L. Akazie. 

Noch auf sajidigem, weniger gutem Boden kann 
man die Akazien mit Erfolg anpflanzen. Die 
grossen, prächtigen, weissen und rosafarbenen 
Blütentrauben und die zierliche Belaubung wir¬ 
ken ungemein reizvoll. 

5. hispida L. Borstige, rotblühende Akazie. Wächst 
mehr strauchartig und blüht schon ganz jung im 
Juni und im August—September. (Siehe auch 
Alleebäume.) 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M., 
Hochstamm 8—12 M., 10 St. 72—100 M., 
^|ittelstamm 6—10 M., 10 Stück 54—90 M. 

75. Holdtii britzensis L. Späth 1903. Die Blüten¬ 
trauben dieses Bastards sind lockerer und länger 
als die der R. neomexicana, die Blütenfarbe ist 
heller. Juni und August—September. 

1 Stück 3—4 M., Hochstamm 8—12 M., 
MittolstamiA 6—10 M., 10 Stck. 54—90 M. 

64. neomexicana A. Gr. Von Mitte Juni an 
erscheinen die rosafarbenen Blüten. 

1 Stück 3—4 M„ Hochstamm 8—12 M., 
10 Stück 72—100 M., Mittelst. 6—10 M., 
10 Stück .. 54—90 M. 

10. pseudacacia L. Gemeine Akazie. (Siehe auch 
Heckenpflanzen.) 

1 Stück 1—2 M., Hochstamm J>—8 M. 

12. angustlfolia elegans hört. Zierliche, fein¬ 
blättrige Belaubung. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M. 

14. — Bessoniana hört. Bildet ohne Schnitt schöne, 
dichte, runde Kronen und ist ein ausgezeichneter 
Allee- und Parkbaum. 


Terra»»* eine» 



(Siehe a. Alleebäume.) 

1 Stück 2—4 M., 
Hochstamm 9—12 M. 
18. — Decaisneana Carr. 
Blüte hellrosa. 

1 Siück 3—4 M. 
21. —inermlsDwm.Kugel- 
akazie. 

Hochstamm 9—12 M. 
61. — monophylla fastl- 
giata Dieck. Schön be¬ 
laubte aufrecht wach¬ 
sende Form. 

1 Stück 3—4 M. 


englt»chen Lamlaäzef 
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Robinia Akazie (Fortsetzung) 

70. pseudacacia Rozynskiana horf. Die wagerecht 
abstehenden oder überhangenden Zweige sind 
mit senkrecht, niederhangenden Fiederblättern 
besetzt. Freistehend als Einzelbaum sehr zierend. 
1 Stück 3 — 4 M., Hochstamm 8—12 M., 
Mittelstamm 6—10 M., 10 Stck. 54 — 90 M. 

38. — sempcrflorens Carr. Blüht vom Juni den 
ganzen Sommer hindurch. 

1 Stück 3—4 M., 10 Stück 27—36 M., 
Hochstamm 8 — 12 M., Mittelst. 6—9 M. 

Rosa L. Rose. 

(Siche Rosen-Sortiment S. 47 bis 68.) 

Wir weisen noch besonders auf die unter den 
Abteilungen „Rankrosen“ bis „Verschiedene 
Rosenarten“ Seite 47 bis 68 aufgeführten Wild- 
rosen und deren Bastarde hin. die trotz ihrer 
Vorzüge, wie Winterhärte, reiche Blühbarkeit, 
schöne Belaubung, flotter Wuchs, noch immer 
nicht die Beachtung finden, die sie in so reichem 
Masse verdienen. Ihr Hauptwert liegt in der 
vorteilhaften Verwendung füf unsei*e Hausgärten 
und landschaftlichen Anlagen, wo sie je nach 
der Eigentümlichkeit des Wuchses ein vorzüg¬ 
liches Material zur Belebung unserer Gehölz¬ 
gruppen und zur Bekleidung von Mauern, 
Säulen, alten Baumstämmen, Veranden usw. 
abgeben. 

Rubus L. Himbeere, Brombeere. 

(Siehe audi 

526. glandulosus Bell. 

510. lacinlatus WHld. Geschlitztblätt¬ 
rige, gut fruchtende Brombeere 

529. phoenicolasius 

*^562. platyphyllos K. Koch. 

531. triphyllus Thbg. 

^563. ulmifollus bellidiflorus K. Koch. 

Salix L. Weide. 

Die Weiden enthalten unter der grossen Anzahl 
ihrer .4rten und Formen — vom stattlichen 
Baum herab bis zum nic'drigen Strauch — viele, 
welche wegen Schönheit des Wuchses oder der 
Belaubung, ja selbst wegen der Fülle der im 
ersten Frühjahr,erscheinenden hübschen Blülen- 
kätzchen eine häufigere landschaftliche Verwen¬ 
dung verdienen, als solche ihnen meist zuteil 
wird. Am Schlüsse des nachfolgenden Sorti¬ 
ments sind die schönsten Zier- und Nutzweiden 
besonders aufgeführt. 

Schöne, gut bewurzelte Pflanzen je 
Stück 1—2 M., sofern nicht andere 

Preise vermerkt .sind. 

91. acutifolia W. Kaspische Weide, Männlich, 
adenophylla Bebb. siehe 
syrticola. 

11. alba argentea Wimm. 

Silberweide. 

8. — vitellina Ser. Dot¬ 
terweide. Männlich. 

27.-brltzensls. 

1878. Männlich, 

97. - nova hört. Weib¬ 

lich. 


Salix 
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1 Stack 
1,50-2,50 M. 


31. 

235. 

295. 

96. 

37. 

313. 

205. 

21 . 

22 . 


203. 
41. 

201 . 

315. 

204. 
69. 

46. 
1 . 

47. 
134. 

50. 

186. 

6 . 

188. 

202 . 

261. 

196. 

55. 

163. 

88 . 

145. 
106. 

61. 

146. 
108. 
298. 
297. 
107. 

125. 

126. 
148. 

66 . 

45. 

230. 

16. 

14. 


Gartenhaus (m Park 



alba vitellina pendula (pendula nova horf, 
Trauer-Dotterweide. Eine prächtige, hangende 
Form der Dotterweide. (Siehe a. Trauerbäume.) 
1 Stück 3—6 M., 10 Stück 27—54 M., 

bozweigte Stämme 1 Stück 6 — 10 M., 

10 Stück. 54^90 M., 

desgleichen stärkere 1 Stück 10 — 20 M. 
ambigua Ehrh. Weiblich, 
amygdalina X fragilis. 

— fusca hört. Weiblich. 

— pallida hört. Männlich, 
bicolor Ehrh. mas. Männlich. 

calliantha J. Kern. Männlich. 1 St. 1,50— 2,50 M. 
caprea L. mas. Sahlweide, männlich. 1 St. 2 —3 M. 

— L. fern. Sahlweide, weiblich. 1 Stück 2 — 3 M. 

— pendula hört. Weiblich. Schöner Trauer¬ 
baum. (Siehe auch Trauerbäume.) 

Hochstamm 7—10 M., 10 Stck. 63—90 M. 
cinerea L. mas. Aschweide. männlich. 

— L. fern. Aschweide, weiblich, 
cordata Mühlbg. Weiblich. 

— vestita. Weiblich . . 1 Stück 1,50—2,50 M. 
cuspidata Schultz. Männlich. 

daphnoides Vill. mas. Männlich. 

— Vill. fern. Weiblich. 

— pomeranica (W.) mas. Männlich, 
dasyclados Wimm. Weiblich, 
decumbens Forb. Männlich. 

Doniana Sm. Weiblich, 
elaeagnos Scop. fern. Weiblich, 
elegantissima K. Koc/t. Weibl. 1 St. 1,50 — 2,50 M. 
Erdlngeri Kern. Weiblich. 

fragilis L. Knackweide. Männlich. 

— amerlcana hört. Männlich, 
fruticosa DöU. Männlich, 
hippophalfolia Thuill. Weiblich, 
irrorata Anderss. Männlich, 
lanceolata DC. Männlich, 
lasiandra Benth. Weiblich. 

— lancifolia Bebb. Männlich, 
laurina Sm. Weiblich, 
longifolia Mühlbg. 

lucida Mühlbg. Männlich. 

Mackenziana Barr. mas. Männlich. 

— Barr. fern. Weiblich. 

Medemii Boiss. Männlich. 1 Stück 1,50 — 2,50 M. 
Nicholsonii Dck. Weiblich. 

— purpurascens Dck. Weiblich, 
nigra Marsh. Weiblich, 
nigricans Sm. Männlich. 

— cotinifolia Sm. Weiblich. 

Plerotii Miq. Weiblich, 
purpurea L. Männlich. 

— pendula hört. Weiblich. (Siehe auch Trauer¬ 
bäume.) 1 St. 3 — 5 M.,* Kochst. 1 St. 7 — 10 M. 

— uralensis hört. Weiblirh. 

— utilissima hört. Männlich. 

200. repensangustifoliaNe»7r. 

Weiblich. 

38. — argentea Neilr. Weib¬ 
lich. 

232. rosmarinifolla L. fern. 

Weiblich. 

255. semipalatlnskensi$Vf</f. 
Männlich. 

259. semivimlnalis E. Wolf. 
Weiblich. 
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Salix Weide (Fortsetzung) 

159. sericea Marsh. Weiblich. 

199. sitchensis Sans. Weiblich. 

331. Smithiana Willd. Männlich. 

110. syriicola Fern. WeiWich. 

18. viminalis L. Korbweide, weiblich, 

296. — cinnamomea Dochn. Männlich, 

191. — -gigantea Harms. Männlich. 

176- — '‘'purpurea hört. Weiblich. 

175. — superba hört. 

Von den vorstehenden Weiden zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus als: 

Zierweiden Nr. l. 6. 8. 11. 14. 21. 22. 27. 37. 
38. 44. 47. 50. 61. 66. 69. 96. 106. 108. 110. 125. 
126. 145. 146. 147. 163. 171. 179. 188. 199. 201. 
204. 205. 209. 230. 232. 234. 297. 298. 313, 315 
Nutzweiden (Binde-, Flecht- und Reifenweiden) 
Nr. 8. 16. 18. 26. 27. 47. 71. 81. 91. 96. 97. 
175. 176. 191. 192. 235. 261. 295. 296. 
Bienenweiden Nr. 1. 88. 108. 205, 331. 
Weiden-Schnittlinge siehe S. 131. 

Sambucus L. Holunder. Flieder. 

55. canadensls acutiloba Rehder. Sehr zierlich zer¬ 
schlitzte Blätter.1 Stück 1,50—2 M. 

50. — maxima Koehne. Starkwüchsige, hellgrün 
belaubte Form mit riesigen, 30 bis 50 cm breiten, 
schirmförmigen Blütenständen. Ende Juli bis 
August.1 Stück 1,50—2 M. 

42. glauca Natt, (coerulea Raf.) Grosse, bis 30 cm 
breite Blütendolden im Juni. Früchte sehr schön 
schwarzblau, stark weiss bereift. 1 St. 2—3 M. 

4. nigra L. Gemeiner H. Entwickelt im Juni u. Juli 
seine stark duftenden, weissblühenden Dolden¬ 
rispen. Die schwarzen Beeren geben eine vorzüg¬ 
liche Suppe. 1 St. 1—2 M., 10 St. 9—18 M., 

‘ 100 St. 75—150 M., 1000 St. 700—1300 M. 

17. — heterophylla hört. Hübsche, schlitzblättrige 
Form.1 Stück 1,25—2 M., 

10 St. 11—18 M., 100 St. 100—150 M. 

32. — laciniata crispa hört. Blätter geschlitzt, etwas 
kräuselig. 

1 Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M. 

15. — leucocarpa Hayne. Frucht gelblich. 

1 Stück 1,25—2 M. 

11. — lutea Kirchn. Gelblaubig. 1 St. 1,50—2,50 M., 
10 Stck. 13—22 M., 100 Stck. 110—200 M. 

28. — virescens DC. Früchte gelblichgrün. 

1 Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M. 

3. racemosa L. Traubenholunder. Die im Juli 
reifenden, lebhaft roten Fruchttrauben sind ein 
hübscher Schmuck ... 1 Stück 1,25—2 M.. 

10 Stck. 11—18M.. 100 Stck. 100—150 M. 

61. submollis. Zierlich belaubt. Reicher Ansatz 

grosserBlhlendolden 
im Juli—August. 

1 Stück 2—3 M. 

Santolina L.Heiligen- 

blume. 

1. pinnata. Niedriges, 
aufrecht wachsendes 
Sträuchlein mit fie- 
derspaltigen Blättern 
und halbkugeligen, 
blassgelben Blüten¬ 
köpfen im Juli bis 
August. Felsgrup¬ 
penpflanze. 

1 Stück 1—2 M. 


Sedum L. Fetthenne. 

1. populifolium L. Kleiner Halbstrauch Sibiriens. 
Weisse Blüte im Juli—August. Für Felsgruppen 
geeignet.. . 1 Stück 1,50—2 M. 

Sophora L. Sophore. 

1. japonica L. Bekannter, mit dunkelgrünen 
Fiederblättern belaubter, grünzweigiger Baum. 
Blüten gelblich weiss, im August. 1 St. 2—5 M., 

10 St. 18—45 M., Höchst. 7,50—10 M. 

Sorbus L. Eberesche, Mehlbime, Elzbeere, 
Apfelbeere. 

Alle blühen im Mai in meist weissen Dolden- 
nspen; ihre vorwiegend lebhaft roten, teils auch 
gelben Fruchtstände bilden im Spätsommer und 
Herbst eine schöne Zierde. 

2. aucuparia L. Gemeine Eberesche. Bis 15 m 
hoher Baum. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 1—2 M., 10 Stück 9—18 M., 

100 Stück ..... 75—150 M., 

Hochstämme.3—10 M. 

59. — moravica Zengerling. Siehe unter „Gehölze“ 
mit wirtschaftlich verwendbaren'Früchten“ S. 46. 
(Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stck. 2—5 M., Hochstamm 6—10 M., 
10 Stck. 54—90 M., 100 Stck. 450—750 M., 
Mittelst. 1 St 4-^ M.. 10 St 36—54 M. 

69. — rossica. L. Späth 1898. 

1 Stück 2—5 M., Hochstamm 6—10 M. 

70. - major. L. Späth 1903. Siehe unter „Gehölze 

mit wirtschaftlich verwendbaren Früchten“ S. 46. 

1 Stück 2—5 M., Hochstamm 6—10 M., 
Mittelstamm.4—6 M. 

18. Hostli Hedl. Blätter dunkelgrün. Blüte hell- 
rosa, Frucht gross, rot . . 1 Stück 3—4 M., 
einjährige Veredlung . 1 Stück 2—3 M. 

13 hybrida W. Koch non L. Kleiner, eine hübsche, 
dichte Krone bildender Baum. Die Blätter sind 
am Grunde gefiedert und nach der Spitze zu 
abnehmend ein geschnitten. 

Höchst. 7—10 M., 10 Stück 63—90 M., 
einjährige Veredlung . . 1 Stück 3 M. 

41. Intermedia Pers. Blätter oval, regelmässig ge- 




lappt, Frucht gelbrot. 1 
10 St. 13—22 M., 
11 


Garitn dtr Villa 



Stück 1,50—2.50 M., 
100 St. 110—200 M. 

, latifolia Pers. Beeren 
gross wie Vogel¬ 
kirschen, bräunlich¬ 
orange. Dunkelgrüne 
Belaubung. 

1 Stück 3—4 M. 


Sp2irtium L. Pfriemen 

1. scoparium L. Besen¬ 
pfriemen Bekannter, 
im Mai und Juni mit 
goldgelben Blüten 
übersäter Heide¬ 
strauch. 

1 Stück 1,50-2 M. 


Pamphdi XU Rom 
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Spiraea L. Spierstrauch. 

Die Spiriieen enlwickoln in ihren vielen in der 
Blüte aufeinanderfolgenden Arten und Formen 
von April bis in den Spätsommer einen ununter¬ 
brochenen, reichen und schönen Flor und sind 
ebenso beliebt wie unentbehrlich in unseren 

• Gärten.l Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 

100 Stück 110—150 M., sofern nicht andere 
Preise vermerkt sind. 

a) Im Frühjahr blühend. 

(Von April his Mitte Juni.) 

89. arguta Zbl. (multifl. X Thunbergii). Unter den 
zuerst im Frühjahr aufblühenden Spiraeen die 
schönste. Die Fülle der schneeweissen Blüten, 
das frühe Aufblühen, der kräftige und dabei sehr 
zierliche Wuchs machen diese Sorte als 
Schmuckstrauch sehr beliebt. Auch für Treib¬ 
zwecke wertvoll.1 Stück 2—3 M. 

10 Stck. 18—27 M., 100 Sick. 16(^240 M. 

W.112. blanda Zbl. Reinweisse Blüten im Mai u. Juni. 

87. bracteata Zbl. Grossblumig, reinweiss, Anfang 
Juni. 

135. cinerea Zbl. Blüte woiss, zierlich, Mitte Mai. 

9 (j. — superhypericifolia Zbl. Zierlicher Wuchs 
und reicher, weisser Blütenflor Mitte Mai. 

88. conferla Zbl. Weise, Ende Mai—Juni. 

100. Hacquetii Fensl. et K. Koch. Weisse grosse 
Rispen. Blüten Anfang Juni. Für Felsgi-uppen 
passend.1 Stück 2—3 M. 

29. laevigata L. Weissc Blütenrispen ira Mai bis 
Juni.1 Stück 2—3 M. 

20. opulifolfa L. Weisslich, Anfang Juni. 

21, — lutea hört. Weisslich, gelbblältrig. 

70. oxyodon Zbl. Weiss. Mitte Mai. 


Spiraea 

103. Schinabeckll Zbl Weiss. Anfang Juni. 

62. ulmifolia Scop. Blüten in langgestielten, weisson 
Doldentrauben. Ende Mai. 

24^ Van Houttei Zbl Prächtige Blütonstände von 
schneeigem Weiss gegen Ende Mai, bildet eine 
willkommene Fortsetzung dos herrlichen Arguta- 
Flores. Zur Bildung von grösseren Zierhecken 
geeignet. 

b) Im Sommer blühend. 

(Von Ende Juni bis September.) 

145. arborea. Von Endo Juli bis September grosse, 
bis 40 cm lange, duftende, weisse Blülenrispen. 

1 Stück 3—4 M. 

2. arilfolla Sm. Blüte in grossen, weisslichen 

Rispen im Juli ... * 1 Stück 2—3 M. 

157 . — carnea. L. Späth 1924. Eine hübsche, hier 
entstandene Form mit zart fleischfarbenen 
Blütenrispen.1 Stück 5 M. 

3. bethlehemcnsls rubra hört. Hellrot. Ende Juni 
bis Juli. 

4. Billiardii hört. Schön rot, Juli—August. 

37 , _ longipaniculata horL Mit langer roter Rispe. 

47. californica horl gall Rosakarmin, Juli bis 
August. 

90. conspicua Zbl Rosa, Juli—September. 

41. Douglasli Hook. Blätter graugrün, Blüte holl- 
karmin. 

13. fontenayensis alba Arbor. Spaeth. Grosse, weisse 
Rispen, Ende Juni—Juli. 

59. — rosea Arbor. Sp(^eih. Rosa. 

52. Foxil Zbl. Rosa, Ende Juni—Juli. 

117. Froebelil. Ein Bastard mit grossen, dunkel¬ 
purpurnen Doldenrispen, Ende Juni—Juli. 
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Spiraea Spierstrauch (Fortsetzung) 

17. latifolia Borkh, Grosse, weisse Rispen, Endo 
Juni—Juli. 

43. Lenneana hört. Rosa, Juli—August. 

95. Margaritae Zhl. Dunkelrosa. Juli—August. 

110. Menziesii Hook. Dunkelrosa. Juli—August. 

111. — variet. Eine Form der vorigen. Hellrosa. 

10. pachystachys Zbl. Grosse, rosafarbene Rispen. 
Ende Juni—Juli. 

•22. pruinosa hart. Rosa, Ende Juni—Juli. 

118. pumlla Anthony Waterer A. Waferer. Die dunkel- 
karminroten Blütenrispen erscheinen fast den 
ganzen Sommer hindurch. Zur Bildung von 
niedrigen Zierhecken gut zu verwenden. 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M., 
100 St. 110—160 M., 1000 St. 900—i;w M. 

140. — atrirosea Zbl. Schön dunkel rosa. 

141. — glabra Zbl. Blüte rosa, Laub hellgrün. 

57. salicifolia L. Rötlichweiss, Ende Juni—Juli. 

129. semperflorens macrantha Zbl. Grossblumig, 
rosafarben. Milte Juli—August. 

44. sorbifolia L. Grosse, aufrechte, rispige, weisse 
Blütenstände. Ende Juni—August. 

133. stellipila (Sorbaria stell. C. Schn.). Der Sp. sor- 
bifülia ähnlich; im Juli mit grossen, weissen 
ßlütenrispen bedeckt .... 1 Stück 2—3 M. 

55. syringiflora Lemn. Niedrig, mit reichem, rosa¬ 
farbenem Blülenflor. Ende Juni—Juli. 

45. tomentosa L. Rot, Ende Juli—September. 

1 Stück 2—3 M. 

139. Watsoniana supersplendens Zbl. Entwickelt 
von Mitte Juni bis Mitte Juh grosse, rundlich¬ 
kegelförmige Blütenrispen von leuchtend kar¬ 
minroter Farbe. 

Staphylea L. Pimpemuss. 

1. pinnata L. Gemeine Pimpernuss. Aufrechter 
Wuchs. Lang herunterhängende, rötlichweisse 
Blütenrispen im Mai . . 1 Stück 2,50—3,50 M. 

2. irifolia L. Blüten weiss, in kurzen Trauben¬ 
rispen im Mai 1 Stück 3—4 M. 

Symphoricatpus Juss. Schneebeere. 

14. Heyeri Dipp. Blüht reichlich schon als junge 
Pflanze, hübsch rosafarben, von Ende Juni bis 
August, l Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M. 

11. mollis Nult. Strauch niedrig, dicht buschig, 
Blüten blassröllich, im Juni—Juli. Beere weiss. 

1 Stück 1,50—2 M. 

10. occidentalis Hook. Hübsch überhängender, kräf¬ 
tiger Wuchs. Blüten gross, rötlichweiss, im 
Juli—August, Beere weiss. 1 Stück 1—1,50 M., 
10 Stück 9—13 M.. 100 Stück 75—110 M., 
1000 Stück 700—1000 M. 

2. orbiculatus. Mnch. Korallenbeere, Blüte blass- 
rot, im August bis 


September, 
rot. 


Beere 


3. — aureivariegatus. 
hori. Blätter gold¬ 
gelb gerandet. 

1 Stück 1,25 — 2 M., 
10 Stück 11—18 M. 

16. oreophilus A, Gr. 
Blätter häufig stark 
gelappt. Blüte trüb 
rötlichgelb, im Juni 
bis Juli. 

l Stück 2—3 M. 


Symphoricarpus 

17. ovatus. Bildet dichte Sträucher. Blüten rosa,gluckig, 
im Juli—August. Frucht weiss. 1 St. 1,25—2 M. 

4. racemosus Mchx. Gemeine Schneebeere. Blüht 
reichlich, hellrot, vom Juni bis zum Herbst. Die 
bis in den Winter hinein hängenden weissen 
Beeren fallen angenehm auf. (Siehe auch Ge¬ 
hölze zu Hecken und Lauben.) 

1 Stück 1—1,50 M., 10 Stück 9—13 M., 
100 St. 75—120 M., 1000 St. 700—1000 M. 

13. — pauciflorus Robb. Niedrig bleibende Form 
mit kleinen, ovalspitzen, unterseits weissgrauen 
Blättern . .*.1 Stück 1,25—2 M. 

6. rotundifolius A. Gr. Strauch aufrecht, mit über¬ 
hängenden Seitenzweigen. Blüte rötlichweiss, 
im Juni—Juli. Beere weiss. • 

1 Stück 1,25—2 M., 10 Stück 11—18 M. 

Syringa L. Flieder (siehe Farbentafel). 

Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in 
Farbe und Form der Blüten. Ob man nun die 
Sträucher in Einzelstellung, in Trupps oder in 
grossen Gruppen pflanzt, eine zierende Wirkung 
wird immer erreicht. 

Büsche, sofern nicht bei den einzelnen Sorten 
andere Preise vermerkt sind: 1 St. 4—6 M., 
10 Stück 36—54 M., 100 Stück 330—500 M. 

Stämme, in den Sortep And. an Ludw. Späth, 
Charles X., Charles Joly, v. rubra, Mad. Cas. 
Pörier, Mad. Lemoine, Michel Büchner: 

50—80 cm hoch, 1 Stück 5 M., 10 Stück 45 M., 
80—100 „ , 1 Stück 7 M., 10 Stück 63 M., 

100—120,, ., ,1 Stück .... 9—12 M.. 

10 Stück . . . 80-^—100 M. 

EinfachblühenderFlleder. 

109. amurenslsßMpr.BlühtingrossenSträussei), weiss. 

164. Josikaea pallida hört. Knospen dunkellila, 
Blüten hellilarosa. 

171. Lutäce, Grosse Rispen blasspurpurner Blüten, 
im Mai—Juni, von denen die dunkleren Knospen 
hübsch abstechen. 

6. rothomagensis A. Rieh. Lila, im Mai. 

8. — rubra Lodd. Einer der schönsten roten Flieder. 

13. villosa Vahl. Spätblühende, erst im Juni ihre 
zart rosalilafarhcnen Blüten erschliessende 
chinesische Art.1 Stück 3—4 M. 

20. vulgaris L. Gemeiner Flieder. Blüht im Mai 
und Anfang Juni. (Siehe auch Heckenpflanzen.) 
1 St 1,50—2,50 M., 10 St. 13—23 M., 

100 Stück ...... 100-200 M. 

68. — Andenken an Ludwig Späth L. Späth 1883. 
Die einzelnen Blüten sowohl wie die Rispen sind 
sehr gross und von prachtvoll dunkelpurpur¬ 
roter Farbe, nicht nur als Knospen, sondern 

_ auch hei vollständig 

geöffneten Blüten. 
(Siehe Farbentafel.) 
27. — Charles X. Lilarot. 
Bekannt.Treibflieder. 
(Siehe Farbenlafel.) 
153. — Congo Lemn. 
GrosseRispe.m.schön 
dunkelrolen Blüten. 
230. — Decaisne Lemn. 
Blüten schön hell¬ 
blau und Knospen 
blasskaiTnin, in rait- 
telgrossen Rispen. 
(Siehe Farbentafel.) 
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Syringa Flieder 
(Fortsetzung) 

J09. vulgaris Edmond Bos- 
sier Lcmn, Sutir groKSü, 
dichte Rispen, lila- 
purpurn, düster pur- 
purkarmiufarbeiic 
Knospen. 

'255. — Fürst Bulow. L. 

Späth 1920. Die.se neue 
Sorte gleicht dem be¬ 
kannten Flieder .»An¬ 
denken an Ludwig 
Späth**, von dem sie 
abstammt» in der 
Grösse, edlen Gestalt 
und aufrechten Hal¬ 
tung der Rispen und 
in der Grösse, schönen 
Form u. dunklen Farbe 
ihrer Blüten. Doch der 
Farbenton ist noch 
dunkler als der der 
Mutterpflanze; auf¬ 
blühend dunkolpur- 
l)urn.dann übergehend 
in ein wundervolles, 
leuchtendes Violett. 

1 Stück 10—15 M. 

195. — Hyazinthenflieder. 

L. Späth mn. Die 

Form der grossen Blüten und ihr Farbenton — 
ein leuchtendes Purpurlila mit hellblauer Mitte, 
aus hellroter Knospe hervorkommend — führen 
täuschend das Bild der Hyazinthenblüte vor 
Augen. 

213. — Käthe Härlin Pfifzer. Alabasterweissc, grosse 
Blumen in hübsch geformten aufrechtstehenden 
Rispen. 

123. — macrostachya hört, Rispe gross, leicht und 
hübsch pyramidal gebaut, mit grossen, in der 
Knospe zart rosafarbenen, zuletzt in fast Weiss 
übergehenden Blüten besetzt. 

156. — Madame F, Morel Mord. Sehr grosso, ver¬ 
zweigte Rispen, mit grossen, hellilarosafarbenen 
Blüten besetzt. (Siehe Farbentafcl.) 

59. — Mario Legraye V. Htte. Die dichten Rispen 
wie auch die einzelnen Blüten dieser sehr zu 
empfehlendeu woisson Sorte sind sehr gross. 

Vorzügliche Treibsorte. 

160. — Negro Lemn, Entwickelt grosse Rispen von 
sehr dunklem Violettpurpur. 

193. — Räaumur Lemn. Rispe gross, sehr breit, ver¬ 
zweigt; Blüten sehr gross, rötlichlila, Knospen 
hellkarmin. — , - 

43. —rubraÄor/. Grosse Rispe mitgrossen, rötlichlila- lÄinariX Lj 



Vtredelkr Flltderhuxch (Sj^rlfi) 


100 . 


Syringa 

Gef Qlltblühender 
Flieder. 

(Syringia vulgaris 
pleniiflora.) 

Die gefüllten Flieder 
zeichnen sich durch 
die Grösse der Blüten* 
rispen aus. 

145. Charles Joly Lenin. 
Groisse, schmale Rispe, 
dunkelrot. 

136. Louis Henry Lemn. 
Rispen gross und 
dicht; Blüten gross, 
rötlichlila; Knospen 
trübrot. 

133. Mad. Casimir Pärier 
Lemn. Grosse, dichte 
Rispen schön gefüllter, 
Blüten; vorzüglich 
zum Treiben geeignet. 
126. Mad.^ Lemoine Lemn. 
Grosse, dichte Rispen 
mit prächtigen Blüten 
von reinstem Weiss. 
Treibflieder. (Siehe 
Farbenlafel.) 

142. Marächal de Bassom- 
plerre Lemn. Grosse 
breitpyramideiifönnig. 
vierkantige Rispen mit 
grossen, gekräuselten, lebhaft lilarosafarbenen 
Blüten. Knospen hellkarmin. (Siehe Farbentafcl.) 

Michel Büchner Lemn. Schön pyramidale und 
sehr grosse Rispen. Blüten stark gefüllt, gross 
und von sehr regelmässiger Form, blasslilafarbcn. 
Knospen rötlich. Guter Treibflieder. (Siehe 
Farben tafel.) 

236. Ollvier de Serres Lemn. Zart blaulilafarbene 
Blüten sind zu riesigen Rispen vereinigt. (Siche 
Farbenlafel.) 

217. Paul Hariot Lemn. Dichte, milteigrosse Rispen 
mit rundlichen, vioIetl-ina\ilbeerfarl)enen Blüten 
und purpurnen Knospen. 

131. Pierre Jolgneaux Lemn. Grosse Rispen, Knospen 
lebhaft rot, lilarosafarbene krause Blüten. (Siehe 
Farbentafel.) 

173. Präsident Viger Lemn. Sehr grosse Blüten von 
bläulichem Lila, grosse Rispen von schön auf¬ 
rechter Haltung. Knospen hellrot. (Siehe Far- 
benlafel.) 


Tamariske. 


farbenen Blüten und rosa Knospen. Guter 
Treibflieder. (Siehe Farbenlafel.) 

-major hört. s. vulg. Charles X. 

258. yunnanensis Franch. Neuere Einführung aus 
den Gebirgen Yunnans. Bildet bis 3 m hohen 
Strauch mit der der S. villosa ähnlicher Be¬ 
laubung. Blüte zartfleischfarben, duftend, im 
Juni.1 Stück 6—10 M. 


*11. odessana Siev. Zierliche, graugrüne Belaubung 
und zart rosafarbene Blüten von Ende Juni bis 
August. 1 Stück 2—3 M., 10 Stück 18—27 M. 

*1. tetrandra Pall. Ein 3 bis 5 m hoher Strauch 
mit feiner, nadelartiger, lebhaft grüner Belau¬ 
bung. Im Mai bis Juni reicher Flor rosafarbener 
Blütenähren. 1 St. 2—3 M., 10 St. 18—27 M., 
100 Stück 150—240 M., 1000 Stück 1300 M. 
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Teucrium L.Gamander. 
1. chamaedrys L. Klei¬ 
ner Halbstrauch mit 
immergrüner Belau¬ 
bung, Grosse Mengen 
purpurner Blüten 
von Ende Juli—Ok¬ 
tober. Für Felsanla¬ 
gen und Einfassun¬ 
gen geeignet. 

1 Stück 2—3 M. 


Tilia L. Linde. 


\ 

1. ^Iba K, Koch. Eine 
schöne Art, deren 
hübsch überhaiigende 
Zweige mit oberseits 
dunkelgrün, u. unten 
weissfilzigen »grossen 
Blättern besetzt sind. 

Blüte in der zweiten 
Hälfte des Juli. Einj. 

Veredl. 1 St. 5 M., 

Höchst. 1 St. 35 M. 
alba spectabilis hört, 
siehe spectabilis. 
americana megalo- 
donta V. Engl. Bildet 
schöne kräftige, licht¬ 
gerade Stämme mit 
grossblättriger, dun¬ 
kelgrüner Belaubung 

50. cordata Mill. Kleinblättrige 


69. 



Vibiimum opitlus $ierlle 

Höchst. 1 Stück 30—60 M. 

oder Steinlinde. 

1 Stück 3—4 M. 


platyphyllos Scup. 
Gemeine grossblät¬ 
trige oder Sommer¬ 
linde. Blüht im letz¬ 
ten Drittel dos Juni. 

1 Stück 3—5 M., 
Höchst. 10—15 M., 
verpfl. Prachtbaiim 
30—150 M. 
pubescens hört, non 
Alt. siche stellata. 

7. SßaemL.Späthl912. 
Ein Bastard zwischen 
T. americana und 
T.cordata.Nähertsich 
mehr dem Charakter 
der T. americana. Sie 
bildet einen geraden, 
kräftigen, dunkel- 
graurindigcnStamin; 
die schräg aufwärts 
strebenden Aeste for¬ 
men eine dichte, 
rundliche Krone, 
hübsch belaubt mit 
ziemlichgrossen,dun¬ 
kelgrünen, bis in den 
Spätherbst unver- 
färbt am Baume baf- 
tenden Blättern. 
(S. a. Alleebäume.) 
Hochstamm 8—15 M., 
Stamm . 22—50 M., 


19. 


6. euchlora K. Koch. Krimlinde. Diese Linde ist 
eine der wertvollsten der Gattung, da sich ihr 
prächtiges, glänzend dunkelgrünes Laub auch in 
dem Rauch und Staub der Städte bis tief in den 
Herbst hinein erhält. Blüte im zweiten Drittel 
des Juli. (S. a. Alleebäume.) 1 Stück 3—5 M., 
Höchst. 10—25 M., verpfl. Prachtb. 30—200 M. 

grandifolia Ehrh. siehe platyphyllos. 

53. japonica Shnonkai. Noch wenig verbreitete Art, 
der ihr nahestehenden T. cordata ähnlich. 

1 Stück 4—10 M. 

62L mongolica Maxim. Dieser hier noch seltene, 
kleine ostasiatische Baum hat zierlich über¬ 
hangende, braunrote Zweige, besetzt mit kleinen, 
hübsch weinblattartig gelappten und gezähnten 
Blättern Stück 5—10 M. 

57. pallida Wierzb. (cordata major X rubra V. 
Engl). Schone, dunkelgrüne, grossblättrige, ge¬ 
sunde Belaubung und kräftiger, pyramidaler 
Wuchs zeichnen diesen Bastard aus, Als deut¬ 
scher Name für T. pallida hat sich hier die 
Bezeichnung „Kaiserlinde“ ungesucht gebildet, 
weil die Sorte von einem Baum der von Kaiser 
Wilhelm II. geschaffenen Siegesallee in Berlins 
Westen stammt. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 3—5 M., Hochstamm 9—15 M„ 

Starker Stamm. 22—50 M., 

Verpfl. besond. stark. Prachtb. 60—180 M. 

parvifolla Ehrh. siehe cordata. 


41. 


1 Stück 4—5 M., 
besonders starker 

verpflanzter Prachtbaum . 60—180 M. 
tomentosa Mnch. Die regelmässige, hochkugeligo, 
dichte Krone mit ihrem weissfilzigen Laube 
verleiht dem Baume ein sehr ansprechendes Aus¬ 
sehen. Ein junger Hochstamm wurde im Jahre 
1884 von unserem Altreichskanzler, dem Fürsten 
Bismarck, bei seinem Besuche persönlich ge¬ 
pflanzt und ist seitdem zu einem stattlichen 
Baum herangowachsen. Blüte in der zweiten 
Hälfte des Juli. 

1 Stück 4—10 M., Hochstamm 10—30 M. 
intermedia V. Engler. Steht in ihrer Tracht 
zVischen der kugelkronigcn T. tomentosa und 
der locker- und breitkronigen T. tom. petiolaris. 
Ihr lichter, dabei doch genügend g(*8chlo.s.sener 
Bau, ihr kräftiger Wuchs und ihr williges An¬ 
wachsen nach dem Verpflanzen machen sie zu 
einem vorzüglichen Stra.ssenbaum. (Siehe auch 
Alleebäume.) 1 St. 4—10 M., Höchst. 10—25 M. 
ulmifolia Scop. siehe cordata. ^. 

vulgaris Hayne. Es hat sich nach jahrelanger 
Beobachtung hier ergeben, dass dieser Bastard 
in Wüchsigkeit, Gesundheit und Schönheit der 
Belaubung von der T. pallida (cordata X rubra) 
übertroffen wird, weshalb jetzt nur noch dieser 
in grösseren Mengen als Allee- und Strassen- 
baum vermehrt wird. 

1 Stück 3—5 M., Hochstamm 8—15 M. 
Besond. starke Prachtb. 1 St. 25—180 M. 

Ulmus L. Rüster (Ulme). 

3. campestris L. Feldrüster. Sehr wertvoller 
Heckenstrauch. (Siehe auch Gehölze zu Hecken 
und Lauben).1 Stück 1,50—3 M. 


29. 
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ytburnum opu/u« ythumum lantana 


Ulmus Rüster (Fortsetzung) 

55. campestris Dampierl Wredel Jühlke, Die Farbe 
der Blätler ist leuchtend goldgelb, die Form des 
Baumes die bekannte schöne Pyramidenform der 
Ulmus camp. Dampieri. 

1 Stück 5—10 M., 10 Stück 45—80 M., 
Mittelst. 7—12 M.. 10 St. 63—110 M. 

1 10. hollandica hori. non Mill. Die unter diesem 
Namen im Handel gehende Rüster bildet 
wunderschöne, kerzengerade, glattrindige Stämme 
mit einer gefällig und leicht gebauten, etwas 
breit ausladenden Krone. Die dunkelgrüne Be¬ 
laubung hält sich im Herbst lange am Baum. 
(Siehe auch Alleebäume.) 1 Stück 3—4 M. 

114. Klcmerl hört. (c. monumentalis hört, hat., 
Wheatleyi hört.). Hübsche Form von aufrechtem 
Wüchse, mit rundlicher Belaubung. 

1 Stück 3—5 M., 10 Stück 27-45 M. 

12. montana Wtth. Bergrüster. Allgemein bekannter 
und seiner prächtigen dunkelgrünen, gross¬ 
blättrigen Belaubung und schönen dichten 
Kronenform wegen sehr geschätzter Park- und 
Strassenbaum. (Siehe auch Alleebäume.) 

1 Stück 1,50—3 M. 
71i — atripurpurea. L. Späth 1881. Ist die dunkelste 
und schönste von den bis jetzt bekannten rot- 
blättrigen Rüstern. 

Hochstamm 7—12 M., 10 St. 63—110 M. 
15. — fastigiata Loud. (ü. exoniensis hört.). Pyra- 
midenbergrüster. Der ebenmässig pyramidale 
Bau und die charakteristisch gekräuselte tief¬ 
grüne Belaubung verleihen dieser schönen Form 
einen hohen Zierwert. 

Junge Pyram. 5—7 M., 10 St. 45—63 M., 
Hochstamm 10—18 M., 10 St, 90—160 M., 
Mittelstamm 6—10 M.» 10 St. 54—90 M. 


Ulxnüs 

123. montana Molgeri Holgor Jeniten. Eine aus 
Schweden erhaltene, sehr starkwüchsige, gerad- 
stäramige Sorte mit Schöner, dunkelgrüner, gross- 
blättriger Belaubung . . Hochstamm 9—12 M. 

19. — pendula Kirchn. Zweige senkrecht hangepd. 
(Siehe auch Trauerbäume.) 

Hochstamm 6—8 M., 10 Stück 54—72 M., 
stärkere St. 10—20 M., 10 St. 80—180 M. 

49. — superba Ch. Morren. Zeichnet sich aus 
durch kräftigen, aufstrebenden Wuchs und 
schöne, grossblältrige Belaubung, welche sich im 
Herbste bemerkenswert lange auf dem Baume 
erhält. Als Strassenbaum besonders empfehlens¬ 
wert! (Siehe auch Alleebäume.) l Stück 3—6 M. 
praestans Schoch siehe montana superba. 

27. vegeta Lindl. Grossblättrig, ausserordentlich 
starkwüchsig und schöne pyramidale Kronen 
bildend. Vorzüglicher Strassenbaum. (Siehe auch 
Alleebäume).1 Stück 3—6 M. 

Vaccinium L. Heidelbeere, Preisselbeere. 

1. macrocarpum AH. Grossfrüchtige Moosbeere. Die 
kirschgrossen Früchte werden in Amerika (cran- 
berries) wie unsere Preisselbeeren zum Ein¬ 
machen verwandt, und die Pflanzen zu diesem 
Zwecke im Grossen angebaut. 

1 St. 0,75 M., 10 St. 6,50 M., 100 St. 50 M. 

Viburnum L, Schlinge, Schneeball. 

Schön belaubte Sträucher, die im Frühsommer 
reich mit weissen Blütendolden besetzt sind, 
denen sehr hübsche rote oder schwarzblaue 
Früchte folgen. 

1. dentatum L. Hellgrünes Laub, Blüte weiss, Ende 
Juni bis Juli, Beere schwarz. 1 St. 2,50—4 M. 


101 





















Viburnum Schneeball (Fortsetzung) 

28. dentatum longifolium Dipp. Blätter eilanzoit- 
lich.1 Stüi?k 2,50—4 M. 

3. lantana L. Blätter gross, graiigriin, blüht im 
Mai bis Juni in grosser Dolde, die später mit 
sehr glänzenden, roten, zuletzt scbwarzviolelien 
Beeren besetzt ist. (Siehe Abbildung,) 

1 Stück 1,50—2 M., 10 Stück 13—18 M. 

11. — lanceolatum hört. Blätter eilanzettförmig. 

1 Stück 1,50—3 M. 

20, lentago L, Sehr schön hellgrün belaubt. Weisse 
Duldenrispen im Mai und Juni. Beeren schwawz- 
blau bereift.l Stück 2—3 M. 

4. opulus L. Gelblichweisse Blumen im Mai und 
Juni, Frucht rot. (Siehe Abb.) 1 St. 1,25—2 M», 

10 St. 11—18 M., 100 St. 100—160 M. 

61. — aureum hört. Das bronzefarben austreibendc 
Laub hat nach seiner Entfaltung einen wunder¬ 
schön goldigen Ton, der nachher in Hellgelb 
übergeht.1 Stück 2,50—4 M. 

5. — sterile. DC, Schneeball. Bekannter und be¬ 
liebter Strauch, der sich im Mai bis Juni mit 
einer reichen Fülle hübscher weisser Blütenbällo 
bedeckt. (Siehe Abbildung.) 1 Stück 2—3 M., 

10 St. 18—27 M., 100 St. 160-250 M. 

63. — xanthocarpum hört. Eisenberg. Eine gold- 
gclbfrüchtige Form.1 Stück 2—3 M. 

0. oxycoccus Parsh. Aehnlich V.opulus; Blüte wei.ss, 
im Juni. Beeren dunkolrot, essbar . 1 St. 2—3M. 

65. venosum Brition. Aufrechter Wuchs, rundliche, 
grob gezähnte Blätter, weisse Blutendolden im 
»Tuni. Frucht schwarz . . 1 Stück 2,50—4 M. 

68. — Canbyl Hehder. Runde, stark gezähnte Blätter. 
Blüte weiss,im Juli. Beeren schwarz. iSt. 2—4 M, 

Vinca L. Immergrün (Singrün). 

8. major L. Grossblättrig. Blüte dunkelblau, von 
April bis August. (Siehe Abbild.) 1 St. 0.50 M., 
10 Stück 4,50 M., 100 Stück 35 M. 

1. minor L. Blüte blau, im April und Mai, 

1 Stück 0,50 M., 10 Stück 4,50 M., 

100 Stück 35 M., 1000 Stück 280 M. 

Vitis L. Wein (Rebe). 

l^^ast alle folgenden Sorten halten an einer Wand 
unsere Winter gut aus und eignen sich vorzüg¬ 
lich zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben 
usw. Von den amerikanischen Sorten werden 
einige drüben als Tafelweine geschätzt und 
zeichnen sich meist durch einen stark würzigen 
Geschmack aus. ln folgend. 2 Sorl. 1 St. 4—6 M„ 
U) Stück 36—54 M., 100 Stück 300—450 M. 

122. Clinton. Frucht dunkelviolett, kloinheerig. 

50. labrusca Isabella. Schöne, grosshlattrige. weiss¬ 
filzige Belaubung. Traube mittelgross, mit 
rotblauen, stark be- 
duRelen Beeren. Ein 
starkwüchsiger und 
empfehlenswerter 
Zierwein. 

276. odoratlsslma Dorm. 

Die sehr fein u. stark 
duftenden Blütenwer¬ 
den zur Bereitung v. 

Weinbowleii hoch 
geschätzt. 

1 Stück 4,50—6 M., 

10 Stück 40—50 M., 

100 St, 360—450 M. 


Weigela Thunh, Weigelie. 

Die Weigelien gehören zu unseren schönsten 
und dankbarsten Blütensträuchern, Sie entfalten 
vom Spätfrühjahr bis in den Sommer hinein 
einen ausserordentlich reichen Flor. Von Rein- 
weiss und Hellschwefelgelb über Zartrosa und 
lebhaft Rpt bis zum tiefen Schwarzrot sind alle 
Farbeiitöne in den mannigfaltigsten Abstufun¬ 
gen vertreten.1 Stück 2,50—4 M. 

10 Stück 23—36 M., 100 Stück 200-320 M. 

46. Abel Carriäre Lettin. Blüte gross, lebhaft rosa- 
kurinin, frühblühend. 

29. Augusta. Blüte kanninrosa mit weissüber- 
laiifenem Saum. 

8. Desboisii Carr, Blüte gross, rosa, mit breitem, 
weiss marmoriertem Saum. Frühblühend. 

30. Elisabeih. Blüte lilarosa, mit weiss überlaufenem 
Saum. 

50. Gustav Malet. Blüte ziemlich gross, karminrosa. 

14. interniedia Kirchn. Blüte mittolgross, rosa, weiss 
gescheckt. Frühblühend. 

89. japonica Thunb. Blüte mittelgross, lebhaft hell- 
roso, sehr früh und reich blüiiend. 

73. P. Duchartre Lemn. Blüte mittelgross, lief 
dunkelbraunrot, mit purpurnem Saum. Knospe 
schwärzlich. 

121, praecox Avant-garde Lemn. Blüte rosa, weiss 
marmoriert. Knospe karminrosa. 

113. — Floräal Lemn. Blüte karminrosa, mit breitem 
hellrosa Saum. 

18. rosea hört. Blüte rosa, etwas weiss marmoriert. 

44. — nana variegata Van Houtte. Kleiner Strauch 
mit gleichmässig gelblich bis weiss gerandeten 
Blättern. Blüte mitlelgross, hellrosa. 

20. Van Houttei Desbois, Blüte zartrosa, weiss ge¬ 
fleckt, Knospe louebtendrot. 

Wistaria Nult. Wistarie (Glycine). 

2. chlnensls DC, (Glycine cliinensis Sims.) Präch¬ 
tige Schlingpflanze mit schönen glänzenden 
Fiederblättern und leuchtend blauen Blüten- 
irauben. Auch in Norddoutschland kann dieser 
herrliche Wandschmuck überall an einiger- 
inassen geschützten Stellen unbedenklich ange¬ 
pflanzt werden, doch ist es ratsam, die jungen 
Pflanzen, bis zu ihrer Erstarkung, im Winter 
gegen strenge Kälte zu schützen. (Siehe auch 
Schlingsträucher.) 

1 Stück 5—8 M., 10 Stück 47—72 M. 

3. albahorf. Weissblüh. 
Form, l Stück 5—8 M. 

Yucca L. Palmenlilie. 

2. fllamentosa L. Faser- 
blättrige P. Unser Klima 
gut vertragende, hübsche 
Art mit aufgerichteten 
Blättern. Blüten im iluli 
bis August, weiss, gross, 
eine langgestielte, reich- 
blütige Rispe bildend. 

1 Stück 3—4 M., 
besond. starke 5—7 M. 


KaskoJtn d<r 
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Pkea punfftns gtauca Kofttri im /^nzuchtguartier 



Nadelhölzer und Buchsbaum 

Die Nadelhölzer eij^ncn sidi wegen ihres meistens sdiönen und mannigfaltigen Wudises wie audi 
wegen der vcrsdiledenartigen, praditvollen Färbung besonders zur r.inzel- und Cruppenpflnnzung auf den 
Rasenplätzen der Gartenanlagen und wegen ihres ernsten und ruhigen Charakters zum Sminutk von C^rab- 
stätten. Einige Arten bieten einen sehr wertvollen Ersatz für Laubgehölze, weldie im Sdiatten nur sehr 
spärlich gedeihen und sind deshalb für Anlagen, weldie wenig oder gar keine Sonne haben, ausserordentlidi 
vorteilhaft zu verwenden. Einen licsonderen Vorzug vor den Laungehölzen halicn die Nadelhölzer nodi 
dadurch, dass sie audi im Winter ihr immergrünes Nadelkleid beibehalten und auch in dieser .lahreszeit 
wohltuend auf Auge und Gemüt wirken. Alle hier aufgenommenen Arten und Formen sind ohne jeglichen 
Sdiiitz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher vollständig winterhart. Die geeignete Pllanzzeit 
für Nadelhölzer ist das Frühjahr bis Mitte Mai oder der Spätsommer von Mitte August an. 

Nachstehend aufgeführte Nadelhölzer und Budisbaum haben feste Erdbällen, die zur Schonung auf 
der Reise in Juteleinen eingenäht sind. Beim Pilanzen der Koniferen stellt man dieselhcn, ohne die 
Leinwand zu entfernen, in das ausgeworfene Pflanzlodi und richtet zunädist die Pflanze ein, so dass sie 
scnkredit und in richtiger Tiefe steht. Erst dann löst man die Versdinürung der I.einwand und breitet 
sie flach auf dem Boden des Pflanzloches aus. Dieses wird nun mit Erde, der etwas verrotteter Kuh¬ 
dung oder Komposterde beigemischt wird, gefüllt und die Pflanze ausgiebig gewässert, nachdem ein so¬ 
genannter Giessrand um die Pflanze hergerichtet w urde. Ein öfteres Bespritzen der Pflanze morgens und 
abends befördert das Anwachsen ganz besonders. 


711 alle Ballcnpflonzen feucht verpackt werden, so entzieht doch die immer- 

DcäCniCni grüne Pflanze dem Ballen sehr viel Feuchtigkeit; dieser wird daher bei ungünstigen 
W itterungsverhältnissen auf der Reise leidit trocken. Da der Ballen das durch Angicssen zugeführte W^asser 
meist schwer annimmt, so empfiehlt es sidi, denselben, wenn möglich, einige Stunden ins Wasser zu stellen. 
Jedenfalls müssen frisch gepflanzte Nadelhölzer gut durchgegossen werden, und liei anhaltend trockener 
Witterung darf mit (iicjssen und Spritzen nicht gespart werden. Bei grösseren Exemplaren und l>e- 
sonders an sehr sonnigen oder zugigen Standorten empfiehlt sidi als Sdiutz gegen zu starkes Austrocknen 
das Anbringen eines Lein Wandschirmes. Vor Eintritt stärkeren Frostes ist allen Nadelhölzern eine gründ¬ 
liche Bewässerung zu geben, damit der W urzelballen genügende Feuditigkeit mit in denW'inter liekommt. 
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NADELHÖLZER 

FÜR PARK- UND GARTENANLAGEN 


T 


Nachstehende Zusammenstellungen haben wir zur Erleiditenmg der Auswalil fOr unsere werten Kunden 
gemacht und liefern hierin mehrmals verpflanzte, kräftige Exemplare mit gutem Ballen in Sorten unsererWahl: 


100 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 50-150 cm hoch . . . • 

25 n „zu Gruppen in 10—15 Sorten, 50—125 cm hoch • • • . 

100 „ „zu Gruppen in 15-20 Sorten, 50—150 cm hoch • • • • 

25 „ „zu Gruppen in 10-15 Sorten, 125-200 cm hoch . . . 

25 „ „ für Einzelpflanzung in 10-15 Sorten, 130-170 cm hoch 

25 bestgew.winterh. Nadelhölzer für Einzelpflanzung in 20 Sorten, 50—90 cm hoch 
25 „ „ „ für Einzelpflanzung in 20 Sorten, 100-150 cm hoch 

25 „ „ „ fürEinzelpflanzung in 20 Sorten, 120-200 cm hoch 

Vergieichen Sie bitte unser Sondcrangcl>ot auf Seite 133» 

Abies Lk^ Tanne. 

18. concolor Lindl, ei Gord. Kalifornische, gleich¬ 
farbige Tanne. Ein Baum von grossem Zierwerte, 
mit langen, breiten, beiderseits bläulichgrün ge¬ 
färbten Nadeln. Wegen ihres regelmässigen, 
pyramidalen Wuchses und ihrer grossen Winter¬ 
härte behauptet diese schöne Tanne einen der 
ersten Plätze unter den zur Einzelpflanzung sich 
eignenden Nadelgehölzen. 

Höhe in cm.... | 80-100 | 100-125 | 125-150 

Preis 1 Stück M. 1 40-68 | 58-70 | 70-85 

Höhe in cm.... | 150—175 | 175-200 | 200-225 

Preis 1 Stück M. | 85-100 i 100-120 | 120-140 

Prachtpflanzen, Höhe in cm. | 225—250 

Preis IStück.M. | 140-100 

8. sibirica Ledeb. (A. pichta Fort,). Sibirische 
Weisstanne. Bildet in ihrer Heimat mit anderen 
Nadelhölzern gemischt grosse Wälder. Im 
Wuchs und in der Benadelung ähnelt sie der 
Balsamtajine und bildet deshalb für unsere An¬ 
lagen ein wertvolles Pflanzmaterial. 

Höhe in cm.... I 60-80 | 80-100 | 100-120 

Preis 1 SlQck M. | 7,50-10 | 10-13 | 13—Ift 

Buxus L, Buchsbaum. 

28. japonica rotundifolia horl. Die rundlich-ovalen 
Blätter und jungen Triebe sind glänzend hell¬ 
grün gefärbt; diese schöne Buxusart bildet 
breite Büsche mit anmutig überhangenden 
Zweigen; sie eignet sich sowohl für Eiiizel- 
pflanzuiig auf dem Rasen als zur Randpflan¬ 
zung vor grösseren Gehölz- oder Nadelholz¬ 
gruppen. 

Höhe in cm. | 40—56 | 80-100 

Preis 1 Stück.M. 1 5—6 | li—16 

Höhe in cm. | 100—120 | 120—125 

20-25 


M.250-500 
M. 125-350 
M. 400-800 
M. 250-600 
M. 250-800 
M150-375 
M. 300-700 
M. 450-800 



Buxus 

empfindlich ist, auch unter Druck von grösseren 
Bäumen und in hochumbauten Gärten noch gut 
gedeiht. 

Grosse Vorräte gestatten uns, Grossab- 
nehmem Sonderangebote zu machen. 

Büsche, breite. 


Preis 1 Stück.M. \ 16—20 

1. sempervirens arborescens (Mill.). Gemeiner, 
baumartiger Buebsbaum. Diese allgemein be¬ 
kannte Art wie auch deren verschiedenartige 
Varietäten findet man in den Gärten und Parks 
noch viel zu wenig angepflanzt. Für grosse 
Städte ist der Buchsbaum ganz besonders zu 
empfehlen, da er gegen Staub und Rauch un- 


Höhe in cm.,.. | 

40-50 

1 50-60 

1 60-70 

Preis 1 Stücl M. | 

5-6 

1 6-7,60 

1 7,60-9 

I^reis 10 Stück M. | 

45-64 

1 54-62 

1 62-81 

Preis 100 Stück M. 1 

376 

1 450 

1 500 

Höhe in cm.. 

. 1 

70-85 1 

85-100 

Preis 1 Stock..., 

...M. 1 

9-13 1 

13-16 

Preis 10 Stock..., 

...M. 1 

81-115 1 

115-145 

^reis 100 Stack.... 

...M. 1 

1 

975 
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j4rchttekfont*cfi geschn/titnt BuzuM-Hecktn (Vorfrühling) 


Buxus breite Büsche (Fortsetzung) 


Höhe in cm...« 


1 100-125 1 

125—150 

Präis 1 Stack 

. .M, 1 

1 16-20 1 

20-25 

Preis 10 Stück 

..M. 1 

1 145-180 1 

180-225 


Preis 100 Stück ...M. 1 1205 1 


Prachlpflanzen, ca. 2 in hoch und breit, je nach 
Schönheit 1 Stück M. 75—150. 


Pyramiden, geschnittene. 


Höhe in cm. 

1 60 -70 1 

70-80 

Preis 1 Stück . 

M. 1 10-12 1 

12-14 

Preis 10 Stück ... 

M. 1 90 1 

105 

Höhe in cm.. . . 

.. 1 80- 90 1 

90—100 

Preis l Stück .. 

M. 1 14-17 1 

17-20 

Preis 10 Stock ... 

,M. 1 125 1 

155 

Hohe in cm .... 

.. 1 100-125 1 

125-135 

Preis 1 Stück ... 

M. 1 20-24 1 

24-28 

Preis 10 Stück .. 

M. 1 180 1 

216 

Kugeln, 

, geschnittene. 


Höhe in cm .. | 

o 

1 

o 

00 

O 

CO 

1 

1 40-50 

Preis 1 Stück M. | 

8-10 1 10-12 

1 12-16 

Preis 10 Stück M. | 

75 1 90 

1 105 

Höhe in cm. 

. 1 50-60 

1 60-70 

Preis 1 Stock 

.M. 1 16-23 

1 23-30 

Preis 10 Stück ... 

.... M. 1 145 

1 200 

sempervirens arbor. aurea hört. Schön gold¬ 
gelbe bis gelbbunte Belaubung. Breite Pflanzen. 

Höhe in cm. 

. 1 30-40 

1 40-55 

Preis 1 Stück .... 

....M. 1 5,50-6 

1 6-8,60 


Buxus 

9. sempervirens arbor. latifolia bullata hört. Mit 
sehr grossen, dunkelgrünen Blättern; stark- 
wüchsig. Breite Büsche. 

Brte. Büsche, H.Lcm I 55-70 175—85 185-100 
Preis 1 Stück .M. | 6-9 | 9-13 I 13-16 

Preis 10 Stück M.. | 54- 80 | 80-120 | 

Breite Büsche, Hohe in cm. | 100—125 

Preis 1 Stück .M. | 16—20 

3.-macrophylia kort. Grossblättriger Buchs- 

bauin mit dunkelgrüner Belaubung. 

Büsche, Hohe in cm | 55-70 | 70-85 | 85-100 

Preis 1 Stück...M. I 6-9 | 9-13 1 13-16 

Büsche, Höhe in cm. | 100-125 | 125-150 

Preis 1 Stück.M. 1 16-20 1 20-25 

23.-glauca hört. Aehnlich wie die vorige 

Art. Belaubung blaugrün. 

Büsche, Höhe in cm | 40-65 | 55-70 | 70-85 

Preis 1 Stück ..M. | 5-6 | 6-9 | 9-13 

Büsche, Höhe in cm . | 85-100 | 100-120 

Preis 1 Stück.M. 1 13—16 | 16—20 

13.-salicifolia elata hört. Schmalblättrig und 

hellgrün in der Belaubung, kräftiger Wuchs. 
Wegen ihrer Widerstandsfähigkeit und Schön¬ 
heit ist diese Sorte besonders zu empfehlen. 


Höhe in cm. | 55—70 | 70—85 

Preis 1 Stück ......M. 1 6-9 | 9-13 

Höhe in cm...> . I 85—100 | 100—120 


Preis 1 Stück.M. | 13-16 1 16=20 
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JEuxxu (Fortsetzung) 

21. sempervirens arbor. thymifolia hori. Eine der 
schönsten Arten von ziemlich aufstrebendem 
Wuchs, schöne Pyramiden bildend. Belaubung 
feinblältrig. 

Höhe in cm. . , | 40—55 | 55-70 | 70-85 

Preis 1 Stück M. 


I 6-6 


Höhe in cm. 


Preis 1 Stück.M. | 13—16 


I 6-9 1 9-13 

85-100 I 100-125 


16—20 


6. — subglobosa hört. Kugeliger Buchsbaum. Bleibt 
ganz niedrig, bildet flache Kugeln mit kleinblätt¬ 
riger, zierlicher Belaubung. 

Breite in cm_ | 35—35 | 40-50 | 50-60 


Höbe in cm 


25-30 I 30-40 I 40-60 


Preis 1 Stück..M. 1 5-7 | 7-9 | 9—12 

5. — suffruticosa MUl. Gemeiner Zwergbucbsbaum. 
Beliebt zur Einfassung von Wegen und Beeten. 
Li üblicher Lege weite gemessen: 

1 m 1 M., 100 m 70 M., 1000 m 500 M. 

Cedrus L^. Zeder. 

5. atlantica glauca hört. Sehr wertvolle Form der 
im nördlichen Afrika heimischen Allaszeder, mit 
prächtig blaugrüner Benadelung; eine vorzüg¬ 
liche, widerstandsfähige Zeder von grosser Zier¬ 
wirkung. Liebt einen warmen und etwas ge¬ 
schützten Standort. 

Höhe in cm . | 60—80 | 225—300 

Preis 1 Stück-M. j 27—35 | 140-200 

Chamaecyparis Spach, Lebensbaumzypresse. 

108. Lawsoniana Alumii hört. Bildet schlanke Pyra¬ 
miden von lebhafter, stahlblauer Farbe und ist 
unter den blauen* Formen jedenfalls eine der 
schönsten und wertvollsten. 

Höhe in cm..... | 70-85 | 85-100.| 100-125 

Preis 1 Stück M 

Höhe in cm .... 


Chamaecyparis 

8. nutkaensis Spach. Nutka - Lebensbaumzypresse. 
Diese schöne Art wächst in ihrem Vaterlande, 
dem westlichen Nordamerika, zu einem 30—40 m 
hoben Baum heran. In unseren Anlagen fällt 
sie auf durch ihren schlanken, pyramiden- 
förmigen'^Wuchs; .die zierlich hangenden Zweige 
sind auch iin Winter tiefgrün. Für unsere 
Gärten ist sie deshalb besonders wertvoll, weil 
sie auch in den ungünstigen Luflverhältnissen 
städtischer Anlagen noch gut gedeiht und voll¬ 
kommen winterhart ist. 

Höhe in cm. | 100—125 | 125-160 

Preis 1 Stück.M. j 25—30 j 30—40 

9. — glauca hört. Der elegante Wuchs der grünen 

Stammart wird bei dieser Form noch durch eine 
prächtige blaugrüne Färbung gehoben. Die sich 
wagereebt stellenden Aeste erheben die Spitzen 
sanft ansteigend, w'äbrend die zahlreichen Zweige, 
Schnüren gleich, lang u. senkrecht herabhangen. 
Höhe ln cm. | 100—125 | 125—150 

Preis 1 Stück.. ...M. | 25—30 | 30-40 

Höhe in cm. | 150-175 | 200—250 

Preis 1 Stück.M. | 40-60 j 60—80 

Ginkgo Kaempf, Ginkgo. 

1. biloba L. Echter Ginkgo. Ein zirka 30 m hoch 
werdender geradstämmiger Baum Ostasiens mit 
pyramidenförmiger Krone. Die rhombisch-fächer¬ 
förmigen, langgestielten, hellgrünen Blätter, die 
ihm das Aussehen eines Laubbaumes geben, 
werden im Herbst abgoworfen. 


10-12 I 12-15 I 15-18 

_ I 125-150 I 150-175 

Preis 1 Stück.M. | 18-24 | 24-28 

85. — Fraseri hart. Hübsche aufrechte dunkelblau- 
grüne, sehr widerstandsfähige Form, etwas 
breiter als Alumii. 

Höhe in cm. | 70-85 | 125—150 

Preis 1 Stück.M. | 10—12 | 18—24 

— glauca Triumph von Boskoop hört. Wohl die 
am meisten silhrig-blau getönte Spielart, von 
kräftigem Wuchs und Bau der Stammform. Eine 
grosse Widerstandsfähigkeit macht diese Form 
noch besonders empfehlenswert. 


Höhe in cm. 

.... 1 

150-175 1 

175-20 

Preis 1 Stück ... 

..M. 1 

10-15 1 

1 15-20 

Preis 10 Stück .. 

. M. 1 

§s 

1 120 

Höhe in cm .... 

.... 1 

200-225 1 

225-250 

Preis 1 Stück.. 

..M. 1 

1 20-3,0 1 

1 30-35 

Preis 10 Stück ... 

..M. 1 

160 1 

250 

Höbe in cm .... 

.... 1 

8 

CO 

1 

1 

Preis 1 Stück... 

. M. 1 

35-50 1 

1 

Preis 10 Stück.,. 

..M. 1 

300 1 


Hochstämme M 

, 12—30, 10 St. M. 100-260, 

100 st. M. 

800-2000. 



Höhe io cm 

150-175 

Pr. 1 St. M. 
Höhe in cm 

35-45 

250-275 

Pr. 1 St. M. 

70-90 


128. 


- Veitchii. Eine 

schöne blaugraue 
Spielart der Stamm¬ 
form. 


Höhe in cm 

120-150 

Pr. 1 St. M. 

20-25 

Höhe in cm 

' 150-170 

Pr. 1 St. M. 1 

1 25-28 


Iü6 


ydla Faiconltri 


Juniperus L. Wacholder, Sadebaum. 

66. chinensis neoboracensis Arb. Spaeihian. (J. neo- 
boriensis hört.) Eine schone, noch wpnig ver¬ 
breitete Form. Ein älteres Exemplar im hiesigen 
Park bildet eine m hohe und 1 m breite Säule 
mit dichter, vorwiegend schuppenförmiger, lichl- 

S rüner Bezweigung. 

öbe in cm | 85-100 | 100-125 | 125-150 

Pr.l Stück M. I 18—20 1 20—25 | 25-30 

13. — mas. Die männliche Form rnil vorwiegend 
nadelförmigen Blättern von 
frischer, hläulichgrüner 
Färbung. Bildet schmale, 
dicht bezweigte Säulen, die 
in der Fülle der gelben 
männlichen Blüten sehr 
reizend sind. 

Höhe in cm.... | 125-150 
Preis 1 Sfück M. | 25-30 

Hohe in cm ... | 160-175 

Preis 1 Stock M. | 30-38 

Hohe in cm_| 175-200 

Preis 1 Stack M. | 38-50 



in FratcaU 




























































Buxu$‘ und Taxas-Kugeln als Einfassung am Parkufege 


Juniperus (Fortselzung) 

101. chinensis Pfitzerana L. Späth 1899. Der gegen 
() in hohe und breite Miittcrbaum unsere« Ar- 
borets erregt die Bewunderung eines jeden Be¬ 
schauers. Er bildet eine kräftig und dabei doch 
leicht aufgebaute, breite Pyramide mit fast 
wagerecht abstehenden Aesteu, welche, voll und 
fein graugrün bezweigt, in zierliche, etwas 
nickende und teilweise lang vorschiessende 
Spitzen auslaufen. Prachtpflanzen. 


Höhe inrCm. | 85—100 | 100—1'25 

Preis 1 Stück.M. | 20-l>5 1 25-30 

Hö he in cm. | 125-150 | 150-200 

PFiis 1 Stück ... .M. 1 3Ö=4Ö ^ 40-5ir 

Prachtexempl.,Höheincm | 200-225 | 225-250 

Preis 1 Stück.M. | 50-65 | 65-90 


12. communis hibcrnica Gord. Irischer Wacholder. 
Bildet dichte blaiigrüne Säulen, die als Einzel¬ 
pflanze in Rasen viel Verwendung finden, auch 
auf Friedhöfen als schmale Säulenform von 
guter, ernster Wirkung sind. 

Höhe in cm. | 80—90 | 90—100 


Preis 1 Stück.M. | 14-17 | 17-20 

Höhe in cm. | 100-125 | 125-150 

Preis 1 Stück.M. I 20-24 ^ 24-28 


5, sabina L. (Sabina offic. Garcke). Echter Sade- 
baum. Schöne einheimische Art, kriechend, 
dunkelgrün»bezweigt; besonders an Abhängen 
oder bei Felspartien unentbehrlich, da die Pflan¬ 
zen niedrig bleiben, aber sehr in die Breite 
wachsen. 


Juniperus 

Breite in cm .. | 40—55 | 55—70 1 70—85 

Preis 1 Stück M. | 14-16 | 16-20 | 20-26 

Breite Id cm . 1 85—100 | 100—125 1 125—150 

PreislSlückM. | 26—35 | 35-45 | 45—55 

100. pseudocupressus Dieck. Diese Art zeichnet sich 
durch eine raschwüchsige, straff aufrechte, 
schmale Säulen form bei schöner blaugrüner 
Färbung aus. 


Höhe in cm .| 150-175 | 175—200 

Preis 1 Stück.M. | 30—38 | 38—45 


6. virginiana L. (J. caroliniana Dur.) Virginischer 
Sadebaum (Rote Zeder). Vorwiegend iin öst¬ 
lichen Nordamerika weit verbreiteter Baum, der 
über 25 ra Hohe erreicht. Bildet in der Jugend 
schöne, dicht geschlossene Pyramiden von blau¬ 
grüner Färbung. Der hohe Holzwert für Bleistift- 
iierstellung drängt zum Anbau in forstmässiger 
Weise. Auch zu Schutzpflanzungen gegen Wind 
eignet sich diese harte Art ganz besonders. Ein 
feuchter Boden wird bevorzugt. 

Höhe in cm .. | 85-100 | 100-125 | 125-150 

Preis 1 Stück M. I 11-13 | 13-16 | 16-22 


Höhe in cm...| 150-175 | 175-200 

Preis 1 Stück.M. | 22-27 I 27-35 


18. — Cannartii hört. Eine weibliche Form, von 
deren dichter, dunkelgrüner Bezw'eigung die 
bläulichgraii bedufteten Beerenzapfen hübsch ab¬ 


stechen 

Hohe in cm. | lOü-125 | 125-150 

Preis 1 Stück.M. | 20-24 1 24-28 

Hohe in cm. | 150-175 | 175-200 

Preis 1 Stück.M. | 28-34 | 34-40 


107 







































If 












JuniptruM f^Uerana 





P/cco pungeru glattca 


Juniperus (Fortsetzung) 

73. virginiana cinerascens Carr. Silbrig-aschgrau, 
weibliche Form, von kräftigem Wuchs mit lang 
ausgebreitolen Aesten. Sehr zierend. 

Höhe in cm . | 100-125 | 125-150 

Preis 1 Stack ....M. | 18-23 | 23—28 

Höhe in cm . | 150-175 | 175-200 

Preis 1 Stack .... . M, | 28-34 ^ 34-40 

20. — elegantissima hört. Im Schmuck ihres gold¬ 
gelben Austriebes eine schöne Zierpflanze. 
Bildet kräftige, schlanke und leicht bezweigte 
Formen, bei denen die jungen gelben Trieb¬ 
spitzen leicht Überhängen. 

Höheinem.... | 85—100 I 100—125 | 125—150 

Preis 1 Stück | 14-18 | 18-23 | 23-28 

62. — glauca pendula Sini.-Louia. Wuchs kräftig, 
zierlich überhangend, Bezwoigung aschgrau. 
Besonders hübsch im Frühjahr, wenn mit zahl¬ 
reichen männlichen Blüten besetzt. 

Hohe in cm.. | 150—160 

Preis 1 Stück... M. 1 30—36 

52. — Kosterana hört. Eine hübsche Spielart mit 
wagerecht abstehenden Aesten. die fein graugrün 
bezweigt sind. Wenn aufrecht gezogen, baut sie 
sich zu breiten, lockeren Pyramiden von anselui- 
licher Höhe auf; in kriechender Form dagegen 
eignet sie sich vorzüglich für Bepflanzung von 


Juniperus 

Felsgruppen, Abhängen, Halden usw., da sie 
niedrig am Boden hinkriecht. 
KtiechendeForm.Brciteincm | 85—100 1 100—125 

Preis 1 Stück.M. 1 20-30 | 30-40 

Kriechende Form, Breite in cm ,,,. | 125—150 

Preis 1 Stück..M. | 40-50 

15. virginiana Schottii hört. Hübsche schmalpyra¬ 
midale Form mit frischgrüner Bezweigung; 
reizend wirken auf diesem Untergrund die 
bläulich bedufteten Beerenzapfen. 


Höhe in cm .| 55-70 | 70-85 

Preis l Stück.M. | 10—12 i 12—14 

Höhe in cm.| 85-100 | 100-125 

Preis 1 Stück.M. 1 14-18 i 18—24 


Larix Lk- Lärche. 

2. europaea DC. (Larix decidua Mill.) Gemeine 
Lärche. Bekannter Baum unserer Wälder. Tn 
den Anlagen erfreut er das Auge durch die 
schöne Pyramidenform und besonders durch den 
freundlichen lichtgrünen Farben ton seiner Be- 
nadelung. 

Höhe in cm .| 80—100 | 100—125 


Preis 

1 Stück... 

. M. 1 1,50-2,50 1 

1 2,50—3,00 

Preis 

10 Stück... 

. M. 1 

13,50 1 

i 22,^ 

Prell 100 Stück... 

.M. 1 

100 1 

1 180 
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Larix (Fortsetzung) 


Höhe in cm 

125-150 

Preis 1 St. M. 

3.00—4,00 

Preis 10 St. M. 

27 

PrcislOOStM. 

[ 220 


7. leptolepis Murr. Japa¬ 
nische Lärche Schöner 
rotbraun bozweigter, bis 
gegen 30 in hoch wer¬ 
dender Baum, der für 
den forstlichen Anbau 
von Bedeutung zu wer¬ 
den verspricht. Bcnade- 
lung gleichmässig schön 
bläulichgrün. Gedeiht 
noch gut in kalten und 
trockenen Langen. 


Höhe in cm 

80-100 

Preis 1 St. M. 

1,50-2.50 

Preis lost. M. 

13,60 

PreialOOSt.M. 

Höhe in cm 

120 

100-125 

Preis 1 St. M. 

2.50-3,00 

Preis löst H. 

22,50 

Prei8l00St.M. 

Hohe in cm 

200 

125-160 

Preis 1 St. M. 

3,00-4,00 

Preis 10 St. M. 

27 

PreislOOSt.M.| 

250 


Picea Fichte. 

22. excelsaLA;. Abiesoxcelsa 
Z)C. Gemeine Fichte. 
Rottanne. Die bekannte, 
schöne einheimischeArl, 
vorzüglich für Wind¬ 
schutzpflanzungen und 



Pieta txctlta (RoHannt): Ballenp/Janxt, ca. 60 cm hoch 


Picea 

in forstlicher Hinsicht 
sehr wertvoll. Frei¬ 
stehend in Anlagen, baut 
sie sich breit pyramidal 
und bildet eine grosse 
Zierde. Als jungePflanze 
zur Ausschmückung von 
Grabstätten und Be¬ 
pflanzung von Balkon¬ 
kästen besonders gut 


geeignet. 


Höhe in cm 

55-70 

Preis 1 St. M. 

2—3 

Preis lOSt.M. 

16 

PreislOOSLM. 

120 


72.— Maxwellii hört. Eine 
flachkugelig wachsende, 
dichtzweigige Zwerg¬ 
form mit hellgrüner Bo¬ 
nadelung. 20—25 cm 
breit, 20 cm Höhe, 

1 Stück 12 M. 

66.— compacta pyramida¬ 
lis hört. Eine rundlich- 
und breitpyramidale, 
regelmässig und dicht 
bezweigte Zwergform 
von ziemlich kräftigem 
Wuchs. 


Höhe in cm 

20-30 

Preis 1 St. M. 

8-12 

Höhe in cm | 

1100-125 

Preis 1 St. M. | 

I 50-65 

Höhe in cm | 

1125-140 

Preis 1 St M.| 

60-70 



1 »I — ie> 

Junge, mehrmals verschulte 

buschige Tannen 

(Picea excelsa) 

30 bis 50 cm hoch 


10 Stück. 6 M. 

1(X) Stück.45 M. 

1000 Stück. 350 M. 

















































Thuyo ocddtntalU columna (SdulenlebmMhaum) 

Picea (Fortsetzung) 

169. excelsa Ohlendorffii Arb, Spaeth, (Abics Orient, 
com pacta Th. Ohlendorff). Die über 35 Jahre 
alte Mutterpflanze in unserem Arboret bildet 
einen über 2 rn hohen und ebenso breiten Kegel. 
Die fächerförmige, kurze Bezweigung ist ausser¬ 
ordentlich dicht, auch selbst bei diesem alten 
Exemplar. Junge Pflanzen bilden regelmässig 
abgerundete, ganz dichte Polster. 

20—25 cm breit, 20 cm hoch, 1 Stück 12 M. 
84. omorica Pancic. Omorikafichte, Eine hervor¬ 
ragend schöne interessante Fichte, welche voll¬ 
ständig winterhart ist und die weiteste Ver¬ 
breitung verdient. Charakteristisch ist der 
schmal pyramidale, fast säulenförmige Wuchs. 
Benadelung dicht, dunkelgrün, unterse»ts silber- 
grau, Der Baum wird bis 40 ra hoch. 

Höhe ln cm... | 40—55 | 55—70 | 70—85 

Preis 1 Stück M. 1 10—12 | 12-16 | 16—20 

Höhe in cm>.. | 85—100 | 100—125 | 150—175 

Preis 1 Stück M. 1 20— 25 | 25—35 | 50—75 

63. pungens. Etigelm. (Picea Parryana Barron.) 
Stechfichte. Eine Fichte aus dem westlichen 
Nordamerika, mit steifen, abstehenden Nadeln; 
vollständig winterhart. Sehr wüchsig und an¬ 
spruchslos. 

Höhe in cm. . | 40-55 1 55-70 | 70—80 

Preis 1 Stück lA. | 5,50—6 | i 7—8 

Höhe in cm... | 85-lüO | 100—125 | 125—150 

Preis 1 Stück M. | j Ö'^^IO | 10—14 

129. — argentea hört. Das helle Silberhlau der 
Nadeln gibt der Pflanze ein auffallendes Aus¬ 
sehen, das lebhaft von dem Grün der Um¬ 
gebung absticht. 

Höhe in rm.... | 55—70 | 70-85 

Prell 1 Stück.. . .M I 6,50-7,50 1 7^0-10 


Taxus haccaia 

Picea 

152. pungens glauca Koster! hört. Silberblaufichle. 
Prächtig graublaue Färbung zeichnet diese Sil- 
blaufichte aus, die neben dem schönen, ge¬ 
schlossenen Wuchs noch den Vorzug hat, dass 
auch die älteren Nadeln die schöne graublaue 
Farbe behalten, wodurch die Gesamtwirkung 
des Farbentons noch gesteigert wird. 

Höhe in cm... I 50—70 | 70—85 | 80—90 

Preis 1 Stück M. | 22—83 | 33—40 1 40—50 

Höhe in cm... | 90—100 | 100—125 | 150—200 

Preis 1 Stück M. I 50—60 | 60—70 | 85—120 


Silberbtaufichteo für Gruppen (s. Abb. S. 103 und 
S. 108). Kontraste von entzückender P'cmwirkung, 
von seltener Schönheit bei naher Betrachtung gibt 
das helle Silberblau ihrer Nadeln. Blaue Grup¬ 
pen, blaue Gärten, selbst blaue Wälder, ge¬ 
schaffen aus diesem härtesten aller Nadelhölzer, 
sind einzig schon und heben sich herrlich vom 
Grün unserer Wälder und Wie.sen ah. 

Unter den grossen Beständen der Blau¬ 
tannen befinden sich auch Pflanzen mit Schön¬ 
heitsfehlern, die sie zur Einzelpflanzung unge¬ 
eignet machen, dagegen lassen sie sich für 

Gruppen und zur Anpflanzung in grösseren 
Beständen vorzüglich verwenden, und stellen 
wir solche zu folgenden „Sonderpreisen“ zum 
Verkauf: 

Höhe in cm... I 55-70 | 70-85 | 85—100 

Preis lOStOckM. | 100 | 150 | 200 

Hohe in cm... | 150—175 ! 176—200 1 200—260 


PreislOSlOclcH. | 450 | 550 


700 
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Ttilan$icht d*» Konl/trenäorHmcntM in 

Picea (Fortsetzung) 

146. Schrenckiana Fisch, et May. Ein hoher Baum 
des Thian-Schans mit hübscher, etwas grau¬ 
grüner Benadelung. 

Höhe in cm... I 70-85 | 85-100 | 100—125 

Preis 1 Stück M. I 12-16 1 15-17 | 17-20 

Pinus L. Kiefer. 

2. cembra L. (P. monlana Lam.) Zürbelkiefer, 
Arve. Bildet dichte, silbergrau henadelte, aus¬ 
gebauchte Säulen oder schmale Pyramiden, 
deren Aeste kandelaberartig gestellt sind, und 
erreicht eine Höhe von 15 bis 20 m. Heimisch 
in den Gebirgen Mitteleuropas bis Nordsibirien. 
Ihre Winterhärte ist ausserordentlich gross. 
Höhe in cm... I 55—70 | 70-85 | 85—100 

Preis 1 Stück M. | 6—7,50 | 7,50—10 | 10-13 

Höhe in cm... | 100-125 | 125-150 | 150-175 

Preis 1 Stück | 13—16 | 16—20 | 20-27 

1. laricio austriaca Endl. (P. austriaca Hoess.) 

Oesterreichische Schwarzkiefer. Bildet üppige, 
schwarzgrüno, starr henadelte Bäume, die beson¬ 
ders bei freiem Stand sehr breit werden. Der 
Wuchs ist ein kräftiger, 

Höhe ln cm... | 70-85 | 85-100 1 100-125 

Preis 1 Stück M. I 12—15 | 15-18 ! 18-23 

4. montana MUL (P. raughus Scop., P. pumilio 
Hke.) Knieholzkiefer. In den mitteleuropäischen 
Gebirgen heimisch. Sie bildet starkverzweigte 
Bäume von buschartigem Charakter mit frisch- 


Spdth$ Arhorttum in Bcumschuienwtg 

Pinus 

Höhe in cm. . | 7 0—8 5 

Preis 1 Stück M. 


85-100 I 100—150 


15—20 I 20-25 I 25-35 
PreislO Stück M. | 135-180 | 180-225 | 225-30Ö 

Prachtpflanzen 1 Stück M, 40—50. 

6. strobus L. Weymouthskiefer (Pumpkin-Pine). 
Ein grosser Baum des östlichen Nordamerikas 
von 40 bis 50 m Höhe, silbergrau und reich bc- 
nadelt, in der Jugend schlankpyrainidal, im 
Alter breitkronig. Die Weymouthskiefer ist sehr 
raschwüchsig, wird als Parkbaum gern gepflanzt 


und ist auch in 
schätzt. 

forstlicher 

Hinsicht 

sehr ge- 

Höhe in cm... | 

55-70 1 

70-85 1 

85-100 

Preis 1 Stück M. 12,50-3,501 3,50-5 | 

5—7 

PreislOStückM. | 

20-30 1 

30-40 1 

40-60 

Höhe in cm. 

. 1 

100-125 1 

125-150 

Preis 1 Stück 1. . 

.M. 1 

7—9 1 

9-12 

Preis 10 Stück .. 

...'..M. 1 

60—80 1 

— 


Pseudotsuga Car». Douglastanne. 

41. Douglasll Carr. Douglastanne. Im westlichen 
Nordamerika bildet diese Tanne Bäume von 
80 ra Höhe und 6 m Staramumfang. Auch hier 
entwickelt sie ein erstaunliches Wachstum. In 
Parkanlagen wirkt sie, sowohl als Einzelpflanze 
als auch in grösseren Trupps gepflanzt, ausser¬ 
ordentlich eindrucksvoll. Sie liefert ein vorzüg¬ 
liches Nutzholz und ist zur Aufforstung ihres 
überaus raschen Wuchses wegen besonders gut 
geeignet. 

Höht in cm ... | 85—100 | 100-125 | 125-150 


sind die Aeste 

niederliegend. An Boden und 

Preis 1 Stück M.| 12—16 

1 16-20 1 

20-25 

Lage anspruchslos. 


PreislOStückM. | 105—140 

1 140-180 1 

1 180-225 

Höhe in cm... 

1 30-40 1 

1 40-55 1 55-70 

Höhe in cm. 

1 150-175 1 

175-200 

Preis 1 Stück M. 

1 8-10 1 

1 10-12 1 12-15 

Preis 1 Stück.H. 

1 25-30 1 

30-35 

l’reislOStückH. 

1 70-90 1 

90-105 1 105-135 

Preis 10 Stück. M. 

1 225- 270 1 270-300 


111 
































Pseudotsuga (Fortsetzung) 

120. Douglasii glauca Mayr. Lebhaft blaugrün. Eine 
prächtige, ausserordentlich harte Gebirgsform. 
Höhe in cm... | 85-100 | 100-125 | 125-150 
Preis 1 Stück M. | 17—20 | 20-24 1 24—28 

Höhe in cm. | 150-176 | 175-200 

Preb 1 Stück.M. | 28-30 | 30—40 

Sciadopitys S, et Z. Schirmtanne. 

1. verticillata. S. et Z. Die langen, lichtgrüneii, 
schirmförmig gestellten breiten Nadeln geben 
diesem ebenmässig pyramidal wachsenden 
Baume ein eigenartiges und ansprechendes 
Aussehen. In der Heimat forstlich angebaut, 
erreicht der Baum eine Höhe von 40 m bei 1 m 
Stammdurchmesser. 

Höhe in cm. | 40-50 | 70-80 


Preis 1 Stück.H. 

Taxus Toum. Eibe. 


I 20-25 I 33-40 


In unseren Wäldern heimisch, ist die Eibe in 
früheren Jahrhunderten dort sehr zahlreich vor¬ 
gekommen, jetzt allerdings seltener. Wir finden 
sie jetzt desto häufiger in Gartenanlagen, weil 
ihre Verwendbarkeit eine vielseitige ist. Ein¬ 
zeln gepflaiut als geschnittene Pyramide bzw. 
als Busch oder in Gruppen mit anderen Nadel¬ 
hölzern vereint, als Hecken in allerlei architek¬ 
tonischer Form geschnitten, oder als Unterpflan- 
zung hainartiger Baumbestände, da sie von allen 
Nadelhölzern am meisten Schatten verträgt, lässt 
sich die Eibe yorzüglich verwenden. Hierzu 
kommt noch die Verschiedenheit der Fär¬ 
bung und im Wuchs der Varietäten. Es gibt 
ausser hell- und dunkelgrün bcnadelten Taxus¬ 
arien auch gelb- und weissbunte. Einige Sorten 
wachsen schmalpyramidal, andere bilden 
lockere Büsche, wieder andere breiten sich nur 
waagerecht aus und erreichen selbst im hohen 
Alter keine wesentliche Höhe, dagegen eine 
mächtige Breite. Es befinden sich sogar über¬ 
hangende, in der Form eines Trauerbaumes 
wachsende Arten darunter. Auch die Form und 
Länge der Benadelung ist bei den Arten ver¬ 
schieden. Es ist dem Gartenkünstler durch die 
Verwendung der verschiedenen Arten die Mög¬ 
lichkeit zu grossen Wirkungen gegeben. 

2. baccata L. Gemeine Eibe. Besonders als 
Pyramide und als Busch für Hecken geeignet. 

Pyramiden, geschnittene: 

Grosse Vorräte gestatten uns, Grossab¬ 
nehmern Sonderangebote zu machen. 

Höhe in cm .... 70-80 | 80- 90 I 90-100 


Preis 1 Stück M. 

Preis 10 Stück M. 


22—26 


200 


Preis 100 Stück M.} 1650 

Höhe in cm. 

Pre5 1 Stück.M. 


Preis 10 Stück ..M. 


Preis 100 Stück 

Höhe in cm... 


Preis 1 Stück , 
Preis 10 Stück 

Preis 100 Stück . 


.M. 

ir 


26-30 I 30-37 


230 


270 


1950 

100-125 


37-45 I 45-55 


330 I 400 


2700 I 
150—175 


55-67 I 67-82 


500 

"4i26" 


I 600 


I - 


Taxut bcccaUhPvtamiJt mH ßcRen 

Taxus Büsche: 


Grosse Vorräte gestatten uns, Grossab- 


2250 

125-150 


3400 

175-200 


Höhe in cm.| 

40-50 1 

50-60 1 

60-70 

Preis 1 Stück M. 

7-8 1 

8-10 1 

10-12 

Preis 10 Stack M 

65 r 

70 1 

90 

Preis 100 Stack H. 

525 i 

600 1 

850 

Höhe in cm 

70-80 1 

80-90 1 

90—100 

Preis 1 Stück M. 

12-14 1 

14-17 1 

17-20 

Preis 10 Stück H. 

105 1 

135 1 

i5§ 

Preis 100 Stück M. 

1000 1 

1200 r 

1400 

Höhe in cm-- 

.1 

100-125 1 

125—160 

Preis 1 Stück .. 

.M. 1 

20-24 1 

24-28 

Preis 10 Stück.. 

.M. 1 

180 1 

215 

Preis 100 Stack .. 

. U,\ 

1600 1 

1900 

Höhe in cm . 

.1 

150-175 1 

175-200 

Preis 1 Stück .. 

.M. 1 

28-34 1 

34-40 

Preis 10 Stück ., 

.M. 1 

260 1 

300 

Preis 100 Stock .. 

.M. 1 

2200 1 

— 


Verpflanzte Prachtpflanzen, 2—3 m hoch, zirka 
1,50—2 m breit. 75—150 M. 
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Damffnge von i nui/a occunnlatla columna In 

Taxus (Fortsetzung) 

26. baccata cuspldata Carr, (T. cuspidata S. et Z.) 
Eine sehr reizvolle Eibe von grosser Winterhärte# 
mit hollgrüner Bcnadelung. 

Höhe in cm .. | 40—50 | 50—60 

Preis 1 Stück ........ M | 15—20 | 20—2b 

4. erecta Loud, Von dichtem, aufrechtem 
Wuchs und glänzend dunkelgrüner Belaubung, 
bildet diese Form prächtige Büsche von ansehn¬ 
licher Breite. Eine sehr empfehlenswerte Eigen¬ 
art; sie eignet sich vorzüglich zur Gewinnung 
von feinerem Bindegrün. 

Höhe in cm>.. | 40—50 | 50—60 | 60—70 

Preis 1 Stück M. | 7—8 | 8—10 | 10—12 

Höhe in cm.. . | 70—80 | 80—90 | 00—100 

Preis 1 Stück M. I 12—14 | 14—17 | 17-20 

Höhe in cm... | 100—125 | 125—150 | 150—175 

Preis 1 Stück M. I 20—24 j 24—28 | 28—34 

50. — — Overeinderl hört. Eine mehr aufrecht¬ 
wachsende Form, die auch mit fortschreitendem 
Alter ihre schlanke, geschlossene Pyramiden¬ 
gestalt behält. 

Höhe in cm. . | 85—100 [ 100—126 

Preis 1 Stück.M. i 28-37 | 87-45 

Höhe in cm.| 125—150 | 150—170 

Preis 1 Stück. M. | 45—55 | 55-67 

6. — fastiglata Loud. (T. bacc. hibernica hort.y 
T. hibernica Hook.). Irländische Eibe. Von auf¬ 
rechtem. ganz säulenförmigem Wuchs. Nadeln 
breit und tiefdunkelgrün. Zur Einzelpflanzung, 
besonders auf Friedhöfen, wird sie gern ver¬ 
wendet. 

Höhe in cm .. | 50—70 | 160—175 | 175—200 

Preis 1 Stück M. I 15—20 | 55-70 | 70-80 

29. — imperialis hört. Bildet schöne geschlossene 
Pyramiden mit dunkelgrüner glänzender Be- 
nadelung. 


Boumschulenwtg (ca. 300000 Exttnpiare) 

Taxus 

Höhe in cm ..1 5^—70 | 85—100 | 100—126 


Preis 1 Stück M. 1 8—12 | 15-20 | 20—24 

Höhe in cm.| 125-150 | 150-175 

Preis 1 Stück.... M. | 24-28 | 28—34 

40. baccata linearis Rosenthal. Eine der schönsten 
Eiben mit langen, linearischen Nadeln von helle¬ 
rem Farbenton als die Stammform. Einen präch¬ 
tigen Eindruck mac|it die Pflanze im Schmuck 
der roten Beeren, die sie reichlich ansetzt. 

Höbe in cm.| 40-55 | 55-70 

Preis 1 Stück.M. | 7—8 \ 8—12 

10, — Washingionii hört. Eine schöne Eibe von 
kräftigem, mehr in die Breite gehendem, ge¬ 
drungenem Wuchs. Benadelung im Austrieb 
gelb, später etwas grünlich und im Winter einen 
schönen goldbronzofarbenen Ton annehmend. 

Höhe in cm, ..| 55-70 | 70-85 

Preis 1 Stück..... M. | 10—14 | 14—20 


Sonderangebot! 

Tans-Bfisebe ta Doterholx- ond Btnppenpnanniii. 

In unseren grosten BestAnden oft verpflanxter Taxus 
befinden sich auch solche, die sich anir Elnzelpflanzuntf In¬ 
folge kleiner Schönheitsfehler ln der Form nicht eignen, doch 
haben auch diese Pflanzen gute Ballen, sind gesund und bilden 
zu Gruppenpflanzungen und als Unterholz ein tvertvoUcs 
Material, das wir zu folgenden Ausnahmepreisen anbieten: 

TajcuS'Büsche Id Sorten unserer Wahl; 


Höhe in cm .... | 

1 70-85 1 

85-100 

100-125 

Preis 10 Stück M. | 

60 1 

80 

100 

Preis 100 stock M. | 

500 1 

700 

900 

Höhe in cm. 

.1 

125-150 

150-175 

Preis 10 Stück. .. 

. M. 1 

120 

1«0 

Preis 100 Stück_ 

.W. 1 

1100 i 

1 1400 


Bei Aufträgen Ist auf diesei| Sonderangebot htnzuwetsen. 
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Thuya Tourn, Lebensbaum. 

7. occidentalis L. Abendländischer Lebensbaum. In 
ganz Nordamerika vorkommend, erreicht dort 
20 m Höhe. Ein sehr schätzbares Nadelholz, das 
an Lage und Boden sehr anspruchslos ist und 
infolge seiner Winterfestigkeit eine grosse Ver¬ 
wendungsmöglichkeit bietet. Ganz besonders ist 
der Lebensbaum zur Bildung von dichten Hecken 
und Windschutzpflanzungen geeignet. In unse¬ 
ren Baumschulen schützen Thuyahecken kilo¬ 
meterweit die in der Jugend empfindlichen Aus^ 
Saaten und Pflanzbeete der Laub- und Nadel¬ 
hölzer gegen den Luftzug. 

Grosse Vorräte ^gestatten uns, Grossabnehmern 
Sonderangebote zu machen. 


Höhe in cm. 

1 60-70 1 

1 70-80 1 

80-90 

Preis 1 Stück If. 

4-5 1 

5-6 1 

6-7 

Preis 10 Stück )f. 

35 1 

45 1 

54 

Preis 100 Stück M. 

r 325 1 

400 1 

475 

Höhe in cm. 

90—100 1 100-125 1 

1 125-150 

Pries 1 Stück M. 

1 7-9 1 

9-11 1 

1 11-13 

Preis 10 Stück M.| 63 | 

80 1 

1 100 

Preis 100 Stack M.I MÖ f 

700 1 

1 850 

Höhe in cm...... 


175-200 

Preis 1 Stück... 

.M, 1 

13-17 

17—22 

Preis lostack. . 

.M. 1 

115 

150 

Preis 100 Stack.. 

.M, 1 

1000 

— 

Höhe in cm. 

.1 

200-225 1 

1 225-250 

Preis 1 Stück... 

.M.I 

22—26 1 

1 26-30 

— aureispicata hört. Derbzweigige, kräftig wach¬ 
sende Form mit goldgelben Zweigspitzen. 

Höhe in cm... 1 55—70 | 70—85 I 85—100 

Preis 1 Stück M. | 

6-9 1 

9-13 

1 13—16 

Preis 10 Stück M. j 

54 1 

80 

1 115 

Höhe in cm... | 

100-125 1 

125—150 1 150—175 

Preis 1 Stück M. 1 

16-20 1 

20—25 

1 25-30 

Preis 10 Stück M. | 

146 1 

180 

1 220 

Höhe in cm .... 

.1 

175-200 

1 200-250 

Preis 1 Stück ... 

.M. 1 

30—35 

1 35-45 

PreislOStück ... 

-M. 1 

270 

1 — 

Boothii hört. Aehnelt im pyramidalen Wuchs 
dör Thuya occ. Wareana, hat jedoch eine etwas 
zierlichere Bezweigung als diese. 

Höhe in cm... | 85—100 | 100—125 | 125—150 

Preis 1 Stück M. | 

10-12 1 

12-16 

1 16-25 

— Buchananii Arnold Arb. L. Späth 1891. Eine 
schöne graugrüne Form, sehr zierlich und fein- 
zweigig, dabei starkwüchsig. 

Höhe in cm... | 85—100 | 100—125 1 126—150 

Preis 1 Stück M. j 

10—12 1 

12-16 

1 16-25 

Höhe in cm. 

.1 

150-175 

1 175—200 

PreiBl stück M... 

.1 

25-30 

1 30-35 

— Columbia hört. Eine sehr hübsche Form 
von kräftigem Wuchs und breitpyramidalem 
Bau, deren Zweigspitzen den ganzen Sommer 
über gleichmässig weiss gefärbt sind. 

Höhe in cm .. | 100—125 | 125—150 | 150—175 

Preis 1 Stück M. | 

16—20 1 

20-25 

1 25-80 

Höhe in cm.... 


175-200 

1 200-250 

Preis 1 Stück... 

.M. 1 

30-85 

1 85-45 


89* — columna L. Späth 1904. Säulenlebensbaum 
Ohne jeglichen Schnitt bildet diese Spieler 





Thuua occidenialts, ca. 125 cm hoch, mit Bedien 

Thuya 


schlanke, regelmässige, dicht bczweigte Säulen, 
die auch im Winter ihre grüne Färbung mehr 
behalten als andere Thuyaformen. 


Höhe in cm ... 

1 50-60 1 

60-70 

1 70-80 

Preis 1 Stück M. 

1 7-9 1 

9-12 

1 12-15 

Preis lOStückM, 

1 60-80 1 

80—110 

1 110—135 

Höhe in cm . . 

1 80-90 1 

90-100 1 100-125 

Preis 1 Stück M. 

1 15-18 1 

18-22 

1 22—26 

PreislOStückBi. | 135—160 | 

160-200 

1 200-230 

Höhe in cm ... 

1 125-150 1 

150-175 

1 175-200 

Preis 1 Stück M. 

1 26-32 1 

32—40 

1 40-60 

PreislOStückM. 

1 230-290 1 

— 

l - 


30. occidentalis com pacta hört. Sehr gedrungen 
wachsende Kugelform mit zierlicher, frisch- 
grüner Bezweigung. Sehr empfehlenswert zur 
Einzelpflanzung. 

Höhe in cm ... | 40-50 | 50-60 | 70-80 

Preis ISlück M. | 10-12 1 12—14 | 16-20“ 

104. — elegantissima hört. Aehnelt in der Bezwei¬ 
gung der Th. occ. aureispicata, die Triebspitzen 
sind jedoch nicht goldgelb, sondern hellgelb ge¬ 


färbt. 

Höhe in cm. | 70—85 | 85-^00 

Preis 1 Stock .M. I 9-13 | 13-16 


Höbe ln em ... | 100-125 1 125-150 | 150-200 

Preis 1 Stück M. | 16-20 1 20-26 1 25-40 

























































Thuya 

Höhe in cm .... 


1 55-70 

1 70-80 


Preis 1 Stück... 

.M. 

1 9-12 

1 12-16 


Höhe in cm..... 


1 80-100 1 100-126 


Preis 1 Stück... 

.M, 

1 16-22 

1 22-26 

10. 

occidentalis Wareana hört Ein dunkelgrüner 
Leben sbaum von gedrungenem, aufrechtem 
Wuchs. Er ist eine der hübschesten Formen 
der Art und behält seine tiefgraugrüne Färbung 
auch im Winter. 


Höhe in em ... | 

1 60-70 

o 

1 

1 100-125 


Preis 1 Stück M. | 

1 8-10 

1 10—12 

1 12-16 


Höhe in cm. 


1 125—150 

1 150-176 


Preis 1 Stück... 

.M. 

1 16—25 

1 25—äO 

92. 

— — lutescens 

Hesse. 

Hellgelbe 

Form der 


vorigen. 

Höhe in em ... | 

1 100-125 

1 125-150 

1 150-176 


Preis ] stück H. 

1 22-26 

1 26—30 

1 80-40 


rhuya (Fortsetzung) 

2. occidentalis Ellwangerana hört. (Th. Ellwange- 
raiWi hori., Retinospora Ellwangerana hört.) 
Zierlich bozweigle Forni von regelmässigem, 
pyramidalem Wuchs. 

Höhe in cm,.. | 70-85 | 85-100 | 100-125 

Preis 1 Stück M. | \ 9—11 j 11-14 

Höhe in cm ... | 125—150 | 150—175 I 175-200 

Preis 1 Stück M, | U—18 | 18—22 1 22—80 

96. — filiformis Bcissn. (Th. occ. Douglasii i?e/iderj. 
Eüie schöne nordamerikanische Form mit dich¬ 
ter, fadenförmiger Verzweigung. 

Höhe in cm. | 55-70 | 85-100 

Preis 1 Stück..M. | 7,50—9 | 12—16 

4. — Hoveyi kort. Eine der schönsten und härtesten 
Thuyaformen mit lebhaft hellgrüner Färbung 
und gedrungenem, rundlichem Bau. 

Höhe in cm. | 40-55 | 55-70 

Preis 1 Stück.M. 


Höhe in cm. 


24. 


6-7 I 7-9 
70-85 I 85-100 

Preis 1 Stück. M. | 9—12 | 12-16 

— lutea hört. Mit prächtig gelber, im Winter 
sich erhaltender Färbung. Wuchs kräftig auf¬ 
strebend; vorzüglich geeignet, um dunkle Nadel¬ 
oder Laubholzgruppon zu beleben. Sehr hart und 
in der Färbung beständig. 

Höhe in cm ... | 100-125 | 125—150 1 150-175 


16. Standishil Carr. Japanischer Lobensbaum. Diese 
in ihrer Heimat bis 35 m hoch werdende Art 
bildet in unseren Anlagen unregelmässige Pyra¬ 
miden, die durch ihre schöne, lichtgrüne Benade- 
lung angenehm ins Auge fallen. Sie ist voll¬ 
ständig wintorhart und verdient häufigere An¬ 
pflanzung als bisher. 


Preis 1 Stück M, | 

Höhe in cm . 

16-20 

1 20-25 

1 25-30 

1 176-200 

Preis 1 Stück. 

Höhe in cm. 

.M. 1 

15—18 

125-150 

1 18-22 

1 160-200 

Preis 1 Stück. 

Prachtpflanzen, Höhe in cm . 

.1 

1 30—35 

1 200-225 

Preis 1 Stück;. 

.... M. 1 

22—27 

1 27-35 

Preis 1 Stück_ 

11. — plicata Mast. 
Färbung, sie auch 
Höbe in cm. | 

.M. 1 35-40 

Bezweigung von frischgrüner 
im Winter behaltend. 

55-70 1 70~85 | 85-100 

Sonderangel 
Thuya-Büsche in Sorten 

>ot ! 
unserer 

85-100 1 

Wahl; 

100-126 

Preis 1 Stück M. | 
Höhe in cm. 

6-^8 1 
. 1 

1 8-10 1 
1 100-125 

1 10-12 

1 125-160 

nuiie 111 cul .. 1 fjyj — «v 

( —O« 

Preis lOSL M. | ST" 

1 70 

90 1 

120 

Preis 1 Stück..... 

. u: 

1 12-16 1 

1 16-20 

Preis lüÜSt. M. j 480 

1 600 

750 1 

1000 


150-175 I 175-200 

Preis l Stück. M. 1 20-26 | 25-30 

87. — umbracutifera Beissn. Zwergfornj von nied¬ 
rigem, dichtem, ganz regelmässig flochrundem 
Wuchs; frisch dunkelgrüne Färbung. 

Höhe in cm . | 40—50 | 60—60 

Preis 1 Stück .........M. | 18-22 j 22-30 

9. — Vervaeneana V. Oeert. Bezweigung zierlich, 
locker, von gelblicher, im Winter bronzener 
Farbe. Gestalt breitpyramidal. 

Höhe in cm ... | 100-125 | 125-150 | 150-175 


Preis 1 Stück M. 
Prachtpflanzen 


12-15 I 16-20 I 20-25 


Höhe in cm 

176-200 

fr. i st. M.| 

Hoheincm 

25-30 

200-250 

Pr. ist, M.| 

äO-40 


50. — Wagneril Froeb. 
(Th. occ.. columnaris 
hört., Th. occ. Vers- 
manni Cordes. J Diese 
wertvolle Form bil¬ 
det ganz regelmässige 
dichtgeschlossene 
Pyramiden mit auf¬ 
rechter, sehr feiner 
Verästelung. 


SthylUn-Fonidne 


Thuyopsis 5. et Z. Hibalebensbaum. 

1, dolabrata S.elZ. Bildet ebenmässige, breitpyra¬ 
midale Pflanzen, die durch ihre breitschuppigo, 
glänzend hellgrüne Bezweigung ein eigenartiges, 
reizvolles Aussehen erhalten. 

Höhe in cm. | 40—55 

Preis 1 Stück. M. | 18-22 

Tsuga Carr. Hemlockstanne. 

40. canadensis Carr. (Abies canadensis Mchx.), 
Kanadische Hemlockstanne, Schierlingstanno. Im 
Vaterlande ein 25—30 m 
hoher Baum, der durch 
seine zierlich überhan- 
gendc, dicht mit dunkel¬ 
grünen, feinen Nadeln be¬ 
setzte Bezweigung sehr an¬ 
sprechend wirkt. 

Höhe in cm.... | ‘56—70 



Preis 1 Stück M. 

Höhe in cm.,.. 

1 10-12 

1 70-85 

Preis 1 Stück M. 

1 12-16 

Höbe in cm.... 

1 86-100 

Preis 1 Stück M. 

1 16-20 

Höhe in cm.... 

I 100-120 

iPreis 1 Stück M. 

1 20-24 


Viüa <rE$U tn Tiook 
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Antucht Don Ampclops4s ydtchti in Baumrchuienufeg: TeilqucrHtr ca. 20000 Pflanzen 


Schlingsträucher 

Nadistehendc Sdilinggehölze sind besonders zur Bekleidung von Wänden, Lauben, Säulen, zu Festons usw. 
geeignet und in schönen, starken Pflanzen aJ>zugcben. 


Ndßere Beseßreißung der ginzefrten Arten und Tonnen sieße unter ^LaußßöCzed 


Nr. 

1 

15 

5 

2 

21 

4 

](3 

18 

1 

9 

5 

299 

3 

4 


1 


276 

122 

50 

2 


PREISE: 

Akebla quinatn. Akebie. 

Ampelopsls Engelmannii. Kleinblättriger als hederacca, sehr 

zierend, selbstk lim inend. 

„ hederacea. Echter Klimmer. 

„ qninquelolia. Wilder Wein« Stark. 

Besonders kräftige Pflanzen ........... 

„ Saint-Pauli, stark wüchsiger Selbstklimmer .... 

„ Veitchii, bekannter sehr zierender Selbstklimmer . 

„ Besonders kräftige Pflanzen ...... . 

purpurea.. 

„ „ robusta .. 

Arlstolochla sipho. Pfeifenwinde. 

Celastrus flagellaris. Ostasiatischer Schlingstrauch. 

„ orbiculata. Kletternder Baumwtirger. 

Clematis tangutica. Die goldgelben Blüten sehr wirkungsvoll . . 
„ vitalba. Weisse VValdrebe. Reicher Flor im Nachsommer 
„ vit Icella. Blaue Wal drelje. Reidi blühend vom Juni bis Herbst 

„ Grossblumige, in besten Sorten. 

„ Kleinblumige Arten und Abarten.... . 

Evonymus radicans« Kriechendes Pfaffenhütchen. Immcrgrtin, 
winterhart, auch halbschattig gedeihend (s. Abb. S. 72) 
Hedarai tfeu, grüner. InTöpfen bzw. mit Ballen 0,6o bis 0,90m hoch 

1,25 bis 1,50 in hoch. 

Lonlcera (schlingende). Geissblatt, Jelängerjelieber. (Sieße aueß 

unter j,Laußßöfzer") . .. 

Perlploca gracca. Baumschlinge.'. 

Polygonum baldschuanicum und Aubertii. Knöterich . ^ . . . 

Rosa sieße die Ranßrosen"Sorten . 

Rllbus sieße unter ,,LauBßöfzer'*' . 

VltlS odoratissima. Woßfrieeßender Wein . 

: faKca rsabella} Laubhölzer.. 

WIstarla diincnsis. Chinesische Qlyclne. 


] Stack 

10 stack 

100 stack 

M. 

M. 

H. 

2,50-4,00 

.23-36 

— 

1,50-3,00 

13-27 

120—220 

1,50-3,00 

13-27 

120-220 

1,00-1,50 

9—14 

75—120 

1,50-2,00 

14—18 

120—150 

1,75-3,00 

15—27 

— 

1,25-2,50 

12-20 

80—160 

3,00-4,00 

25-35 

220-300 

2,00-3,00 

18-27 

150—250 

2,00-3,00 

18-27 

— 

5,00-8,00 

45-72 

400-650 

2,00-4,00 

18-36 

— 

2,00-5,00 

18-45 

— 

1,50-2,50 

13-22 

100-200 

1,75-2,50 

15-22 

120-200 

2,00-2,50 

18—22 

150-200 

5,00-8,00 

45-70 

400-600 

3,00-4,00 

27-36 

220-300 

1,00-1,50 

9-13 

75—120 

1,50-2,50 

14-22 

110—200 

4,00-5,00 

36-45 

320-400 

4,00-8,00 

36-72 

_ 

3,00-4,00 

27-36 

— 

3,50-5,00 

32-45 

— 

0,90-1,50 

8-13 

65—110 

1,50-2,50 

13-22 

— 

4,50-6,00 

40-54 

360-450 

4-6 

36-54 

300—450 

5,00-8,00 

47-72 

450—600 
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Allee- und Strassenbäume 


Zier- und Parkbäume 


Die Anzudit der Alleebäume bildet eine besondere Abteilung unserer ßaumsdiulc und wird mit 
grosser Sorgfalt betrieben. Die Stämme sind gesund, gerade, mehrmals verpflanzt und mit vorzüglidier 
Bewur/elung versehen. Wir übernehmen grössere Lieferungen an Chaussee- und Promenadenpflanzungen 
und sind bei unseren mehrere Tausende umfassenden Vorräten stets in der Lage, ganz gleidimässige 
Bäume preiswert zu liefern. — Die Stammhöhe der Allee- und Strassenbäume von der Wurzel bis zur 
Krone beträgt 2 V 9 bis 3 m. Der Stammumfang ist 1 m über der Erde gemessen. Der Stammdurchmesser 
beträgt ungefähr ein Drittel davon. 


Ahorn 

Acer dasycarpum. Silberaliorn. Schöne Belaubung 
und; starker Wuchs zeichnen diesen sich zu mäch¬ 
tigen Bäumen entwickelnden Ahorn aus. Er ger 
doiht in geringem Sandboden sowie in nassen, 
liefen Lagen sehr gut. Da diese Ahomart un¬ 
empfindlich gegen Bauchschäden ist, kann sie zur 
Anpflanzung in Industriegegenden besonders 
empfohlen werden. 


Stammumfang in cm 

1 8-10 1 

1 10-12 

12-14 

Preis 1 Stück M. 

1 6 1 

1 7 

8,50 

Preis 10 Stück AL 

1 54 1 

63 

75 

Preis 100 Stück l£ 

1 450 j 

— 

650 

Stammumfang in cm 

1 14--16 1 

1 

00 

18-20 

Preis 1 Stack M. 

1 11 1 

15 1 

1 .26 

Preis 10 Stück M. 

1 - 1 

136 1 

1 225 

Preis 100 Stück M. | 

1 - 1 

ÜÖÖ 1 

1900 


Ahom 

Stammamfang in cm... | 20—24 | 24—28 

Preis 1 Stück.M. | 34 | 50 

Preis 10 Stück.....M. | 315 | 450 

Besonders starke Prachtbäume: Stück 80—150 M. 
Acer platanoides, Spitzahorn. Wird bis 30 ra hoch 
und ist einer der schönsten Bäume. Er stellt keine 
besonderen Ansprüche an den Boden und zeichnet 
sich durch raschen Wuchs aus. Er bildet eine 
auffallend dichte Rund- bis Ovalkrone. Die spitz¬ 
lappigen Blätter bilden eine schöne frischgrüne 
Belaubung. Die gelblichgrünen Blüten erscheinen 
im April meist vor der Blattbildung. Die Blätter 
haben eine goldgelbe Herbstfärbung. Der.^ SpiU- 
horn ist ganz hervorragend als Strassenbaurn ge¬ 
eignet und sollte deshalb sehr viel angepflanzt 
werden. Wegen der dichtzweigigen Krone bauen 
viele Singvögel ihre Nester gerade auf dieser 
Baumart. Als alter Baum wirkt der Ahorn in 
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Ahorn (Fortsetzung) ^ 

Gärten und Parken, besonder» wenn er frei stehend 
ist, durch seine gewaltige, geschlossene Krone. 
Das Holz ist ganz besonders geschätzt in der Bild¬ 
hauerei, Kunstschnitzerei, ferner im Wagenbau 
und bei der Fabrikation von Musikinstrumenten. 


Stammumfang in cm | 

8-10 

1 

10-12 

1 12-14 

Preis 1 Stück M. | 

4,50 

1 

6 

1 7 

Preis 10 Stück M. | 

40 

1 

54 

1 63 

Preis 100 Stück M. | 

330 

1 

450 

1 550 

Stammumfang in cm | 14—16 

1 

16-18 

1 18-20 

Preis 1 Stück M. | 

9 

1 

10 

1 15 

Preis 10 Stück M. | 

80 

1 

90 

1 136 

Preis 100 Stück M. | 

720 

1 

750 

1 1100 

Stammumfang in cm.. 


1 

20-24 

1 24-28 

Preis 1 Stück. 

. ...M. 

1 

25 

1 35 

Preis 10 Stück 


1 

225 

1 315 


Besonders starke, mehrmals verpflanzte Pracht¬ 
bäume .1 Stück'50—-80 M. 

Acer platanoldes globosum. Kugel-Spitzahorn. Bildet 
ohne Schnitt eine geschlossene ninde Krone wie 
die Kugelakazie und ist wegen seines glänzenden, 
dichten Laubwerks ein Allee- und Zierbaum bester 

Art.1 Stück 9—12 M.. 

10 Stück 80—110 M., 100 Stück 750—1000 M. 

-Reltenbachii. Reitenbachs rotblättrigor Ahorn, 

Rötlich im jungen Triebe, später glänzend braun¬ 
rot. Ein vorzüglicher Allee- und Parkbauin. 
j^ammumfang in cm | 8—10 | 10—12 | 18—24 

Preis 1 Stück...M. | 9,00 | 12 | 46 

-Schv/edleri. Schwedlers Blutahorn. Kräftiger 

Wuchs und dicht aufgebaute Krone machen diesen 
im Austrieb blutrot, spater dunkelgrün gefärbten 
Ahorn zu einem schmuckvollen Strassenbaum. 


Stammumfang ln cm | 10—12 | 12—14 | 14—16 


Preis 1 Stück . .M. | 

12 

1 16 1 

1 20 

Preis 10 Stück . .M. | 

110 1 

1 135 1 

180 

Stammumfang in cm 

. 1 

16-18 1 

18-20 

Preis 1 Stück. 

.M. 1 

35 1 

45 

Preis 10 Stück...... 

.M. 1 

- 1 

400 

Stammumfang in cm 


1 20-26 1 

1 25-30 

Preis 1 Stück. 

.M. 1 

1 6Ö i 

1 75 


Besonders starke Prachtbäurae: 1 Stück 80—150 M. 


— piseudoplatanus. Bergahorn. Bekannter schöner 
Baum mit voller, kräftiger Belaubung und pyra¬ 
midaler breitgewÖlbier Krone. 


Stammumfang in cm | 

8-10 1 

10-12 

1 12-14 

Preis 1 Stück M. | 

4,50 1 

6,00 

1 7,00 

Preis 10 Stück M. j 

40 i 

54 

1 63 

Preis 100 Stack H. | 

360 1 

450 

1 550 

SUmmumfanginem | 

14-16 1 

16-18 

1 18-20 

Preis 1 Stück M. | 

9 1 

lÖ 

1 15 

Preis 10 Stück M. | 

- 1 

90 

1 135 

Preis 100 Stock H. | 

- 1 

750 

1 1100 

Stammumfang in cm 

1 20-24 1 

24-30 

Preis 1 Stück. .. M. 

, 1 25 

r 

35 

Preis io Stück...M. 

1 226 

1 

§15 

Preis 100 Stück...M. 

1 1900 1 

— 

Besonders starke. 

mehrmals verpflanzte Pracht- 

bäume. 




Akazien 



Robinia hispida. Rotblühende Akazie. Mit herrlichen 
gr*oss>en Blütentrauben, schon an jungen Bäumen 
erscheinend. 


Preis 1 Stück.M. | 8—12 

Preis 10 stück . ..M. 1 72-100 


— pseudacacia. Gemeine Akazie. Raschwüchsig, an¬ 
spruchslos. Gute Bienenweide. 

Stamm umfang in cm.| 7—9 I 8—10 

Preis 1 Stück.M. j 4 - 6 

Preis 10 Stück.M. I 36 \ 46 

-Bessonlana. Bessons Kugelakazie. Starkwüchsige 

Kugelakazie. Bildet abgerundete lockere Kronen. 


Stammumfang in cm | 

7-9 

8-10 1 

10-12 

Preis 1 Stück... M. | 

9 

12 1 

15 

Preis 10 Stock.. M. | 

80 

110 [ 

135 

Preis 100 Stock...M. | 

750 

- 1 

— 


— inermls. Kugelakazie. Beliebter Kugelbaum. 
Stammumfang in cm.. 1 7—9 | 8—10 

Preis 1 Stück. M. | 9 | 12 

Preis 10 MQck.M. | §5 \ ITo“ 

Preis lÖO Stück...... M. | 750 \ 


Birke 

Betula verrucosa. Gemeine Birke. In leichtestem 
Boden, selbst in trockenen Lagen gut gedeihend, 
ist sie mit Recht ihrer von dem schnoeweissen 
Stamm sich so hübsch abhebenden frischgrüuen 
Belaubung und ihrer lockeren Krone wegen be¬ 
liebt. Pflanzzeit Frühjahr. 

Junge, mehrmals verpflanzte Släramchen, von 


zirka 75 cm an bozweigl: 


Hobe in cm ... ca. | 

150-250 1 

1 250—350 

Preis 1 Stück. .M. | 

3,00 1 

4-8 

Preis 10 Stock.. M.| 

27 j 

1 36—72 

Preis 100 Stock..H. | 

225 1 

i 300—600 


Dom 

Crataegus monogyna candida plena. Weissgefüllter 
Dorn. Ebenso reich blühend wie der Rotdorn, 
steht er diesem durch seine reinwoissen Blüten an 
Schönheit nicht nach und wird als Alleebaura gern 
mit dem Rotdorn abwechselnd gepflanzt. 

1 Stück 10—12 M.. 10 Stück 90—110 M. 

— — kermesina plena. Dunkelrot gefüllter Dorn, 
Rotdorn. Der bekannte, herrliche Baum mit der 
unerreicht dastehenden Blütenfülle. Für Zier¬ 
alleen der wirkungsvollste Baum. 


Stammumfang in cm 

.1 

7—9 

1 8-10 

Preis 1 Stück. 

....M. 1 

9 1 

1 10 

Preis 10 Stück. 

...M. 1 

8Ö 1 

1 9Ö 

Preis 100 Stück. 


700 1 

1 800 


Eberesche 

Sortus aucuparla. Gemeine Eberesche. Diese Bauro- 
art hat auffallend glatte Stämme und wird bis 
10 m hoch. Sie ist sehr anspruchslos an den 
Boden und gedeiht noch in rauher Lage, auch ira 
Gebirge, was sie für viele Gegenden besonders wert¬ 
voll macht. Im Mai erscheinen zwischen den fein- 
gofiederlen Blättern die grossen weissen Blüten¬ 
stände, 80 dass der Baum um diese Jahreszeit 
ausserordentlich zierend wirkt. Von Juli ab ist 
der Vogelbeerbaum geschmückt mit scharlachroten 
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Eberesche (Fortsetzung) 

Früchten, die beson(iers bei den Amseln und 
Drosseln sehr beliebt sind. Seine Anpflanzung ist 
in Gärten, Parks und an Strassen sehr zu empfehlen. 


Anzuchi von RoUiomstdmmtn tn unserer Baumschule Ketzin 

Eberesche 


Stämmumfang in cm | 

7-9 

1 8-10 1 

10-12 

Preis 1 Stück. .M. | 

3 

1 4 1 

5,50 

Prbis 10 Stück .M. | 

27 

1 36 1 

50 

Prbis 100 Stück. .M. | 

240 

1 300 1 

400 

Stammumfang in cm.., 


.1 

12-14 

Preis 1 Stück.. 


.M. 1 

7 

Preis 10 Stück.. 


. M. 1 

60 


Preis 100 Stück.M. | 550 

SorbuS aucuparia moravica. Essbare mährische Eber- 
eacne. Die Früchte lassen sich wie Ebereschen ein- 
mabhen, geben ein höchst gesundes, erfrischendes 
Kompott und können ebenso zur Weinbereitung 
Verwendung finden. Die zierliche Belaubung, der 
pyramidenartige, regelmässige Kronenbau machen 
diese Eberesche zu einem wertvollen Alleebaura, 
der sich auch zur Bepflanzung von schmalen 
Strassen eignet. Der Baum gedeiht noch auf dem 
gerihgsten Boden gut. 


Stammumfang in cm. . 


1 7-9 1 

8-10 

Preis 1 Stück. 

.M. 

1 4 1 

5 

Preis 10 Stück. 

. M. 

1 86 1 

45 

Preis 100 Stück. 

..M 

1 300 1 

400 

Eiche 

Quercus palustris. Sumpfeiche. Fein geschlitzte Be¬ 
laubung. Herrlich rote Herbstfärbung. 

Stammumfang in cm .. 


8-10 1 

10-12 

Preis 1 Stück. 

.M. 

9 1 

12 

Preis 10 Stück. 

.M. 

80 1 

100 

— pedunculata. Deutsche 
Nutzholz. 

Eiche. Liefert wertvolles 

Stammumfang in cm... 


... 1 8-10 

10—12 

Preis 1 Stück. 


■HTi 9 

12 

Preis 10 Stück. 


M. 1 80 

100 


Stammumfang in cm. 

7-9 1 

o 

1 

CO 

Preis 1 Stücke. 

. .M. 

4 1 

5 

Preis 10 Stück. 

.M. 

36 1 

45 

Preis 100 Stück. 

..M. 

300 1 

400 

Stammumfang in cm .. 


10-12 1 

12-14 

Preis 1 Stück.. 

..kt. 

> 6,50 1 

8 

Preis 10 Stück. 


55 1 

72 

Preis 100 Stück. 

..M, 

500 1 — 


rubra. Roteiche^ Wegen ihres üppigen Wuchses, 
ihrer grossblättrigen, dunkelgrünen Belaubung und 
der auf geeignetem gtandort hervorragend schönen 
Herbstfärbung ist diese Eiche zur Bildung von 
Alleen vorzüglich geeignet. Auch schöner Strassen- 
und prächtiger Parkbaum. 

Stammumfang in cm. | 8—10 | 10—12 


Preis 1 Stück.M. 


9 


Preis 10 Stück. 

....M. 1 

60 1 

80 

Preis 100 Stück. 

Stammumfang in cm .. 

....M. 1 

560 1 

. l 

700 

12-14 

Preis 1 Stück. 


.M. 1 

12 

Preis 10 Stück. 


. M. 1 

100 


-rossica. Essbare russische Eberesche. 

wie Preisselbeeren einzumachen. 


Früchte 


900 

Besonders starke, mehrmals verpflanzte Pracht¬ 
bäume: Stück 80—150 M. 
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Aus unserer Bcumschule KeUin: Antuchl von Ulmtn und SfiiUahom-Strassenislumen 


Erle 

Ainus olutinosa. Schwarzerle. Bekannter nütielhoher 
Baum mit eiförmiger, hübsch dunkelgrün be¬ 
laubter Krone, Liebt feuchten Standort. 

Stammumfang in cm . | 8—10 | 10—12 


Preis 1 Stück.. 

.M. 1 

6 1 

7 

Preis 10 Stück .. 

.M. 1 

54 1 

63 

Preis 100 Stück. 

.M. 1 

“ISÖ i 

550 


Esche 


Esche 

Der Stamm liefert ein sehr gesuchtes Nutzholz, 
das gut bezahlt wird. Es ist im Wagenbau und 
für viele Geräte fast gar nicht zu ersetzen und 
daher sehr begehrt in Stellmacherei und Industrie. 
Kein Guts- und Waldbesitzer sollte es daher unter¬ 
lassen, diese Baumart anzupflanzen. In der 
Inflationszeit waren viele Kreisbauverwaltungen 
in der Lage, durch Abholzen ihrer starken Eschen¬ 
bestände hohe Einnahmen zu erzielen und sich 
dadurch Mittel für Neubepflanzungen undStrassen- 
neubau zu beschaffen. 


Fraxinus americana hört. Grauesche. Ein 

nind- 

Stammumfang in cm . | 

7-9 

1 8-10 1 

1 10-12 

Kroniger Kaum von 

rasenera 

Wüchse. 

10-12 

Preis 1 Stück M. i 

3,50 

1 4 

1 5,50 

diamronmiang in cm. 

1 8-10 1 

Preis 10 Stock.... M. 1 

32 

1 36 1 

1 50 

Preis 1 Stück .... 

.M. 

1 4 1 

5,50 

Preis 100 Stück.., .M, 1 

270 

1 300 1 

400 

Preis 10 Stück .... 


1 86 1 

50 

Stammumfang in cm.... 

. 1 

12-14 1 

14-16 

Preis 100 Stück .,.. 


1 300 1 

400 

Preis 1 Stück. 

..M. 1 

6,50 1 

8 

— excelsior. Gemeine 

Esche. 



Preis 10 Stück. 

..M. 1 

60 i 

72 

Die Esche erfreute sich bereits bei unseren Vor- 

Preis 100 Stück. 

..M. 1 

500 1 

600 


fahren, den Germanen, einer besonderen Beachtung 
und spielt in den alten Sagen eine grosse Rolle. 
Sie sollte noch weit mehr als bisher angepflanzt 
werden. Irn Ruhrgebiet ist die Esche der einzige 
Baum, der „industriefest** ist ünd völlig gesund 
bleibt! Die Esche stellt keine besonderen Ansprüche 
an den Boden, bevorzugt jedoch einen etwas feuch¬ 
ten Standort und ist unter solchen Verhältnissen 
recht raschwüchsig. Sie ist ferner hervorragend ge¬ 
eignet zur Anpflanzung an Strassen, Alleen, Wald- 
Rchneisen, Wiesenrändern und an Wasserläufen. 
Aber auch in grossen Gärten und Parks sollte 
sie nicht fehlen, da sie bald zum stattlichen Baum 
heranwächst. Die Esche besitzt die Eigenart, iin 
Frühjahr spät auszutreiben, so dass sie ganz 
selten unter Spätfrösten leidet, was ihr Wachstum 
und ihren schönen Kronenbau fördert. 


Grössere Mengen Preise auf Anfrage. 
Fraxinus excelsior polemonÜfolia. Kugelesche. Bildet 
eine dichte, kurzzweigige, rundliche Krone. Schöner 
Allee- und Kugelbaum bei beschränktem Raum. 
Preis 1 St. 7—9 M., 10 St. 63—80 M,, 100 St. 550 M. 

Kastanie 

Aesculus hippocastanum. Gemeine Rosskastanie. 
Dichte, dunkelgrüne, grosso gefiederte Blätter, 
prächtige Blütenrispen schmücken den bekannten 
Allee- und Strassenbauin. 

Stammumfang in cm. . | 10—12 | 12—14 


8 


1 


12 


Preis 1 Stück.M, j 

Preis 10 Stock .M. | 72 1 • 110 

Stärkere...1.1 Stück M. 20—36 

Besonders stark .1 Stück M. 35—80 

Mehrmals verpflanzte Prachtbäume, 1 Stck.M. 125—250 
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Kastanie (Fortsetzung) 

Aesculus hippocastanum plena. WeissgefüUt blü- 
honde Rosskastanie. (Siehe unter ,, Gehölze“ S. 71.) 

— rubicunda. Rotblühende Rosskastanie. (Siehe S. 71.) 

-Briotii. Zeichnet sich durch den leuchtend 

blutroten Farbenton ihrer Blüten aus. 

- ^ purpurea. Purpurrotblühende Rosskastanie. 

Blüten sind leuchtend purpurrot gefärbt und da¬ 
durch noch wirkungsvoller als die der Stammform. 
Mit 1- und 2jährigen Kronen, 1 Stück M. 18—25, 
10 Stück.M. 160—220 

Linde 

Tilia euchlora. Krimlinde. Glänzend dunkelgrüne 
Belaubung und vorzüglicher Wuchs machen diese 
Linde zu einem unserer wertvollsten Aleebäume. 
Die Festigkeit der Blätter sowie ihre Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Staub und Rauch sind Haupt¬ 
vorzüge dieser Art. Eine in volier Entwicklung 
stehende Allee der Krimlinde gewährt einen an¬ 
ziehenden Anblick. Wertvolle Bienenweidepflanze. 


Linde 


Stammumfang in cm | 

20-25 1 

1 25-80 1 

i 30-4« 

Preis 

1 Stück M. 1 

40 

1 60 

i iüö" 

Preis 

10 Stück H. 1 

360 1 

1 540 1 

1 900 

Preis 

100 Stück M. 1 

3000 

1 4000 

1 7500 


Besonders starke und schöne Prachtbäume 

1 Stück.M. 150—250 

Tllla Spaethii. Späths Linde. Die geschlossene, nicht 
breit ausladende Kronenbildung macht diesen 
neuen Strassenbaum auch für beschränktere 
Raum Verhältnisse geeignet. 


Stammumfanginem | 

8-10 1 

1 10-12 1 

12-U 

Preis 1 Stück M. | 

10 i 

1 14 1 

18 

Preis 10 Stück M. | 

90 

1 130 , 1 

t 170 


Stammumfanginem | 

8—10 

1 

10-12 

1 12-14 

Preis 1 Stück M. | 

10 

1 

U 

1 18 

Preis 10 Stück M. | 

90 

1 

130 1 

1 170 

Preis 100 Stück M. | 

800 

1 

1100 1 

1 1400 

Stammumfanginem | 

14-16 

1 

16-20 1 

1 20-25 

Preis 1 Stück M. | 

22 

1 

30 

1 40 

Preis 10 Stück M. 1 

200 

1 

260 1 

360 

Prei.s 100 Stück M. | 

— 

1 

2300 1 

3000 

Stammumfaug in cm. 


1 

25-30 1 

30-40 

Preis 1 Stück. 

.M. 

1 

60 1 

100 

Preis 10 Stück. 

.M. 

1 

540 1 

900 

Preis 100 Stück__ 

.M. 

1 

4000 1 

7500 


800 1 1100 I 1400 

tomentosa. Ungarische Silberlinde. (Siehe Gehölze 
Seile 100.) 

— intermedia. Lockerzweigige Silberlinde. Ihr 
leichter, daboi doch genügend geschlossener Bau, 
ihr kräftiger Wuchs und ihr williges Anwachsen 
nach dem Verpflanzen machen sie zu einem vor¬ 
züglichen Strassenbaum. (Preis siebe T. vulgaris.) 
vulgaris (Tilia intermedia). Zwiscbenlinde. Echte 
holländische Linde. Hochgeschätzter Alleebaum von 
schön pyramidenförmigem, kräftigem Wuchs, zählt 
nebst der Tilia euchlora und Tilia pallida zu unse¬ 
ren besten Alleebäumen. Sie blüht ungemein reich 
und ist neben Tilia cordata die beste Bienenlinde. 
Stanimumfangin cm | 20—25 | 25—30 i 30— 


Preis 1 Stück M. | 


100 


Preis 10 Stück M. | 360 1 540 1 900 

Besonders starke und schöne Prachtbäurae 
1 Stück.M. 150- 


-250 


Besonders starke und schöne Prachlbäume 
1 Stück.M. 160-260 

— pallida. Kaiserlinde. Nach langjähriger Beobach¬ 
tung in den hiesigen Kulturen und an Strassen- 
pflanzungen hat sich gezeigt, daas T. pallida die 
holländische Linde, der sie im Aeusseren ähnelt, an 
Wüchsigkeit, Gesundheit und Schönheit der Be¬ 
laubung übertrifft. Als deutscher Name für die T. pal¬ 
lida hat sich hier die Bezeichnung „Kaiserlinde“ 
ungesucht gebildet, weil die Sorte von einem 
Baum der von Kaiser Wilhelm II. geschaffenen 
Siegesallee in 
Berlins Tier¬ 
garten 

stammt. In 
den hiervon 
vermehrten 
Bäumen wird 
somit eine 
ganz gleich- 
mässigeWare 
geboten, wäh¬ 
rend die im 
Handel, 
namentlich 
holländischen 
Ursprungs, 
vielfach in der 
Tracht von 
einander ab¬ 
weichen. 


Platane 

Platanus orlentalis. Morgenläadische Platane. Die 
Platane ist heimisch von Vorderasien bis sum 
Himalaya und ist bei uns seit Jahrhunderten 
eingewohnt. Der Baum wird bis über 20 m 
hoch und ist ein Allee- und Strassenbaum ersten 
Ranges. Sie ist starkwüchsig, bildet mächtige, 
breitausladende Kronen mit schöner grossblnttriger 
Belaubung und ist daher eine vorzügliche Sebatten- 
spenderin. Die Blätter sind wenig rauchempfind¬ 
lich, so dass der Baum sehr geeignet zur Strassen- 
bepflanzung in Gross- und Industriestädten ist. 


8-10 

1012 

12-14 

14-16 

16-18 

18-20 

20-21 


7 
9 
12 
16 
25 
35 

5 50-60141 


25 - 8060 - 8(451 


60 

80 

100 

140 

225 

315 

50 

50 


550 

700 

900 

1200 

2000 


An den rSmhchen Bädern 


(m Park ton Sansnouet 






















































Pappel 

Populus alba nivea. Echte Silberpappel. 

Hochstamm 1 Stück M. 8 — 20, 10 Stück M. 72 — 180. 
— canadensis. Kanadische Pappel. Sehr starkwüch- 
fiig, zur Anpflanzung sehr zu empfehlen. 
Stammumfang in cm. | 8—10 | 10—12 


Preis 1 Stück. 

M. 1 

4,5Q 1 

6 

Preis 10 Stück.... 

.M. 1 

40 1 

54 

Preis 100 Stück..... 

.... M. 1 

330 1 

450 


— nigra fastigiata. Pyramidenpappel. Allgemein be¬ 
kannter, hoher, eine schmale, säulenartige Pyra¬ 
mide bildender Baum. 

Junge Stämme 1 Stück . . . 7—9 M., 
10 Stück 65—85 M., 100 Stück 600 M. 

Rüster (Ulme) 

Ulmus hollandica (IT. Pitteursii einiger Baumschulen). 
Holländische Rüster. Die unter diesem Namen im 
Handel befindliche Rüster bildet wunderschöne, 
ganz gerade, glattrindige Stämme mit einer ge¬ 
fällig und leicht gebauten, etwas breit ausladenden 
Krone. Die dunkelgrüne Belaubung hält sich im 
Herbst lange am Baum. Ein vorzüglicher und 
stark begehrter Strassenbaum für alle Lagen, (Siehe 
Abbildung.) 

Stammumfang in cm I 8—10 | 10—12 | 12-^14 


Preis 

1 Stück 

M.| 6 1 

1 7 1 

1 8,50 

Preis 

10 Stück 

M.j 54 

1 63 

1 75 

Preb 1(X) Stück 
Stammumfang in 

M. 1 450 1 

cm 1 20—25 1 

1 550 1 

1 25-30 1 

1 050 

1 30-40 

Preis 

1 Stück 

M. 1 35-50 1 

1 50-80 1 

1 80-120 

Preis 

ib Stück 

M. 1315-460 1 450—700 | 700-1000 


Preis 1 Stück. 

.. M. 1 

1 4,50 1 

6 

Preis 10 Stück. 

.. M. 

1 40 1 

54 

Preis 100 Stück. 

.. M. 1 

330 1 

450 

Stammumfang in cm . 

. 1 

1 12-14 1 

14-16 

Preis 1 Stück. 

...M. 1 

l 7 1 

9 

Preis 10 Stück. 

...M. 1 

63 1 

80 

Preis 100 Stück...... 

...M. 1 

1 550 1 

— 


Rüster 




Stammumfaog in cm .. 


1 

8-10 1 

1 10-12 

Preis 1 Stück...... . 

. M. 

1 

6 

1 7 

Preis 10 Stück. 

M. 

1 

54 1 

63 

Preis 100 Stück. 

. M. 

1 

450 1 

1 550 

Stammumfang in cm .. 


1 

12-14 1 

i 14-16 

Preis 1 Stück. 

. M. 

1 

8,50 1 

11 


Ulmus vegeta. Starkwüchsige Rüster, Huntington- 
Rüster. Diese Art wurde Ende des 18. Jahrhunderts 
aus Samen gezogen und zeichnet sich anderen 
Ulmen gegenüber durch ihr besonders rasches 
Wachstum aus. Die Blätter sind gross, zeigen 
ein frisches Grün und sind widerstandsfähig 
gegen Rauchschäden. Diese Ulme ist ein sehr 
wertvoller Strassen- und Parkbaum. Sie stellt 
keine besonderen Ansprüche an den Boden und 
kann starken Rückschnitt vertragen. Verletzung 
z. B. durch Anfahren der Stämme durch Wagen 
und ähnliches überwindet sie bald. Wegen ihrer 
ausserordentlichen Frohwüchsigkeit bildet sie 
schnell grosse schattenspendende Bäume. Das Holz 
ist geschätzt im Wagenbau. (Siehe Abbildung.) 


Preis 100 Stück M. 12600-350013500-6000|. - 

Besonders starke Prachtbäume Stück 150—200 M. 
montana. Bergrüster. Kräftiger Wuchs, grossblätt¬ 
rige, dunkelgrüne Belaubung und schönerKronenbau 
m8.chen sie zu einem sehr wertvollen Strassenbaum. 


Stammumf. in cm | 

8-10 

1 

10-12 1 

12-14 

Preis 1 Stück M. | 

6 

1 

7 1 

8,50 

Preis 10 Stück M 1 

54 

1 

63 1 

75 

Preis 100 Stück M. | 

450 

1 

550 1 

650 

Stammumf. in cm | 

14-16 

1 

16-18 1 

18-20 

Preis 1 Stück.. M. | 

11 

1 

15 1 

25 

Preis 10 Stück M. | 

100 

1 

135 1 

225 

Preis 100 Stück M. | 

850 

1 

1100 1 

1900 

Stammumf. in cm | 

20-25 

1 

25-30 1 

o 

1 

Preis 1 Stück M. | 

35 

1 

cn 

o 

1 

o 

60—100 

Preis 10 Stück M. | 

315 

1 

460-540 1 

— 


— superba 

(Ulmus prae- 
stan8).Präch- 
tige Berg¬ 
rüster. Eine 
wegen ihres 
pyramiden- 
förmigenKro- 
nenbaues und 
ihres gross- 
blättrigen, 
vollen, sich 
sehr lange am 
Baum halten¬ 
den dunkel- 
grünenLaubes 
zur Anpflan¬ 
zung sehr 
empfehlens¬ 
werte Rüster. 


Bei grösserem Bedarf Preise auf Anfrage. 

Walnuss 

Juglans regia. Stattlicher, breitkroniger Strassenbaum 
für breite Strassen. Das Holz ist für mannigfache 
Verwendung sehr wertvoll. Die Früchte erzielen 
immer guten Absatz zu hohen Preisen. 

1 Stück 14,50—7,50 M., 10 Stück 40—68 M., 

100 Stück. 330—560 M., 

besond. stark 1 St. 8—15 M., 10 St. 72—135 M. 


Weide 

Salix daphnoi- 
des. Rasch 
wachsender 
Baum mit lan¬ 
gen, in der 
Jugend blau 
bereiften 
Aesten und 
Zweigen, ge¬ 
deiht in 
trockenen wie 
feuchten Bö¬ 
den gleich gut. 
1 Stück 4,50 
bi» 6,00 M., 
10 Stück 40 
bis 54 M., 
100 Stück 330 
bis 450 M. 


TerrasM in S€ms$ouci 
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Trautrbudie in unsertm Arhoret in Baum$chultnu)tt 


Trauerbäume (Hangebäume) 

Der Kultur der Traiierbäume wenden wir ganz besondere Aufmerksamkeit zu; jeder einzelne 
Baum wird soi^ältig kultiviert, um eine möglichst glelchmässige und schön hangende Form zu erzielen. 
Unsere Trauerbäume, besser Hangebäume, finden nicht nur an Orten der Trauer, sondern hauptsäcWich 
als Elnzelhäume auf Rasen, an den Ufern der Gewässer sowie zur Bedachung von Lauben und lauschigen 
Plätzchen Verwendung. Allen gemeinsam ist ein gut hangender Wuchs; während ein Teil sich durch 
prächtige Belaubung auszeichnet, tritt bei dem anderen ein grosser Blötenreichtum als zierende Eigen¬ 
schaft hervor. Durch richtige Auswahl der Gehölzart kann kaum eine andere Baumform der Stimmung 
der ganzen Umgebung ein so eigenartiges Gepräge gehen wie gerade der Hangebaum. 


Trauerahom 

Acer dasycarpum WIeri. Hangender, geschliUlblätt- 
riger Silberahorn. Ist, einzeln gepflanzt, wegen 
seines starken Wuchses und seiner zierlichen ge¬ 
schlitzten. Blätter einer der wertvollsten Trauer¬ 
bäume. Verlangt einen möglichst freien Stand. 

1 Stück 10—20 M.; stärkere 1 Stück 25—50 M. 

Trauerapfel 

PIrus Exzellenz Thiel L, Späih 1909. Ein Sämling 
der Pirus prunifolia pendula, wahrscheinlich be¬ 
einflusst durch eine in der Nähe stehende P. flori- 
bunda. Bedeutend schärfer hangend als erstere 
und im Mai geschmückt durch den prächtigen, zart 
rosafarbenen, in d^r Knospe lebhaft roten Flor der 
letzteren. Im Herbst zieren die zahlreichen, wachs¬ 
gelben, rotbackigen Aepfelchen. Ein schöner Hänge- 
und Blütenbaum, der im Park wie im kleinsten 
Garten einen Platz verdient. 

Hochstamm 7—9 M., Mittelstamm 6—8 M. 

Trauerbirke 

Betula verrucosa laclniata. Geachlilztblättrige Trauer¬ 
birke. Eine reizende, zierliche Art, deren dichte, 


Trauerbirke 

dünne Bezweigung senkrecht herunterhängt und 
wie ein Schleier den weissen Stamm umhüllt. 

1 Stück 6—12 M., stärkere 15—25 M. 

Betula verruc. trisiis. Schöner hangender Trauer¬ 
baum mit dunkelgrüner Belaubung. > St. 6 — 12 M-, 
stärkere 12 — 20 M., besonders stark 25—30 M. 

- Youngil. Sehr dicht und stark hangende, ganz 

feinzweigige Trauerbirke. Als Gräberschmuck ganz 

besonders geeignet.1 Stück 6—12 M., 

stärkere 12 — 20 M., besonders stark 25—30 M. 

T rauer-Blutbuche 

Fagus sylvatlca atrlpurpurca pendula. Dunkel pur¬ 
purrote Belaubung. Die allgemein bekannte Blul- 
buche in schön hangender Form. 

Höchst, mit jünger Krone, verpfl. 1 St. 30—50 M. 

Traueresche 

Fraxinus excelslor pendula. Gewöhnliche Traueresche. . 
Der allbekannte Trauerbaum. Als Einzelbaum in 
Garten und Park, zur Bildung einer Laube oder 
als Grabbaum gleich gut zu verwenden. 

1 Stück 0—10 M., 10 Stück 54—90 M. 
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Trauerweiden am Denkmal Friedrich des Grossen in Sanssouci 

Trauerkirsche Trauerrosen 


Prunus frutic4>sa pendula. Trauerzwergkirsche. Nied¬ 
liches Bäumchen mit rundlicher Krone von ge¬ 
ringem Umfange, die sehr dicht- und feinzweigig 
und zierlich belaubt ist. 

Hochstamm 7—9 M., 10 Stück 63—80 M., 
Mittelstamm 5—8 M., 10 Stück 45—72 M. 

— pendula. Japanische Blütenhangekirsche. Dieser 
zierlich und straff hangezweigige, hübsch belaubte 
kleine Baum ist, besonders im zeitigen Frühjahre, 
in der Fülle seines zartrosafarbenen Flors ein 
ausserordentlicher Schmuck. 

Hochstamm 7—9 M., 10 Stück 63—80 M., 
Mittelstamm 5—8 M., 10 Stück 45—72 M. 

Trauerrüster (Ulme) 

Ulmus montana pendula. Grossblättrige Trauerrüster. 
Mit dunkelgrüner Belaubung. Als Einzelbaum in 
Garten und Park, für Gräber und zur Bedachung 
von Lauben ein sehr geschätzter Baum. 

1 Stück 6—8 M., 10 Stück 54—72 M., 

stärkere 1 St. 10—20 M., 10 St. 80—180 M. 


Baumpfähle für Allee- und 


Sorten siehe Seite 60. Zur Einzelpflanzung für 
Grabstätten und Ürnenhäuser sehr beliebt und 
wirkungsvoll.1 Stück 6—12 M. 

Trauerweide 

Salix alba vitellina pendula. Trauer-Dotterweide. 
Schönste Trauerweide des Nordens, verdient die 
weiteste Verbreitung. Sie bietet in unseren und 
nördlicheren Breiten den besten Ersatz für die 
schöne, aber empfindliche Salix babylonica. Die 
bindfadendünnen Zweige hängen schon bei jungen 
Bäumen bis an die Erde herab. 

Bezweigte Stämme 1 St. 6—10 M., 10 St. 54—90 M., 
100 Stück 450—750 M., stärkere 1 Stück 10—20 M. 

— caprea pendula. Breitblättrige Trauer-Ssihlweide. 
Die bekannte schöne Trauerweide. 

1 Stück 7—10 M., 10 Stück 63—90 M. 

— ^urpurea pendula. Purpurzweigige Trauerweide. 
Feinzweigig, mit feiner graugrüner Belaubung. 

1 Stück 6—10 M. 


rauerbäume siehe Seitel34 
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Hccift c>on Buxtf» «fmpmVfffM aThort9Ctn» 



Gehölze zu Hecken und Lauben 


\ ielfadi werden an Stelle von toten Zäunen Heikcnpflanzen zur LinfrledigunK von Grundstück^ 
verwendet. Sic dienen alx'r nicht nur zum Kinhegen un4 als Schutz gegen Sdincewchen, sondern auch, 
nanienilith im Garten, zur Krziclung einer erhöhten Wirkung von Blumenrabatten u.a,m. Auch bieten 
sie cic'ii Singvögeln gute Nistgek^genheiten und Schutz vor Ihren Feinden. 

Bel der grossen Kcichhaltigkcit an Heckenpllanzen ist der Gartcn))csitzcr in der Lage, für allc_ Boden¬ 
arten und \ erwc’indungszweckc etwas Geeignetes zu iindep. Ls gibt auch Nadelhölzer, die man für dic>sc 
/wecke Norteilhaft verwenden kann, und man erreicht dadurch auch für den Winter eine hervorragende 
Dc'ckung gc‘gen Sicht und Wind. Sehr beliebt sind sie zur Llnfricdlgiing von Grahstellen, wo besonders 
dunkelgrüneNadelbölzer, wie Taxus, stimmungsvoll wirken. Ganz niedrig gehaltene Hecken, wie z. B. von 
Buchsbaiim, Mahonien und Ijguster, eignen sich l>esonders zur Llnfassung von Blumenrabatten. Anstatt 
bei kleinen Cirundstücken durch Anpflan/ung eines breiten Streifens Dccksträudier dcnFrcmden clenLinblick 
in den (iarten zu verwehren, pttanzt man ln solchem Fajle zw’cckmässiger Hecken, die nur verhältnis¬ 
mässig wenig Platz in Anspruch nehmen; man gewinnt dadurdt mehr Baum für andere Anpflanzungen. 

An Bahndämmen wird durch Hecken nicht nur die Schneeverwehung von Linschnitten, sondern auch 
das llelxTgreifen von Fliigfeuer von den Böschungen auf At'ckcr usw. erschwert. Die richtige Anlage von 
Hecken um Viehkoppeln erspart teure Zäune und verhindert auf jeden l all ein Ausbrechen des Vkhes. 

Hat man sich für eine Ixstimmte Heckenpflanze ent^^chieden, so ist der Boden vorzubereiten. Ls 
empli(‘hlt sidi, ednern ungefähr ^ cm bredten Strcdfc'n z)vci Spatenstidie tic'f umzugraben in der Art, 
class der gute Bocic'n olxn bleibt, und wenn irgend möglich dem Boden Dünger zuzuftihren. — Die Pflanzting 
selbst kann vom Herbst bis ins IVühjahr hinein erfolgen, Bei lelditcn Böden ist dici flerbstpflan/iing 
vorzuziehen. Nadelhölzer lassen sich bis zum Beginni c(es Triebes, also ungefähr bis Mitte Mai, uncl 
dann von ungefähr Mitte August ab verpflanzen. Von hingen Pflanzen, z. B. Weissdorn, Liguster iind 
ähnlichen, rechnet man auf das laufende Meter 10 Stück. Von grösserem Pflanzenmaterial berechnet 
man die Anzahl so, dass die Scltentrlcbc sich berühren, um sofort einen dichten Absdiluss zu erzielen. 
I^in Fdnschlämmen im IVühjahr und auch Im Sommer bei elntretendcr Trockenheit ist dem Anwadisen 
dienlich. Im Sommer ist der Heckenstreifen von Unkraut frei zu halten, auch wird durch eine fleissige 
Lockerung die Bodenfeuchtigkeit besser erhalten. Zweckmässig zieht man bei Heckenpflanzung an Vieh¬ 
weiden u. cigl. zum Schutze einen Zaun aus drei bis vier Drähten, om die Weide gleich mit Vieh 
besetzen zu können. Die Drähte lässt man später in die Hecke einwadiscn, um cliesc nodi undurch- 
dringlldier zu machen. — Im Winter nach der Pflanzung schneidet man die Setzlinge stark zurück und 
erzielt dadurch einen kräftigen Austrieb. Um ganz schmale uncl didue Hecken zti erzielen, kann man 

■■ . 
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die jungen Triebe im Sommer durcheinander flechten. Die weitere Behandlung besteht darin, dass man 
in den nildisten .fahren den Hedcenstreifen unkrautfrei hält und entstehende Pflan/enlüjken möglichst 
sÄon im ersten .fahre nach der Pflanzung ausfüllt. In späteren .fahren setzt der Schnitt mit der l lecken- 
schcrc ein, der je nach den vorhandenen Arbeitskräften im Sommer oder auch im W inter ausgeführt 
werden kann. Er hat zum Ziele die Bildung der dichten, undurchdringlidicn Hecke, da durch den 
Rückschnitt sehr viele Augen zum Austreiben gezwungen werden. 

Bei Abnahme unter 50 Stück einer Art und Stärke erhöht sich der lOO-Preia um 20 o* 

Abkürzungen: v. = verpflanzt. 




Carplnua btiuiua 
(IVdMsbuchc) 



Acer campestre. Feldahorn. Von Natur aus sich reich ver- | 
zweigend, ist er auch zu inittelhohen Hecken gut zu j 

verwenden.Slräucher 

Berberis aquifolium. Mahonie. Für niedrige, iininergrünc 
Hecken besonders zu empfehlen. Ungemein reizvoll durch 
die glänzend dunkelgrünen, sich im Winter braunrot \ 
färbenden Blätter und den reichen gelben Blüten im Mai 

Slräucher verpflanzt. 

Berberis buxifolia nana. Zierender immergrüner Strauch, 

für niedrige Hocken geeignet. Slräucher. 

Berberis vulgaris. Gemeine Berberitze. Gleich der rot« 
blättrigen Abart für railtelhohe Hecken zu verwenden. 


Sträuchcr verpflanzt 


Berberis vulgaris atripurpurea. Purpurblältrige Berberitze 


Slräucher verpflanzt 


Cratatgus mon. irerm. pl. 


Buxus. Zur Bildung kleiner bis raitlelhoher Zierhecken 
sehr wertvoll; besonders für grössere Städte, da gegen 
Rauch nicht empfindlich. (Siehe auch S. 104) .... 

Buxus in Sorten, buschige Ballenpflanzen. 

Buxus semp. suffrutic. Gemeiner Zwergbuchsbaum. 
Zu niedrigen Einfassungen allgemein beliebt, ln üblicher 
Legeweite das laufende Motor 1,— M., 10 Meter 8,— M., 
100 Meter 70,— M., 1000 Meter 500,— M. 
Carpinus betulus. Weissbuche, Hainbuche. Eine unserer 
besten Heckenpflanzen ist die Hainbuche, da sie jeden 
Schnitt gut verträgt und selbst in weniger gutem Boden 
noch kräftig (gedeiht. 

Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht 
man von diesen Stärken 4 Pflanzen für das 
laufende Meter. Diese Pflanzen aus weitem 
Stand sind besonders sorgfältig für Hecken 
herangezogen. Eine ganz vorzügliche Ware. 

(Siehe Abbildung). 

Corylus avellana. Waldhasel. Für Schutz- und Grenz¬ 
hecken besonders geeignet. 

Crataegus monogyna. Gemeiner Weissdorn. Wegen seiner 
scharfen Bedomung für Schutzhecken eines unserer 

besten Heckengehölze. [ II. Wahl. 

Verpflanzt | I. Wahl. 

' Besondere Wahl .... 
Crataegus monogyna kermesina plena. Gefülltblühender 

Rotdorn... 

Cydonia Japonica. Japanische Quitte. Bildet eine präch¬ 
tige mittelhohe Hecke, ausserordentlich anziehend durch 
die leuchtend granatrote Färbung ihrer zahlreich er¬ 
scheinenden Blüten. 

Kräftige Slräucher. 

Fagus sylvatica. Rotbuche. Gleich der WeissbiuJhe eine 
vorzügliche Hecken pflanze.. . . . . 

Aus weitem Stand mehrmals verpflanzt . . . 

Ligustrum ovallfollum. Gross- f Kräftige Büsche . . 

blättriger immergrüner Liguster \ Verpflanzt . , . . 


Alter in 

Jahren 

Hohe in 
Meter 

100 

Stck. 

M. 

1<K)0 

ßtftck 

M. 

[ - 

0,75-1,00 

150 1 



1,00-1,25 

200 1 

— 

[ ~ 

1,25-1,50 

250 1 

— 

[ 1 


3 

18 

i -V. 

— 

6 

45 

1 3v 

— 

8 

60 

— 

0,40-0,00 

90 

800 

— 

0,20-0,30 

150 

1200 

1 

_ 

10 

80 

f - 

0,50-0,75 

60 

540 


0,75-1,00 

80 

720 

[ - 

1,00-1,25 

120 

— 

11 

— 

12 

100 

1 2v 

— 

20 

180 

1 — 

0,50-0,75 

100 

— 

1 - 

0,75-1,00 

150 

— 


0,20-0,25 

120 

lOOO 

i _ 

0,25-0,30 

160 

1400 

( - 

0,70-0,85 

600 

— 

1 

1 - 

0,85-1,00 

900 


1 - 

j 

1,00-1,30 

1200 


2v. 


12 

80 

3v. 

0,40-0,65 

20 

160 

1 

0,76-1,00 

150 

1200 

4% 

1,00-1,25 

180 

1600 

taS £ 

{1,25-1,60 

250 

2300 


1,50-1,75 

300 

2700 

il 

(1,75-2,00 

400 

3600 

— 

0,60-0,80 

90 

800 



8 

60 

_ 

— 

10 

80 

— 

— 

15 

120 

— 

1,00-1,50 

1 200 

— 

1 i 


12 

100 

\ 2v. 

— 

22 

180 


0,40-0,6(1 

1 120 

1000 

1 2v. 

— 

16 

120 

1 3v. 

— 

22 

160 

1 -- 

0,75-1,00 

1 175 

— 

i - 

1,00-1,26 

► 225 

— 

i 2v. 

0.30-0,60 

1 14 

100 

1 - 

0,50-0,76 

► 60 

500 

1 - 

0,75-1,00 

) 90 

800 

l - 

l,00-1^2ß 

; 125 

1000 
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Ligustrum vulgare. Liguster, 

Rain weide. 

Zur Bildiinjr niedriger und milteihoher 
Hecken gleich gut zu verwenden, da der 
Strauch jeden Schnitt verträgt und dadurch 
gut in Form gehalten werden kann . . . 

üut bezweigto Stecklinge, I. Wahl 
Reich bezweigte Stecklinge, beson¬ 
dere Wahl. 

Verpflanzte starke Büsche . , . 


Lonicera. Heckenkirsche in verschiedenen 
Sorten. Für Schutzhecken selbst in geringem 
Boden geeignet. Treibt sehr früh aus. Kann 
auch in schattiger Lage angepflanzt werden. 

Kräftige Straucher ...... 

1» t» . 

Philadelphus Lern, erectus (Jasmin). Ganz 
besonders zur Bildung von Zierhecken zu 
empfehlen ..'. 

Prunus mahaleb. Weichsel. Blätter und Holz 
wohlriechend.. 


fttr 

Schutzhecken 

vorzüglich 

geeignet 


Prunus serotina. Lorbeer-Trau- 
beakirscho. 

Prunus virginiana. Virginischc 

Traubenkirsche. 

Starke Sträucher . . 

Ribes alplnum. Alpen-Johannisbeere, Kann 
durch Schnitt zu kleinen bis mittelhohen 
Zierhecken gezogen werden, die besonders 
durch den frühen Laubaustrieb sehr hübsch 
aussehen. Gedeiht noch gut in schattiger 
Lage. 

Robinia pseudacacia. Akazie. Eignet sich 
vorzüglich zur Heckenbildung und Bepflan¬ 
zung sandiger unfruchtbarer Böden . . . 

Die Preise gelten vorläufig für 
Herbstbezug. Preise für Frühjahrs¬ 
lief orung auf Anfrage schriftlich. 

Rosa rubiginosa. Schottische Zaunrose. (Sweet 
Briar.) Bekannte, im Laub herrlich duf¬ 
tende Wild rose, welche sich zur Bildung un¬ 
durchdringlicher Schulz- und Zierhecken 

eignet. 

Sträucher verpflanzt. 

Rosa rubrifolia Rotblättrige Rose, Wegen ihrer 
rötlichen Belaubung sehr zierend , . . . 

Rosa rugosa. Japanische Apfel- oder Hage- 
buttcnrosc. Wirkt als Einfassung sehr 
hübsch durch die grossen roten Blüten, 
denen im Herbst die grossen Hagebutlen- 
früchtc folgen, die zum Einmachen sehr 
wertvoll sind. Verpfl. Büsche. 

Spiraea Van Mouttei. Diese Sorte von Spiraeen 
ist zur Heckenbildung vorzüglich geeignet. 

Stecklinge verpflanzt. 

Starke Sträucher. 

Symphoricarpus, Schneebeere. Wegen ihrer 
dichten Bezwoigung eine gute Hecken- 


zum Winter am Strauche 


Alter 

in Jahr. 

Höhe in 
Meter 

100 

BtQck 

M 

1000 

Stück 

M. 



10 

60 


_ 

12 

80 

— 

0,50-0,75 

50 

400 

— 

0,75-1,00 

70 

550 


1,00-1,25 

90 

800 


1,00-1,25 

lOO 

900 


1,25—1,50 

125 


— 

0,70-0,90 

lÖO 

900 

1 

— 

6 

40 

_ 

1,25-1,50 

80 

• 720 


1,50-2,00 

100 

900 

— 

0,40-0,50 

50 

100 

f 1 

0,60—1,00 

12 

90 

l 2 

1,00-1,40 

16 

140 

1 1 


10 

75 

1 2v. 

— 

16 

125 

— 

50-80 

70 

600 

1 

— 

13 

100 

1 — 

0,40-0,80 

80 

700 

1 - 

0,80—1,00 

110 

— 

2 


24 

200 

— 

1,00-1,25 

110 

950 

/ 2 


10 

90 

{- 

0,75-1,00 

70 

630 



Thutfo occidentalU (BaUmp/lanxe) 



Taxus baccala-Butch 


1?7 




































Ltnvthum-Htck^ noch dem Beachnefden^ eine Ecke im Carien t^achheasend 


Weissdom als Garienmauer 

Htthe ln 
Meter 


in 

Jahren 


Syringa vulgaris. Gewöhnlicher Flieder. Für hohe Zicrhecken gut ver¬ 
wendbar . 

Kräftige Büsche. 

Taxus baccata. Elbe. Ein sehr werivoltes Nadelholz zur Bildung 
immergrüner Zierhecken. Kräftige Bösche mit festen Ballen siehe 
Seite 112. 

Thuya occidentalis. Abendländischer Lebensbaum. Für Schutzpflanzungcn 
und Hecken selbst in geringen Bodenarten mit gutem Erfolg anzupflanzen. 

10 Stück 35 M. 

Mit festem Ballen 10 45 M. 

10 54 M. 

' 10 63 M. 

10 ,, BO M. 

Schöne breite Pflanzen ..10 „ 100 M. 

10 115 M. 

Grössere Mengen Preise auf Anfratre-^ 

Thuya occidentalis columna. Diese hier aus Samen gezogenen Pflanzen 
zeichnen sich besonders durch geschlossenen, aufrechten Wuchs aus. 
Die lebhaft grüne Färbung hält sich bis in den Winter hinein und 
macht dies«? Sorte sehr empfehlenswert. Sämlinge. 


10 000 Stück 1600 M. 


Mehrmals verpflanzt 


2v. 

3v. 


Ulmus campestris, Feldnister. Für trockenen Boden, auch im Schatten 
geeignet. Durch regelraä.ssigcn Rückschnitt lassen sich von der Feld¬ 
rüster auch niedrige Hecken heranziehen, Verpflanzte Büsche . . . . 


0,70-1,00 
1,00- 1,25 


lOÜ IW 
Stück { Strick 
M. I M, 


0,60-0,70 
0,70- 0,80 
0,80-0,00 
0,90—1,00 
1,00-1,25 
1,25-1,50 
1,50-1,75 


0,20-0,30 

0,30-0,40 

0,40-0,50 

0,50-0,60 

0,80-1,00 

1,00-1,25 

1,25—1,50 


10 

15 

325 

400 

475 

550 

700 

850 

lOOU 


900 


150 

200 

300 

450 

600 


Me (C’lfk 
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Ap/elu'tlJl/ngt (Ijdhrlf) in unserer Samenschu/e KeUin 



Obstwildlinge u.Unterlagen zum Veredeln 

Die angegebene Stärke J)edcu(ct den Durdirncsscr in Millimeter am VVurzelhals gemessen 

Preise veränderlich 


— 

10 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

-!-- 

10 Stück 

K» Stück 

1000 Stück 


M. 

M. 

M. 


M. 

M. 

M. 

Apfel, 1 jährig. 




Paradies (.lohannts- 

1 

! 


5 bis 8 mm . 

1,— 

— 

45 ,- 

apfel), 1 jährige Ab- 1 


12 - ' 

100,— 

— 2 jährig verpflanzt, 


. 1 


risse, aj>Jan. lieferbar j 

2^ _ j 

6 bis 10 mm . 

1,50 

10 ,- 

80,- 

— Juhannisapfel, 2 jäbnge 

2,50 

18»- 

iho,- 

Birnen, f jährig. 




Abltrgcr, ver|)flanz( . , 

5 bis 8 mm . 

1,25 

8- 

55,- 

Pflanmen, 




— 2 jährig verpflanzt, 


18,- 

120,- 

St. Julien, 1 jährig . . 

1,50 

10,— 

70,- 

6 bis 10 mm . 

2,50 ! 

— St.Julien, 2iähr.verpfl. 

2,50 

15,- 

120,- 

Doncin (Splittapfel), 




— Mirobalanen, 6 bis 

. 1 



1 jährige Abrisse, ab 
Januar lieferbar . . . 

1,25 

R — 

ßO,- 

10 mm verpflanzt . . 

1,50 ' 

1 

10,- 

70,— 

— Splittapfel, 2 jährige 



Quitten, 2 jährig \ er- 


28,- 

220,— 

Ableger, verpflanzt . 


14- 

100.- 

pflanzt. 

1 3,50 

Kirschen, süss, 1 jährig 

1- 

6- 

45,- 

Rosa canina, 3 bis 5 nim 



' 30,— 

— süss, 2 jährig .... 

1,20 

l,— 

50,- 

stark. 

— 

5,— 

— sauer, 1 jährig . , . , 

1,50 

10,- 

80,— 

— 5 bis 8 mm stark . . 

1,25 

8»- 

1 05, - 

— sauer, 2 jährig .... 

0 — 

Iß,— 

120,- 



1 

— VVeidisel (Prunus ma- 




Syringa vulgaris, 2 jäh¬ 

2,50 

20,- 

1 

; 150,— 

haleb). 

1 - 

ß,- 

40,- 

rig verpflanzt .... 




9 
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^ jMin^^iPlmTn7i&m 0^, 

> '■■ . ■ ' =^== ■■ 

Gehölzsämlinge und junge Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen usw. 

Alle Sämlinge sind infolge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse gut 
bewurzelt und verhältnismässig sehr stark. . ■ 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 50 Stück, zum Tnusendpreise nicht unter .500 einer 

Sorte abgegeben. ... , ■ , r.. . j __ 

Wenn die vcrianjjte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden ist, so wird daiur eine andere 

Altersklasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist. 


Preise veränderlich! 


a) Laubhölzer 


Preise veränderlich! 


Zmn Anlschulen empfehlen wir besonders billige /u- ] Stück in 25 Sorten M. 100 

sammenstellungen aus nachstehenden (iehöl/en, 2-3 )ührige j ^ ^ 

Sämlinge und Stecklinge, in Sorten unserer Wahl. ” 



Alter 

Preise für 

Abkürzungen: v. = verpflanzt. 

in 

Jahren 

100 Bi. 
M. 

1000 St. 

M. 

Acer macrophytium . 

1 

5 

40 

— negundo pruinosum .... 

— platanoides. Spitzahorn | 

1 

1 

2v. 

6 

q 

40 

25 

100 

o 

13 

— pseudoplatanus. Bcrgahorii . 

1 

4 

28 

2v. 

13 

lOü 

— tataricum .. 

Ailanthus glandulosa. Götter- 

1 

5 

22 

40 

170 

50 

100 

haum . 

2v. 

Ainus glutinosa. Schwarzerle . . | 

2 V. 
3v. 

7 

12 

— incana. Wcusscrle. ♦ verpfl. 
Ampelopsis quinquefolla. 

2 V. 

8 

15 

60 

120 

Wilder Wein .... Steckl 

2v. 

Berberis aquifollum. Mahonie | 

1 

3 

18 

2v. 

6 

45 

3v. 

8 

60 

— vulgaris. Berberitze . . ( 

1 

10 

80 

2v. 1 

18 

150 

— vulgaris atripurpurea . . .^ 

1 

12 

UX) 

2v. 

20 

180 

Betula verrucosa . ( 

1 1 

3 

25 

2v. 

8 

55 

Caragana arborescens . . . . | 

1 

7 

50 

2 V. 

12 

90 

Carplnus betulus. Weissbucho/ 

2 

12 

80 

(Hainbuche).1 

3 

20 

160 

Clematis glauca ...... 

1 

25 

— 

— vitalba . 

y 


7 

(1 

10 

50 

45 

80 

Colutea arborescens . ^ 

1 

2v. 

f 

1 

12 

100 

Cydonia japonica . ( 

2v. 

22 

180 

Cytisus capitatus. 

Deutzia ln verschiedenen Sorten 
unserer Wahl, verpfl. Steckl. 
Evonymus radicans. 

Fagus sylvatica. Rotbuche . \ 

1 

2 

2 V 

1 

2v. 

7 

20 

25 

3 

Irt 

50 

160 

20 

120 

Forsythia in verschiedenen Sor-^ 


30 

250 

ten unserer Wahl, mit Namen > 

2 

verpfl. Steckl. j 

l 


25 

Fraxinus americana . 

4 

f 

1 

4 

30 

— excelsior. Gemeine Esche . . \ 

2v. 

6 

45 

3v. 

10 

80 


Fraxinus oregona, 

— ornus 

Genista tincioria. 

Juglans cordiformis. 

Laburnum vulgare. Goldregen 

Ligusirum ovalifol. verpfl. Steckl. 

— vulgare . . Steckl. I. Wahl 
-Steckl., besondere Auswahl 

(Siche auch Heckenpflanzen.) 
Lonicera in verschiedenen Sorten 
unserer Wahl . . . Steckl. 
Mahonien, siehe Berberis aquifol. 
Morus alba, Maulbeere . . . 

verpfl. 

Phellodendron amurense . • . 

Philadelphus in verschiedenen 
Sorten unserer Wahl m. Namen 
Populus in mehreren Sorten 
unserer Wahl . . . Steckl. 

Prunus mahaleb. Weichsel. Siehe 
Obstwildlinge S. 129 .... 

— serotina. 

— virginiana 

Ptelea irifoliata. 

- aurea . 

Quercus pedunculata (Qu.robur.). 
Gemeine- Eiche. 


— rubra. 


Rot- ( 


Amerikanische 
eiche . 

Rhamnus cathartica , . 
Rhodofypus kerrioides 

Robina pfeudacacia .( 


Rosa canina, kopulierstark 
— — okulierstark . . . 


r- rubiginosa. Schottische Zaun -1 

rose.V 

— rubrifolia. 

Salix in verschiedenen Sorten 
unserer Wahl . . . Steckl. 

Sambucus nigra . . . Steckl. ^ 


»1 

« «.so 

Alter 

Preise für 

ln 

1008t 1 

lOOÜ Bt 

Jahren 

M. 1 

M. 

1 

5 

35 

3v. 

15 

125 

1 

6 

45 

1 

10 

80 

1 

9 

75 

2 

14 

100 


10 

60 


12 

80 

2v. 

20 

160 

1 

7 

50 

2 

15 

120 

3 

22 

180 

1 

12 

— 

2 

22 

180 

2 

12 

100 

1 

6 

40 

1 

6 

50 

1 

6 

50 

2v. 

15 

120 

2v. 

18 

150 

2v, 

7 

, 50 

1 

9 

70 

2v. 

12 

100 

1 

11 

90 

1 

22 

180 

1 

12 

90 

2v. 

16 

140 


8 

65 


5 

40 

1 

10 

75 


16 

125 

1 

13 

100 

2 

12 

100 

1 

6 

40 

2 

10 

80 
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1 


Sambucus racemosa , . . . 

Sophora japonica . 

Sorbus aucuparia. Ebert^sche 
Spiraea oputifolia . 

Spiraea. In Sorten 
Wahl mit Namen . 


unsere 

Steckl 


Symphoricarpus racemosus 

Steck 

Syringa vulgaris . . * verpf 
-verpfl. für Unterlagen . 

Tamarix tetrandra . . Steck 
Tilla. Linde. Grossblätlrig , . 

— Linde. Kl ein blättrig . . . 

Utmus moniana . 

Viburnum lantana . 

Utex europaeum . 


: Alter 
■ ib 
Jahren' 

Preise für 
lOO St. jcoost 
M. 1 , M. 

i'T'i 

7 

50 

: 1 ' 

12 

100 

2v, 1 

12 

90 

1 


90 

^ 2 V. 

24 

200 

1 2v. 

10 

! 90 

1 

15 i 

! 120 


20 

150 

2 V. 

25 

220 

2v. 

22 

180 

1 

8 

55 

! 2v. 

12 

100 

i 1 

12 

100 

! ‘ 

7 

j 50 


W eiden>Schni ttlinge 

Salix, beste Nutzweiden (Binde-, Pflecht- und 
Heifenweiden), die sich besonders xur Massenkultur 
eignen. 

Die Schnittlinge sind etwa 20 25 cm lang und 
fertig zum Stecken. 

Steckzeil von Ende November bis Anfang April. 

Sorten: Salix fragilis aniericana, S. ainygdalina, 
S. viminalis gigantea. S. v. superba und S. v. regalis. 

100 Stück M. 2,50, lOtX) Stück M. 15 
Empfehlenswertes Buch, durch un.s zu beziehen; 

„Anleitung zum Korbweidenbau“ 

von Grams .Preis 1,25 M. 


b) Nadelhölzer 


Aus unserer umfangreichen Sammlung haben 
wir noch eine grosse Anzahl anderer, hier nicht 
aufgeführter Arten und Sorten in 2- bis 4jährigen 
Pflänzlingen vorrätig. 

100 junge Nadelhölzer (Sämlinge und Stecklinge) 
in 10 Sorten, 2—4jähr., M. 30, —, 

1000 junge Nadelhölzer (Sämlinge und Stecklinge) 
in 50 Sorten. 2—4 jähr., M. 200, —. 


Abies nobilis glauca. 2jährig, Veredlung, 

100 Stück M, 200, 

— pectinata. Sämling ver- 
, pflanzt. 4jährig. 

100 Stück M. 10,- 
1000 Stück M. 80,—. 

Biota Orient, laxenburgensis. 

30 — 50 cm ho<^h. 

ItX) Stück M. 250,—. 

Buxus japonica rotundifolia. 

Steckling, verpfL, 2 — 3jähr. 

100 Stuck M. 20,—. 

Steckling, verpfl., 3 — 4jähr. 

100 Stück M. 30.—. 


Buxus microphylla . { 


— semp. arborescens . 

(Siehe auch Hecken¬ 
pflanzen.) 


- aurca 


- handsworthi- 

ensis .... 

- latifolia bul- 

lata .... 


-;— macrophylla 

- glauca . . 

—- myrtrfolia . 

- pyramidalis 

- salicifoi.eiata 

- thymifolia . . { 

- subglobosa . . . 



Alter 
in , 
Jahren 1 

Preise fttr 
100 8t., lüOO St 
M. 1 M. 

. V. 

2-3 j 

20 

_ 

V. 

3-4 1 

35 

— 

V. 

2-3 1 

20 

150 

V, 

3-4 

32 

280 

V. 

2-3 

22 

— 

V. 

3-4 

28 j 
1 


V. 

2-3 

20 1 

' I 

— 

V. 

2-3 

•20 ! 

— 

V. 

2-3 

20 1 

— 

V. 

3-4 

28 1 

1 • 

V. 

2-3 

20 ! 

1 

150 

V. 

2-3 

25 


V. 

3-4 

35 

— 

V. 

2-3 

25 

1 

V. 

3-4 

35 


V. 

2-3 

20 

1 — 

V. 

3-4 

32 

! — 

V. 

2-3 

25 

200 

V. 

3-4 

32 

270 

V. 

2-3 

20 



Buxus in 10 Sorten unserer Wahl 

2— 3jähr. Stecklinge, 1(X) Stück . . . M. 16, 

1000 Stück . . . M- 125,— 

3— 4jähr. Steckilinge. 1(X) Stück . . . M. 25,— 

1000 Stück . . . M. 200,— 


Chamaecyparis Law- ) 

soniana .^ 

- Alumii . 


- plumosa aurca 

Ginkgo biloba , . . . . 
Juniperus chinensis | 
Pfitzerana . . . . 1 

Larix europaea .... 

Picea alba . 


Sämlinge 
Stcklg. V. 

V. 

„ V. 

Sämling 
Stcklg. V. 

Sinlg. { 


r 

1 V. 

Smlg. V. 


— excelsa (Rottanne) 


I : 


3v. 

25 

200 

2-3 

60 


2-3 

40 

300 

3-4 

50 

450 

1 

10 

65 

4 

150 

-* 

o 

4 

30 

3 

7 

50 

2 

5 

40 

1 

1 

6 

2 

2 

.12 

3 

3 

25 

4 

5 

a5 


Schhssgarten Jes 16. Jahrhunderts 



Balkontannen 

buschige Pflanzen 

tlchc Seile 109 

30 — 50 cm hoch 

10 Stück.M. 6, — 

100 Stück.M. 45.— 

1000 Stück ... .M. 350,— 


Don M. dt kos 
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f Aller Preise für ' Alt«r I Preise für \ 


Alter 

1 PrelKe für 

in 

100 St. 

l(X)08t. 

.1 ähren: 

! M. 

M. 

0 

00 

450 

0 

50 

400 

2-3 

40 

300 

0 

10 

70 

.3 

15 

120 

— 

(»0 

r>oo 

— 

75 

000 

3-4 

' 00 

500 

3-4 

70 

— 

3-4 

00 

olX) 

3-4 

00 

— 

3-4 

00 

— 

3 

18 

150 

— 

25 

200 

— 

35 

300 

— 

55 

450 

— 

70 

600 

3-4 

50 

— 

3-4 

50 

400 

3-4 

40 

300 

3-4 

50 

— 

3-4 

40 

350 

3-4 

40 

— 

3-4 

50 

— 

3-4 

40 

— 

3-4 

45 

— 

2-3 

30 

250 

3-4 

40 

350 

3-4 

40 

300 

3-4 

.50 

400 

2-3 

40 

300 

3-4 

00 

450 





Aller 

Preise für 




in 

100 st. 

10008t. 




Jahren 

M. 

M. 

Picea pungens glauca 






Kosteri . 

Veredlg. 

•2v. 

150 

1300 

— sitchensis . 

20-30 h. 


.30 

— 

— in 10 Sorten unse- 1 
rer Wahl .1 

Sinlg. 

V. 

•2-3 

14 

100 

Pinus excelsa . 

Smlg. 

V. 

2 

18 

140 

— laricio austriaca . . 


V. 

2 

7 

50 

( 

Sinlg. 


1 

2 

16 

— montana ...... j 

9t 

V. 

2 

5 

30 

9 « 

V. 

.3 

12 

90 

— silvestris . | 


V. 

1 

2 

1 

2 

6 

12 

( 

tf 


1 

2 

15 

— strobus . { 

9t 

V, 

2 

4 

25 

l 

2 mal 

V, 

3 

6 

40 

Pseudotsuga Douglasii j 

Srnlg. 

V. 

2 

9 

70 

glauca . 1 

tt 

V. 

3 

12 

00 

Taxodium distichum . 



1 

7 

50 

Taxus baccata adpressa aurea 




variegata .... 

Stcklg. 

V. 

2 

40 

300 

- aurea variegata 


V. 

2 

40 

300 

— — cuspidata .... 


V. 

2 

50 

400 

— — Dovastonli . . . 


V. 

2 

50 

400 

- elegantissima. , 

»t 

V. 

2 

50 

400 

-^ superba . . . 

n 

V. 

2 

50 

400 

- epacridoides . . 

n 

V. 

2 

50 

400 

—*— erseta .t 


V. 

2 

50 

400 

- Overeinderl . 

- fastigiata aurea 

>• 

V, 

i 2 

60 

450 

variegata .... 


V. 

2 

50 

400 

- nova . 


V, 

2 

70 

500 

- gracilis pendula 

91 

V, 

2 

50 

400 

- imperialis. . . . 


V. 

2 

50 

400 


Taxus baccata linearis Stckl^. 

- nidpathensis . . 

— In vielen Sorten 
unserer Wahl « . . 

Thuya occidentalis . . Sn\\g, 


— — aureispicata . . Stcklg. v. 

- Bodmerl . v. 

- Boothli . V. 

- Buchananii ... „ v. 

- Columbia .... v. 

- columna ..... SrniK. v. 

l(K)0()St.l(iO()M. 

|30 —40 h. V. 
mehrmals vorpfl. 40— 50 h. 

50—00 h. 

- compacta .... Stcklj?. v. 

- Ellwangerana , „ v. 

- aurca . v. 

- globosa . v. 

- Hoveyi . „ v, 

- recurva nana . . ». v. 

- Riversii . „ v. 

- Rosenthalii ... „ v, 

- umbraculifera . ,» v. 

- Wareana . . . . { ” 

— in 10 Sorten unse¬ 
rer Wahl . V. 

— In 20 Sorten unse¬ 
rer Wahl . „ V. 

Thuyopsls dolabrata . { 


Verpflanzte Wald- u. Parkbäume 

ohne Kronen (Heistern) 

zur Weiterkultur für Kaumsthulcn, zur Aufforstunfii, zur Anlage von Parken und Gärten, 
für W lldremlöcn und für SAut/pflanzungen 
Unter 10 Stüde einer Sorte werden zu diesen Preisen nicht abgegeben 



Höbe 1 

in Meter 

10 8t.|100 St. 
M. 1 M. 

Acer neg. prulnosum. SlaikA 
wüchsiger Eschenahorn . ./ 

1,50-2,00 

16 

140 

Acer platanoides. Spitzaliornj 

1,75-2,00 

2,00-2,75 

20 

25 

170 

220 

Acer pseudoplatanus. Berg-\ 
ahorn .. / 

1,50-2,00 

2,00-3,00 

20 

25 

0 0 

Ainus glutinosa. Schwarz-^ 

1,50-2,00 

18 

150 

Betula verrucosa. GemoineA 
Weisöbirke./ 

Carplnus betulus. Weissbuche} 

1.50- 2,00 

1,25-1,50 

1.50— 1,75 

20 

30 

35 

175 

250 

300 

Crataegus monog. kerm. pl.t. 

Rotdorn. ^ 

1,50-1,75 

32 

275 


Praxinus excelsior. Gemeine^ 
Esche.^ 


Juglans regia. Walnuss . 

Larix europaeca. Lärche . . 
Platanus orientalis. Platane 

Populus alba nivea, Silbor-\ 
pappel . ' 

Populus in verschied. Sortcn| 

Prunus serot. cartilagin€a,\ 

Traubenkirsche . ^ 


Höhe, 
in Meter 

10 st 

M. 

100 st. 

M. 

1,50-2,00 

15 

125 

2,00-3,00 

19 

180 

1,50-1,75 

23 

180 

1,75-2,00 

25 

220 

1,25-1,50 

27 

220 

1,50-2,00 

24 

200 

1,50-2,00 

20 

175 

1,75-2,25 

20 

180 

2,25-2,50 

25 

200 

1,50-1,75 

18 

160 
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Quercus pedunculafa. 

eiche 


Stiel- 


Quercus rubra. 

nischo Roleicho 

Salix, Weiden in 
Sorten 

Sorbus aucuparia. 

Eberesche 


vcrscliied. | 
Gemeine | 


Höhe 
in Meter 

10 Bt 
M. 

inost. 

M. 

1,25-1,76 

20 

175 

1 1,50-2,00 

25 

220 

j 2,00-3,00 

35 

300 

1 1,60-2,00 

23 

200 

2,00-2,50 

35 

300 

2,00-2,50 

20 

150 

1,50-2,00 

15 

120 

2,00-2,50 

19 

170 


Sorbus aucuparia moravica. ^ 

Essbare Eberesche ' 

Tilia in verschiedenen Sorten 

Ulmus montana. Bergrüster { 

Ulmus montana superba. [ 

Prächtige Bergrüster 
Ulmus vegeta, Starkwüchsigo 
Rüster 


•{ 


Höhe 
in Meter 

t0 8t 
M. 

lOUÖt. 

M. 

1,60-2,00 

19 

170 

1,50-2,00 

40 

360 

1,75-2,50 

55 

500 

1,50-2,00 

19 

160 

2,00-2,50 

27 

225 

1,50-2,00 

20 

180 

1,75—2,50 

30 

270 




SONDERANGEBOT 

über grössere, mehrmals verpflanzte 

Koniferen zum Aufforsten für Wildremisen, Fasanerien usw. 

Diese gesunden und vor/Üglich bewurzelten Pflanzen mit Rallen sind infolge Schönhcitsfeblern 
als Ijnzelpflan/en nicht verwendbar, zu obigen Zwecken jedoch vorzüglich geeignet; die Preise sind 
äusserst billig gc'stellt, l'nter IO Stück einer Sorte werden zu diesen Preisen nicht aljgegclwn. 


Abies concolor, Kalifornischo 
Weisstanne. 


Buxus, in vorschipd. Sorten, 
Büsche und Pyramiden . . 

Juniperus in vorsch. Sorten | 

Larix europaea u. leptolepis, l 

1000 Stück 800 M. ^ 

Picea excelsa . 1 

— in verschiedenen Sorten . | 


Hohe 
in Meter 


- pung. glauca Kosteri 

andere Blautannen 


ri und | 


1 , 00 - 

1,50- 

‘J,00- 

0,70- 

1 , 00 - 

1,25- 

1 , 00 - 

1,50- 

2 , 00 - 

0,80- 

0,70- 

1 , 00 - 

1 , 00 - 

1,50- 

0,85- 

1,50- 

1,70- 


1.50 
- 2,00 
-2,50 
- 1,00 
1,25 
-1,50 
'1,50 
■ 2,00 

2.50 

• 1,20 

1,00 

1.50 
-1,50 
■ 2,00 
l,tK) 
•1,70 
2,00 


10 8t. 
J*i_ 
350 
400 
000 
75 
00 
120 
90 
120 
200 

15 

30 

40 

50 

80 

200 

450 

550 


100 8t 
M. 


«00 

800 

1000 


100 

250 

350 


Pseudotsuga Douglasii . 


Taxus in verschied. Sorten 


Thuya occ., Lebenshauni , . 


— in vielen verschiedi Sorten 


Höhe 
in Meter 

10 6t 
M. 

100 8t. 
M. 

1,50-2,00 

150 

— 

0,70-0,85 

50 

400 

0,85-1,00 

70 

600 

1,00-1,25 

90 

700 

1,25-1,50 

120 

800 

1,50-1,75 

140 

1000 

0,85 1,00 

40 

350 

1,00-1,25 

50 

450 

1,25-1,50 

75 

— 

1,50-1,75 

90 

— 

0,85-1,00 

60 

500 

1,00-1,50 

90 

800 

1,50-2,00 

120 

lOOO 

2,00-2,50 

150 

— 


Zum Aufforsten für Wildremisen, Fasanerien und Vogelschutz 

empfehlen wir besonders geeignete CiehÖlze wie; 


Wald- 


Berberis aquifolium, 

Mahonie 

— vulgaris, Berberitze 
Carpinus betulus, Weiss- 
huche 

Corylus avellana, 

hasel 

Crataegus, Dorn 

Ligustrum vulgare; 

Liguster 

Lonicera in Sorten, 
Heckenkirsche 

Lycium, Bocksdorn 


Prunus in verschied. Sorten 
Ribes in verschied. Sorten 


Robinia pseudacacia, 

Akazie 


LuMtgaHen im Schto$M 



Rosa rubiginosa, Zaun rose 
Rosa rugosa und andere 
Wild rosen 

Sambucus, Holunder 

Sorbus aucuparia, Eber¬ 
esche 

und andere Gehölze. 

Wir sind gern bereit, be¬ 
sondere Wünsche zu bo- 
rücksichtigeu 

lUO Stück in obenstehen- 
deii Sorten M. 60,—. 

KHK) Stück in obensteheii- 
den Sorten M. 500,—. 


Siöckttbcrg b, Passcu 


m 












































Winterhärte Kakteen (Opuntien). 

Die Kultur der wiuterharlen Oiuintion ist eine sehr einfache: sonnige Lage und durchlässiger Untergrund 
sind die Hauptbedingungen an die Beschaffenheit des Bodens stellon sie keine Ansprüche, ma« er sandiij, 
lehmisr oder huinushaltiR sein, sie >n‘deihen in jeder Frdc gleich gut» seihst eine Düngung vertragen sie» 
mir muss <Jie l^ge so lK‘schaffen sein» dass das Wasser leicht abziehen kann. Wenn keine solche natür¬ 
liche Lage vorhanden, so muss das Beet durch llnterbettung' von >Scherhen, Ziegelslückon usw. besonders 
hcrgericblet werden, damit nie stellende Nässe eintroten kann, denn diese ist für sie verderblicli. Zur 
Vorsicht kann man bei unseren oft schiu'elosen Wintern noch einen leichten Schirm von Fichtenzweigen, 
der dem Luftzüge freien Durchgang gestattet» über den Pflanzen anhringen. 

Preise: In verschiedenen Sorten mit Namen . . 1 Stuck M, 1,.50; 10 Stück M. 14,— 

» o „ ohne „ . . 1 Stück M.l»—; 10 Stück M. 9,—; 100 Stück M. 

Amaryllis vittata hybrida 

Grossblumige Amaryllis, blühbare Zwiebeln . 1 Stück M. 10.—, 10 Stück M. SO,— 

Edelreiser für Frühjahrs- und Sommerveredlung 

Die Zehner- und HuiidertpreUe gelten nur bei Abnahme von 10 bzw. 100 Stück einer Sorte 


Obst (1 Reis = etwa 10 Augen). 

Aepfel, Birnen, Kirschen und Hauszwetschen: 

KK) St. M. 20»— 10 St. M. 2.50» J St. M. —.30. 
Pflaumensorten: 

Itk) St. M. 35.—. 10 St. M. 4.—, l St. M. —.50. 
Ziergehölze (l Reis = etwa 10 Augen). 

Dewöhnliebe Sorten: 

100 Sl. M. 20,—, 10 St. M. 2,50. 1 St. M. —.30. 
Fciiuufi Sorten: 

100 St. M. 30»—, 10 St. M. 4.—. 1 St. M. —.50. 


Neue und seltene Sorten: 

100 St. M, 60.—. 10 St. M. 7.—. 1 St. M. —.80. 

Rosen (I Reis rr etwa 5 Augen). 

Aeltere Reinonlant-, Teehyhrid- und Rankrosen: 

100 St. M. 20.—. 10 Sl. M. 2,50. 1 St. M. —,30. 
Neuere Sorten und Polyantharosen: 

100 Sl. U. 30—, 10 St. M. 3.50. l St. M. —.40. 
Neuheiten: 

10 Stück M. 5.— 1 Stück M. —.60» 


4 Meter -lang, 

•T .. 
2K 


Baumpfähle» sauber geschält und gespitzt 


für Alicebäume: 

1 Stück M.2.—, 100 Stück M. 180,— 
für Alicebäume: 

1 Stück M. 1,70, 100 Stück M. 140,— 
für Allcebäume: 

t Stück M. 1,2.5, 100 Stück M. 1(X),— 
für Obsthochstämme: 

! Stück M.l,—. 100Stück M. 90,— 


2 Meter lang, für Übsimittelstärnme: 

1 Stück M.- »80, lOOSlück M.70.— 
lü^ „ für Beeronobst u. Rosenhochstärnme: 

1 Stück M.—.40. l(K)Slück M. 32,— 
iK „ „ f. Beerenobst u. RosGiimiltelstämme: 

1 Stück M. —,30, 100 Stück M. 24,— 
254 „ ,» für Trauerrosen: 

1 Stück M. 1,—, 100 Stück M.90,— 
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Tcii tinr» ShudenquaHtetes aus unsfrer Baumsthuk mit Iris germanica 




f)ie ausdaiKMiiclen Staudi^ngt*wächst*, welche alljährlich aus dein Wur/elstock neu austreiben, er¬ 
freuen sich allgemeiner lieliehlheif, da sie die |4eringe Pflege, welche sie beanspruchen, durch reiche 
BUitenfülle dankbar lohnen; die alljährliche Hepflan/.iing der Beefe fällt weg. Die Blütezeit der Stauden 
erstreckt sich vom zeitigsten 1 rOhjahr bis /um Spätherbst. 

Die \ erwendbarkeit im (larten ist eine mannigfaltige: zur Kinzelpflanzung, Bepflanzung von 
Rabatten, l elspartien, 1 'rockenmauern usw.;als N orpflanzung lx*i Gehölzgruppen kommt ihr /ierwert, je 
nach ihrer l’.ignung für die-se /wecke, lusonders schön zur Geltung. 

Die Blütenstände vieler Stauden eignen sich zum Schnitt für Sträusse; diese Arten sind mit 
einem f bezeichnet. Abkürzungen hinter die Sortennamen bedeuten: Sch = für schattigen und halb¬ 
schattigen Standort ; S = für sehr feuchten Standort; T = für l’elsgruppcn geeignet; W= der Winter¬ 
decke bedürftig. 

Die Pflanzzelt der Blütenstauden ist im Herbst von linde August bis Anfang Oktober, im l’rüh- 
jahr von Anfang \prll bis linde Mai. Wir bitten uns die Aufträge auch für Krühjahrspflanzung mög¬ 
lichst schon Im Herbst zu Übei*schreiben, damit eine sorgfältige Auswahl getroffen werden kann. 

Der \ ersand der Stauden erfolgt getrennt von den holzartigen Gewächsen. Die \ erpackung w ird 
sachgemäss und sorgfältig ausgeführt. Bei Ankunft der Sendungen wolle man die Körbe sofort öffn(‘n 
und, falls die Pflanzung nicht gleidi erfolgen kann, in einen kühlen, luftigen Raum einstellen. Das Aus¬ 
pflanzen muss so bald als möglich geschehen, und besonders in der ersten /eit muss reichlich gewässert 
werden. 

Sollten die Stauden nicht sofort gepflanzt werden können, so schlage man dieselben vorsichtig 
ein und achte darauf, dass Wurzelhals und Wurzel mit gut durchfeuchteter Mrde fest umgeben sind, 
i ehlerhaft ist es, die Stauden längere /eit im bedeckten Raume liegen zu lassen, da sie dort zu faulen 
beginnen. Der Winterschutz besteht in einer leichten Decke von kurzem Dünger oder lannenreisig, 
die rechtzeitig im Frühjahr entfernt werden muss. 

Das llinschlagen sowie zu späte Pflanzung hemmen die Stauden naturgemäss im Wachstum. 

Mine Staudenanlage bringt Im Pflanzjalir nur einen liescheidenen Teil der Blütenfülle hervor, die 
Ihm richtiger Pflege in kommenden .fahren zu erwarten Ist. — Dem Anfänger sdiwelH’n diese idealsdiönen 
färben Wirkungen, die er gelegentlidi im Bild oder in der Natur gesehen hat, vor, die er im ersten 
Pflanzjahre nicht verwirklicht sieht. Bitter enttäuscht schenkt er den oft schönen Finzelblüten kaum Be¬ 
achtung und vemadilässigt die Pflege der Anlage mehr und nic*hr. 

Alle unsere Stauden sind auf leichterem Boden gew'achsene kräftige Pflanzen, so dass die W)r- 
aussetzungen für ein gutc^s Anwachsc*n gc‘gelH*n sind. Wir raten unseren Kunden dringend, den 
auf deutschem Boden gewachsenen Stauden den Vorzug zu geben, um schweren Enttäu¬ 
schungen zu entgehen. 
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Der wahre I adimann, der alle Schönheiten und Schwädien seiner StaiidcnlIcblinKe kennt, wird^nur 
deutsche. Ware be/ichen und vom ersten Tage an es sidi keine^ Mühe verdricssen lassen, die Pflanzen 
gut zu pflegen. Prangende Blütenteppiche werden in kurzer /cdt sein Auge erfreuen. 

Laut Beschluss des Bundes Deutscher Staudenzüchter erhöhen sich bei Entnahme 
von nur 1 Stück Je Axt und Sorte nach Wahl des Bestellers die nachstehenden 
Grundpreise für verursachte Mehrarbeit um 10 PI. das Stück. 

Nachstehende /usammcnstcllungen können wir unseren werten Kunden aufs würmste empfehlen. 
Da wir hierÄr die Auswahl der Sorten selbst treffen, wird es unser Bestreben sein, unseren 
.Abnehmern die gangbarsten und besten Stauden in kräftigen Pflanzt*n zu liefern, wir können hierbei 
ein in jcHler Hinsicht vorzügliches Pflanzenmaterial zu sehr billigen Preisen al^eben. 

100 kräftige Stauden in 20 Sorten zur Vorpflanzung vor Gehölzgruppen, je nach Stärke .... — 

100 l>estgeeigneteStaudenin 15 Sorten für Blütenrabatten, 1 rühlingsflnr. je nach Stärke .... M. 

100 bestgeeignete Stauden in 25 Sorten für Blütenrabatten, Sommer-und Herbstflor, je nach Stärke M. 

KX) bestgeeignete Stauden für Felspartien und Trockenmauem .......... . . . 

100 besonders starke Stauden der vorzüglichsten Sorten mit Namen, je nach Stärke und Güte M.IOO— 140 
10 besonders starke Stauden der vorzüglichstenSorten mit Namen, je nach Stärke und Güte M. 16 20 

Bei Entnahme von 1 Stück erhöhen sich die Einzelpreise jeder Art und Sorte um 10 Pfg. das Stuck. 


50-70 

45-60 

60-80 

40 


Vorschlag zur Bepflanzung einer Staudenrabatte («iehe nebenttchende Abbildung) 


N a m e 


HAhc 

ln 

cm 


IVuhc- 


u f ^ 

<il 


Name 


nahe 

ln 

cm 


Farbe 


1 4 
^ 2 ; 4 
. 3 I 3 


4 

5 
(i 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

M 

ir» 

10 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 


2H 

27 

28 

29j 0 

30 

31 


Altliaca rosea plena . . . 

Dciphtnium hybr . 

Solidago Shortii . 

Pyrethrum uliginosum . . 
Althaca losea plena . . . 

I lelcniiim autumnale 1 

Kiverton Gern .I 

Aster novae-angliae 

Lil Fardel . 

Delphinium, Andenken an 
Aug. koenemann .... 
lUidlKMkia laclniataCfOldbull 
Althaea rosea plena . . . 
,\ster novae-angliae 

rreasure . 

Lythrum salicaria roseum 

siiperbuin . 

Helcnium uutuinnalc 

Gartensonne . 

y\lthaea rosea plena . . . 
Aconitum napellus .... 
Spirnea ulmaria plena . . 
Astilbe Arendsii Granat. . 
Delphinium Arnold Böcklin 
Campanula persicifolia alba 

grandlllora . 

Aciiillea eupatorium Parkerl 
Astiliie Arendsii Gloria . . 

IIclphintum moerheimiensis 
Aconitum napellus hicolor 
llelenium nuuillorum gran- 
dicephalum .lulisonne . . 
Campanula persicifolia 

coerulea. 

(»alega J)icolor llartlandii . 
Lychnls chalcedonioi . , . 


ffclh 
(Pblaii 
gelb 
weiss 
Scharlach 
IGoldlack- 
I färben 

d’rosa 

blau 

8 dl) 

weiss 

blau 

rc7t 

gelb 
rosa 
cP blau 
weiss 
rot 
blau 

w eiss 
«cib 
cP rosa 
weiss 
blau u.mcIks 

goldgelb 


150 
100,150 

150 
100 126 
150 

150 

150 

125 
150 
150 

125 

100/125 

150 
150 

80 100 

70.100 
(»0/70 

100 

80 100 
70/80 
00/80 
100 

80 loO 
100 

80 100 blau 

80.100 lilaweiss 
70 /lnnobc*r- 

Scharlach 
gelb 

IZinnohcr- 
j iahurlach 


32 


Papaver orientale Prinzess 

Viktoria Luise. 

Knipholia hybr. I'.xpress. . 
Helcnium pumilum magni- 

ficum.. . 

Phlox dexussata Iris . . . 

Pentstemon Southgatc Ck^in. { 

Salvia nemon>sa superba . 
Lytlinirn^virgatum | 


60/80 

00/80 

00,80 
50; 100 

50/00 

60;80 

60/80 

50/00 

70/80 

40/60 

60/80 

80/100 

50/100 

60/80 

40,60 


ladisrosa 

lachsrot 

goldgelb 

karmlnvlol. 

1 karmin 
(und gelb 
blau 

Ikarmin- 
1 rosa 
d'blaii 
weiss 
rosa 

helJpurpur 

weiss 

rosa 

rosa 

rot u. gelb 


00;70 


50/100 


Coreopsis grandlllora. . 

Phlox clecussiita 
Baron van Dedeni . . 

Gypsophila paniciilata 

plena. 

Aster aniellus Imperator 

für vorstehende llahatthepnanzung einschlicsBlich Linfassung NT. 


80/l(Ki 

60 


weiss 

blau 


6 

6 

6 

6 

45 

45 


Kose Queen 

Aster ibericiis Ultramarin , 

Astilbe Arendsii Diamant. 

Aquilegia cocruica rosea . 

Ihulictrum aquilegiifoliiim 
Gypsophila paniculata . . 

Phlox decussata Rijnstrcxmi 
Dicentra spectabilis . . . 

Gaillardia grandillora. . . 

Lychnis viscaria splendens 

plena. 

A<|uilegia nivea grandlllora 
Campanula glomerata 

superba . 

Campanula turbinata. . . 

Cenluurc^i montana alba . 

Betonica grandillora 

superba. 

Aster yunnanensis .... 

Prollius caucasicus 

l'ire (dobe. 

Pyrethrum roseum 

Mont Blanc. 

Wahlenbergia Marlc^sii . . 

Dc:>ronicum caiicasiciiin 

iiiugnilicum. 

Veronica spicata. 

Priinula japonica. 

('ampanula carpatica alba . 

Scabiosa cuucasica perfecta 
Diuntbus plumarius Diamant, weiss 
Viola cornuta G. W'erniig, blau 
(abwedisclncl gcpllanzt zur Linfassung) 

M. 200 


30/40 

40,50 

40 

30/40 

40/50 

30/40 

30/40 

50 

40/50 

20/30 

50 

30 

20/30 

30 

50,60 


rot 

weiss 

d^blau 

hellblau 

wxiss 

hellpurpur 

gcibu.hellbl. 

orange 

weiss 

blau 

gelb 

himmelblau 

rot 

weiss 

hellblau 


.59 


Prc*ls I,ii . , »i ---- - r" - . . 1 CA 

Preis für vorstehende Kabattbepflanzung ohne l'.infassung Nr. 59 ..M. loü 




















































59 = einfassungsstauden= 59 

-15,00 m 


Althaea rnAta ptfna ArhtlUa I hf Ptttrt 

*}* Achillea. Schafgarbe, E^elgarbe. 

12. aurea. (F.) Lcbluift lichttrolb. Juni Okt, Ifi bi» 
20 (^in bücii. 

I(K) «t. M. 40.—. 10 8t. M. 4,50. 1 81. M. —.50. 
15. Clavennae. (F.) ßolHulnjiijir wfi.s.sjjrHu, JJlüte 
wtüss, Juni — Juli. 15-20 cm hocli. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. — ,50. 
5. eupatorium Parkeri. Louchtciul i^oldjcolb. Juli 
bi» Okt. 50- 70 cm hoch. 

10 Stück .M, 6.50, J Stück M. —70. 

7. millefalium Kelwayi, Duiikclkarmin, in 0 <un 
bnülcn Dolden. Juni — Scpl. 70 - HO cm hoch. 
ItX) St. M. 40,—. 10 St. M. 4.50. l St. M. —50. 

1. mongolica. HoinweiMse, bis 2 cm breite ßlüten. 
Mai—Juni. .50 — 00 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 
0. ptarmica Boule de neige. Dicht ^^^rüllt, rein- 
weis.s, in j^finsacn Slräusscn vom Juli- Sept. 
40 — 50 cm hoch. 10 St. M. 4,50, 1 8t. M. — ,50. 

2 . The Pearl. WcissKcfüllt. 2 cm breit. .Juli 
bis Okt. 50—HO ciü liocb. 

KK) St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50. 1 8t. M. —,50. 

"t" Aconitum. Eisenhut. 

8 . Fischeri. Dunkelblau. Sept. 50— lOt) cm IumJi. 

1 Stück M. — ,80. 
l. napellus. Scbwarzblau. Juli — Auj?. 80—12t) cm 
hoch , . 10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. — ,50. 


AtonHum napAlus 

Aconitum 

II. napellus bicolor. Dhm und weiss. HO (20 cm 
bocli . . 10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 

7. lycoctonum pyrenaicum. Hell^rünlicliKcIb. Juni 
bis .Fuli. HO — 100 cm hoch. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stück M. — ,50. 

V). Sparkli. Dunkelblau. Juli — Auj»^. Dis |50cmlmch. 

10 Stück M. 7,50. 1 Stück M. —.80. 

Actaea. Christophskraut. 

2. spicata. Weisse BlütenIrauben irn Juni, JO bis 
40 cm hoch. Beeren »cbwaiÄ. 

10 Stück M. 5.50, 1 Stück M. —.60. 

Adonis. Adonisröschen. 

1. vernalis. Heiiniscbc Art mit feinKofiederter Be- 
lanbunjr. j^nisse helltfclhc Blüten im April bis 
Mai. 20 — 25 cm hoch. 

10 Stück M. 4.50. 1 Stück M. —.50. 

2 . amurensis plenus. Gefüllt, dunkcdtfelb, im Marz 
bis April. 15 20 cm buch, t Stück M. —.80. 

Aetheopappus. Kaukasus-Kornblume, 
tl. pulcherrimus. Dlütc lilaro.sa. 7 cm hrcil. Juni 
bis Juli. Blätter fiederspalli^, weissfilziK. 50 bis 
80 ern hoch. tO Stück M. 7, — . 1 Stück M.—.80. 

Agrostemma. Rade. 

1. coronaria. PiiriHirrot. Mai-Jtili. 40 ßOi'in hoch. 

10 Slück M. 4,50, 1 Stück .M. —.50. 


Entwurf zur Bepflanzung einer Staudenrabatte 
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Anemone japonka 


Aqutienia huhrtda 


Arlemhia lacHflora 


Ajuga. Günsel. 

1 . reptans rosea. Lilarosu. April - Mai. Für halb¬ 
schattige feuchte Lagen. 15 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

Alsine (F.). Miere, 

1 , laricifolia. Weiss. Juli — Sept. 10—30 cm hoch. 

10 Stück M. 3,50, 1 Stück M. —.40. 

2. verna. Weiss. Mai — Juni. 10 — 20 cm hohe 
Kissen bildend. 10 St. M. 3,50, 1 St. M. —,40. 

'1‘Althaea. Stockrose, Malve. 

rosea plena. Blumen gefüllt, weiss, schwefel¬ 
gelb, Scharlach und dunkcirot, in langen trau- 
bigen Rispen. Juli—Aug. Straff aufrecht, 150 
bis 200 cm hoch . . . KXX) Stück M. 350,—, 
100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

Alyssum. Steinkraut. 

2. saxatile. (F.) Goldgelb. April — Juni. Laub 
graufilzig, 30 — 40 ein hoch. 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

1 . — Plenum. (F.) Schon gefüllt, goldgelb, Mai 
bis Juni. 25 — 30 cm hoch, 1 Stück M. —,80. 

3 , — citrinum. (F.) Wuchs und Belaubung der 
Stammform ähnlich. Blüte hellgelb. 

1 Stück M. —,80. 

Anchusa (Sch.). Ochsenzunge. 

1. italica Droptnore. Grosso, dunkollilaue Blüten- 
rispen im Juni — Juli. 100 — 150 ern hoch. 

1 Stück M. —,60. 

3. myosotidiflora. Vergissmeinnichtähnlicho blaue 
Blüten. April — Mai. 25 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50. 1 Stück M. —,70. 

f Anemone. Windröschen, Küchenschelle. 
Ern Sortiment schönster Anemonen unserer 
Wahl.100 Stück M. 60,—. 

66 . japonica Frau Marie Manshart. (W. Sch.) Neu! 
Weiss, wie die folgenden japonica-Sorteu vom 
Augv bis zum Frost blühend. 

10 Stück M. 6.50. 1 Stück M. —,70. 


Anemone 

35. japonica Honorine Jobert, (W.) Weiss. 7 cm 
breit ... 10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —,70. 

42;.— Königin Charlotte. (W.) Rosa mit dunk¬ 
lerer Rückseite, halbgefüllt, 8 — 9 cm breit, 
40—50 cm hoch. 10 St. M. 6,50. 1 St. M. —,70. 

64. — Lady Ardilaun. (W.) Weiss, aussen schwach 
rötlich, grossblumig. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —.70. 

60. — Luise Uhink. (W.) Reinweiss, gross und 
schön gefüllt. 10 St. M. 6,50, 1 St. M. —,70. 

61. — Max Vogel. (W.) Neuere Sorte. Dunkelrosa. 

1 Stück M. —.90. 

46. — Prinz Heinrich. (W.) Dunkelrot, halb¬ 
gefüllt, 8 cm breit, 30—40 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50. 1 Stück M. —.70. 

63. — Richard Ahrens. (W.) Neuere Sorte. Setir 
gross, rahmweiss mit lila Schein. 

10 Stück M. 8,—, 1 Stück M. —.90. 

68. — Schneekönigin. (W.) Neu! Blume gross, 
gut halbgefüllt, reinweiss. Pflanze von kräf¬ 
tigem, gedrungenen Wuchs und sehr reich 
blühend.I Stück M. 1,25. 

65. — Schwarzwälderin. (W.) Neuere Sorte. Sehr 
gross, weiss mit rosa Anflug 

10 Stück M. 8.—, 1 Stück M. —.90. 

47. pulsatilla. (F.) Küchenschelle. Blume glockig, 
lila, seidig iK'haaj’t, April—Mai. 20-30 cm hoch. 

10 Stück M. 6.—, l Stück M. —.70. 

Antennaria. Katzenpfötchen. 

1. tomentosa. (F.) Weissfilzblättrig, kriechend, 
für Felsgruppen und Einfassungen. 

100 St. M. 30.—. 10 St. M. 3,50, 1 St. M. —.40. 

Anthemis^ Kamille. 

1. Kelwayi. Goldgelb, ^4 cm breit, Juli—Okt. 60 
bis 70 cm hoch. 

100 St. M. 40.—, 10 St. M. 4.50. 1 St. M. —.50. 

2. — alba. Blüten rahmweiss. 1 Stück M. —,60 


1.3» 





















Aster amellus /mperaioi 


*1' Aquilegia. Akelei. 

8. chrysantha. Blüte goldgelb. Mai—.luni. (>() bis 

8U cm hoch.l Stück M. — ,60. 

5. coerulea. Blau, innen woiss, lan^ ^ospornt, 
Mai—Juni. 40—50 cm hoch. 1 Stück M. — ,70. 
15. — rosea. Rosa. Juni—Auif. 50--70 cm 

hoch . , 10 Stück M. 4,50, l Stück M. — ,50. 

IH. vulgaris hybrida. In verschiedenen Farben: 
vveiös, rosa, dunkel rot. 

KK) St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. — ,50. 
[\). — nivea. Weiss. 40—80 cm hoch. 

1 Stück M. — ,60. 

"f Arabis (F.). Gänsekresse. 

'2. atbida plena, Weiss, «ofüllt, Ai)ril—Mai. Wie 
die roUetiden Sorten, niedrige Einfassungs- 
pflanze. 

100 St. M. 30,—, 10 St. M. 3,50, l St. M. -^,40. 

4. alplna. Wei.ss, einfach, April. 15—^20 ern hoch. 
KK) Sl. M. 30.—. 10 St. M. 3,50, 1 St. M. — ,40. 

1. grandiflora superba. Blüten grosser als die der 
Slanimarl. 10 Stück M. 3,50, 1 Stück M. — ,40. 

5. — rosea. Hellrosa. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 

Arenaria. Miere, Sandkraut. 

2. montana. (F.) Grüne Polster l)ildeiid. Blume 

weiss, Juli—August ... 1 Stück M. — ,50. 

Armeria. Grasnelke. 

1 maritima Laucheana. Hellkhrminfarhcne Blü- 
Icnköpfchon von Mai—Juli. 20—30 cm hohe 
Einfas.suiig.spflanzc . . . KXK) St. M. 250, — , 

100 St. M. 30,—, 10 St. M. 3.50, l St. M. —40. 


Arrhenatherum. Bandgras. 

1. bulbosutn variegatum. Hililvt 2r> ein hobt' Biiscbe 
mit feiner weissbunter Belaubung. Für Hahst- 
len, Steinpartien und Einfassungen. 

l Stück M. — ,80. 

Artemisia. Edelraute. (Siehe auch Laubgehölze.) 

1. lactiflora. Weiss, wohlriechend, Sept. Okt. 
1.50 cm hoch. 10 Stck. M. 6,—. 1 Stck. M. — ,70. 

Asarum. Haselwurz. 

1. europaeum. (Sch.) lininergrüii. iHsenartig. 
glanzend dunkelgrüne Blätter, braunrote Blüten 
ini April — Mai. 

KK) St. M. 30.—. 10 St. M, 3,50, 1 Sl. M. —,40. 

Asclepias. Seidenpflanze. 

2. Cornuti. Gegen 1.50 ern hoch, hellrosji Blüten. 
.Tuli -Sept. Vorzügliche Bienentüihrpflanzc. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stück M. — ,50. 

Asperula. Waldmeister. 

1. odorata. (St'h.) Weiss. Mai — Juni. 10 bis 

20 cm liocb. 

IIX) St, M. 30.—, 10 St. M. 3.50. 1 St. M. —.40. 

Aster. Sternblume. 

Unter den Staudenaslern gibt es Iriihlings- 
blühende, BommerbUiln.‘nde und herhsUilüluTide. 
Sii* biehm in der Mannigfaltigkeit ihre.s Flors 
reiche Abwechslung. Besonders für die Vase 
liefern sie vom PXihjahr bis Herbst andauernd 
bestes Schnittmaterial. 


Astern, 


BobÖnstes Sortiment unserer Wahl 
mit Namen . .. 100 Stück M. 45,—. 
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Aster. Sternblume (Fortsetzung) 

50 alpinus albus. (F.) Weiss, 4—5 cm breit. Mcai 
bis Juni. 15 20 cm hoch. 

100 St. M. 40.—, 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —.50. 

66. — Goliath. (F.) Violett, grossblumig. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stück M. —.50. 

82. — Rex. (F.) Zartlila. H cm breit, Mai. 15 lüs 
20 cm hoch ...... 1 Stück M. — ,50. 

.51, - Superbus. (F.) Hellila, 5--6 crn breit. 

lOO St. M. 30.—, 10 St. M. 3.50, 1 St. M. —.40. 

27, amellus Beaute parfaite. Purpurvioictt. 6 cm 
breit.'TAug. — ükt. 50 — 60 (?rn hoch. 

10 Stück M. 6.50, I Stück M. —.70. 

3. — bessarabicus. Violett, 4 cm breit, Aug. bis 
Sept. 50 cm hoch. 

100 St. M. SO.—. 10 Sl. M. 6,50. 1 St. M. —.70. 

60. — Emma Bedau, Leuchtend iiltramariuvioletL 
5 cm breit. Aug.- Scpl. 40-.50 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —.70. 

22. framfieldiensls. Violottblau, 5 cm breit, Scpl. 
bis 0kl. .50-00 cm hoch. 

100 St, M. 60,—, 10 St. M. 6.50. 1 81. M. —.70. 

54. — Gruppenkönigin. Lavendclblau, Aug. — Sepl. 
;U)-40 cm hoch. 10 St. M. 6.50, 1 St. M. —.70. 

70. — Imperator. Dunkelblau, 8- 9 cm breit, Aug. 
bis Sept. 60 cni h(»cb ... 1 Stück M. 1,—. 

24. Perrys Favourlte. Karminrosa, 4^ cm breit, 
Aug. Sept. 70 cm hoch. I Stück M. - ,75. 

38. - Preciosa. DiinkelvioletI, 5 em breit. Aug. bi.s 
ükt. 50 em hoch 10 St. M. 6,50, 1 St. M. —,70. 

53. — Rudolf Goethe. Hotlielilila, 6 cm breit, Aug, 
bis Sepl. 50 cm luxdi ... 1 Stück M. —,70. 

43. — Schöne von Ronsdorf. Lilarosa. 6 cm breit. 
Aug. Sept. 40—.50 cm hoch. 1 Stü(‘k M. 1,—, 

44. — Wienholzii. Leuchtend rosa. 6 cm breit, Aiig. 
bis Sepl. W- 60 cni hoch 1 Stück M. 1,— 

32, Beauty ofColwall. Lila, gefüllt. 3,50 cm hoch, Sept. 
b.()kt.80—KKlrin hoch. IOSt.M.5,50. ISt.M.—.60. 

61 cassubicus grandiflorus. (irossblumig. lila, sehr 
früh blühend. 40 — 50 em hoch. I Stück M. —.75. 

76. Climax. Leuchtend lila, Sept. — Oki. 150 cm 

buch 1 Stück M. —,80. 

8. cordifolius elegans. lin Oktober übersat mit 

kleinen ludlilafarbenen Rlülon, fein belaubt. 
100 crn buch.1 Stück M. —,50. 

47. King Edward VI1. Zarllila, kleinblumig, in 
grossen Hispen, E. Sepl. — Okt. 100 cm hoch. 

1 Stück M. —.60. 

9. Datschii. Weiss, sehr spät, K. Okt. — Nov. 100 

bis 125 em hoch .... 1 Stuck M. —,50. 

40. diplostephioides Leichtlinii. Dunkellila mit 
dunkelgell)er Mitte, 7 ein breit, Juni — .Juli. 50 


bis IK) em boeb . . 

45 ericoides Oelight. 

Weiss, kleinblumig, 
Ende September bis 
Oktober. KXlem boeli, 
10 Stück M. 6,50. 
I Stück M. —.70. 

.50. Herbstmyrte. Sehr 
reicher Slrau.ss klei¬ 
ner wei.s.ser Blüten. 
Okt. .50 - (U) em boeb. 
10 Stück .M. 4.50. 
l Stück M. — ,50. 


I Stück M. —,50. 


Patrizitrgarien in 



Aster 

72. Erstling. Neu! Lilarosa, 2H—3 ein breit. vSepl. 
bis Okt. 60—70 cm hoch. 1 Stück M. 1,50. 

79. Farrerl Big Bear. Violett mit orange Mitte, gross¬ 
blumig, Mai — Juni. 30 cm hoch. 1 Sl. M. 1,50. 

77. Germania. Hellblau, halbgefüllt. 100 120 em 

hoch.1 Stück M. — ,80. 

34. Herbstelfe, Zartlila. 3 em breit, Aug. — Okt. 
1(K) cm hoch. 10 Sl. M, 4,50, l St. M. — ,50. 

64. Herbstwunder. Reinweiss, 3—4 cm breit, Sept. 
W) — 80 cm hoch.1 Stück M. — ,70. 

21. ibericus Ultramarin. TiefviolelMilau, 5 cm breil, 
Sepl. — Okt. 50 em hoch 1 Stück M. — ,70. 

16. laevis Calliope. Zart lila, 3)4 cm breil, 0kl. 
L50 em hoch.1 Stück M. — ,50. 

35. Loreley. Reinweiss, grossblumig, Okt. I m 

boeb ..1 Stück M. — ,75. 

75. Nancy Ballard. Leuchtend lilarosa, halbgefüllt, 
M. Sept.—M. Okt. 100 crn hoch, l Stück M. 1 . . 

78. novae-angliae Constance. Orossbliimig, dunkcl- 
violott. E. Sept. — ükt. 120 — 130 cm hoch. 

1 Stück M. — ,70. 

29. - Lil Fardel. Karminrot, 4,5 cm breil. 

Sept. — Okt. 12.5 cni hoch. 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4.50, l St. M. — 50. 

2. - ruber. Leuchtend karrnin, 4 em breit, Okt. 

125 em hoch. K) Stck. M. 4, —, 1 Stck. M. — ,50. 

7. - W. Bowman. Violett, 5 cm breit. Sepl. 

bis Okt. 125 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 

42. novi-beigii Abendröte, Dunkelrosa. 3 4 cm 
breit, Aug. — Okt. 100 cm hoch I St. M. — ,50. 

48. - Eos. Hellrosa, etwa 100 Vni hoch. Für 

guten, feuchten Boden . . 1 Stück M. — ,50. 

10. - J. Wood. Weiss, 3 em breit, Okt. 100 

bis 125 cm hocL 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

55. - Lavendel. Hellila. 3 em breit, Sepl. bis 

0kl. 150 cm hoch. 10 St. M. 4,50, I St. M. —,50. 

46. ptarmicoides major. Weiss, 2 cm breit, E. Juli 
bis Aug. 50 cm hoch. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stück M. —.50. 

25, Rosalinde. Rosa, 2,5 cm breit, Aug. — Sept. 
IIX) cm hoch . . 10 St. M. 4.50. 1 Sl. M. —,50. 

80. Sam Banham. Reinweiss, Sepl. — Okt. 1.50 cm 

hoch.1 Slück M. 1,50. 

15. Schneeflocke. Schnee weiss, 3 cm breit. Aug. 

bis Okt. 100 cm hoeh . r I Stück M. —,50. 

36. Schneelawine. Schneeweiss, 3 crn breil. Sept. 

bis Okt. 100 em hoch. 

U) Stück M. 4,50, l Stück M. —.50. 

41. St. Egwin. Rosa. 3.5 cm breit, Sept. 100 cm 
hoch . . 10 Slück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

3i. subcoeruleus. Lila-blau, 5 cm breit, .Juni. 10 

bis 50 cm hoch. 10 St. M. 4,50, I St. M. — ,50. 

62. — Apollon. Dunkelhlan, 
gro.ssblumig,Jiini.40cm 
hoch. 1 St. M. —.75. 
67. floribundus. üunkel- 
lila, 6 crn breit, Juni. 
30 ein hoch. 

10 Stück M. 4,50, 
1 Stück M. —,50. 
65. yunnanensis. Neu! 
Leuelitend lilablaii mit 
gelber Sclieide, 7 ein 
breil, Mai — Juni. 30 
bis 40 em boeb. 

10 Stück M. 7,—, 
1 Stück M. — ,75. 


Frankjuri a. M. (17. jahrhunderi) 
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Aukritba taurkola 

"j“ Astilbe. Prachtspiere. 

22. Arendsü Amethyst. Violettpurpurn» in weitver¬ 
zweigter Rispe, straff aufrecht, Juli — August. 
Wie die folgenden Sorten 80 — 1(X) cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

13. — Ceres. Zartlilarosa, in lockeren Rispen. 
80 bis 100 cm hoch .... 1 Stück M. —,80. 

25. — Diamant, Reinweiss, in aufrechter Rispe. 
70 — 80 cm hoch. Wertvolle Schnittsorte. 

1 Stück M. 1,—. 

27. — Gloria. Dunkelrosa, in dichter pyramidaler 
Rispe. 50 — 60 cm hoch . . 1 Stück M. 1,—. 

37. - purpurea. Neu! Belaubung und Blumen 

dunkler als die der A. Arendsü Gloria. 

1 Stück M. 1,50. 

21. — Granat. Leuchtend dunkelkarrnin in schmal 
pyramidaler Rispe. 60 — 70 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

17. — Günther. Leuchtend hellrosa, in schmal 
pyramidalen Rispen. 80 — 100 cm hoch. 

1 Stück M. —,80. 

23. — Hyazinth. Lel)haft lilarosa, in dichter Rispe. 

70 cm hoch.1 Stück M. 1,—. 

10. — Kriemhilde. Lachsrosa, federige Rispe. 80 cm 
hoch.. 1 Stück M. —,80. 

24. — Rubin. Leuchtend dunkelkarrnin, in kräftiger, 

aufrechter Rispe.1 Stück M. 1,—. 

28. — Venus. Dunkelrosa, grosse lockere Rispe. 

100 cm hoch.1 Stück M. —,80. 

26 — Weisse Perle. Rahmweiss, in dichter pyrami¬ 
daler Rispe. (>0 cm hoch . . 1 Stück M. I,—. 

1. Davidii, Grosse, schmale, purpurkarminfarbene 
Rispen; Juli — Aug, 150—200 cm hoch. 

1 Stück M. —,80. 

30. Deutschland. Neuere Sorte mit blendend 
weissiLUi, hübsch geformten Blütenrispen. Gute 
Treibsorte. 40 — 50 cm hoch, l Stück M. 1,—. 

32. Emden. Blüten schön lilarosa in dichten 

Rispen. ,50 cm hoch ... 1 Stück M. 1,—, 

7. grandis. Gro.sse, weisse, pyramidale Blüten¬ 
rispen, Juli — Aug. 150 — 200 cm hoch. 

1 Stück M. —.80, 


BeUmkM grandfflora 

Astilbe 

9. Peach Blossom. Pfirsich rosa, in pyramidaler 
Rispe. Juni — Juli. 40 — 50 cm hoch. Zum Trei¬ 
ben geeignet .1 Stück M. —,75. 

8 . Queen Alexandra. Rein rosa, Mai — Juni 

40 cm hoch.1 Stück M. —,80. 

31. Rheinland. Leuchtend karminrosa mit lachs¬ 
farbenem Schein. 40 — 50 cm hoch. 1 St. M. 1,—. 
18. Taquetii. Weissl ich rosa, schmalpyramidaloRispo, 
Juli — Aug. Bis 100 cm hoch. 1 Stück M. —,75. 

Aubrietia. 

Rasige Felspflanzen. 

13. graeca. Blume klein, lila. Bildet dichte Polster. 

1 Stück M. —,50. 

11. Eyrci. Lila.,1 Stück M. —,50. 

12. Hendersonii. Purpurviolett. 1 Stück M. —,50. 

3. Lavender. Hellavendolblau, April — Mai. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

4. tauricola. Dunkelblau, ganz niedrig bleibend, 
April — Mai. 

100 St. M. 40.— 10 St. M. 4.50. l St. M. —.50. 

Bergenia. Bergenie. 

1 . hybrida. (F.) Rosa Blütenrispon auf 30 — 50 cm 
hohem Schaft, April — Mai. Grosse, rundliche, 
glänzendgrüno Blätter ... 1 Stück M. —,70. 

Betonica. Scheinziest. 

1 . grandiflora superba. Hellpurpurn in dichter 
Aebre, Juli. 30 — 40 cm hoch. 

10 Stück M, 6.50. 1 Stück M. —,70. 

Bocconia. Federmohn. 

1. cordata. Grosse Rispen zierlicher, weisser Blüten 
im August. 2 m hoch ... 1 Stück M. —,70. 

Brunella. Braunelle. 

1. grandiflora. Purpurviolett, Juli — Septbr. 15 bis 
25 cm hoch. 10 Stück M. 4.50, l Stück M. —,50. 

Calamintha. Schönminze. 

1 . atpina. (F.) Lockere Polster bildend, 15 — 25 cm 
hoch, Blüten blauviolett, im Mai — August. 

1 Stück M. —,50. 


AaUiht ArendsU 
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Campanula carpaiica 


Campanula ttiomtrata 


Cenlaurea montana 


"f* Campanula. Glockenblume. 

13. carpafica. (F.) Lilablan, Juli—A uk. 30 cni hoch. 
100 St. M. 60,— 10 Sl. M. 6,50. I St. M. —.70. 

16. — alba. (F.) Hcinweisa. 

100 81. M. 60,—, 10 St. M. 6,50. 1 St. M. — ,70. 

10. glomerata acaults. (F.) Dunkolviolelle ßlüton- 
kunnol dicht iil)or der Blattroselte, Juni—Juli. 

1 Slück M. —.50. 

11. — superba. Dunkelviolott. Juni—Juli. Wuch.s 
slraff aufrecht. .50—70 cm hoch. 1 St. M. — ,60. 

3. persicifolia alba grandiflora. Grosse, reiiiweisso 
Glocken, .luni—Juli .... 1 Stück M. — ,75. 
2. * coeruiea. Blau, 4—w5 cm breit, Juni—Autrnst. 
60-.80 cm hoch.1 Stück M. — ,75. 

T). moerheimiensis. Weiss, leicht gefüllt, (i bi.s 
8 cm breit, Juni—Juli. 50—60 cm hoch. 

1 Slück M. — ,80. 

Canna indica. Blumenrohr. 


Cephalaria. Schuppenkopf. 

1. alpina. Bis über I m hoch werdende, scahiosen- 

artiye Staude, (irosse, !)las.s«cll)e Blütcnköpf(5 
im Juni- Juli . 1 Stück M. — ,70. 

2. tatarica. Blüte schweh ljrelh, Juni—Juli. Pflanze 

über 2 m hoch werdend . . 1 Stück M, — ,70. 

Cerastium. Hornkraut. 

1. Biebersteinii, (F.) Basenhihlend, silher^ran. mit 
kleinen weissen Blüten, Mai—Juni. 

10 Slück M. 4,50, l Stück M. — ,50. 

3. alpinum lanatum. (F.) Hübsche Form mit weiss- 
wülli«:er Belaubung. 

10 Stück M. 4,50, l Slück M. — ,50. 

2. tomentosum. (F.) Granweisse Polster bildeml. 

10 Stück M. 4,50, 1 Slück M. —.50. 

Chelone. Schlangenkopf. 

2. obliqua alba. Weiss, Aug,—Sefil. Liehl feuchte, 
etwas sehalligo Lage in leichterem moorigen 
Boden. 30—40 cm hoch . . I Slück M. — ,70. 


ln schönsten Sorten unserer Wahl. 

1 Sl. M. —.80 bis 1 ,—, IO Sl. M. 7.50 bis 9.—. 'f* Chrysanthemum. Wucherblume. 
In Soi'U ‘11 gi'inisrbt, oliiio Naiiic'ii, 

1(K) Slück M. 40.—, 10 Slück M 5,—. 


Carex. Riedgras. 


L pendula (maxima). (S.) Blütennhren hangend, 
brcitblättrig. gegen 150 cm hoch. 1 Sl. M. —,70. 

Centaurea. Kornblume, Flockenblume. 

+5. montana alba. Heinwei.ss, Mai—Hcrh.st. 'iO bis 
.50 cm hoch. lOSlück M 4,50. l Stück M. —,50. 

t.3. grandiflora. Blauvioictl. H cm breit. 

100 Sl. M. 40.—, 10 St. M. 4.50, 1 Sl. M. —.50. 

t4. — rosea. Karminrosa, 5 cm breit. 

10 Slück M. 4,50. 1 Stüek M. —,50. 

1, ruthenica. Sclnvefelgelb, 6 cm breit, Juni bi.s 
August. Gegen 1.50 cm hoch. 

10 Slü<!k M. 4,50. 1 Stück M. —.50. 


indicum. (W.) Kino Anzahl der schön.slen Frei' 
iandsorlen zur Gruppenpflanzung, zum Schnill 
und zur TopfkuUur. Blütezeit von K. Juli bis 
November. 

Ein schönes Sortiment von etwa 20 verschiedenen 
Sorten unserer Wahl mit Namen 

100 Stück M. 60.—. 
51 Altgold. Bronzegeih, 5 (;m breit. Juli — Novbr. 

50 cm lioch. 10 St. M. 7, — , 1 Sl. M. — ,75. 
61. Anastasia. Hosakarmin, 4 cm breit. Juli — Novbr, 
50 cm hoch. 10 St. M. 7, — , 1 St. M, — ,75. 
45. Beacon. Dunkelbraunrot. 8 cm breit, K. Sept. 
bis Novbr. 60 cm hoch. 

10 Slück M. 7,—. l Stück M. —,75. 
70. Bretagne. I..fddiaft rosa, 9 cm breit. Scpl. — 0kl. 

60 — 80 cm hoch, 10 St. 7, — . 1 Sl. M. —,75. 
30. Champ d’or. U^bhaft lichlgelb, 7 cm breit, Okt. 
bis November. 50 — 6(> cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 
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Chri/santhemuw tnj, Crimson MarJe Massi 


Chrysanthemum (Fortsetzung) 

74. Cherry. Lebhaft braunrot» 9 cm breit, Sept. bia 
Oktober. 50—70 öm hoch. 

10 Stück M. 7.—, 1 Stück M. —.75. 

46. Crimson Marie Mass4. Rotorange, 9—10 cm 
breit. Sept.—Okt. 60—80 cm hoch. 

10 Stück M. 7.—, 1 Stück M. —.75. 

31. Diadem. Weinrot, 8—9 cm breit, Sept.—Okt. 
»50 cm hoch. 10 St. M. 7,—, l Stück M. —,75. 

55. Findling. Rosa, 7 cm breit, Okt.—Nov. 60 bis 
70 cm hoch. 10 Stück M. 7.—, 1 Stück M. —.75. 

71. Freund Weber. Halbgefüllt, zinnoberbraun, 7 cm 
breit, Sept.—Okt. 60—70 cm hoch. 

10 Stück M. 7.—, 1 Stück M. —.75. 

75. Gartendirektor Kube. Scharlach. Eine der 

schönsten einfach blühenden. Sept.—Okt. 60 cm 
hoch.1 Stück M. —.75. 

69. Hammelfänger. Gelb und bronzefarbon, 9 cm 
breit, Sept.—Okt. 70—80 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

33. Harrie. Goldgelb, bronzefarben überlaufen, Sept. 
bis Okt. 60 cm hoch ... 1 Stück M. —,75. 

72. Juno. Halbgefüllt, lebhaft goldgelb, 8—^10 cm 
breit, Sept.—Okt, 50—60 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

57. Le Rhin. Bronze- und orangcgelb. 9 cm breit, 
Okt.—Nov. .50—60 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

73. Massä. Rosalila, 9 cm breit, Okt.—Nov. 70 cra 


hoch ..1 Stück M. — ,75. 

62. Miss Selley. Silberrosa, 4 cm breit, Sept.—Okt. 
,30 cm hoch. 10 St. M; 7,—, 1 St. M. —,75. 


Chrysanthemum 

77. Madame Lyobard. Reinweiss, Sept. — Okt. Nied¬ 
rig und buschig. Für Gruppen. 1 St. M. —,75. 

37. Normandie. Hellrosa, 9 cm breit, E. Sept. bis 
Novbr. 60—80 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

56. Pluie d’argent. Reinweiss, 11 cm breit, Juli bis 
Oktober. 30—^ cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

76. Purpur. Karminrot, 5 cm breit, Okt. — Novbr. 
70 — 80 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

04. Rehauge. Stumpf braunrot, kleinblumig, Okt. 
bis Nov. 80 — 90 cm hoch. 1 Stück M. —,75. 

39. Rubis. Lebhaft karminrot, 10 cm breit, Sept. bis 
Oktober. 60 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 

83. Ruby King. Braunrot, Oktober. 80 cm hoch. 

l Stück M. —,75. 

81. Weissc Nebelrose. Reinweiss, Otk. — Nov. 70 bis 
80 cm hoch . 1 Stück M, —,75. 

63. Zwergsonne. Lebhaft gelb, 5 cm breit, Sept. bis 
Novbr. 50 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück ML —.75. 

67. maximum Etoile d’Anvers. Grossblumig, weiss, 
7 cm breit, Juli — ^Aug. 100 cm hoch. 

100 St. M. 65.—, 10 St. M. 7,—. 1 St. M. —.75. 

79. — Lockenkopf. Neu. Weiss mit gekräuselten 
Strahlen, 7 — 8 cm breit, Juli — Aug. 50 — 70 cm 
hoch .1 Stück M. 1 —. 

























Cimicifuga. 

Silberkerze. 

2 . japonica. Rcinwcissc 
Bliilenährcn, Aiigr. b. 
Sept. 120 cm liocb. 
1 Stück M. .80. 

‘f’Coreopsi*. 

Mädchenauge. 

1 . grandiflora.Ooldgclb. 
5 cm breit, Juni bis 
Oku 60 cm hoeb. 

l Stück M. —,50. 
' 10 Stück M. 4,50. 

Cotula. 

Laugenblume. 

1. sqiiallda.(F.) Rason- 
bildend luit schafKar- 
benartigen, braun- 
lichRrüiien Blällein. 
1 Stück M. —.30. 
10 Stück M. 2,75. 
100 Stück M. 25.—. 


a 










Halakrausendahlie Maria Siuart, »chuwzrot mit Weis» natürlicher Grüue) 


Crucianella. 

Kreuzblatt. 

1. stylosa. (F.) Kat- 
minrosa, Mai—Juli, 
niedriff. 

1 Stück ä!. —,40. 
lO Stück M. 3,50. 

Cynoglossum. 

Hundszunge. 

2 . amabile. Kornblu- 
niciihliiu, Jnli -AuK. 
.50 — 70 ern hocli. 
l Stück M, —.50. 
10 Stück .M. 4,50. 

Cypripedium. 

Frauenschuh. 

Ty. calceolus (Sch.) Rot¬ 
braun mit »mldgolbcr 
Lippe, Mai Juni. 
50 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 


Dahlien (Georginen) 

Die Dahlien mit ihren vielen pruduig gefärbten und vielgestaltcten lllüten erfreuen sidi 
allgemeiner Heliehtheit, die noch vermehrt \^iirdc dur<h die lin letzten Jahrzehnt ge/üditeten neueren 
Sorten. Die Knollen werden lin*\lai ins Freie gepflanzt und cntwkkeln sich Ini Sommer rasch zu kräftigen 
Stauden, die im Spätsommer einen präditigeii Flor hervorhringen, der erst bei stärkeren NaditfrOsten endet. 

AlsFinzcIpflanzcn, in Gruppen wie audi als Vorpflan/ung vor grö.sscrcn Gehölzgruppen sind Dahlien 
äusserst w irkungsvoll. \ or FJntritt stärkerer Fröste sind die Knollen hcrauszunehinen und in einem 
trockenen luftigen, aber frostfreien Raume zu üIktwI ntern. Mit dem Vuspllanzen der Dahlienknollen 
beginne man nidit vor Mitte Mai. Die Pflanzstelle der Dahlien sei sonnig, hödistcns haihschattig. l’Jiie 
Düngung des Bodens Ist nur alle zwei Jahre erfoixlerlidi. Wer diese Fingerzeige headitci, wird stets 
Erfolge und Freude mit dieser königlidicn Herbsthlunie haben. Unser Sortiment umfasst die schönsten 
Arten aus allen Gruppen. 

I. Preisklasse p. Stück M. 0.60; . p. 10 Stü<k M. 5,50; . . p. too Stück M. 50.00 

II. „ „ „ „ 0,80;. . to „ „ 7,50; .. i(K) „ ,, 70.00 

III. „ „ „ „ 1.00 bis 1,50; „ 10 „ 9,50 bis 14,00 

l\ . „ . .2,00 bis 3,00 

Preise nach unserer Sortenwahl: Aeltcrc Sorten lo Stück M. 4,50, l(K) .Stihk M. 40,00 
neuere Sorten 10 Stück M. 7,00, tot) Stück 60,00, ncuc'stc Sorten tc) Stück M, 20,00. 

Diese Preise gelten für kräftige Landknoilen; die röinisdie Zahl hintcT der Sortenbeschreihung 
deutet die Preisklasse an, nach der die Sorte berechnet wird. 

Edeldahlien. Ayesha. 14 imi breit, kaiiancMigelb, Strahlen ge- 

^ , . . ' , , dreht; ziemlich hoch. Hl. 

78. Adalgisa. 12 an hreil, spiUsliahliK. wtrlrowj. öo. Blauslern. 10 cm breit, purpurviolett mit wass- 

Mitte wcisahch; Wuchs mittellu)ch ... 111. Iichc*u Spitzen, regelmässig sternförmig: ziem- 

190. Andreas Hofer. 15 cm breit. Lachsrosa auf Jich niedrig. HL 

lichtgelboin Grunde .IV. j 5 | Bringfriede. Wuchs miltclhoch, Grund gelb, 

99. Andenken an‘Saarlouis. 1! cm breit, rosa auf Mitte orange, Spitzen rosa .IV. 

gelbem Grunde, niedrig, .sehr reich blühend. I. 12^. Demokrat. HO cm hoch, nankinggeih . . III. 

118. Aennchen von Tharau. Bernsteinfarben mit 73. Edelweiss. 10 cm breit, weiss mit grünlicher 

gelber Mitte; Wuchs millelhoch ... H Mitte; niedrig . L 
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EdtldoMit ^drtas Hoftr, lachsroaa (‘/a nötOrlirfKT Gr6$se) 

Edeldahlien (Fortsetzung) 

76. Elsbeth Pape. 10 cm breit, spitzstrahlig, zart 163. 

hellachsfarbcn auf gelbem Grunde; niedrig. II. 105. 

64. Fliegerhauptmann Bölkc. 12 cm breit, zinnober¬ 
rot, lila überhaucht, spitzslrahlig, mittelhoch. 111. 

01. Friede. 14 cm breit, hellro.salila, mit schmalen f54. 

gedrehten Strahlen, ziemlich hoch . . . III. 120. 

122. Fürstin v. Donnersmark. Zart lilarosa, auf lan¬ 
gem Stiel. Wuchs mittelhoch.II. 

182. Für Dich. Wuchs mittelhoch. Zartlila mit 40. 

dunkltM* kronenartiger Mitte.IV. 

86. Gärtners Freude. 12 cm breit, lilarosa, auf 108. 

steifem Stiel; mittelhoch.II, 

166. Goldglanz. Ein goldfarbiger Sport von Kalif; 70. 

Wuchs hoch ..ni. 

92. Goldschmieds Töchterlein. Gross, lachsrosa, 100. 

Mitte gelb; Wuchs ziemlich hoch .... 11. 

59. Hamlet. 12 cm breit, schwärzlichbraiinrot, spitz- 72. 

slrablig, auf langem Stiel; niedrig . . . 111. 

189. H eldeprinzcss, 80 cm hoch,rein woiss, reichblüb. III. 113. 

177. Heideröslein. Wuchs mittelhoch, centifolieii- 

r(»sa, karmin Säumung, Grund weiss . . IV. 5K). 

179. Heimweh. Wuchs hoch. Violcttpurpur, im Grujide 

auffallend grünlichgelb.III. 173. 

110. Herzblut. 12 cm breit, dunkolscbarlach, samtig¬ 

schwarz überhaucht, langstielig; initlelhoch. H. 

115. Hubertus. 10 cm breit, diinkclscharlach, spitz- 127. 

slrablig; mittelhoch.11. 

141. Jonkheer G. F. van Tets. Sehr gross, weiss, auf 82. 

langem Stiel . ..IV. 

93. Isabella. 12 cm breit, rosa mit gelber Mitte, 126. 

hübsch regelmässig gestrahlt, auf langem Stiel; 102. 

mittelhoch.11. 

45. Kalif. Bis 25 cm breit, Scharlach mit ziegelrot; 125. 

ziemlich hoch.III. 


HuhrlddahUt HtMfcnland, Ulakormm natütUchtr Ctöm) 

Edeldahlien 

Kantors Rosel. 90 cm hoch; lilarosa . . III. 
Krösus. 16 ein breit, reinweiss, Mitte grünlich- 
gelb, SlrahlcMi gedroht, auf steifem Stiel; mittel- 

hoch .11. 

Liebe. Samtig dunkelrot.IV. 

Meisterstück. 15 cm breit, zart rotnlila auf grün¬ 
lichem Grunde, hübsch regelmässig sternförmig, 

langstielig; mittelhoch.IV. 

Modell. 13 cm breit, zartrosa und hellgelb, auf 

langem, steifen Stiel; hoch. I. 

Mutterliebe. Huloraiige, Wuchs mitlolhoch, straff 

aufrecht.III. 

Rheinischer Frohsinn, 12 cm breit, karminrosa 
auf weisslicheni Grunde; ziemlich hoch. II. 
Rother. 13 cm breit, dunkolscbarlach, samtig¬ 
schwarz überhaucht; mittelhoch .... 1. 

Sachsen. 14 cm breit, zartrosa mit gelber Mitte; 

mittelhoch. 1. 

Samariterin. 13 cm breit, rcinweis.s, langstifdig, 

mittelhoch. I. 

SchUtzenliesel. 12 cm breit, scharlatdirot. 
Spitzenhälfto (Icr Strahlen weiss; mittelhoch. HI. 
Schwarzwaldmädel. Hosa auf strohgelbem 
Grunde, auf langem, starken Stiel, grossbhimig; 

Wuchs ziemlich niedrig.11. 

Skagerrak. Kanariengelb, bis 25 cm breit; Wuchs 

ziemlich niedrig.HI. 

Weltfrieden. 15 cm 51*011, woiss, Mille grünlich¬ 
gelb, Strahlen gedreht; mittelhoch . . . 111. 

Volkslied. 100 cm hoch, zartro.sa . . . . 111. 

Wolfgang von Goethe. 15 cm breit, hellzinn<)i)or- 
rot auf gelbem Grunde; inillolhoch ... II. 
Zukunft. Bis 17 ern breit, hollzinnoberfurben 
auf gelbem Grunde; mittcdhoch.11. 
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EdMahlkt KrÖMUB, wefat (^l^natörlkhtr Gr^aat) 

Einfache Dahlien. 

146. Avondrood. Zworgdahlie. Orangerot, einfach. II. 

145. Betsy. Zwergdahlio. Ziegelrot, einfach . . II. 

97. Crawley Star. 0 cm breit, lebhaft rosa mit blut¬ 
roter Mitte; ziemlich hoch. I. 

87. Fanal. Bis 15 cm breit, zinnoberscharlach, lang¬ 
stielig; Diittelhoch ' .II. 

88. Helvetia. 9 cm breit, scharlaclirot, weisa ge¬ 
bändert; ziemlich niedrig. I. 

54. Lucifer. 9 cm breit, scharlachrot, Laub dunkel¬ 
grün; ziemlich niediig. T. 

147. Maasland. Zwergdahlie. Dunkelrot, einfach. II. 

56. Rotkäppchen. 8 cm breit, leuchtend scharlach¬ 
rot; ziemlich niedrig.II. 

1.50. Ruhm von Schiedam. Reinweias, niedrig . III. 

149. Yellow Transparent. Schwefelgelb, niedrig. III. 

Halskrausendahlien (Kragendahlien). 

192. Frau Berta Nonne. Blutrot mit orange 
Spitzen.IIL 

123. Kätchen vom Schwarzatal. 12 cm breit, dunkcl- 
karmin, weisslich gerandet, Krause gelblich- 
weiss: mittelhoch.III. 

121. Leuchtenburg. Scharlach mit goldgelber 
Krause. III. 

195. Maria Stuart Schwarzrot mit weisser 
Krause.III. 

Hybriddahlien. 

44. Dellce. 12 cm breit, frisch rosa, schön regel¬ 
mässig rosottförmig; mittelhoch .... I. 

175. Deutsche Frauen, Wuchs mittelhoch, hellgelb 
mit zart chamois, weisse Spitzen .... II. 

186. Dichtertraum. 110 cm hoch. Malinaisonrosa mit 
weisser Mitte.IV. 

77. Ehrliche Arbeit 16 cm breit, gelblicbzinnobor, 
Rückseite blassgelb, auf langem Stiel; mittel¬ 
hoch .IIL 


1 

Schdnea FarbcnkMgfn, Uudxitnd roaa (Va nafürtfeher Grdaat) 

Hybriddahlien. 

119. Frauen lob. Fetalen gewellt, auf gelbem Grunde 
zart lachsrosa überlaufen. Wuchs hoch . III. 

171. Fürst Bülow. Karminlila; Wuchs ziemlich 

hoch.III. 

152. Gütige Fee. Neu! Gross, strohgelb, aussen rosa 

fiberlaufcn.IV. 

180. Hessenland, Angenehm lichte Lilakarmin¬ 
farbe .III. 

132. Hindenburg. 16 cm breit, leuchtend lichtgelb mit 
breiten, etwas gedrehten Strahlen; mittelhoch. II. 

153. Kranzeljungfer. Zartrosa, Mitte heller . . IV. 

52. Kupferberg Gold. 13 cm breit, lachsrosa auf 

gelbem Grunde, Rückseite hellrosalila; mittel¬ 
hoch . I. 

112. Lindenwirtin. 14 cm breit, lilarosa, mittel¬ 
hoch .III. 

96. Madame van den Daei. H cm breit, lilarosa auf 
gelbem Grunde; ziemlich hoch. II. 

117. Marlitt. 12 cm breit, Ifla; mittelhoch ... II. 

155. Nachbars Gretel. Neu! Gross, lilablau, auf lan¬ 
gem, kräftigen Stiel.^V. 

188. Partenkirchen. Reinweisa.IV. 

156. Patriot. Brennendrot.IV, 

53. Prinzess Juliana. 12 cm breit, weis«, Mitte gelb¬ 
grünlich, auf langem, festen Stiel; mittelhoch. I. 

109. Rütlischwur. 18 cm breit, zinnoberrot, bräun¬ 
lich überlaufen; mittelhoch.III. 

143. Salutate. Rot mit dunkler Mitte. Prächtig! IV. 

172. Schönes Farbenkönigin. Gross, leuchtend rosa; 

Wuchs mittelhoch.HL 

158. Schöpfung. Neu! Rosa gemsfarben, bläulich 

überhaucht.LV. 

84. Sieg. 13 cm breit, dunkelrot, roseltförmig, lang¬ 
stielig; mittelhoch. IL 

159. Sonne im H-erzen. Neu! Zinnoberscharlach mit 

goldiger Mitte.IV. 

111. Tirol. 14 cm breit, scharlachrot; mittelhoch. III. 

162. Walhalla. Leuchtend orange, Mitte gelblich. IV. 
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PomtxmdahUe Herhstzritioxt, liUnoxa auf gtlhlkhweisxan Grunde (»/< naiörlkher Gr6»»e) 


79. 

85. 

62. 

69. 

193. 

169. 

55. 

32. 

Öl. 

39. 

58. 

165. 

206. 

103. 

31 


Pompondahlien und Georginen. 

Chamoisröschen. 6 cm breit, gonisfarbcu, Rän¬ 
der woirtslich; ziemlich niedrig . . . . HI. 

Darkest of all. 5 cm breit, rötlicbschwarz; 

niedrig. 

Diplomat, grossblnmig, 10 cm breit, dnnkcl- 
braunrol. schwarz üborlaiifoii, ziemlich 

niedrig. 

Effect. 6 cm breit, scharlachrot, ziemlich 

niedrig.II- 

Frau Dr. Knabbc. Weiss, schwarzviolctt ge- 

randet.I ^ • 

Glanzstaar. 120 cm hoch, satt weinrot, nach 

aussen heller werdend.H- 

Goldhähnchen. 6 cm breit, lebhaft lichtgclb; 

mittelhoch .. I- 

Gretchen Heine. 6 cm breit, weiss mit kirsch- 
rosH Rändern; mittelhoch. I- 

Herbstzeitlose. 7 cm breit, lilarosa auf gelh- 
lichweissem Grunde; mittelhoch .... IR 

imbricata splendens. Grossbluinig, louclitond- 

rol; ganz niedrig .. I- 

Kleine Nanni. 6 cm hreit, holl lilarosa mit 
weisson Rändern, ziemlich hoch .... I. 
Little Mary. Braunrot, 80 cm hoch ... II. 

Mary Bowman. Oraiigegelh.II- 

Stolze von Berlin. 8 cm breit, zartrosa mit 
weisslichen Rändern; mittelhoch .... I. 
Sunset. 6 cm breit, leuchtend orangcrot; ziem¬ 
lich niedrig .. I- 

W. W. Rawson. 120 cm hoch, reiiiwciss, lila 
Saum. I- 


167. 

71. 

205. 

140. 

139. 

137. 


144. 


142. 

136. 

134. 


135. 

191 

178. 

66 . 

160. 

öl. 

41. 


46. 

187 


Riesendahlien. 

Adler. Wuchs mittelhoch, rein weise . . . lll. 

Elfenprinz. 12 cm breit, zartrosa mit lila 

Schein; hoch. I- 

Fackel. Mittelhoch, rötlich aprikosen und gelb¬ 
lich bemalt.H- 

Jo Ballego. Goldgelb, auf langem Stiel. » IV. 
Mevrouw Ballego. Prächtig rot .... IV. 
Mevrouw Wurfbaln. Purpurlachsfarben, Vor¬ 
treffliche Schnittsorlo.* • IV. 

Porthos. Päonenblütig. Zart blaulila, lang¬ 
stielig .. • ^ * . • • “ VJf' 

Princess Mary. Rosa, vorzügl. Schniltsorlc. IV. 
Remembrance. Blauviolett, sehr langstielig. HI- 
Roem van Aalsmeer. Reinwoiss. von vollendeter 
Form und Haltung. • * • • • • ^^I- 

salmonea. Paonionblülig. Prächtig dunkellachs- 

fnrbon. HI- 

Souv. de Gustave Doazon. 120 cm bocli, Schar¬ 
lach . .1- 

Willkommen. 100 cm hoch, korallenrot . , II- 

Seerosendahlien. 

Aureola. 13 cm breit, gelb mit bernsteinfar¬ 
bener Mitte, auf langem Stiel «her dom Laub 

stehend; inillelhoch. R 

Verklärung. Neul Sehr gross, halbgefüllt, schön 
hellgelb IV* 

Schmuckdahlien. 

Brennende Liebe. 11 cm breit, lebhaft zinnober¬ 
rot, auf langem Stiel; mittelhoch . R 

Charlotte. Hellberrisleinfarben mit bronze¬ 
rotem Schein, niedrig, ausserordoiitlich reidi 

blühend.IR 

Freibeuter. 100 cm hoch, scharlachrot . .. IR 
Henny Porten. 100 cm hoch, Fleischfarbig¬ 


rosa 


IIR 
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Delphinium. Ritter¬ 
sporn. 

Die foljifendenGarten- 



Detphfnium huhridum 

hell- bis 


Dictamnus. Diptam. 

1. albus ruber. 


BastardforiTien blü« 
hen iiti Juni—Sept. 
in langen Iraubigcn 
Rispen und erreichen 
lOO-'löO cm Höhe. 
r)2. Andenken an Aug. 

Koenemann. Leuch¬ 
tend kobaltblau,Mitte 
weiss und hellblau. 

125 bis 150 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

41. Arnold Böcklin. En¬ 
zianblau, hoehwach- 
send. 1 St. M. 1,—. 

45. Bavaria. Hellblau mit 
weisser Mitte. 

1 Stück M. 1,50. 

48. Die Blonde. Neu! 

Halbgefüllt, kobalt¬ 
blau. Mitte rosalila. 

1 Stück M. 1,50. 

37. Dr.FerdinandFischer 
Stahlblau, gefüllt, 

Mitte weiss. 10t) bis 
125 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

3. hybridum. In verschiedenen Tönen, 
dunkelblau. 100—150 cm hoch. 

100 St. M. 40 ,—, 10 St. M. 4 , 50 . l St. M. —. 50 . 

23. Lamartine. Dunkelblau. 75 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

29. Lize. Leuchtend hellblau, Mitte weiss. 

1 Stück M. 1,—. 

55. Mikie Ruys. Neu. Rahrnweiss mit gelbem Auge, 
grossblumig. Pflanze von kräftigem Wuchs, 
etwa 90 cm hoch.1 Stück M. 1,50. 

30. moerheimiensis. Reinweiss . . 1 Stück M. 1,—. 

39. Mrs. Thomson. Leuchtend blau, Mitte weiss. 

1 Stück M. 1,—. 

53. nudicaule aurantiacum. Schön orangefarbene 
Blumen im Juni—Juli. .30 cm hoch. 

100 St. M. 40 .—. 10 St. M. 4 , 50 , 1 St. M. —. 50 . 

26, Persimmon. lliftimelblau, 100 cm hoch. 

1 Stück M. 1,—. 

42. Schlangenbad. Kornblumenblau, straff aufrecht. 

1 Stück M. 1,—. 

40. Schwalbach. Hellblau, gedrungen aufrecht. 

1 Stück M. 1,—. 

49. Zuster Lugten. Dunkelblau, gefüllt. 

1 Stück M. 1,—. 

Dianthus. Nelke. 

Grenadin - Nelken, gemischt, in ausgesucht 
schönen Farben. 100 St M. 30 ,—, 10 Si M. 3 , 50 . Echinops. Kugeldistel. 

421. barbatus Dunnettii plenus. Schwärzlich, ge¬ 
füllt, Juli. 30—40 cm hoch. 

10 Stück M. 3 , 50 , 1 Stück M. — , 40 . 

10. caesius. (F.) Rosa, 3—4 cm breit, duftend, 

Mai—Juni. 

100 St. M. 30 ,—, 10 St. M. 3 , 50 . 1 St. M. —. 40 . 

17. cruentus. (F.) Dunkelscharlachrot, Juni bis 
Juli. 30—40 cm hoch. 

100 Sl. M. 30 —, 10 St. M. 3 , 50 . 1 St. M. —. 40 . 


Dianthus 

40. plumarius albus ple¬ 
nus. Weiss gefüllt. 

1 Stück M. —50. 

413. — Delicata. Zartlila 
mit rahmfarben. 

1 Stück M. —,80. 

414. — Diamant. Weiss, 
grossbluyiig, Mai bis 
Juli. Zu Einfassun¬ 
gen. 1 Stück M. —,75. 

t3. Duchess of Fife. Zart¬ 
rosa. 10 Sick. M. 6,—, 

1 Stück M. —,65. 

23. — Erfolg. Rosa. 

1 Stück M. 1,25, 

24. Purpur. Purpiirrosa. 

1 Stück M. —,80. 


Dicentra. Tränendes 
Herz, Herzblume. 

3 spectabilis. Herzför¬ 
mige, rosafarbene Blü¬ 
ten, Mai bis Juli. 
60 bis 90 cm hoch. 
Treibstaude. 

10 Stück M. 7,—, 
l Stück M. —,80. 


Hcllkarniin, dunkler geadert. 

1 Stück M. 1,—, 


Digitalis. Fingerhut. 


Farben, Juni 
1 St. M. —,50. 


1. gloxinilflora. ln verschiedenen 
bis August. 100—1.50 cm hoch, 

100 St. M. 35,—, 10 Si. M. 4.—, 

^Doronicum. Gemswurz. 

Zum Treiben geeignet. 

1. caucasicum. Lichtgclb, 5 ern breit, April bis 
Mai. 30—40 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 
3. — magnificum. Goldgtdb, .50 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —.50. 
plantagineum excelsum. Satlgclb, 7 cm breit, 
Mai. 70—90 cm hoch ... 1 Stück M. —,50. 


2 . 


Draba. Hungerblümchen. 

1. bruniifolia. Tiefgelb, März 
artige Kissen bildend. 

100 St. M. 35.—, 10 St. M. 3.75. 


Juni, dichte rosoR- 
1 St. M. —.40. 


100 cm hoch. 

1 Stück M. —,70. 


4. ritro. Hellblau. Juni — Juli. 

Erica. (Siehe Laubhölzer.) 

Epimedium. Sockenblume. 

1. alpinum. (Sch.) Blume klein, rot mit gelbem 
Sporn, April — Mai. 15 — 30 cm hoch. 

1 Stück M. —,70. 
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DianthuM (Crtnodin-Nelk^) • 

'^Erigeron. Berufskraut, Beschreikraut. 

10. mesagrandensis speciosus. DunkellilaJ>lau, 5 cm 
breit, Juni—Aiit^ust. 60—70 Cm hoch. 

1 Stück M. —,50. 

12. Quakeress. Hcllrosalila, 5 cm breit, Juli—Augiist. 

60—70 cm hoch.1 Stück M. —,50. 

13. speciosus semiplenus. Lila, halbgefüllt, 4 —h cm 
breit, Juni—Sept. 60—70 cm hoch. 1 St. M. 0,70. 


Freilandfarne (Sch.) 

Kultivierte Pflanzen in folgenden Sorten: 
Aspidium. Schildfarn. 

8. dilatatum. Wedel lang und breit, mehrfach ge¬ 
fiedert, hellgrün.1 Stück M. —,50. 

6. filix mas. Steif aufrecht, 60 — 100 cm hoch. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stück M. —,50. 

7. spinulosum. Wedel mit steif und scharf dornig 
gezähnten Fiederchen, 50 — 70 cm lang. 

1 Stück M. —,50. 

Asplenium. Streifenfarn. 

2. filix femina. Wedel fein gefiedert, 60 — 80 cm 
hoch 

100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

Blechnum. Rippenfam. 

I. spicant. Mit wintergrünen, ledorigen Wedeln. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. —,50. 

Onoclea. Straussfarn. 

1. struthiopteris. Breite, schon gefiederte Wedel 
von 100 cm und mehr Länge 1 Stück M. —,70. 

Osmunda. Königsfarn. 

2. regaiis. Bis über 150 cm hohes, buschiges, auf¬ 
rechtwachsendes Farnkraut. 

1 Stück M. 2,— bis 3,—. 

Scolopendrium. Hirschzunge. 

1. vulgare. Wedel breitlanzettlich, immergrün, 
30 — 50 cni lang.1 Stück M. —,70. 


Doronkwn plantagineum 

Eryngium. Edeldistel, Mannestreu. 

Blütezeit Juni — September. 

7. Juwel. Dunkel stahlblau . . 1 Stück M. 1,— . 

1. planum. Blütenköpfo mattblau. 100 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, l Stück M. —,50. 

8. Vloletta. Rötlichviolett ... 1 Stück M. 1,—. 

Eulalia. 

2. japonica zebrina. Gegen 1.50 cm hoch, mit zier¬ 
lichen, Übelhangenden, gelbgostreiftcMi Blättern. 

1 Stück M. 1,25. 

Euphorbia. Wolfsmilch. 

1. polychroma. Leuchtend gelbe Blütendolden, Mai 
bis Juni. 40 cm hoch ... 1 Stück M. —,50. 

Funkia. Taglil ie. 

Blütezeit Ende Juni bis Augu.st. 

20. japonica. Blasslila, Blatt gross, breiteiförmig. 

10 Stück M. 7,—. 1 Stück M. —,75. 
6. — aureivariegata. Junges Laub gelbbunt. 

1 Stück M. —,75. 
14. ovata. Lilablaii, Blatt sehr gross, oval, 20 cm 
lang, dunkelgrün. 

10 Stück M. 7.—, 1 Stück M. —,75. 
1. — cucullaia. Lila. Blatt gross, breiteiförmig, 
etwas gewellt. 

100 St. M. 65,— 10 St. M. 7.—, I Sl. M. —,75. 
18. tardiflora hybrida. Lila, Blatt eilanzettlich. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,75. 
5. unduiata argenteivittata. Blätter weissbunt, 
etwas wellig. Zum Treiben geeignet. 1 St. M. 1 , — . 

t Gaillardia. Kokardenblume. 

1. grandiflora. Gelb mit rotbraunem Ring, 10 cm 
breit. Juni — Oktober. 40 — 60 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

Galega. Geissraute. 

1. bicolor Hartlandii, Lilaweisse Blüteritraubi'u, 
Juni—September. 80 — 100 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —,70. 

3. Duchess of Bedford. AehnJich der vorigen, doch 
niedriger iin Wuchs. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —,70. 


Dlgiialit ploxtnUflora 































Ervngtum (EJelthstel) 


Gentiana. Enzian. 

i. acaulis. (F.) Tiefblau, April—Mai. 

1 Stück M. — ,70. 
6. asclepiadea. Azurblau, Juli — Sopt. .30 -00 cm 
hoch . 1 Stück M. 1,50. 

Geranium. Storchschnabel. 

0. armenum. Karminrot, Juni—Autr. 50—00 crii 
hoch . 1 Stück M, —.70. 

1. grandiflorum. ßiauviolott, .3 cm breit. Ende Mai 
bis Juli. 30 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50. I Stück M. —.50. 
5. pratense plenum. Lilablau, leicht (gefüllt. 2,5 ein 
breit. Juni — August. 50 — 70 cm hoch. 

iO Siück M. 4.50. l Stück M. — ,50. 

2. sanguineum. Purpurkanntn, 3,5 cm breit, Juni 
bis AutJrust. 15 — 20 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —.50. 

Geum. Nelkenwurz, Benediktenkraut. 

1. Heldreichii spkndens. Lebhaft mennif^farhen, 
3/^ cm breit, Mai — Juni. 30 cm hoch. 

1 Stück M. —,50. 

Gladiolus. Gladiole, Siegwurz. 

Prachlfarben in älloren und neueren Sorten 
mit Namen. 

100 St. M. 16.— 10 St. M. 2,—. 1 St. M. —.25. 

Gunnera. Nesselschirm. 

1 scabra. (W.) Schöne Staude zur Einzolpflan- 
zun^r, mit riertigren gelappten Blättern, bis 150 cm 
hoch ...... 1 Stück M. 4,— bis 6.—. 

Gypsophila« Schleierkraut, 
tl. paniculata. Weisse Blütenrispcri, Juni — Augu.sl. 
75 — KX) cm hoch. 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 


Gypsophila 

t2. — plena. Weiss, hübsch gefüllt. 

10 Stück M 9.—. 1 Stück M. 1,—. 

4. repens alba. (F.) Kriechend, weiss, Juni* — Juli. 
10—15 cm hoch. 

100 St. M. 40.—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. — ,50. 
3. — rosea, (F.) Zartrosa . . 1 Stück M. — ,50. 
Harpalium rfgidum .siehe Helianthus rigirius. 

Helenium. Sonnenbraut. 

3. autumnale Gartensonne. Goldgelb mit brauner 

Scheibe. 5 cm breit, Augusl^ — November. 1.50 bis 
200 cm hoch . . 10 St. M. 4.50. 1 Si. M. —.50. 

6. — Riverion Gern. Goldlackfarben. 0 cm breit. 
Milte August — Oktober. 150 cm hoch, 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50, l St. M, —.50. 

5. Bigelowii. Goldgelb mit schwarzer Mitte, Juni 

bis Juli, 70 — 80 cm hoch . . 1 Stück M. 0,50. 

1. Hoopesii. Tiefgoldgelb, 7 — 8 cm breit, Mai bis 
Juni. 60—80 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —.50. 

4. nudiflorum grandicephalum Julisonne. Gold¬ 
gelb, aussen braun, 6 cm breit, Juli — August. 
100 om hoch. 10 St. M. 4.50, l St. M. —.50. 

7. pumilum magnificum. Goldgelb. 6 cm breit, Juli 
bis Oktober. 60—80 cm bo(?h. 

10 Stück M. 4.50, 1 Stü<!k M. — ,50. 
Helianthemum siehe unter „Laubgehölze'*. 

■|* Helianthus. Sonnenblume, 

1. orgyalis (salicifoJius). Gelb mit brauner Scheibe, 
Oktober. Blätter scbmal lanzettlich. 2(X) cm hoch. 

10 Stück M. 5,50, 1 Stück M. — ,60. 
4. rlgidus Ltgerii. Lichtgelb, grossbluinig. August 
bis Oktober. 150 — ^200 cm hoch. 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 
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Funkfa japonka 

•f" Heliopsis. Sonnenauge. 

2. scabra major. Duukelgelb, 7—0 cm brcil. Juli 
bis Oktober. 130 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. —.70. 

3 . — plena. Goldgelb, gefüllt, 5—6 cm breit. 
August—Oktober. 50—70 cm hoch. 

10 Stück M. 6.50. 1 Stück M. —.70. 

Helleborus. Christrose. 

2. hybridus. ln verschiedenen Farben: grünlich- 
weiss bis purpurrötlich, März—'April. 

10 Stück M. 9,—, 1 Stück M. 1,—. 

3. nlger, Weiss, 7— 8 cm breit, Dez.—^März. 15 bis 
25 cm hoch. Treibstaude . . 1 Stück M. 1,25. 

1. purpurascens. Bloichrötlichgrün, 434 cm breit. 
März bis April. 30 cm hoch. 1 Stück M. 1» . 

f Hemerocallis. Sonnenauge. 

8. Aureole. Orangegelb ... 1 Stück M. — .60. 

5. citrina. Zitronengelb, grossblumig, Juli. 70 bis 

80 cm hoch.1 Stück M. —.80. 

1. flava. Hellgelbe, wohlriechende Blütenrispe im 
Mai—Juni. 60 cm hoch . . 1 Stück M. —,70. 

2. fulva. Dunkelgolb, Juli—August. 75—100 cm 

l^och.I Stück M. —,50. 

6. graminea. Zierliche Art mit grasartigen Blät¬ 
tern. Blüte hellgelb, Juli—Aug. 50—70 cm hoch. 

1 Stück M. —,50. 

7. Sovereign. Hell orangegelb, grossbluraig, Juli. 

80 cm hoch.1 Stück M. ,80. 


Hepatica. Leberblümchen. 

2. triloba. (S.) Dunkelblau, Februar—April, 15 cm 
hoch. ' 

100 St. M. 40,— 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —,50. 

Heracleum. Bärenklau, Herkuleskraut. 

3. Mantegazzianum. Mit riesigen gefiederten Blät¬ 
tern und grossen weissen Blütendolden. Juni 
bis Juli. Bis 300 cra hoch. 

100 St. M. 80.—. 10 St. M. 9.—, 1 St. M. 1.—. 


Geranium grandiftorum 

Hesperis. Nachtviole. 
t2. matronalis candidlssima. Reinweisse Blülen- 
stände, Mai—September. 80 cm hoch. 

100 St. M. 40.—. 10 St. M. 4,50, 1 St. M. -.50. 

Heuchera* Purpurglöckchen, 

1 sanguinea. Karmesinrot, Ende Mai bis August. 

’ 50 cm hoch. 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —.50. 

Hieracium. Habichtskraut. 

1 rubrum. (F.) Lebhaft braunrot, 3 cm breit, 
Juni—Juli. 20—25 cm hoch. 1 Stück M. —.50. 

Hyacinthus. Hyazinthenkrug. 

candicans. Kap-Hyazinthe. Weisse Glöckchen 
an 6 cm laugen Stielen auf 100—150 cm hohem 
Schaft. Aug.—Sept. ... 1 Stück M. —.50. 

Humulus. Hopfen. 

1. lupulus aureus. Goldgelb belaubt. Deppig wach¬ 
sende Schlingpflanze ... 1 Stück M. 1 ,—. 

Iberis (siehe unter Laubhölzem). 

Imperata. Seidengras. 

1. sacchariflora. Ziergras, silberglänzende, federige 
Blütonstände, August—September. 100 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

Incarvillea. Staudentrompete. 

1. Delavayi, Karminrot mit gelbem Schlunde, Mai 
bis Juni. 75—100 cm hoch. 1 Stück M. —,80. 

4. grandiflora. Blume leuchtend karrnin, 734 cm 
breit, Mai—Juni. 25 cm hoch. 1 Stück M. —,80. 

Inula. Alant. 

+3. glandulosa superba. Orangegelb. Mai—Juni. 
.50 cm hoch. 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

4. ensifolia. (F.) Lebhaft gelb, Juli bis August. 
Blätter lineallanzetllich. 20—30 ein hoch. 

10 Stück M. 4.50. 1 Stück M. —,50. 

2. Royleana. Blume sehr gross, goldgelb, einzeln, 
Aug.—Sept. 40—50 cm hoch. 1 Stück M. —,60. 
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Hetenium pumilum magni/kum 


HemerocaUts flcnkt 

Iris 

98. 


“f"Iri8. Schwertlilie. 

Ein Prachtsortiment in Sorten nach 

unserer Wahl 100 Stück M. 35,—. 

Eine prnrhliffe Staiideiiflrattiinjf, die reich an 
Arten und Formen ist und deren fein ireforinlc 
und meist praclitvoll Kefärl)to Blüten eine her- 
vorraKendo Zierde dos Gartens sind. Für 
Schnittzweckc von gleich guter Vorwendharkoil. 
Die Iri» lieben mehr feuchten als trockenen 
Hoden und sonnige Lage. 

109. graminea. Blume htdlviolcit. blau geadert und 
weiss gefleckt auf 30 cm langem Stengel, duf¬ 
tend: Mai — Juni.1 Stück M. —,50. 

70. germanica Bridesmaid. Zartlila, 00 cm hoch. 
Blütezeit wie bei den folgenden gerinanica- 
Forinen; Mai — Juni. 

100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4.50, 1 St. M. —,50. 

90. - - Caprice. Furpurviulett. fiO cm hoch. 

]t)0 St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —,50. 

81. — Darius. Gelh und violett. 70 cm hoch. 

1 Stück M. —,50. 

91. — Dorothee. Hellblau, 50 ein hoch, früh blühend. 
KKJ St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

86. — Her Majesty. Purpurroaa, (K) cm hoch. 

100 St. M. 40.— 10 St. M. 4.50, l St. M. —.50. 
lüO — Iriskönig. Gelb und braun. .50 ern hoch. 

10 Stück M. 6.50, l Stück M. —,70. 

92. — Ivorine. Gelblichweiss, ^ cm hoch, früh 
blühend. 

100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4.50. 1 St. M. —,50. 

82. — Mad. Chereau. Weiss mit Lila. 90 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. —.50. 
88 — Maori King. Ooldgelh und braun. 50 cm hoch. 

100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4.50, l St. M. —,50. 
80, — Mrs. H. Darwin. Weis», violett geadert. 
60 cm hoch. 

100 St. M. 40.—, 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —,50. 

108. — Mrs. Reuthe. Zartlila. 50 cm hoch. 

100 St. M. 40.—. 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —,50. 

132, — Mithras. Schwefelgelb und braunrot. 

1 Stück M. 1,—. 

96. — Monsignor. Purpurlila. 70 cm hoch. 

1 Stück M. —,75. 


99. 

131. 

127. 

130. 

83. 

102 . 

10:3. 

1(H. 

105. 
110 . 

72. 

74. 

75. 

106. 

73. 
126. 

129. 

89. 


Inuia glandula$a superhe 

germanica Parc de Neuilty. Dunkolviolett, 80 cm 
hoch.1 Stück M. —,75. 

— Prosper Laugier. Bräunlichrosa mit Purpur. 

90 cm hoch.1 Stück M. 1,—• 

— Queen of May. Rosa, grossblumig. 

1 Stück M. 1.—. 

— Rheinnixe. Reinweiss mit Violett, weiss ge- 
randcl. 100 cm hoch, 

10 Stück M. 7,—, l Stück M. —,75. 

— Riese von Gönnern. Himmelblau, gross- 

blumig ..1 Stück M. —,75. 

— spectabilis. Violett. 50 cm hoch. Früh auf¬ 
blühend. 10 Stück M. 7,—1 Stück M. —,75. 
Interregna Halfdan. Wie die folgenden drei 
Sorten aus einer Kreuzung der I. germanica und 
pumila hervorgegangeri und mit der Blütezeit 
zwischen beiden stehend. Blume hellgrünlich¬ 
gelb. 40 — 50 cm hoch ... 1 Stück M. —,70. 

.— Helge. Hellgelb, 60 cm hoch, Mai. 

10 Stück M. 6,—, 1 Stück M. —,70. 

— Ingeborg. Weiss, grossblumig, 40 cm hoch. 

Mai.1 Stück M. —,70. 

— Walhalla. Lilablau mit Purpur. 60 cm hoch. 
Mai , . . 10 Stück M. 6.—. 1 Stück M. —,70. 
pallida ramosa. Hellviolett. 

10 Stück M. 6,—, 1 Stück M. —,70. 
pumila hybrida cyanea. Violett, wie die folgen¬ 
den im Mai blühend, 2.5 — 30 cm hoch. 

10 Stück M. 4,—, 1 Stück M. —,45. 

- florida. Blassgelb, dunkel gestrichelt. 

1 Stück M. —,50. 

- formosa. Violettblau. 1 Stück M. — ,50. 

- Die Braut. Denn weiss, Hängebläller. blass¬ 
gelblichgrün. 10 St. M. 4,50, I St. M. —,50. 

- excelsa. Gelb. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

sibirica. Feine hellblaue Blüten, Mai — Juni. 
60 cm hoch. 

I(K) St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

— orientaiis. Purpurviolett. 

100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50, 1 St. M.—,50. 

- Snow Queen. Schneeweiss, 60—75.cni hoch. 

iiX) St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —,50. 
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^ Kniphofia (W.) (Tritoma). Traubenlilie. Montbretia. 



7. hybr. Express. Orange und lachsroi, Juni bis 
September. 

100 St. M.'80.—. 10 St. M. 9,— 1 St. M. 1,—. 
6. — mirabilis. Zitronengelb bi.s orangescharlach, 
Ende Juni — Herbst. 60 — 80 cm hoch. 

10 Stück M. 9,—, 1 Stück M. 1, — . 

‘t* Lathyrus. Platterbse. 

2. latifoHus. Karmin, Ende Juni — September. 150 cm 
hoch rankend. 10 St. M. 7,—, 1 St. M. —.75. 

Lavandula. (Siche Laubhölzer.) 

Leontopodium. Edelweiss. 

1* alpinum. (F.) Silbcrweisse Blütenköpfo, Juli. 
15 cm hoch. 

100 Sl. M. 60,—, 10 St. M. 6,50. 1 St. M. —.70. 

Liatris. Prachtscharte. 

2. callilepis. Karminrosa, Juli — August. 60 — 80 cm 
hoch.1 Stück M. —.80. 

Linaria. Leinkraut. 

1. cymbalaria^ (F.) Blüten hellviolett mit gelb 
Juni — Aug. Pflanze niederliegend. 1 St. M. —,50. 


1. crocosmiiflora. 100 St. M. 10,—. 10 Sl. M, 1,25. 

*1" Myosotis. Vergissmeinnicht. 

6. palustris Perle von Ronnenberg. Dunkelhimmcl- 
blau, Mai—August, aufrecht. 1 Stück M. —,40. 

Nelken siehe Dianthns. 

Nepeta. Nepte. 

2. Mussinil. (F.) Himmelblaue kleine Mlninen im 
Mai—Juli. 20—25 cm hoch. Laub silbfigraii. 

1 Stück M. —.50. 

Nymphaea. 

Beliebte Wasserpflanze mit grossen, rundlichen, 
glänzend dunkelgrünen Schwimmblältern. Blüte¬ 
zeit Juni—Juli. Sie gedeihen am besten in 
flachen, etwa 1 m tiefen Teichen mit ruhigem 
Wasser in sonniger Lago. Pflanzzeit Mai—Juni. 

4. Froebelii. Dunkelrot . . 1 St. M. 10,— bis 15.—, 

10. James Brydon. Karmin . 1 „ 10,— „ 15,—. 

11 . marliacea rosea. Rosa . 1 „ „ 10 . — ,. 15 . — . 

17. — chromatella. Rein gelb 1 „ „ 10 , — „ 15 , —, 

32. Gladstoneana. Rosa . . 1 „ 10 ,— „ 15 ,— . 

39. alba. Roinweiss . . . 1 „ „ 7,— 9,—. 


Lupinus. Staudenlupine. 

4. polyphylius. Blau, Mai—August. 100 cm hoch. 
100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4,50. 1 Sl. M. —.50. 

1. — albus. Schön reinweiss blühende Form. 

1 Stück M. —,75. 

5. — moerheimiensis. Woisslichrosa mit purpurner 
Fahne. 60 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —,80. 
3. — roseus. Rosa. 

100 St. M. 55,—. 10 St. M. 6,—, 1 St. M. —70. 


Oenothera. Nachtkerze. 

1. glabra. Goldgelb, Juni—Juli. 50 ein hoch. 

1 Stück M. —,50. 
3. Youngli. Goldgelb, 6 cm breit, Juni—August. 
40—60 cm hoch.l Stück M. —,50. 

Omphalodes. Gedenkemein. 

1. verna. (Sch.) Himmelblau, Vergissmeinniclit- 
ähniieh, April—Mai. 15—20 cm hoch. 

10 Stück M. 6,50, 1 Stück M. — ,70. 


■fLychnis. Lichtnelke, Pechnelke. 

1. chalcedonica. Brennende Liebe. Leuchtend zin- 
noberscharlach, Juni — ^August. 70 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —.50. 

4. viscarla splendens plena. Gefüllt, dunkelrot. Mai 
bis Juni. 30—40 cm hoch. 1 Stück M. —,50. 

^Lythrum. Weiderich. 

2. salicaria roseum superbum. Lebhaft karminrot, 
Juni — August. 100 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. —.50. 

3. virgalum Rose Queen. Karminrosa, Juli 'Sep¬ 
tember. 60 — 80 cm hoch. Straff aufrecht. 

1 Stück M. —,70. 

Megasea siehe Bergenia. 

Mertensia. Lungenwurz. 

1. virginica. Rosa aufblühend, in hellblau über¬ 
gehend. Mai — Juni. 30 cm hoch. 1 St. M —,50. 

Monarda. Bienenbalsam. 

1. didyma. Dunkelkanne- 
sinfarbene Köpfchen, 

Juli — Sept. 50 — 80 cm 
hoch. 100 Sl. M. 40,—, 
lost. M.4.50, 1 St.—,50. 

2. — Cambridge Scarlet. 

Glühend scharlachrote 
Blüten köpfe, Juni bis 
August. 60 — 80 cm hoch. 

1 Stück M. —,50. 
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Orobus. Walderbse. 

1. vernus. Leuchtend karminrot. März—Mai. 30 cm 
hoch. -.1 Stück M. — ,50. 

'f'Paeonia. Pfingstrose. 

Die Pfingstrose (siehe Abbildungen) ist eine 
unserer vornehmsten Schmuck- und Schnilt- 
stauden, von unvergleichlicher Wirkung bi ihren 
prächtigen FarbenschaUierungen von weissen, 
rosa-, lachs- und fleischfarbenen, purpurnen und 
karminroten Tönungen. Sie liebt sonnigen freien 
Standort und guten nahrhaften Boden, Folgende 
Formen der Chinesischen Pfingstrose, P. albi- 
flora, blühen ini Juni und sind 50—^75 cni hoch. 
Ein Prachtsortiment unserer Wahl 

10 Stück M, 15.—. 

50. alba plena. Reinweiss, hübsch halbkugelig. 

1 Stück M. 1,50. 

66. Alice de JuIväcourt.Ro.sa- 
karrnin, wei.ss durch¬ 
zogen. 1 Stück M. 2,—. 
31. Arthämise. Karminrosa. 
Milte rosagolb. 

l Stück M. 1,25. 
101. Benlsangf. Karmin, Mitte 
weiss, durchzogen 

1 Stück M. 2,—. 
1. carnea triumphans. 
Weiss, fleischfarben über¬ 
laufen. 1 Stück M. 2,—. 


nach Crispyn de Paine 
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Paeonia (Fortsetzung) 

41. Ceres. Rosa mit gclblichweisser Mille. 

• 1 Stück M. 2,—. 

11. Charles Binder. Helikannin. 1 Stück M. 1,25. 
96. Chiyo-kagami. Gclblichwoiss. rotKostrichclt. 

1 Stück M. 2,—. 

37- Ciarisse. Karminrosa ... 1 Stück M. 1,25. 
38. Comte de Nanteuil. Karminrosa, Mitte ralim- 
farben.1 Stück M. 2,—. 

4. Comte de Nelpperg. Leuchtend karmin. 

1 Stück M. 1,50. 

5. Comtesse de Morny. Heilrosa mit Avoisser Mitte. 

1 Stück M. 1,25. 

25. Coralle Mathieu. Feurig purpurn. 

1 Stück M. 2,—. 

8. Cythir6e. Weiss, leicht rot gelandet. 

1 Stück M. 2,—. 

2. Diaphane. Karmin .... 1 Stück M. 2,—. 

45. Duc de Wellington. Weiss, Mitte schwefelgelb. 

1 Stück M. 3 , —. 

28. Duchesse de Nemours . Weiss mit blassgelber 
Mitte . 1 Stück M. 3 ,—. 

68. Faust. Fleischfarben, Mitte rahmweiss. 

1 Stück M. 3 , — . 

77. FujI-mlne. Woiss, Mitte schwefelgelb. 

1 Stück M. 2,—. 

81. FujLsome-glnu. Hellkarmin, weiss durchzogen. 

1 Stück M. 2,—. 

85. Hana-no>soto. Rosa, Mitte blassgelb. 

1 Stück M. 2,—. 

51. Hekla. Rosa, Mitte fleischfarben. 1 St. M. 1,25. 

69. Isabella Karlltzky, Karmin, weiss durchzogen. 

1 Stück M. 2,—. 


88. Kame-no-Kegoromo. Karmin, Mitte rotgelb. 

1 Stück M. 2.—. 

76. Kasane-jishi. Rosa, Mitte zerschlitzt, gelb durch¬ 
zogen ..1 Stück M. 2,—> 

70. La frafcheur. Lilarosa, Mitte gelblichweiss. 

1 Stück M. 1,50. 

54. Madame Courant. Hellkarminrosa. 1 St. M. 1,25. 
36. — Ferard. Hellkarmin. Mitte weisslich über¬ 
laufen .1 Stück M. 1,25. 

19. — Paternoster. Dunkelkarinin, halbgefüllt. 

1 Stück M. 2,—. 

27. Madame P^lissler. Frischrosa. 1 Stück M. 2,—• 
97. Mine-no-momiji. Rötlichwoiss mit schwefel¬ 


gelber Mitte.1 Stück M. 2,—. 

71. nobilissima. Dunkelrosa . . 1 Stück M. 2,—. 


26. No6ml. Zartrosa, in Weiss übfjrgehond. 

1 Stück M. 2, — . 

73. Phrynie. Rötlichwoiss, Mitte leicht schwefelgelb. 

1 Stück M. 1,25. 

14. Potsii. Lebhaft purpurkarmin, goldgelbe Staub¬ 
fäden .I Stück M. 2,—. 

34. Professor Morren, Hellrosa. 1 Stück M. 1,25. 

72. Rose Quintal. Karminrosa, Rand weisslich. 

1 Stück M. 1,25. 

57. rosea mutablils. Karminrosa, Mitte hellro.sa. 

1 Stück M. 2,—. 

113. rosea odorata. Rosa, schön gefüllt, wohlriechend. 

1 Stück M. 2,—. 

74. Stanley. Lebhaft karminrosa. Spätblüher. 

1 Stück M. 2,—. 

108. officinalis mutabilis plena. Hellrosa, in Weiss 
übergehend, frühblüheud . . 1 Stück M. 1,25, 
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Papcoer oHentalt Prinx«s$ Viktoria Luitt 

■f'Papaver. Mohn. 

Sortiment aus nachstehenden Sorten 

100 Stück M. 50,—. 

2(i. alplnum. (F.) Bliilon wciss, rosa und gelb, Juni 
biä Juli. 1»^ ein lioch ... 1 Slüek M. — ,50, 
23. nudicaule hybridum, SibiriHclicr Moliii, weiss 
und gelb gemischt, Mai — Herbst. 40 — 50 cm hoch. 
100 81. M. 40,—, 10 St. M. 4.50, 1 St. M. —.50. 
28. — miniatum. Ltnichlend orangerot. 

1 Stück M. —,50. 

8. orientale Brillant. Mennigrot, wie die folgenden 
Formen im Juni — Juli blühend. 

10 Stück M. 6,—, 1 Stück M. — ,70. 
15. — Goliath. Scharlachrot, sehr gro.ss. Bis 150 cm 
hoch . . 10 Stück M. 6,—, 1 Stück M, — ,70. 

19. — Mahony. Dunkel karmin mit braunem 

Schein.1 Stück M. — ,70. 

17. — Prinzess. Viktoria Luise. Zartlachsrosa. 

100 St, M. 55,—, 10 St. M. 6,— 1 St. M. —,70. 

9. — Royal Scarlet. Mennigrot. 

10 Stück M. 6,—. 1 Stück M. —,70. 

Pentstemon. Bartfaden. 

7. confertus coeruleus. Kötlichlila, Juni — Juli. 
30- 60 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 
t8. Southgate Gern. (W.) lA>iichtond karmin mit 
gelbem Schlund, Juni—Oktober. 

100 St. M. 55,—. 10 St. M. 6,—. 1 St. M. —.70. 

Phalaris. Bandgras, Glanzgras. 

1. arundinacea picta. Schön und reichlich weiss¬ 
gestreift. 

100 St. M. 40.—. 10 SL M. 4,50, 1 St. M. —.50. 


Phlox dtCUMOto 

Phlox. Flammenblume. 

Diese Pflanze lässt sich überall im (larteii vor- 
züglich verwenden, sowohl zu grösseren Gruppen 
vereinigt, wie auch zur Begrenzung von Wegen, 
zur Pflanzung vor Gehölzpartien, für Folsen- 
gärten usw. Zur vollen Entwicklung verlangen 
die Phlox volle Sonne, viel Dünger und reich¬ 
liche Bewässerung. 

69. amoena, (B\) Karminrosa, niedrig, April—Mai. 

Felspflanze.1 Stück M. “7»50. 

+ Folgende Formen von Phlox decussala blühen 
von Juli — September. 50 — 100 cm hoch. 

54. decussata Aegir. Scharlachzinnober. 

1 Stück M. — ,70. 

47. — Anatole Le Braz. Karininrosa mit weissem 
Auge . ..1 Stück M. —,50. 

70 ~ Baron van Dedem. Scharlachzinnober. 

1 Stück M. —,70. 

26. — Biranger. Rosa, weiss überlaufen. 

1 Stück M. — ,50. 

36 . — Brautfräulein. Weiss mit karmin Auge. 

1 Stück M, —,50. 

. 50 . — Coquelicot. Mennigscharlach, t St. M. —,50. 

22. — Ectaireur. Karmin . . . l Stuck M. —,50. 

27. — Etna. Qrangescharlach . 1 Stück M. — ,70. 

IQg. — Europa. Weiss mit rotem Auge. 

1 Stück M. —,50. 

101. — Firmament. Dunkollila, Mitte weiss. 

1 Stück M. —,50. 

55 . — Frau Anton Büchner. Heinwoisa. 

l Stück M. —,50. ' 
79 . — Fritjof. Lilarosa, grossblumig. 1 St, M. —,70. ? 
57. .— Frühlicht, Lichtrosa . . 1 Stück M. —,50. 
64. — General van Heutsz. Lachszinnoberrol, Mitte 
weiss.1 Stück M. —,70. 
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Phlox (Fortsetzung) 

4U. decussaia Gruppenkönigin. Zariroi>H mit pur¬ 
purnem Auge.1 Stück M. —,70. 

— Hindenburg. Neu. Kannoisinrot mit dunk¬ 
lerem Auge.1 Stück M 

Imperator. Leuchtend karmesinrot. 

1 Stück M 

Indipendance. Weiss. grossblumig. 

1 Stück M. 

Iris. Karminviolett. 

10 Stück M. 6, — , 1 Stück M. 

104. — Jules Sandeau. Lebhaft rosa, niedrig. 

1 Stück M. —.50. 
46. — Le Mahdi. Tief purpurviolett; groHshluraig. 

1 Stück M. — ,70. 

77, — Loki. Lachsrosa, Mitte karmin. 

1 Stück M. 

Mad. Paul Dutrie, Hellrosa. 1 St. M. 
Marguerite Bouchon. Weiss. 1 St. M. 

Marian Fashion. Leuchtend purpurn. 

1 Stück M. —,70. 
Mrs. Milly van Hoboken. Neu. Zartrosa, 
grosshlumig ...... 1 Stück M. 1,—. 

— Professor Schliemann. Rosa, Mitte dunkler. 

1 Stück M. —,50. 
Rat Max Kolb. Zinnoberrosa mit dunkel¬ 
rotem Auge.1 Stück M. — ,70. 

Reichsgraf von Hochberg. Purpurkarmin. 

1 Stück M. —,70. 
81. — Rheinländer. Lachsrosa mit karminrotem 

Auge.1 Stück M.—,70. 

100, — Rijnstroom. Lebhaft rosa, 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. — ,50. 
75. — Somnrerkleid. Woiss mit karmin Auge. 

1 Stück M. —,50. 

— Widar. Purpur mit weisser Mitte. 

1 Stück M. —,50. 

divaricata. Lila, Mai — Juni. 30 cm hoch. 

1 Stück M, —,50. 
48. — Laphamll Perryi. ßläulichlila, M. Mai — Juli. 

40 — 50 cm hoch.1 Stück M. — ,50. 

maculata Rosalinde. Karrninrosa mit dunklem 
Auge. Juli — August ... . .1 Stück M. —,50. 
Setacea. (F.) Rosa, April — Mai, niedrig, rasen¬ 
artig. 

100 St. M. 40.—, 10 St. M. 4.50, 1 St. M. —,50. 
— G. F, Wilson. (F.) Hellblau, April — Mai, 
niedrig, rasenartig. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. —,50. 
suffruticosa Dr. Hornby. Weisslich rosa mit 
dunklerem Auge. Frühblühend. 1 St. M. —,70. 
— Snowdon. Schneeweiss. 40 — 50 cm. 

10 Stück M. 4,50. 1 Stück M. —.50. 

‘f' Physalis. Lampionpflanze, 

Judenkirsche. 

2 . Franchetil. Fnichtkelch 
Orangescharlach, 70 bis 
100 cm hoch. 

100 Stück M. 55—, 
lOSt. M.6.—, ISI.M.—,70. 

Phyteuma. Teufelskralle. 

1. Scheuchzeri. (F.) Blüten- 
stände kugelig, blau, Mai 
bis Juni. 15 — cm hoch. 

1 Stück M. — ,50. 
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Physostegia. Drachenkopf, 
tl. virginiana. Rosafarbene Blülenähreu. Juli bis 
September. 100 cm hoch. 

100 St. M. 40,—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 

Polemonium. Himmelsleiter, 

1. coeruleum. Tiefblau, Mai — Juli. 60 — 100 cm hoch. 

10 Stück M, 5,—. 1 Stück M. —.60. 

3. — album. Weiss. 10 St. M. 5,—, 1 St. M. — ,60. 

4. Richardsonii; Lebhaft lilahlau, Ende April bis 
September. 30 — 40 cm hoch. 1 Stück M. — ,70. 

Polygonum. Knöterich. 

t3. alpinum. Weisse Blütenrispen, Mai — August. 
50 cm hoch. 

100 St. M. 5510 St. M. 6,—. 1 St. M. — ,70. 

Potentilla. Fingerkraut. 

2. nepalensis Miss Wlllmoit. Leuchtend karmin- 
rosa, 2,5 cm breit, August — Oktober. 20 bis 
30 cm hoch. 10 St. M. 6. — , l Sl. M. — ,70. 

Primula. Primel, Himmelschlüssel. 

12, acaulis. Niedrig, kurzstielig. In verschiedenen 

Farben, weiss bis dunkelrot, April — Mai. 10 bis 
15 cm hoch.l Stück M. —,40. 

54y/auricula alpina. Alpenprimel. Gelb. 

/ 10 Stück M. 3.50, 1 Stück M. — ,40. 

2. — hybrida. In verschiedenen Farben, April bis 
Mai . . . 10 Stck. M. 3,50, 1 Stck. M. —.40. 

24. aulleyana. (W.) Orange, aussen rotbraun, Mai 
'bis Juni. 40 — 70 cm hoch. 1 Stück M. — ,70. 
16., tashmiriana. Purpurn, April — Mai. 20 — 30 cm 
hoch . . 10 Stück M. 3,50, 1 Stück M. — ,40. 
21. .denticulata. Purpurlila, April — Mai. 20 — ^25 cm 
/hoch . . 10 Stück M. 3.50. 1 Stück M. —.40. 

13. elatlor. Gelb, braun und rot, April — Mai. 20 bis 
25 cm hoch. 

100 St. M. 30.—, 10 St. M. 3.50, 1 Sl. M. —,40. 
34 , — alba. Weiss .... 1 Stück M. — ,50. 
40. Helenae. Kreuzung zwischen P. acaulis coerulea 
und P. Juliae. Tiefvioleit, doch in der Fär¬ 
bung variierend.1 Stück M. —,50. 

32. japonica. Blüten meist karmin bis purpurn. 
20 — 60 cm hoch. Verträgt viel Schatten. 

1 Stück M. —,70. 
23. Juliae. Der P. acaulis ähnlich. Blume violett 
mit gelbem Schlunde. Ap-ril. 1 Stück M. —,70. 
39. officinalls. Dottergelb, duftend, April — Mai. 

20—30 cm hoch. 10 St. M. 3,50, 1 St. M. —,40. 
114. pulverulenta. Aus Westchina stammende Art, 
die in Wuchs und Belaubung der P. japonica 
ähnelt. Blumen ziemlich gross, leuchtend 
karminpurpuru, Ende Mai — Juni. 

1 Stück M. —,70. 

8. Sieboldii Daphnls. Lebhaft 
rot mit weissem Auge. Ende 
April—Juni. 20 — 30 cm hoch. 

1 Stück M. — ,70. 
50. — Else Beyer. Leuchtend 
rot mit weissem Auge. 

1 Stück M. — ,70. 

Pulinonaria(Sch.).Lungen- 
kraut. 

3. azurea. Enzianblau. April 
bis Mai. 20 — 30 cm hoch. 

1 Stück M. — ,70. 
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Pulmonaria (Fortsetzung). 

2. rubra. April—Mai. Rot. 30 cm hoch. 

10 Stück M 4,50, 1 Stück M. — ,50. 

1. saccharata. Rlätlcr silhcrweiss gefleckt. Blüten 

rosa, in violotthluti übcrgeliend, April — Mai. 
25 cm hoch . 1 Stück M. —,90. 

Pyrethrum. Margaretenblume. 

Die folgeiuleii F(»rnu?n von P. roseum blühen 
von Mai his *Juni und August bis September. 
Höhe .50“70 cm. Dankbare Schmuck- und 
Schniltstainh^ 

45. roseum Dr. Bosch. Luchsrosa, einfach. 

• 1 Stück M. 1, — . 

41. — Hamlet. U’hhaft rosa, einfach. 1 St. M. —,80. 
40. — James Kclway. Dunkelblulrot. einfach. 

10 Stück M. 7.— 1 Stück M. —,80. 

16. — La Vestale. Zurtfleisclifarben, gefüllt. 

1 Stück M. —,80. 

17. — Mont Blanc. Heinweiss, gefüllt.1 St. M. —,80. 
53. — Non plus ultra. .Hcllrosa, gefüllt, gross- 

blumig .1 Stück M. —,80. 

44. — Queen Mary. Zartrosa, dichtgefüllt. 

1 Stück M. —,80. 
47. — Stella. Ro.sa, einfach . . I Stück M. —,80. 

49. — Yvonne Cayeux. Blume gross, rcinweiss mit 
rahinfarhener Milte , . . 1 Stück M. —,90. 

46. uliginosum. Weiss. .5 — cm hrcil, August bis 
Oktober. 100 — 125 ein hoch. 

100 St. M. 55.— 10 St. M. 6,—, 1 St. M. —.70- 

Ranunculus. Hahnenfuss. 

+20. acer plenus. Goldgelb, dichtgcfüllt, Mai — Juni. 
.50 — 60 cm hoch. 

100 St. M. 40.— 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —,50. 

Rheum. Rhabarber. 

(Siehe auch Spoiserhabarber S. 46.) 

6. palmatum tanguticum. Blattzierstande mit 
grossen spilzlappigen BläUern. 1 St. M. 1,50. 

^ Rudbeckia. Sonnenhut. 

6. flava. J/Ouchlond gelb mit schwarzer Milte, 
.Juni September. 50 — 60 cm hoch. 
l(K) St. M. 40—, 10 St. M. 4,50. I St. M. —.50. 
3 laciniata Goldball. Goldgelb, gefüllt' August bis 
Scpl. 150 cm hoch. 10 St. M. 4,50, l St. M. —,50. 

2. Neumannii. Sattgclb, MitU? dunkelbraun, Juli 
bis Oktober. 50 — 70 cm huch. 

100 St. M. 40,— 10 St. M. 4,50, 1 St. M. —.50. 
5. nitida Herbstsonnc. Goldgell), 10 cm breit, Juli 
his Oktober. 150 cm hoch . . 1 Stück M. —,80. 
I. purpurea. Purpurn mit rotbrauner Scheibe, 10 
bis 12 cm breit, Juli — Sept. 75 — 125 cm hoch. 

10 Stück M. 7,—, 1 Stück M. —.80. 

Sagina. Mastkraut. 

1. subuiata. (F.) Bildet mnosäbnlicbe Kissen. 
Im Mai—Juli besät mit kleinen woissen Blüten. 
100 St. M. 25,—, 10 St. M. 2,75, 1 St. M. —.30. 

Salvia. Salbei. 

2. argentea (2 jährig). Grosse silberwciaso Blatter 

und woisse Bliilcniispon. Juli — August. 50 bis 
70 cm hoch Stück M. —,75. 

4. glutinosa. Blüten hellgelb mit brüiinlichen Punk¬ 
ten. Juli — August. 1 in hoch. Für feuchte Lagen 
im Park zwischen Gebüschen. 1 Stück M. —,80. 
I. nemorosa. Violettblau. Juli — Augiisl. 60 bis 
HO ein hoch. Für sonnige Lage und leichten 
Boden.1 Stück M. —,80. 


Santolina. (Siehe Laubhölzer.) 

Saponaria. Seifenkraut. 

2. ocymoides. (F.) Keirrninrol, Juni. 

1 Stück M. —.50. 

Saücifraga. (F.) Steinbrech. 

12. aizoon rosea. Rosa, Blütenstände verästelt. 

25 cm hoch . 1 Stück M. — ,50. 

1. Blötenieppich. Moosarlig, karminrosa, April 
his Mai. 15 cm hocli ... 1 Stück M. — ,50. 

14. caespitosa. Rasonartig, weiss, Juni. 15 cm hoch. 
100 St. M. 40,—. 10 St. M. 4.50, I Sl. M. — 50. 

5. hypnoides. Dichte, hellgrüne Ra.scnkissen, weiss, 
Mai — Juni. 

100 St. M. 40,—, 10 Sl. M. 4,50, 1 Sl. M. — ,50. 
10 . Purpurmantel. Moosartig, karminrosa, purpurn 
überlaufen, April—Mai, 20 cm hoch. 

l Stück M. —.50. 

3. Schöne von Ronsdorf. Moosartig, schön 
karmesin. April — Juni. 20 cm hoch. 

1 Stück M. — ,50. 

4. Teppichkönigin. Moosarlig, frisebrosa, April 
bis Mai. Nur 5 cm hoch 1 Stück M. — ,50. 

7. umbrosa. Wcisslichrosa, Mai, 30 cm, für Halb¬ 
schatten. 

100 St. M. 40,—, 10 Sl. M. 4.50, 1 St. M. —,50. 

'fScabiosa. Grindkraut. 

1. caucasica. Blütenköpfc lilahlau, 6 cm breit, 
Juni — Soplbr. 70 — ^90 cm hoch. 1 St. M. —,70. 

Sedum. Fetthenne, Fettblatt. 

10. album. Weiss, Juni — Juli. Wuchs rasig. 

100 St. M. 25,—, 10 SL M. 2,75, 1 Sl. M. —,30. 

13. Ewersil. Purpurrosa, August—September. 

10 Stück M. 3.50. 1 Stück M. —,40. 
9. kamtschaticum. Gelb, Juli — August. 15 — 20 cm 
hoch.1 Stüi’k M. —,30. 

14. Sieboldn. Rosa, August — September. 

10 Stück M. 3.50, 1 Stück M. —.46. 

11. spectabil«. Dunkelrosa. August — Septbr. 30 bis 
50 cm hoch. 10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

1. — atripurpureum. Purpurn. 1 Sick. M. r— ,50. 

2. spurium, Rasenbildond, rosa, Juni — August. Für 

trockene Lagen . . . 10(X) Stück M. 180,—, 

100^ St. M. 25,—, 10 Sl, M. 2.75, 1 St, M. —.30. 

.5. — splendens. Karminrot. 

100 St. M. 35,—, 10 St. M. 3.75, 1 Sl. M. —,40. 

Sempervivum. Hauslauch, Hauswurz. 

Blätter fleischig, in Rosetten stehend, graugrün 
bis rötlich; Blütonrispen gelblich oder rötlich. 
Juli — August. 

7. penicillatum \ 

4. ruthenicum i 10 Sl. 3,50, 1 Sl. M. — ,40. 

3. Wulfenlanum ) 

Senecio. Greiskraut, Kreuzkraut. 

1. clivorum. (S.) Diinkelgelb. Aug. — Sept. 75 his 
1(X) cm hoch. 10 Stück M. 7.—, I Stück M. — ,80. 

6. — Othello. Diinkolorange, Blätter schwarz- 
grün mit purpurner Unterseite. 

10 Stück M. 9,— 1 Stück M. 1,—. 

4. Veitchianus. Lcuchlendgclh, August. Bis L50t‘.m 

hochi.1 Stück M. 1,—. 

Sidalcea. Doppelmalve, 
fl. Rosy Gern, Rosa, 3 cm breit, Aug. Septhr. 7.ö 
bis 100 cm hoch. 10 St. M. 4,50, 1 Sl; M. —,50. 
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Silene. Leinkraut. 

J. schafta. (P\) Rosa. August, 
halbkugelige Kissen bildend. 


10 — 20 cra hohe, 
I Stück M. — ,40. 


Trollius. Trollblume, Goldranunkel. 


^Solidago. Goldrute. 

2. aspera. Gelb, August — Oktober. 125-7-150 ein hoch. 
100 St, M. 40.—, 10 St. M. 4.50. 1 St. M. — ,50. 

10. Frühgold. Goldgelb, M. Juli — Aug. 125 cm hoch. 
UM) St. M. 50,—. 10 St. M. 5,50, 1 St. M. —,60. 

3. Shorfii. Goldgelb, Sept. — Okt, 15() — 200 cm bocli. 
100 St. M. 40.—, 10 St. M, 4,50. l St. M. —.50. 

I. virga-aurea nana. Gelb, Juli—vSopt. 50 cm hoch. 

100 St, M. 40,—, 10 St. M. 4,50. 1 St. M. —.50. 
8. —— praecox. Gelb, K. Juni — Aug. 100 cm hoch. 
100 St. M. 40,— 10 St. M. 4.50, l St. M. —,50. 

’f’Spiraea. Spierstaude. 

10. aruncus. Rispe rahinweiss, Juni — Juli. 100 bis 

1.50 cm hoch.1 Stück M. —,70. 

5. filipendula plcna. Woiss, gefüllt, Juni — Juli. 
00 cm hocli ...... I Stück M. —,70. 

1. palmata elegans. Fleischfarben, Juni — Juli. 
100 cm hoch.l Stück M. —,70. 

4. ulmaria plena. Weiss, gefüllt, Juni — Juli. 70 bis 

100 cm hoch.1 Stück Nf. — ,50. 

12. venusta magnifica. Karininrosa. E. .funi — Sept. 
Bis ,150 cm hoch . 1 Stück M. 1,—. 

Stachys. Ziest. 

I . lanata, Einfassungspflanzo mit itrof^sen, woiss- ' 
filzigen Blätlorn. Gute Biencnwoidopflanzc, 

1000 Stück M. 180,—, 100 Stück M. 25.—. 
10 Stück M. 2,75. 1 Stück M. —.30. 

Statice. Wiederstoss. 

tl. latifolia. Grosse, hellblaue Blütenrispen, Juli 
bis September. 50—80 cm hoch. 1 Sl. M. —,70. 

Telekia. Sonnenstern. 

1. speciosa. Bimkclgelb. Juli. Grossblätlrig, bis 
150 cm hoch.1 Stück M. —,75. 


7. caucasicus Fire Globe. Feurig oiangerol, 

1 Stück M. — ,80. 

5. — Orange Globe. Blüten goldgelb, Mai—Juni. 

1 Stück M. — ,80. 

6. europaetJS. Lieb (gelb, Mai — Juni. 50 — 70 cm 

hoch.1 Stück M. — ,70. 

3. hybridus. Kanarien- bis dunktdgelb, Mai bis 
Juni. 40 — 50 cm hoch ... I Stück M. — ,70. 

4. Ledebourii. 'Sattgelb, Juni — Juli. 50 — 70 cun 

hoch.I Stück M. 1,—. 

Tunica. Felsennelke.. 

1. Saxifraga. (F.) Lilarosa, Juni — ^Septemher. Bie 
30 cm hoch. 10 Stück M. 2,50, 1 Stück M. — ,30. 

Verbascum. Wollkraut. 

2. densiflorum. Gelb, Mitte purpurn, Juni — August. 
100—125 cm hoch. 10 St. M.6.— 1 St. M. —.70. 

3. pannosum. Gelb, Juni — Juli. Grosso, weiss- 
filzige Blätter. 150 cm hoch, 

10 Stück M. 6,—, 1 Stück M. —,70. 

Veronica. Elhrenpreis. 

11. amethystina. Amethystblau, Mai. 1 St, M. — ,50. 

2. genilanoides. Bläulichweiss, Mai — Juni. 40 cm 

hcKdi.1 Stück M. — ,50. 

3. incana, (F.) Silberweis.so Blaltrosetten, violett- 
blau, Juni — Juli. 30 cm hoch. 1 Stück M. —,50. 

5. longlfolia. Dunkelblau, Juni—Juli. 80 — 1000 cm 
hoch. 

100 St. M. 40—, 10 St. M. 4,50, 1 St. M, —.50. 

13. prostrata. (F.) Hellblau, Mai — Juni. 10 — 20 cm 
hoch.t Stück M. —,50. 

12. spicata. Himmelblau, Juni — Juli. 30 cm hoch. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 


’t’ Thalictrum. Wiesenraute, Wielandskraut. Vinca. Immcrgi-ün. (Siehe Laubhölzcr.) 

4. adlantifolium. Bräunlich, Juli. Zierliche Be¬ 
laubung. 10 Stück M. 6,—, 1 Stück M. —,70. 

2. aguileglifotium. Hellpurpurn, Juli. 75 bis 
100 cm hoch.1 Stück M. —,70. 

5. dipterocarpum. (W.) Rosalila, Juli—Sept. 

Bis 150 cm hoch. 10 St. M. 8,— 1 St, M. —,90. 


'i* Viola. Veilchen. 


Thymus. Quendel. 

4. lanuginosus. Rosa, Juli. Kriechendu Fels- 
uiid Einfassungspflanze. 

10 Stück M. 4,50, 1 Stück M. —,50. 

2. serphytlum carneum» Karminrot, l Sl. M. — ,60. 

3. - albus. Weiss, Juni — Juli. Rasige Polster 
bildend . . 10 Stüök M, 4,50, 1 Stück M. —,50. 

1. - coccineus. Lelihaft kar¬ 
minrot . .10 Stück 4,50, 

1 Stück M. —,50. 

Triioma siehe Kniphofia. 

T radescantia.Dreimasterblume 

I. virginica. Belaubung schilf- 
artig. Blüten tief violett- 
blau, von Mai — September. 

50- (K) cm hoch. Als Rabat- 
Icnpflanze für jeden guten 
Gartenbodon geeignet. 

i Stück M. —50. 

^FröhllngriOfT. Minkthr oon Hans Mtmltng 


21, cornuta Alpha. Schön violett, 3^^ cm breit, Mai 
bis Herbst. 10 Stück M. 4.50. 1 Stück M. —,50. 
8. — G. Wermig. Violettblau, Mai—Oktober. 

100 Sl. M. 30,—, 10 St. M. 3,50, 1 Sl. M. —,40. 
14. odorata Augusta. Dunkelblau, mittelgross, reich 
blühend im Herbst und Frühling. 

100 St. M. 25,—, 10 St. M. 2,75, TSt. M. —,30. 
16. — Deutsche Perle. Grossblumig, dunkelblau. 

100 St. M. 25.—, 10 Sl. M. 2,75, 1 St. M. —,30. 


9 — Königin Charlotte. Dunkelblau, reich blühend, 
gutes Trcibveilchen. 

100 St. M. 25,—. 10 St. M. 2,75, 
1 St, M. —,30. 

tWahlenbergia. Breitglocke. 

3. grandiflora. Violettblau 8 ein 
breit, Juli—August. 50—60 cm 
hoch. 

10 St. M, 6 .—, 1 St. M. ,70. 

1. — alba. Milchweiss, bläulich 

überlaufen . 1 Stück M. —,70. 

2. — Mariesii. Dunkelblau. 7 cm 
breit, Juli—August. 20 30 cm 
hoch ... 1 Stuck M. —,75, 


hn Brtaaritjm Grtmani (um 1470) 
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Abies.104 

Acanthopanax ... 70 
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118, 126 
Aesculus 71,120 121 
Ahorn 70-71, 117-118 

Ailanthus. 71 

Akazie ...94—95,120 

Akebia.71 

Allee- und 
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Ainotpha.71 
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Anseeführte 
Anlagen in 
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Azalea. 72 

B 

Balkontannen 

109, 131 

Baumhasel.76 

Banmpfähle ..134 
Baumschlinge ... 87 
Baumwürger .... 75 

Beifuss. .72 

Berberis.73,126 

Berchemia. 73 

Bergahorn.. .... 70 
Betula.... 73-74,118 

Birke.73-74,118 

Birnen.22—27 

Blasenstrauch ... 76 
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siehe Beilage. 

Blutahorn. 70 

Blntbuohe.80 

Bocksdorn.86 

Brombeeren. 37 

Buche. 80 
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Bnzne. 104-106,126 

C 

Calycanthus. 74 
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Carplnns .. ,74,126 
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Cedrus .....106 

Celastrus. 75 

Cercidiphyllum.. 75 
Ghamaecyparie 

106 

Chionanthus. 75 

Chrysanthemum 

142-143 
Clematis. 75—76, 116 

Colutea. 76 

Cornus .. 76 

Corylus.76,126 

Cotoneaster ..76—77 

Crabäpfel .46 

Crataegimespilus 77 

Crataegus_77 -79, 

118,126 

Cydonia.79, 126 

Cytisus...79 

D 

Dalilia.... 144-147 

Daphne.79 

Deutzia.79 


Diervilla.79 

Dom.118 

Dornmispel.77 

Douglastanne 111-112 

Dryas. 79 

E 

Eberesche .. 46, 96, 
118-119 

Edelreiser.134 

Edeltanne.104 

Efeu.82, 116 

Eibe.112—113 

Eiche .., 92-93, 119 
Einladung su.m 
Beanoh der 
Baumschule. 5 

Elaeagnus.80 

Erbsenstrauch... 74 

Erdbeeren. 45 

Erica. 80 

Erle.71, 119 

Esche .. 81>82, 120 

Essigbaum.94 

Evonymus. 80 

Exochorda.80 

F 

Fagus.80, 126 

Falirplan nach 

Ketzin. 4 

Farne.149 

j Felsenbirne. 71 

Fetthenne.96 

Fichte .109-111 

! Flieder.98-99 

i Fontanesia.81 

Forestiera.81 

Forsythia ..... 81 

Frachttabelle . 3 

Fraxinus.81—82, 120 
Freilandfame.... 149 

Fuchsia.82 

Fünffingerstrauch 90 

G 

I Gamander.100 

j Garten-n.Park* 
anlagen... .7 —12 
Gehölse su 
Hecken und 
I Lauben .125-128 
Gehölzsämlinge 
u. jg. Pflanzen 

130-132 

Geissblatt.85 

Geissklee . 79 

Genista.82 
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Ginkgo.106 
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H 
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123-124 
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Haselnüsse 35-36,76 
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Heckenpflanzen 
125-128 
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, 82 
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,101 

Heiligenblume... 

96 

Heistern.. .132- 

133 

Helianthemum82- 

-83 

Hemlockstanne .. 

115 

Hibalebensbaum. 115 

Hibiscus. 

83 

Himbeeren. 

38 

Hippophae . 

83 

Holunder........ 

96 

Hopfenstrauch... 

. 92 

Hortensie. 

. 83 

Hydrangea .. .., 

. 83 

Hypericum. 

T 

83 

1 

Iberis.83 

-84 

Ilex.. 

. 84 

Immergrün. 

102 

Iris( Sch wertlilien) 152 

J 


Jasmin, weissbl.. 

. 87 

Jasmin, gelbbl... 

. 84 

Johannis¬ 


beeren ... .39 

-40 

Johanniskraut .. 

. 83 


Juglans . ... 84, 177 

Jnng- 

pflanzen 130—132 
Juniperus.. 106—108 

K 

Kakteen 

(Opuntien) .,..134 
I Kastanie.... 120—121 

I Kerria.84 

! Kiefer.«1 

I Kirschäpfel.46 

Kirschen . .29—31 

Knöterich.89 

Koelrcuteria.... 84 

Korkbaum.87 

Kornelkirsche ... 76 

Kreuzdorn.93 

Kuchenbaum .... 75 

L 

Laburnum . 84 

Larix. 108-109 

Laubhölzer.. 69-103 
Lravandula.... .84 
Lebensbaum, 
Abendland. 114-115 
Lebensbaum- 

Zypresse.106 

Liguster 
(Ligustrum) 84—85 
— zur Hecke 

126-127 

Linde.100, 121 

Lonicera .85—86, 127 

Lycium.86 

M 

Magnolia. 86 

Mahonien ... .73, 176 
Maulbeeren ,. 87,130 

Mespilus ....-87 

Mispeln .27 

Morus.87, 130 

N 

Xadelhblzer 
nnd Bnehs- 
baum ... 103—115 
Nelke (Dianthus). 148 

Neviusia.87 

Nymphaeen.153 

O 

Obstwildlinge .. .129 
Oelweide . .. ... 80 


Osterluzei. 72 

Opuntien.134 

P 

Pachysandra .... 87 
Pachy stima.... 87 

Paeonia .... 87, 153 
Palmenlilie . . . .102 

Pappel.89—90 

Pai^bänme 117-124 

Periploca.87 

Pfeifenstrauch87—88 
Pfeitenwinde ... 72 
Pfirsich .... .34—35 
Pflaumen... 31—32 
Phellodendron .. 87 
Philadelphns 

87—88,127 

Phlox.155-156 

Photinia. 88 

Picea.109—111 

Pimpemuss.98 

Pinus.111 

Pirus.88—89 

Platanus.89,121 

Polygonum .89 

Populus.89-90 

Potentilla.90—91 

Prunkspiere.... 80 

Prunus ..91—92, 127 
Pseudotsuga. 111-112 
Ptelea. 92 

Q 

Querctis.. 92—93,119 
Quitten.28, 79 

R 

Rhabarber.46 

Rhamnus.93 

Rhododendron .. 93 
Rhodotypus ..... 93 

Rhus.94 

Ribes .94. 127 

Robinia 94-95,118,127 

Rosa.95. 127 

Rosen ......47—69 

Rosskastanie .... 71 

Rottanne.1C9 

Rotdorn.78, 118 

Rubus.95 

Rüster. 100-lül, 122 

S 

Sadebaum .107 

Salix ....95-96, 122 
Salzstrauch...... 82 

Sambucus.96 

Sanddorn.83 

Santolina.96 

Sciadopitis ... 112 

Sedum ...96 

Seerosen ..153 

Seidelbast . 79 

Selbslkllmmer.. .116 

Silberahom.70 

Silberwurz. 79 

Sonderangebot 
für Unterholz u. 
Gruppen Pflan¬ 
zung .113 

Sonderangebot 
zum Aufforsten 
tür Wildremisen 

usw.133 

Sonoenröschen82 —83 

Sophora.96 

Sorbus,. 96, 118-119 

Spargel.. 46 

Spartium ... 96 

Speiserhabarber ; 46 
Spierstrauch.. 97—98 


Spindelbaum .... 80 
Spiraca.. .97—98,127 

Spitzahorn.70 

Symphoricar- 

pus_98 127, 

Syringa 98- 99, 128 

Sch 

Scheinkerrie.93 

Schirmtanne.... 112 
Schleifenblume 83 84 
Schlinge... 101-102 
Sohling- 
sträncher... .116 
Schneeball .101—102 
Schneebeere . 98, 127 
Schneeblume.... 75 
Schwarzerle. 71 

St 

Stachelbeeren 41—42 
Stachelkraftwurz 70 

Staphylea.98 

Standen .. 135-158 

Stechpalme.84 

Strass en- 
bänme... 117-122 


Tamarix.. 99 

Tanne.104 

Taxus. 112-113, 128 

Teuer ium.100 

Thuya 114-115, 128 

Thuyopsis.115 

Tilla.100, 121 

Trauerbänme 

123-124 
Trompetenbaum. 75 
Tsuga.115 

V 

Ulmus.100—101, 

122, 128 

Unform .71 

Unterlagen zum 
Veredeln.129 


Vaccininm.101 

Verkaufs- u. Ver¬ 
sandbedingun¬ 
gen ... . .2—3 

Vibumum .. 101, 102 

Vinca.. ..102 

Vitis.102 

W 

Wacholder 106-108 
Waldrebe ...75-76 
Wald- und Park¬ 
bäume_132—133 

Walnüsse 36,84,122 
Weide ... .95—96,122 
Weiden- 

Schnittlinge... .131 

Wcigela.102 

Wein ...43-44,102 
Weissbnohe74,126 
WeisBdorn77.79,126 

Wcisserlc. 71 

WilderWem71.72,116 

Wüdlingc .129 

Wistaria.... 102, 116 

Y 

Yucca . .102 

Z 

Zeder.106 

Zier- nndPark- 
bänmo... 117—124 
Zwergmispel .76—77 
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Beriin- Baumsei i uien weg 


Leiter der 

Sämereien-Abteilung: 

Direktor Alfred Metz 

Begründer u. langjähriger Inhaber 
der Firma A. Metz 6c Co. 


Sämereien - Abteilung 

Kontor, Lager und Verkauf: 

Berlin, General-Pape-Strasse 

am Ringbahnhof Papestraaae 

rernsprccher für Sflnicrelcn-Abteilung: Berlin, Amt Stephan 4670 u. 7387 
TelcKrnnimadiefisc fßr Sttmercicn-Abteilung: S a m e n » p il t h Berlin 

Beste Bexugsquette für Gartensämereien 
soinfie für alte Arten landu/irtschaftlicher und 
forstivirtschaftticher Saaten 

I-1-SPEZIALITÄT:- 

Gemüae- und Blumensämereien, Gräsermischungen zur Anlage und 
Nachsaat von Park- und Gartenrasen 
Gartengeräte — Pflanzenschutz- und Vertilgungamittel 


Die von Jahr /.u .fahr Htclgcnden Ansprüche, welche an die Sämcrelen-Abtellung unserer Betriebe von 
unseren Abnehmern gestellt wurden, vcranliissten uns, dieselbe bedeutend zu vergrössern, den 
Anbau von Gemüse- und Blumensamen entsprechend auszudehnen und den landwirt¬ 
schaftlichen 'Icll des Betriebes durch Errichtung grosser EugerrAume, unter Verwertung ln langJAhiigcr 
Praxis erworbener Erfahrungen, mit den besten elektrischen Kelnlgungs- und Sortiermaschinen 
modernsler konslruktlon so nus/ubouen, dass wir imstande sind, das Beste in kOrzesler Frist zu 
billigen Preisen zu llclern. Alle zum \ ersand gelangenden SAinerclen werden ln unserer nach 
neuestem System eingerichteten Kelmanstalt auf den Gebrauchswert (Reinheit und Keimkraft) ?»nwle 
auf den N ersuchsfeldern unserer Güter Ketzin (Havel), Falhenrchde und Berlin-Baum- 
schulcnweg auf Echtheit, Ertrag und sonstige Eigenschaften sachgeniAss durch Anbau geprüft, so 
dass es uns durch diese streng diirchgefUhrtc Kontrolle mügllch ist, sowohl für den Gebrauchs¬ 
wert als für die Echtheit aller Sämereien weitgehende Bürgschaft zu übernehmen. 
Be-sonders machten wir auf unsere streng CachmAnnlsch /usammengesteilten Gräsermlschnngen znr 

Anla ge und Nac hs aat von Park-und Gartenraaenhlnw elsen, welche sich seit Jahren besten Rufes 





erfreuen. Auch zur Ansaat von Sport-, 

Golf- und Tennisplätzen haben wir 

nach langfAhrlgen Erfahrungen passende 

.MlüKdiurigeii festgcstcllt, welche sich 

glanzend bewährt habcn.Bel Bedarf bitten 

wir, \on luisRat und Angebot elnzuhoie». 

Verlangen Sie unseren 
inhaltsreichen, illustrierten Haupt¬ 
katalog über Sämereien, Garten¬ 
geräte und Pflanzenschutzmittel 
kostenfrei 


BilJcr dt» dtutschtn Landichtns um 1470 aus 
dem Gthtiintch de» Kardinal* Grimanl, l/eneditt 
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Kupiertiefdru(k Rudolf Mosse, Berlin SW 19 
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